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Die Kinwatofliophen aad die Soflead. 

Uehcr dieses Tliciiij. Jas iii den S|)al:cM iiiiserLS 
Blattes uieJerliolt erorten wurde, plauderte der l. einer 
Hiijjii \\c>Iier klir/lieli uii ..ikrliiier l.ok^.lanzeine "". 
Mci dem rexeii Interesse- das für Abliaiidluiij;eii. dcri;ii 
Inhalt auf cuie \ eredelung der Darbietungen Iiiaw eisen, 
vorherrscht, hallen wir es Mir iiützlicii. die Weyhcr- 
schen AusführnnKeii zu wiederholen, sprechen jedoch 
den \\ unscli aus. dass hahrikanteii sou ie Vino- Tlieater- 
hesit/er sieh zur l"raKe der I 'rnnranun/iis nniiiensteiluMj; 
eheiilalls aussein. 

I»er Knicniutograph. diese hlrruntfcnschatt einer 
iKJcheiiiu ickciten modernen Technik, hat. so schreibt 
Herr Weyher, hi letzter Zeit das (iffenthclie Interesse in 
erhöhtem Masse errejrt. V ersannniun.iien. \ ereine - i 
darunter der herüner 1 .eh rer\ erein haben sich nnt i 
ihnen lie/\\ . ihren Hesit/erii bescliältiüt und Wert oder 
l iiweri der K ineinaiDuraphen erörtert. Und die PoHzei 
hat sich veraniasM jieseheii, diese fortan schärfer zu 
beautsiclitiKen. In allen Stadtteilen sind in den letzten 
Monaten zahlreiche „Kinematojiraplieiitheatcr*- eriiünet. 
im Westen, so>\ohl wie im Osten. Norden. Sü- 
den und im Zentrum. .k- nach dem Stadtteil 
.snid sie vornehmer oder weniger geschiiiaclv- 
voll aiis,;.staite;. mit Schankstätten. Logen, Rän- 
gen. I. und II. Plätzen, elektrischer Beleuchtung. 
Musikmstruinenten. Man geht -» ohl nicht fehl, in Berlin 
allein über l»M) Kinemato^raplien als in Betrieb an/u- 
nehmen. l'nstreitiK ist der Kinematojrraph ein Wunder- 
werk der Teelmik. Man ist iüicrrascht, wie getreu der 
last lautlos arlieiteiide .Apparat die Natiir<*iekte dar- 
stellt. Iier Maini. der zuerst den KinematOKraphen in 
den Dienst des trwerbs stellte, hat entschietfen einen 
„guten Oriff" getan. Man karoi ihm klagen, praktischen 
Sinn nicht ahspreclicn. er kannte die Zeit aifd ihre Men- 
schen. So sind denn die KinerTiatograirfien von allen 
Altersklassen stark liesucht. am meisten tUltilrttch von 
der lieben .luKcnd beiderlei (ieschlechts. 

Treten wir ein in einen Kinematographen and ..ge- 
messen" für einige Zeit die Darbietungen. luti uns über 
ihren Wert oder Unwert klar zu werden. Es ist 8 Uhr 
^MadB. Qlei<äi ftagt dm neae „VorsteltanK" an. 30 



l'f^c. ..Kintritf für Mrwacns.nu. Das .. Theater"' ist Kc- 
fülU, kaum ist noch ein Pl^t/ zu iiabcii. Verlöschen der 
Lampen. geheimnisvoHes Duiricel — lautlose Stille! 
Schon fängt der Apparat an zu arbeiten und die ,4^ia- 
i^arafällc" erscheinen auf der Leinwand. Sehr natur- 
.;etrei! Man K'Uiubt. das Hrausen der Wo^jeii zu ver- 
iiehni..n. Kurze Zeit Au'lciicliteii der i.anipeii, bald 
iiar,u;i neues BiW: „Reise durch Indien"". \ iel des 
Sein i.en und Anziehenden! Prächtige Landscltafts- 
bil-Jer: himnielanstrebende Berge, stolze Palmen, herr- 
liche Städte. Häfen mit buntem Menschengewühl. Die 
nanze indische Zauberweit entrollt sich vor unseren 
\u>;en. Lauter Beifall der Zuschauer /ei^t. dass die 
..\ orsiellunn " sielungen war. So werden in Kinemato- 
uraphen Landschaftsbikler aller Hrdengegenden vorge- 
führt, her klieiii mit seinen Reizen, die Alpen und die 
Schweiz, liilder aus Afrika und Amerika, Kider aus der 
:!nrdisclicii \\ eil mit Kjorden und Klippen; dann Dar- 
i ietuiiK'en .ins Industrie und Technik. / B. ..liergw erk" 
.11 allen Linzelhelten. ..( ila.sMäserei " nnd sehr viel andere 
Kelimgene Darstellungen, selbst das Sportlebcn. .,Auto- 
mobilreiniei:"". ..Pfcrdercniien ". wird vorgeführt. 

.Nicht zu vergessen sind Bilder aus dem militärischen 
Leben: ..Parade". ..Kasemenleben". viele Darbietnn- 
K'en von lebhaften ..Firavos** begleitet. Auch Bilder aus 
dem Kunstleben werden auf die Lelmvand gezaubert. 
Joch erregen sie nicht so das Interesse der Zuschauer. 
Ohne Zweifel: richtig gebraucht, hat der Kincinatugraph 
eine hohe untcrrichtlichc Bedeutung. Die gut darge- 
stellten Bilder aus Crd- und Völkerkunde, Technik «od 
Industrie. Handel imd Verkdir, Kunst nnd verwandten 
flcbieton sind ein unschätzbares Anschauungsmateria! 
und dienen zur Belebung des l'nterrichts sowie zur 
lU reic'terung des \\ issens. Line viiite Kineniatographen- 
\orsieliHng (vorausgesetzt, dass wertvolle Bilder ge- 
zeigt werden) wiegt in einer Stunde reichlich auf. was 
In fünf UnterrichtsstuiMen g^x>ten werden kann. Lehr«t 
und Erzieher werden also dra moidemsten „Theater- 
direktoren" Kern dankbar sein für die DioBte, sie 
ihnen für den Unterriclit leisten. 

Aber nun die Kehrseite der Medaille! Und die ist 
wenig erfreulich. Du lieber Himmel! Was werdoi 
alles für ..Kunstgenßsse" im „Kientopp" geboten! 2war 
lässt nian sich die im Bilde festgehaltenen Schelmereien, 
Neckereien und allerlei tolle Streiche lustiger Men- 
scbMlEiiuier gern gefallen. Man lacfat recht laaaikStk 



Na 36. 



Der 



mit — der Mensch hat das Bcdiiniiis. mal recht sehr xu 
ladien — ab«r hüclist bedcnklicli werden doch die „Vor- 
stelhineeii". w enn sie lediglich der elendesten. Seii- 
satioiisiiiaclK dienen, hie vielen BiMcr von Käubcr- 
k'esi.liitliten ii;ilien bei der .lii;:end und tlcn Halbw iich- 
siiien durchsclila^ieiiden lirioln. Hier eine Niislcse soiclier 
Bilder: „Der Meloneniresscr" (Neife' ciuin rjie^cliiclitc 
aus Afrika, natürlich Prügelei und I >()ichgel-raucii), ..I >ie 
schützende Melone'* — ähnlichen Inhalts. „Mucht und 
Tod des Räuberhauptmanns*' — Revolverschiessercl — 
Ii» Räuber usw.. „Eisenbaiinattentat - erstochener 
\\ eicliensteller Zuijentkileisiinß. ,.Km Jcrinord". ,, Kin- 
derraub", ..Nick Carter ", ..IJonibLii.iiUiitat in Peters- 
burg" usw. usw. Ohne Üulch, Revolver, Boniben geht s 
nicht! Natürlich, das Verbrecherleben wird auch v«r- 
tiefiihrt. lUi sieiit man eine ..h'alsclin iinzerw erkstatt" 
mit alkii l:iiiriclitimi;en. eine ..h'alschn ilii/.criiande bei 
der Arbe.f. die ,,J"liiciit eines \ erbreeiiers" • über 
hüuser und li(>den, ,, Vater und Solin ais \ erbreciicr". 
..Einbrecher bei der Arbeit", dazu eine Kr<)sse Reihe der 
plattesten Albembeiten, wie die „leb^iiide Matratze", 
das ..behexte Motel" und viele andere Lächerlichkeiten. 
Si v;;ir jiistitssine Bilder werden siehthar. l^u- \ <iriiili- 
rungen uns dem \ erbreclieriebeii sine vom pädagogi- 
schen Standpunkt ans entschieden /u verurteilen. Derlei 
..Vorstellungen" übertretfeu nocli bei weitem die gei- 
stigen und sittlichen Verheerungen, welche seinerzeit 
die liK!i:niei sehniüker und ilhnlielie literi.riseiie Sv.!iiiiiJ- 
crzcuKiiisse fiir die Jiijieiid iiervorrieiei'. Mie Iki der 
.lugend •<LMr lebhafte l^i;antasie wird xer.i ite'. iiikI un- 
saubere \ orstellungen erfüllen den (Jeist. Man täusche 
sich nicht and meine, das Wörde bald wieder vergessen. 
Die Kinder beobachten gerade verbotene Dinge sehr 
scharf. Man frage einmal die Kleinen, und man wird 
»TStaunt sLiii. V. ic ■. erbliiiieiul sieiiaii sie er/älilen kön- 
nen, was SIC gesehen haben. Müssen denn immer Mord- 
und Totschlag- und Räubergeschichten, \ erbrecher- 
kunststficke und Aehnliches vorgcAUirt werden? (ie.it 
es nicht anders? Phantasie und Willenskraft hängen 
auf's innigste, besonders bei de- .luvend, /iisammeii. 
Und so ist denn oft bei Natiirei;. di_e \ erbreelierlsehi. 
Neignnvteii haben, der Sehritt /um Verbrechen nieht 
allzu gross, iiaciidem die Phantasie und Vorstellungs- 
welt vergiftet sind. Mir ist ein Fall bekannt, dass ein 
Knabe zum gewiegten Spitzbuben geworden ist. Wie 
sich herausstellte, hatte er täglich den Kinematograpiiei! 
Iiesiieht und Mmiderte von Bildern aus deif \ erbreclier- 
iebeii viesebeii. .ledenfalls würde es später fiir die Kri- 
minalistik eine interessante Aufgabe sein, die Bezieliim- 
gen zwisclieu Kinematograph und Jugeiidverbreclien 
aufzudecken. 

Zweitens: Wieviel Groschen werden ganz unnütz 
ausgegeben! Man frage die Kinder, sonderlich Jungen. 

wie oft sie wohl schon den Kinemalouraplien besncl;; 
haben. ..Schfm sehr, sehr oft ' wird man häufig hören. 
Wohl auch, dass ethche tägliche ( laste des ..Kinos" sind. 
Viele Kinder w erden geradezu zur Vergeudung und Nicht- 
achtung des OeMes erz(«en! Freilich ist die Versudiung 
gross. „Von unerreicht w issenschaftlichem Wert" sol- 
len die Vorstellungen sein. .la. es wird behauptet, dass 
solche ..unerreichten" \ Orstellungen von Rektoren und 
Lehrern bestens empfohlen würden. Das dürite denn 
doch nicht stimmen! ..Vortrag und Künstlerkonzerte" 
werden verbeissen. Solches Inhaltes sind manche 
,. I hcaterzetter*. Und darin Hegt eben der Sduiden der 
Vorführung von derartigen BiMern, dass man aOsnwodg 
das geistige und sittliche Wohlergehen der Jugend be- 
denkt! l iid ziehen wir cikIüjIi in nLiriteiit. dass der 

Auieuthalt ia der dunstigen Atmospb&re des ,4CuK>s" 



das h'limmern des Lichtes gcsundlieitlich wenig forder- 
sain sind, dass auch (Jclegenheit zum (ienuss alkoho- 
lischer Cietränke vorhanden ist. dass auch in manchen 
Kinematographen schulpflichtige Knaben bis lU oder 11 
Uhr abends gebraucht werden, Rollen aufzuwickeln, 
Koupons abziireissen und zu anderen Diensten, dass 
dafür ein sehr kärglicher Lohn bezahlt wird — 2 Mk. 
oder etwas mehr die Woche dass solche Knaben aai 
nächsten Morgen müde und ^gespannt, meistens ohne 
Arbeiten zur Schule kommen, so müssen wir behaupten: 
Sohin^e die KincmalOs'rarhen vorwiegend dem Profit 
dienen und zuviel Sensationslust in den \ OrlührungCtt 
sieh breit macht, sind sie für unsere Jugend eine schwere 
Seliädiviiinii. Sie sollen aU wertvolle Hilfsmittel beson- 
de's liir den l nterricht willkommen sein, sofern sie gute 
Darbietungen bringen. Aber «JHand weg", sabaM die 
Jugend Schaden leidet! 

CtesdunadtsMrtmngeii. 

Die indusirielk Produktion kiiiLinatoKri')!iisclier 
Bilder inmnu i:>ulieli zu; in dem Verhältnis, wie sicli der 
Kinematograph verb'ciiet. muss sich iiaturgemäss auch 
uer ]i-^ari un zugkräftigen .Aufnahmen steigern. — Wohl 
wird dem ..Cleschmack" der grossen Massen bei der 
Auswahl der Sujets Rechiuitig getragen, aber dieser 
iieschmack ist iliclit immer grade der beste! Wacht man 
nun diesen gewissen, etwas zweifelhaften (ieschmack 
auch noch Konzessionen, .indem man ihn gradezu kulti- 
viert, um Kassenerfolgc zu haben, stat; ihn abzudämpfen 
und auf ;istlietische (iebiete hinübenruleiten. so w ird der 
l^rossere. ästlietiseh-empfindende 'icil des PiibüUi.ins 
iiald den kineiiiatoKraphischen \ orstellungen entfremdet 
werden. 

Es gibt Leute, die ihre Ldctüre lediglich 
iurch Hintertreppen - Romane bestreiten, die von 

iiliit triefen und l.eicheii auf Leichen tiimien, 
die die miiielalierlielieii (ireiiel der Tortur de- 
tailliert schildern und snleiie Selnlderiiii>jeii tunlichst 
auch noch durch iiilder vcransciiaulichen. die an 
Krasslieit der Komposition irichts, an rein-technischer 
.Ausführung vieles, an Antliropomorpliismus, Ethik und 
Aesthetik aber alles zu w ünschen übrig lassen! — Nicht 
mit Liirecht wird vcei^en eine derart «e Schundliteratur 
("ront gemaeilt. wliI sie geeinnet ist. ganze Bevölke- 
ningsklasscn moraliseii zu verseuchen. Jenen Elemen- 
ten unter dem grossen Publikum, dessen Geschmack, 
wenn auch nicht ganz rein, so doch geläuterter ist. Jenen 
Elementen, die an der Hintertreppenromantik (lefallen 
finden, dürfen unter keinen Lmständen Konzessionen 
^'emaeiit werden zu unvcnnsteii iler im allgenienien besser 
und hoher in der ( ieselimaeksbilduiiß Veranlagten! Im 
«rossen und Ki'uzen wird der bessere uinl gute (le- 
schmack des Publikums auch respektiert. Ich erinnere 
dabei nur an die Panoptika mit ihren sog. „Schreckens- 
kammern '. die, von den übrigen Sehenswürdigkeiten 
getrennt, zu besuchen jedem Liiizelnen überlassen bleibt! 
Wird aber dem besseren Publikum zugemutet, ab- 
stossende Szenen mitansehen zu müssen, wie es bei- 
spielsweise kürzlich in einem ausländischen Theater vor- 
kam, wo in einem Schauspiel auf offener Szene eine 
Haut-Transplantation in realistischster Editfieit vorge- 
führt wurde, so ist es dem Publikum nicht zu verargen, 
w enn es — w ie es auch dort geschah mit aller Energie 
:(ej.':en solche Angriffe auf seinen guten Cieseiimack pro- 
testiert! — Es ganz klar, dass in einem Theater — 
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gleichviel welcher (i.nuiiii; (.Ik Aii^walil der l>:irbic- 
tungen so Kctroiieii crdcii müssen, dass in crs:cr Linie 
keinerlei ästhetische ClefOhle verletzt werden, denn das 

i'iililikiirii ist vre/W imyeii. die in einem Theater gebotenen 
i iarstL llii;i).'cii mit aii/tisclieii ! Ps hat nicht - wie bei 
L-iiicr l.c'Ivtiirc oder heim Ik'siieii eines I'aiioptikimis 
die ireic \\ aiil. sicli das ihm Ziisaneiide aus/usiuhen, di;s 
andere zu iiberk'chcn oder ^caniicht zu beacliten. sondern 
muss eben das mitansehen oder -liören. w as im 'i'lieatcr 
geboten wird! Bei der SchanhCihnc hat es noch die VVafil 
der |)r-imen iiaeli ihrer (iatniiiv;. die auf dem Theater- 
zettel verzeichnet i-i. Hei i^nhiieii mit •^einisclitem l'ro- 
;;ramm aber hört iii dav Piihhkimi iede Wahl aiii. es ist 
darauf angewiesen. Szenen und Nummern mit i;i den 
Kauf zu nehmen, die es (ans eignem Antrieb) niemals in 
das Theater '.relDckt haften. Andrerseits ist es ilnn aiicli 
iinnKHilieli. diese ihm niciit /iisatiendeii l*roitramni-Nui!i- 
iiit rii (.hircli zeitweisL S \ t rla>->-eii des Saale> zu innjre- 
iien; umsomelir uuiss also tlie l.eiinnii eines Theaters 
mit jjennschteni l'rojtrainm. wie Varietes. Kabarets nnd 
bcscuiders Kincmatographentlieater. daracf sehen, das« 
dem PublHtiim nicht durch einzelne Svenen der Besnch 
des Theaters verleidet wird' 

Mittelalterliche und moderne (ireuelszenen. Hin'cr- 
treppenromantik nnd Lascivitfitcn sollten von einem gc- 

niiscliten I'rn;;rannii. das für alle Se!':cliten des Publi- 
küius bestitnmt ist. \iin vornherein ansvicsclii ^den sri>i! 
Mit besonderem lliiiweis k'pnnr'i s'^Llie > -iiiet'.ni^jen 
in einer Scparatvurstclluni; stattiindcn, zu der sich dant! 
die dafür passenden Elemente von Zuschauem einfinden 
werden. 

\^an spriciit sehr nern von ..kalüi iiiMorischcm 
Werte", von „wissenschaftlicher Uedeiitnn:.: ' etc. I")as 
ist. gelinde gesagt, ein l'nsinn. denn die ..der Cicächichte 
angehörende Rntvfieklimu der .Mcschhcit" kann /.war 
eine bildüclic r)der szeniscite ..\\ iederirab." crfiili'-'. n. j 
es kann eine Nachahmung verjjan^ein r Zi-itoi i.'escliaf- I 
."en werden, diese Kopie hat aber niemals einen ..kultur- 
historischen Wert", ebensowenig wie die bildliche Vor- 
ffilirung einer Operation von ..« isscnscnaftlich«T Bedeu- 
tung" ist. das katin ein/in nnJ allein nur .Iii. (Operation 
selbst sein, nicht aber cin^ s/ciiiscl;e oder iiildliehe Wie- 
dirnabe derselben! \\\-uu wir heute heisrielsw eise 
die ätr\ptischen l'\ ramideii nach der Natur \on iünen 
und aus.sen aufnehmen, so köunen diese Bilder einen kul- 
turhistorischen Wert haben; ahmen wir aber diese Py- 
ramrdcn nach irgend einer Beschreibung, mit Hfilfe von 
Theatercoulissen und Admlicheni nur nach, um sie viel- 
leicht als Hintergrund zu ircend einer szenischen Mand- 
ImR im Charakter der damali^ien Zeit zu beniil/en. so 
imnn natürlidi von einem ..kulturhistorischen Werte ' 
gar keine Rede sein! — 

Als eine grobe ncschtnacksverirrung nniss es also 
bezeichnet werden, w cmi lebende Bilder imd l'hotogra- 
p'iieen oder andere szenische narsicllnnuen von (Ireucl- 
tatcn in einem ledermann zuRängliclien Theater vorge- 
führt werden! Oan? abgesehen von dem demoralisieren- 
den Einfluss solcher Parbictungen auf Halbgebildete 
nnd besonders anf die Jtigend. — Es Ist dabei anch w ohl 
zu beachten, dass eine lebendige narstelhinc oder ein 
kfnematovjraphischcs Rild von nreiicls/enen nicht nur 
einen imästhetisehen. sondern jrrade/ii einen abstos.sen- 
den und verletzenden Eindruck hinterlassen miiss. denn, 
obgleich das Publikum weiss: Dicienijren. die sich dort 
bewegen, sind nicht die, welche sie darstellen, haben 
sicli aber zu dieser Darstcllnnir hergeben müssen, um 
mAidicIlst ..natnrRCtrcn" uns diese nreiiei vorziifiihron. 
— SO Stessen trotzdem, oder vielmehr grade darum. 



diese lebendivreii 1 •arsti.Iiimvjen doppelt so sehr ah, als 
wenn irgend eint (ireuelszene des Mittelalters oder der 
(legcnwart auf einem toten Hilde dargestellt ist. 

Ein Kanipi cJcr ein Mord. Dinge, die sich täglich 
vor unseren Augen abspielen, verletzen nicht so. als die 
perverse Pliantasie \ on llintertreppeniomantikorn. 
welche mit lasci\er ikeitheit ilie ein/ehieii l'nascn einer 
verahsclienungsw iir Jigen Tat lieliaiuli. 'ü . 

Es ist hier nich: der Platz, auf ilnizelheiien einzu- 
gehen nnd Beispiele anzuführen, jedenfalls aber ist es an 
der Zeit, auf derartige (ieschniacksverirnmgen hinzn- 
w eisen, ehe sich das bessere Publikimi von kmeniato 
Uraiihiseiiec! \ orfiihrungen abvxendei. T.s viibt so viele 
< iebiete. die für den Kiiieniatov;raplien offen steilen, dass 
vom guten neselnnack fe: nliestende nicht betreten zu 
werden brauchen! - Es dari eben bei keiner Darbietung 
bis zum .Aensscrsten kommen, denn zu weit gehende 
Realistik \erkt/t inn;ier! Wir sahen und wissen 
irenug. wemi das Tallbeil aiiigericlitet ist. wir miisscii 
nicht auch noch den abgeschnittenen Kopf d. v 'I. mcIi- 
teten sehen! .... A. (ibg. 

f inifteMimfleB aus dem keserkreise. 

Kbwmatograpbisclie ReioniipMlei. Um dem Kine- 

mato^rnipheii das alte Ansehen u icdcrziiverscliaffen und 
ior.le'M.le nnd Ih iriiehtende (iedanken ans/iitai. sehen, ist 
ein Zii'annjieii-.ehliiss \ oii T'atirikanten. Theatei t'i. -sH/crn 
und Volkserzieliern geplant. f>iese ,,kinematugraphischc 
Vefomipartci". der jetzt schon Männer der Presse und 
Fabrikanten angehören, soll im Oktober in l^riin als 
grössere Vereinigung ins Leben gerufen werden. Da 
M ir zn der {iriindimg inid Kröffming mir solche F^ersonen 
einladen wr.llen. die ein wirkliches Interesse daran 
liaben. s > Iiitten wir alle dieie ligeti Tinnen etc.. .h; ei:u' 
l inladinig zu dieser (iründun? und dem eiideitenden Vor- 
trage wünschen, sich an die untenstehende .Adresse zn 
wenden. Sie werden dann seiner Zeit Einladmigskartcn 
iMid Progran inc ztigeschickr erhalten. Alles Nähere 
w ird dn-ch iliese Zeitung bcAatmt gemaeiit. 

Adresse r" i-^ alle Sein ifi'.tücke der kineniatographi- 
scher Refnrin;>.i"e' :<i!: SchriHsMtor Mid Rektor ife' 
mam Lemke. Gollnow i. P. 



I (SS 6^ aus der Projds, ^ 6S) | 

Mie t irnia (iiiier & Co. ni Berlin, die durch ihre 
l.eiiifilnis scInKll bekainn und beliebt geworden ist. hat 
nunmehr auch die spreclieiulen. singer.Jen und musizie- 
renden lebenden Photograpiiien di;reh eine Serie 
äusserst gehmgener Bilder eingeführt. I>er ganze Akt 
w ird vom Vorführer geleitet und arbeitet der Mechanis- 
mus in tadellosester Weise. Da in den Theatern leben- 
der Pliolographien die spreeiicnden nnd singenden Bilder 
dauernd verlangt werden, so ist es erfreulich, dass auch 
dieser Zweig der Kinematographie seitens der Fabrikan- 
ten die weitgehendste Beachtung findet. 

Die deutsche Btencepe OeseMickatt in Berlin hat auf 
Befehl des Kai.sers eine ganze Serie neuer kinemato- 
graphisclier Bilder aufgenommen und dem hohen Auf- 
traggeber zur vollsten Zufriedenheit vorgeführt. Sowohl 
die Paraden in Hannover, w ie in Münster sind grossartig 
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Kelttiqeen. namentlich aber. die letzte Mcrbstparadc am 
dem TempeHiofer FeWe in »erliii. die ^oii vier verschie- 
(tenen Punkten aus. nach spezieller Aigabe des Kais«rs 
aufKciionimeii ist. ist das schönste ParadetoiM und zeint 
unsere ( iarde in ihrer im\ erv;leielilicli.-ii l'rii/isimi. !>ie 
Perspektiven sind urossartiK hik! die \ i rscliiedenen Mo- 
mente dieses inilitäriselieii Seliauspiels packend wieder- 
gegeben. Die Ankunft des Kaisers, die iie^riiss inv; der 
fremden Offiziere und (lesandtschaften das Abreiten der 
Front, der Parademarscli und nach der Kritik, das Ab- 
rücken der Kalinenabteilunnen sind Fi izclbiWer. die i:i 
ihrer (lesamtheit von überwältigender Wirkung sind, 
(ielegentlicli der V«)rfiihnniv; des iiochorijjinelleii ..haini- 
lienbad Wannsee" bei Hofe wurde der dentselien liios- 
cope-Oeseilschaft der schnieichclliafte Auftrag erteilt, 
jjeleKentlidi der bevorstehenden fHotteninanövcr. so- 
u nhl vom f-la;;;:schifi ..I )eiitschland" w ie von der Kaiscr- 
jacht ..Hohen/Kllern " ans Aiifiiahnien zu machen, die 
zweiiellos eiieiifaüs eine i^eilie wertvoller Bilder der 
Kincnial(^v:rai>)i!e /iiüihrvii w crJeii. 

Ein neues Kineniat«mrapht'ntheatcr in Helsinttfors. 
Im I iiireh:^.»n'.;e des sovjeii. \\ redeskaluisc* .111 der 
Strasse Mikaels>jatan wird ein neues Kiiieinatn^^raplien- 
untemehmen ein«ericiuet, w ie man sagt, für eine .laiires- 
miete von 6000 Mark. An und für sich ist der Plau sehr 
günstig gelegen, da sich gerade dort ein starker Verkeiir 
abwickelt. 

* Sprechmaschinen für den Orient. h!s ist unserer- 
seits schon nieiirfaeh darauf hingewiesen worden, dass 
der Orient Speziell für Aiitnmateii viiinstivje Cliaiieeii 
'lietct. Speziell in Adrianopel i nd l iiinebniij: sollen 
•lie Absatzverhältnisse für (Irammoplione lusonders uut 
sein, und es ist bemerkenswert, dass der i3edarf bisher 
in der Hanptsache von Amerika aus gededct wurde. 
Mritisel'e um! .iiieh ileiilsehe Kinnen kommen naeli iird 
nach alleniiiins auch ms (n.sch;ift. aber sie lialH'ii es 
mni doch schwerer. aU wei:ii sie den Markt elier otler 
. w enigstens gleichzeitig inii A nei ikaiieni aufgesucht 
hätten. Mit bitliKen Apparaten und tiirkisciieii i 'kitten 
ist sber immer noch ein bedeutendes (jcscliütt zu 
machen, und das gilt nicht mir von der curopSischcn. 
.sondern auch von der asiatischen Türkei. Mas wird 
jedem sofort klar sein 'ui der f!ruüvjini^; iler sozialen 
Stclluiivr der tiirkischeii I rauen. denn da <;iesL Damen 
von der Ocffentlichkeit so gut wie ausgcsclilusscn sind, 
so werden sie noch am ersten Trost in der Masik finden 
auch wenn sie niclft in türkischer Sprache und türkischen 
Melodien geboten wird, obgleich die letzteren natürlich 
dodi die «n meisteii becekrten sinid. 



ZtdI-Zadt. 



IMe BerHiier Lehrer ead der KinemtoKraph. In- 
teressante Angaben über Kinderbesuche in Kinemato 

Uraphentlieaten; iTiachte Lehrer 1 )raime am \ . Mts. 
im Berliner Lelirervereiii. tr teilte mit. dass von seinen 
49 Scbüleni nur zwei noch nicht in einem Kinemato- 
Kraph«»itheater waren; zwanzig haben die Vorstellun- 
gen öfter ais zehnmal und zwAtf Jtngar After als zu'anzig- 
mal besucht. L'eber die Hälfte der Kinder war ohne die 
fÜtern in den Kineniatonraphentlieatern. eine grosse 
Zahl sogar bis 10 und 1 1 l lir abends. Eine Nachfrage in 



Lehrer Dranne ist der Ansicht, die in den Spalten unseres 
^,Blattes sctiun des Oefteren verfochten worden ist. dass 
(der Kinematojrrai>li ein erstklas.si^ces Kultiiru erkzeug 
sein konnte, das bei rechtem (lebrauch für die Volks- 
und Jugenderziehung ungeahnte Uedeutung gewinnen 
würde. 

Ks werde sich empfehlen, desiialb besondere 
K i II d e r \ o r s t e 1 I 11 11 u e n zu veranstalten . In iliesem 
Sinne vcelaiiKte aiicii eine Pesohition zur .Annahme. 

Da die K i ii c tn a t o g r a p h i s c h e Ketorni- 
Vereinigung gleiche Anschauungen vertritt, dürfte 
auch o h n e Einmischung der Polizei eine zu- 
friedenstellende lüiiivriiiiK .rzielt werden. 

her Clie'redakteiir u iseres HIaites hat auf seiner 
Reise, ül)er deren \ erlauf er iiacJi seiner Riiekkehr be- 
richten wird, aus allen Kreisen der Ik-viilkcnin^' \ii liiii- 
ger geworben, die unsere Bestrebungen in jeder Hiusiciit 
unterstutzen werden. 

GewerbemMSlelhiag der nördlichen Berliner V.>rorte. 
Die Geschäftsleute der nördlichen Berliner Vororte 
haben ein Komitee gewühlt, dem auch die Oemeindc- 

vorstelier annelh-ireii imd dessen Aufgabe es ist. eine 
Aiisstelliiii:.; liir Mandel. ( iew erbe und Industrie der 
iir)rdlieh^n \ ororte /ii \ eraiisialten. Die Ausstellung soll 

im Se"I etiit'er in \ r !." --i 'n 'nhaiisi,-!! st,; i •üiuIcm 

Industrie- und tieuerbe-Ausstelluiig in Colmar i. tls. 
Wie aus einem Hericliie des Colmarer ? ;ew erl)evereins 
hervorgeht, soll im Jahre 1<>I0 in Colmar eine Industrie- 
iind Oewcrbe-Ausstellung stattfinden. Als Ausstellungs- 
piatz ist das Marsfeld in \iissicht vreiiomtn. -i. h'iiie be- 
sondere Aiisstelluimskonnnissioii so I die vonragen in 
einer Reihe vor bcscmderen Sitzungen klären. 

Die Dezentralisation des ägyptischen Finiuhrhan- 

deis. Lin Bericht des «»sterreicli- iligarisehen Konsu- 
lates in Alexandrien bezeichnet Uiiit N. Ilaiiib. B.-H. die 
in den letzten Jahren vor sich gehende I 'ezeiitrali.sation 
des ägyptischen Rinfulirliandeis zu gunsten der grossen 
iiikI kleineren Ortschaften im Innern des Landes als ein 
für den Importverkehr besonders beachtenswertes h'ak- 
tiini. In früheren /.eilen war der i;aii/e t;ir.:roslKiiideI 
in den Händen der liii|)orteiire und (Grossisten in /\le\an- 
dricn und Kairo vereinigt, die dann ihrerseits die Kund- 
schaft in den anderen Städten und Dörfern mit Waren 
versorgten. Noch vor einigen Jahren war die Zahl der 
Händler in diesen Ortschaften, di'- für eine überseeische 
Verbiiidiiir»; empfolik-ii werden komitei'. \ eriiältnis- 
mässig recht beschränkt und di'^ < ic-ch.iftsreisenden. die 
in Aegypten eintrafen, konnten sich mit Recht nur 
.schwer dazu verstehen, die kleineren Märkte aufzu- 
suchen, um daselbst Bestellungen aufzunchtnen. Das 
hat sich in den letzten Jahren vollkommen geäiKlert. 
Taiitaii. Zagazig, .Mansiirah imkI \ iele andere Städte 
haben derart an komn.erzieüe Bedeutung gewonnen, 
dass viele Händler dortsclbst auch für den auswärtigen 
Lieferanten eine schätzenswerte Kundschaft geworden 
shid nf<d alle Reisenden, die diese Plätze in letzter Zeit 
besuciiten. crliielteti ilort recht bedeiiten.Ie Bestellun- 
gen. Hat hierdiireli der für den .tiisw iirtigeii t'abrikai: 
teil in r?e;i aciit kommende KiiiideiiK i eis eine bedeutende 
V'ergrosseriiMg erfalireii. so crhei.sclit das Interesse doch, 
bei Anknüpfung neuer Verbindungen Vorsicht zu Oben 
und sich durch verlässliche, an sictterer Ouelle einge- 
holte Informationen über die Situation unU insbesondere 
Moralität und Verl raiiensw ürdlgkeit der betreffenden 
Kunden zu vergewissern. 



Der KinematoKniph — Biwridari. 
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Neue Abonncntt ii. wclclit- auf das (.}ii;irt,il | j- 
aboniiieren, erhallen den .Kinemaiugraplr- ' i 
pro S t ipUiHibar gratte «.franko zugesafidt. 



Progroflune 



pon KiDaMiO0rapteii * ClwatonL 

(fiuinuitme ko>t.'n'o%.) 

Krefeld. Theater i e b t n d e r I ' Ii o i o g r a - 
phicii, Hoclistrassc 51. Zu spät geliebt: Johann als 
KirNlemiädchen: Hirschjagd; Ihles und Antonio. Ring- 
kiinipfer; Mas Her/ uelit iilnr ueii Nervt, md: Der rau- 
chende Uten; Turpcdoboots-AnKrin aui das grösste engl. 
Schiff Dreadnought: Ein Dieb und ein grosser Dieb. 

UöttiHsen. Theater lebender Photogra- 
pliien. Weenderstr. 71-72. Kin Ausfli'K nach den Nia- 
gara-W asseruilleii : I »as Kind als f riedeiiseiik'cl : Sehieeiit 
belohnte Ehrlichkeit; Die hal>,chiniin/er; hin tragischer 
Augenblick: Der Plakatträger als Detektiv. 

MannlKini. K i ii e m a t o r a p Ii e n - T h e a t e r . 
P. 6. iti. Herz und Pflicht; \ akuuinreiniijcr: Kin Ausflug 
in den Spreewald; < »riKnnelies I tsiament ; Die einsamen 
Trapper im wilden Westen; Taubeiifami in Los Angelos 
(Kaltfornien): Das verhexte Hotelziimner. 

Ouedllnburg. k a i s e r h o f (( ir. Saal). H e r \v i g 's 
T II c a t e r lebender I ' Ii o i o j; r a p Ii i e n. Ceylon u. 
Indien; 1 euer auf hoher See: Näclitlicher EJankeiiibruciu 
Grosses l'ierderennen in Auteuil; Der Pfarrer ii. d. alte 
Landstreiciier: Der treue Hund eines Blinden; Die Zan- 
berflote; Durch Kis und Schnee; P.inc Ne^ier^ jsandf v. . : 
in Paris; hischerei in der S'-.rdst-,': Dur^ii die Alpt 

Münster i. W. K i n e m .i t o ii r a p h. iLuJ^e- - 
Theater.) Kifersncht ist eine l'!a«e; W er ei-mal trink", 
trinkt immer weiter: Der phantastische Regenschinr. : 
Ein Laufbursche wird verlangt; Falscher Verdacht: Der 
Clown als Arzt: Disziplin und rt imanität. 

Gotha. F e > s K i n e m a t > k: r a p Ii. Die Viktoria- 
FäHe mit den natürlichen I^eKenbo^rcn: Fin afrikanisches 
Idyil. das I ehen hik! I reihen der Schwarzen im inneren 
Airika; <irusses Lisenbahn-Attentat; Eine k(mUsche 
riiicht; Die Ostereier: Der nummimann: Urf)er Stock 
und Stein; Laufbursche wird verlangt: Der verzauberte 
Regenschirm; Bettelbubs Belohnung; De- H ind des 
guiden; Babys Spielzeug; Fin modernes Restaurant; 
DieSpiomn; Der Wilderer: F-»urchgeganirenes Aiitomo- 
bi ; Hexemne.ster und Schmetterlinge: Hnlle;,flammen ; 
nt rV ""1 '^"»"7'^:J^ie Wilden beim Eisenbahnbau: 
Das lanzschuein: Der Moh als Lf(*haber: Das geraubte 
Hemd; .Monjente a. d. dunklen Afrika »^'^rauuit 
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fleuetatrogungeii non ^om. 



».«„^"o ..^ elt -peater „Das läwode Büd" Robert 
MfiUer. Berlin. Inhaber: Robert MUer. KwÄmI 

Dresden. Mitteideutsclie clektro-pliotographische 
Knnstaiistalt Robert Mertner m Dresden. Der Kauf 
niann lohann Robert Mertner in Dresden ist häuiicr 
TSi:Jtai?;«3S"' den, Kaufaan« Joaeph Iletork^ 

1 I 



PatM Irtees« BerHa SW. 6b, Friedrichstr. 49a. 

I ' I e J a g d n a c ii d c ni S «i n ii e i: s c I: i r ni. (Lünxe 
•''1 m.) Herr Blumenkohl geht spazieren, seinen Schirm 
II der liaiid. trotz eines sehr stürmischen Windes. Plirtz- 

ici. Komnii eil! I.uftstoss. der den Scin rn eiitfühn. Herr 
Hmmeiikc ' s|)rui>it nach, er ver^isst aber, dass die Men- 
. ciicn snw ,e alle < iegeiistaiide auf ü<.r h^ivle eine gewisse 
Schwee besitzen und fällt der Liinge nach inii. zum 
grossten Schaden seiner Nase. Er lässt sich jedoch nicht 
cntniuiigeii. si>ndern klettert auf die Baume, läuft über 
die Dacher. steigt auf den Schornstein. .Alles umsonst? 
Ihircii die i.auiu'ii des Wi; ' • . führt, steigt der Schirm 
aiii uiu' • iiiilt inne. . ■ , ^.nei! Lauf imiiar \\ iedt r 

dann I ■ • /e;i. w enri Her I Ünrnenki ilil j^cr.u!'. .rhiul t. 

.1.1! c iefi Sclirin lassen zu können. Endlich 

crw ischt er iii: . \ber ein stärkerer W iiiüsf«>ss rcisst den 
Schirm wieder lort und diesmal Herrn Blumenkohl mit 
einige Nachfoljfet.de. t>er Sturm leut sich, /erfetzt 
n; ' . an' zerbrochen fallt d-.r Schirm in der \litte des 
'•I,' ;> :izes riii' kr Rci'h' v "ii '»'ieiisciieü iCerade auf 
die Schiebew ani ii der (iei.i ise üii.dlerimien. Man kann 
sich vorstellen, was für einen hrnpfang die Markthallen- 
damen den armen Menschen t-ereiteten. 

Die Chrysanthemen. (Länge 7t im.l Riesige 
Clirysant'iemenbüsche, die mit Lampions behängt vmd. 
«. rscheinen im S;n;lc tmd bilden mit ihren hübschen I iclit- 
effekten. \\ e .'.siberiiäriOtn gesc^iaffen, stets ikmu- 
' : i:ppen Da . ^ n sieht i lan laciiende (ieishas die 
i - ''I cl eii i : scheiniin.iieii pliantastische Stellun> 
. vini.e imei:. ' lüickliches Japan! 

\ - ^ M : c II \ o j, ,| i e n a u f P o s t k a r t e n. 
! . - ' h i'i V, L ; - n. malerische Ansichten, 
,'iiüie I lassen iaiigs des Uuadalquivir. Uranada 
ü: J J:e Sierra .Nevada, die Alhambra. dieses W'under- 
w erk. üe.-sen Farben die .Malei entzücken und verzw el- 
:el!i. Jas Panorama des Parkes von Barcelona eic. ziehen 
.11 sc;; !ei:.i: maleriselien S/eiKü vorüber imd sind r.rigi- 
ricllerwcise auf Postkarten in eitlem Laden der .Alhambra 
ausgestellt. 

A ni III e :i s ! r e 1 k. 'Lau.;!. m. ) W ir haben schon 
den Dicnstmadchenstreik gehabt, nun kommt sogar der 
Ammet:streik. Diese Kinderemährerinnen lassen ihre 
Babies im Stich, welche, roh von der Brust gerissen, 
.appeln und sclireien. Dann begeben sich die Ammen In 
Schar-.n /um Xrbeitsnacliw eis. Sie besteigen die Red- 
iiertribüi!« n:;.' ; ,!>.•' Jeni man mit grösserer Zungenfertig- 
keit, als C;^. SL ' eü besten Tagen, gesprochen hat, 
werdenStrassenkiindgeliuiigen veranstaltet .Plötzlich ait- 
steht ein gro.sser I .ärm.verursacht durch Fusstritte.Faust- 
schläge. Ohrfeigen, (iruppen von Kämpfenden sielit man 
s'ch nit erbitterter Wut aui der Strasse herumwälzen; 
ein Zusammensioss zw ischen den Ammen und Schutz- 
leute:'. In einem anderen Stadtteil haben sich die Babies, 
die UMch .Müch gierig sind, der sämtlichen Sangflaschoi 
des Orte» bemächtigt und Mengen, dicht aneinanderge- 
'irängt. schwingen sie die Fahne des Aufruhrs: „Nieder 
mit den .Ammen", und veranstalten eine Ocgenkundge- 
biiiu',. Trotz dieses Machtaufgebotes weigern sich die 
.Hmn^en. sich zu ergeben und w erdai YCta mn ab darA 
gute r'ilehgebende Kühe ersetzt. 

hie Kinder-Erziehungsanstalt. (L&^e 
^ Ui.) Von der hartherzigen Pfcrtnerin hinau^e- 
siossrn, verläss* 4as Kind die Stätte, wo seine Mutter 
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sterbend lic^ji. \\ ciiic-ii«J irrt es durch die Stri-ssen. ab- 
gezehrt durch Miiiivicr. ^:rIluidmln und 1 cldcii. I »ie kleine 
ausgestreckte Hand wird von den \ oriibcr^iehendeti 
»ich? beachte; und vom Hunger ge. neben ninunt der 
arme Wicht aus einer Bäckereiausla^e ein Brot, mit 
dem er das \\ eite sucht. Hierbei ertappt, wird er wegen 
Dieivahls nacli dem (lefängnis gebracht. Man steckt 
Jas I w;r>c'' . !ien .11 einen Rock und f lii-t •js /u den an- 
deren kleinen (ieianKenen. die nieisiens als ()|)ier der 
Laster und Verbrechen ihi ei \ äter die Zahl der Ausgc- 
stos«' nen vergrössern. Inmitten dieser Gesellschaft führt 
tiun das Kind ein Strüfhngsleben. Das Oerechtigkeits- 
i.nd hreiheitsgefühl. das weder die Arbeit noch die 
^cli'iige /u ersticken vermögen, treiben unseren kleinen 
Held zur t:mp()run>;. l.s kcUiIk" ümi /(i Liitflielien. Seme 
\ugen spähen nmiier inid sich auf du h'lasii/.itat seiner 
Beinchen verlas.send, fiielit er auis (ieradewolil in die 
Welt. Aber seine Hiiclit ist bereits bemerkt \> orden und 
man folgt seinen Spuren. In die Enge getrieben, kann er 
sich jedoch in das Lager eines Neufundländers verkrie- 
chen. Hier glaubt er sich sicher. !>a packt Ihn eine 
rauhe Hand, geänk'stijit sieht sich der Arme im (leiste 
schon wieder nach dem < ieiän^tnis /uriickgebracht. Trau- 
rige Klagen erfflilen seine rmgebiin^j. l^a kommt ihm 
ein .Tienschenfreundlicher Herr zu Hilfe, ^"r interessiert 
.«■ich für den Kleinen, nimmt ihn zu sich und versucht in 
diesem, durch schlechte Behandlung erniedrigten Kinde 
die moralische Würde wieder zu beleben. Er erzieht den 
Knaben, unterricliiet ilm imd es gelingt ihm. Jurcli weise 
Ermalmniiiren dei>elben dem b'slierig.Mi Liend zu ent- 
reissen. ( Man ve lange Bunedruckplakate 120x160 pro 
Stück Mk. 1.- .) 

I ' e r g e z w u n K e n e C a k e - \\ a 1 k. ( Lange 90 m.) 
Nacluii ni lieoryt Waher seinen Nebenbuhler auf irischer 
1 -u ertappt hatte, ladet er kaltblütig seinen K'evolver. 
richtet den Lauf desselben auf seinen Rivalen und ent- 
gegen allen Voraussetzungen der zuverlässigsten Psy- 
eliiologen diktiert der nüchterne, gebieterische Yankee, 
statt den Hahn aivudriicken. folgenden Satz: ..Ich ver- 
pflichte nuch. jedesmal Cake-\N alk zu tanzen, wenn Herr 
W alter es u iinsclit." Dem I ranzosen. der sicli gern 
rilteriicii zei^t. kann eine Verletzung scner 1:1. re nur 
mit Blut abgewaschen werden, für den praktischen ame- 
rikanischen Kaufmann genügt aber schon ein guter Cake- 
Walk. Hill jeden Sc!Kini!fIcck ai">/ul<")sc!i'.'ii : e^ konniit 
ehen auf tiie Priii/i;>ie;i an. Der leiciitfert'vie jnnue I ran- 
zose nnterschreiiit da-N I'apier und v;itn es dem pliiegma- 
ti.schen .Amerikaner zurück. Die beiden üegiier grüssen 
sich höflich. Bald beginnt der Tanz. Im CafC*. auf dem 
Verdeck eines Omnibusses, auf der Strasse, in den un- 
passendsten Momenten, in denen natürliche und unwider- 
stehliche Pedürfnisse dem Tanz einen geradezu wilden 
Charakter verleihen, iilv rail verfolgt der rachsüchtige 
Amerikaner mit seiner /;ilieii .transatlantischen Energie 
seinen verlachten, verhöhnten und wütenden Gegner, 
bis er eines Tages sicli selbst ge«\('ungen sah. da er 
seinen Revolver vei^essen hatte, in dem schmutzigen 
Wasser einer verstofrften Strassenrinne einen kläglichen 
Cake-Walk teb tansen, . . . eine geredite aber strenge 
Rache. 

Der Lauf auf Stelzen. (Länge l.^.'S m.) Der 
Herr Bürgermeister macht bekannt, dass der Stelzenlanf 
um I hr stattfindet. Start auf dem Marktplätze. Zur 
festgesetzten Stunde findet der Start unter I eiiung des 
Ortsgew altigen statt. Nach mehreren konuschen, durch 



die I eihiehnier ihren l.ain. I '.alaneierend eilen sie dem 
Ziele zu. wie die .Masten auf einem Uzean von Köpfen. 
Scliwankeiid wie betrunkene überwinden sie mühevoll 
die Hindernisse, als Hecken, Müsse, Mauern, Ziiune, glei- 
ten Abhänge hinunter. Sie rollen in eine Schlucht, die 
Stelzen in der Luft, auf einen Haufen, der wie ein grosses 
Stachelschwein aussieht. Dann richten sie sich wieder 
auf. steiijen die Anh<')lien hinauf, und nacli \ ieleii l iifällen 
schlägt eine t rau den Rtkurd. Sie fällt dem Bürger- 
meister in die Anne. Be^tignogen bilden den SciUnss. 

hritz, der Wilderer. (Länge 125 m.) 
Preiserhöhung für Virage 7,-- Mark. Während 
die Mutter das Mahl der .läger zurichtet und die Fang- 
( iariie flickt, hilft die Tochter dem \'ater bei der W ild- 
dieberei und liewacht die l mgebnnvt. Im Hejiriff eine 
Lalle aufzustellen, vernehmen sie die Schritte des .lagd- 
liüters; sciinell versteckt hritz sein Net/. Nur leicht 
drohend geht der Aufseher an ihnen vorbei. Der Waid- 
mann w ar von schöner Uestalt, zu der die kleidsame 
Jagdunifomi sehr gut passte. Er hatte Fritzens Prau 
verführt und ihr gestanden, dass er eifersiieliiiv: auf ihren 
Maiui sei. L)ie kleine Tochter des \\ ilddiehes halte 
schon das erste I .ingnetz zugezogen und begab sich mit 
ihrer Beute nacli Hause, während der \ atcr die anderen 
Fallen bewacht. Der Jagdhüter, der ihm jedoch auf der 
Spur war. ertappt ihn plötzlich bei der Tat und nimmt 
ihn fest. Fritz wehrt sich, aber in wenigen Sekunden 
liegt er auf dem Rücken, von seiiuin (u'gner am Halse 
gewürgt. Vergeblich schkigt er mit den Lüssen. sich 
zu befreien suchend, doch immer fester uiriklammert der 
Rivale seine Kehle. Bald gibt der Gewürgte kein Le- 
benszeichen mehr von sich. Der Förster richtet sich 
auf und läuft verstfirt von dannen. .seine Mütze, die er im 
Kampfe verloren, zu Lüssen seines Opfers liegen lassend. 
Das kleine Mädchen, das in der .Xeii zu Hause die Suppe 
gekocht hat. ängstigt sich über d:is lan^'e Ausbleiben des 
Vaters. Es nimmt die Laterne, um ihn suchen zu gehen 
und irrt im finsteren Wakl umher. Mit Schrecken findet 
es pli'ttzlich den Vater atemlos airf der Erde liegen. Nur 
ein Hlick uikI die Kleine begründet den N'orfall. Sic beugt 
sicii über vieii leblosen Kf'rpcr ihres \ aters und s>.'ine 
kalten Lippen kiissei'd. sam sie n einend". ..\ ater. mein 
lieber \ ater. schlafe, schlafe .sanft, hörst Du. Deine Toch- 
ter verspricht Dir. Dich zu rächen." An die Rache den- 
kend begibt sie sich nach Hause. Was tun. was anfan- 
gen ohne jede Hilfe? Doch sie ist hartnäckig, herzhaft 
iimJ rachgierig. Das Mädchen iiiimit, sich auf einen 
Stuhl stellend, die Llinte des Vaters, die über der Türe 
liänut. heniiuer und geht mit der Waffe fort, die Ricli- 
tung nach dem Dorfe einschlager.d. Die Frau des W il- 
derers, die inzw ischen nach Hause gekommen ist, wird 
durch das Nichterscheinen ihres Gatten sowie inrcr 
Tochter nielir im geringsten beimruhigi. <!a dieselben 
öfters bis III .iie N'achr hinein aiisbliebe i. Am selben 
Abend hat sie noch ein Stell-dicli-eiii mit uem Jagdhüter. 
Bei diesem Zusammensein werden sie durch ein selt- 
sames fieräusch gestört; sie wenden sich um. was fiir 
ein Schreck, ein KnalK der .lagdhüter sinkt getroffen zu 
Boden. Die \\ ilddiebstochter hat ihreti \ :iter gerächt. 
Mit der letzten Kraft versucht der .läger sich zu erheben, 
als \v olle er die Hinterbliebenen mn Verzeihung bitten, 
fällt jedoch entseelt zurück. 



Der KincmatoKi aph — Jüsseldnr 



Ant. tiesseroth 

■wnutogrophen- nnil Fllms-Fabrik 

IMSTEUUN (Holland). 



Vorzügliche Photographie. Allerneueste Aufnahme. Hochinteressar.t. 

Anhynn der De e^lerteo zir Ffiedeoshofllereoz aul dein PnozeDhol iüi Haaj m ersten Sitzyfli 

Durch resemcrie t este gelangt derselbe erst hem» xum Verkaut. Sämtlich« Personen 
in aAclistcr NUie aufgenommen, alle sofort erkennt. .1:. L'. a.; htirsi Nilidow, niuUcJwf 
QmmUm, Sir Monard. englischer Gesandter, Leon Bourgeois, französischer 
Htti Marschall von Biberstein, deutsch - 

Läntje IO:t ir 




NCWrikMS 



^Bruges Tournamen t* 

IMe Soaotatrs - Erctgni&sc »ind tici 
weiten die wicfatl ä i t ea in oMmd 
Ticnwn iit Wir Iwbc« ■■• i u i « e Mhf 
MIO Fu« Irimter QnaHUtc-BiMer 

...■l.vrn ; nn \;!.. ElaSCilMiltB 

■ II 

Wilde Tier«. 

V;! be^'in.lt-ffr Frlant.n'N iU-* Herrn 
( 'ar: na.;.-nt.e. Stcll.nKen. IlatTihur.: 

autKcnommen. Orr ita^^e ^llm ttt 
vua «uriflgliclm OtuIiUt und wird 
in /m*el Tei'C«. wie folfrt. iu..geget»eii 
1 i>Iil.a"c. »"himpanten beim Lun- 
t r .M ti'tesentctiljn.:!. ."j tlaose. 
IKr I.lr hauten Mort:enbaü. Zc- 
biai im 'lefcfei r und la 4*r 
LAwcnMhlr. «« 
LinRc 410 I lu Meter). 
1 odeWort. .'Aild-. 
Preis: H4. MwOnfl 1«. S M 
(Biit den «Hidiea BabMI>. 
Poleiblren. Rcantiere, OcbIrR*- 
liccen. Kranirhc und Stfircllr. 
Seel&wen und Sechonde nach 
l'ischeo taiKhend, Pinguins. As- 
1 1 lopcn. LAwen u. Tinr Mn Sf^iel. 
l .:■ K'-. .1-0 FoM (II« Meter). 
I ... W'nv .Anima's-. 
Prrx Pfue4 Stertie« 9. tO teMlliii| 



Licii Krand hilms. 




.CRICKS S SHARP. 



CIHEMATOGRAPM 

MITCHAM.LOMDOI 





Iii iBfliiiPlM 



AnsUndische Filmfabrik sucht S 
VarfBhffMi gegtn lizenzweise Attsbeatmg oder 

UCfieo Kasse zu kaufen. tf» 
Offerten unter B A 4S8 .to tlic l-xp il. ..Kin- maiograph" 



Guter kinemotosrapli. Apparat 

kaum gebraucht, Modell Badems, fflr 450 Mark sofort 
g^en K.i«a n verkaufen. Offerten unter H M 500 an 
die üxped. des „KineauitogTapb" erbeten. 



Tausche! 

mi-in .Apczial-ZiitarrciHOcMhIft 
t;ecfn den neuesten 

KiDBMloüiäijiifin! 

r .^rnsse Bilder, niditfliniinerad, 

I mit allciT. Zubehör. Stühle. Gnimmo- 
phon usw .Mein Mietvcrtrai; ist 
bis I Juii IMIl; monatliche Miete 
)5 .Mk.. d.füi ist: 1 Laden in bester 
1 .ii;c, zusaiiimenhänL; mit .1 Stuben. 
! Kü.he, aiisserd 1 schöner Keller, 
Kohlenstalle, J Gärtchen. Der 
Ort hat 21—28 Tausend Einwohner. 
Qefl. Offerten nnterj S 498. <ys 

XTbearcr-Uerkauf. 

i^ine f.i'-t n eil neue Tkcater- 
Bfihnc, mit eiektr BeicuchtungS' 
rinnchluag. 4 Verwandlungen, 
künstlerisdi gemalt auf imprign. 
Leinwand. Höhe 5 m. Breite 1(» m. 
Tiefe 5 m, i&l kUU| zu verkaufen. 

Nah. in d. Exp. d. „Kincmaiogr." 
inter Nr. 487 487 

Sofort zu verkaufen! 
•lasilraiaLiililei-blei 

Nur 4 Tage vortcflbrt. 
I Preis 100 «Uriu = ««• 

I Felm Bayer, »ümarl. Baiartilr.tB. 



UDiilUBOtU 

Films 



sind weltl)erühmt wcijen ihrer 

F( sti-k. !I, ( ii' : W 

SL'Hfdcniicil de; i, ic_i. ;;:>ia:;- 
Oes. Liste und all." Einzel- 
heiten postfrei auf Verlangeo. 

Oer ueü-üMeMUflif. 

S, Dcaa Street, 
London (England). 

Telegramme: *■ 
wAlbe rty pc " 




Wer 



werkautl .Ki^r 
einen PMM- 



neoe BoKcntampc 



liir 70 .Ar^. *lem Urban nn.I .Icn Flln 
..Dir Apachen von Parit". . .. m. gebr. 

Ueil. Antrage bitte «ofon an Ra<MMIiky, 
WM IM. OnttrI m 4TC 



Gelesenheltshouf ! 

1000 Meter guie Film nur 
350 Mark. 



Nu 36 



i ,1 l ( lU ! 1 Pll 



Dl 



Der Uagst erwarlete Salon KlBünatograph 




AAR'' Niuatiir-llHalon IW 



Syatem Slachow 

ist eischienen ! 

Oer ers'.e kleine Apparat fOr Panliien, Schulen, Vereine, Oaatarirte, Cafetiers etc 

Kinr n?uc SchOpfuiKl Prtzisions-Apparat I Solide Arbeil ! StäMt Pir Nomial-Films! 

1 >js Duii hzichen der Films hrwii ken zwei patratamtMi h schätzte rotierende Schei bcn. an denen sich (edemilc 
KI6l(ebc iiden.ilie siel. ■ t an Icn Rand der i-ilms. iiichi jl>er auf J.i> Bild •.clhsl. leiiern l anschiniegi n. das 
hllmbiar laaft zum Weiiergiciten ufingenU. • l'endelades l^ilmiensierl > Aulomatisclic hilmwicklung ! 

..AAR** Miaiabu-Kincmalogfapli Type B bastalMad aus: JHeciHMlaaMM nit S lulomaliKh 
nmktionierenden Filmspnlea zum Aul- und Abrollen der Bllderblndct und zwu je nach Wunsch 
SO oder lOO >ti lassend, ein 5> " prim i !rant<'ifiiches achro^jlisclies Doppel - Objektiv zui 
hlzielun^' vun schatten Hildein bn •_' - .im gross, c n.uh der «jeA'ahllen hntlernung von i>r Wand 
PrtciilonwinttcU-Vofriclitun^ zur KegulierunK der hilins wllirend der VorlOhiung. üio vier 
•cUgar iJMMMnkMtea aus leinem, russis^nm Stahlblech 27 cm hoch, SS cm laag und 14 cni 
bralt, der Sdiomiein mit Asbest ausgi-fiitieri. -nii Conden*or. Alles zosamoMn aui Bicti 
■Mntierl, ohne Lichtquelle Mk. ISO. !>t'r .<' ' - .\|>|i.iiat mit Blende Mk. 

Man loidcre die Broschflr« inii i ict.c i I iclitqucilen, Zubehör etc.! 



ii< »uht ca. 7 Ko ohne Ltctilquelle i2l*oMltolli> Tetacramai 
M "." \arit(Mit. BeAteUaummer Iu04. I^cntuntl " 



ffMH^ Kinemato£rraphen-Werk Lm Stachow. 



Rosenthalersirassc 61. 



BCRUN C M. 



R «eatiialer«trasse n\. 



Pür Schaustclki. Kineinatographen, 
Varietes, Circii^si' 

» epochiNiiaciliiMle Naiiiieitl • 

£ampe komplett jÄk. 7.50. ^ 



AMATOaLICHT 



Gas-[rspsriiis 
ca. 30 iiilef 



i 
i 
i 
i 

i 




HANS VON eOUVEN.DÖ§SELD0R 



KA 




R. 



Das neue 

^eforin Kinematographen-Theater io Priedenan 

»uiushi i; vornehmfn Kinemaioyi.iplien oder Variete - Tbealern 

Films zu taiisoheiiy 

«aMw Meatagt Ms PtiHsgi. alss wv • Absa«c 

QefL Offerten an das «iUr*', Kiaeai 
Lea Slacliow, Bartla C M, Rosenthalerstrasse 51 



-Wark 



EMILGOBBERS. 

Arrang e ur von Pro)elnions-VortrlRen and 

Institut iur wiss nsc-li.ifiliv lic Pidjcktn..! ti 

l^ouenslr. 60 Düsseldorf LoiOsesslr. 60. 

Td 



— (OarMrihn« voa Kotoasal-UciMUldem) - 

in bfichslrr kuuMlcnschcr Vftienilung. 

Eigenes Atelier ffir Diapositiv-Malerei. 

Anfertigung; von Diapositiven. 

AHchllUCs Vnlt..lll .ITH- • . hl I !■• ,1 • >■ ; I ;MUer 

- — l>a-M.Mi.s|,i, 1, .,!, rl.lvi. ■:, !■• .|. » : 11 

FetnMf *^rl« i rn/en ! — 

Vereine, welclic im HesiUe \tin An)Mrali-n, nuclir noch 
■anz b eiqade n auf nein Vericili-Iiisilint von LicklbiUcr- 
Seriea Mit «nccarbeMca» Vortrisea aihnerksam. 



P. t. 



;; DL- Fr. Schoenfelil i a, Düsseldorf 

II 



sich aar He 




Projektionsbildern. 

Mlluliistine ]. f. üattaelli. 
Liwe.ssi!aiiütarlie. 




ii 



OblK. ■ ..1 . Ii 
nen Sit n s.iii.Iiicli 
-um Urlx-Tmalen 

von fotlkarten. 
Mtolographlrs md 

DIapaäjllven. 
SoadcflUte u. Oc- 



HUBS HiBmraplien Geschalt | SynChfOIIISIIlUS 



kompl m. bestem Rien- u Beckmann 
Apparat. Atbeat-Haus. Elektro-Iotor, 
BsaaslaMpe.WMerst.. Kolüen,PUkate, 
Mnrait,ca.MM ■ Füas, darunter 
da* MMMli nHlsasspM (liol.) um des „kinemalosraph 

dcnl«||.Prala von 3000 MlLsoi im 

(MLaach tcttw.tn veiluuien. 
(MLCML 



IUI lebende, sprechende, singende 
iiiul musizierende Pluilographlca. 
gebraucht, zu kautan HaMBL 
Offerten unter S S17 aa dIeExjk 



No. 36. 



TelegrarTiin-AcIrc^'c • Sauerstoff r-crnsprei In r : Amt 111,2284 

üden aus ibrea Werken in Berlin, Barmen und München 



4 



m 



SAUERSTOFF ( 



lif 



Plioto^raDliie. ProjeHtionslit. ieinatoiraDiclie elc. 



lallte I'.ildcr. iTiässige Preise. 

J. Dienstknecht, 
München-Nynplwnbiir|. 



Kinematograpben-Tbeater 

o^i<:' kaii'e voli-tänil Kinrichtunn 
^laiuii^ii UckChiltt l)i.> zum 
Preise von 3<X)0 Mk. Ausiulirlichi 
Offerten sofort .in du- 1 \('eJ :1s 
• ■ 1 ET 4<)5 • rt 




3000 Kerzen 
K/aematographenJJctt 

Tssassaaaes kl fettem Dorlt . . .. s 

OlMbhängig ¥on jeder Gas- od e/gktn'schen Lmüling 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Drägerwerk A /, Lütieck. 



ROTASCOP 

der neuste Apparat für lebende Photo;^raphien, 

konstruiert nach Itjihrigcn Erffebningcn speziell fflr 
■ndaucrndeii Betrieb mit Electro • Motor (auch Hand- 
betrieb,!. Lzmpenkasten von «llen Seiten geachlouen, 

da Regulierung der Lampe vollständig ausserhalb, nach Pener- 
Polizei- Vorschrift gebaut. — Apparate sUbrfi« aa Uf«r. 

Vorführung jederzeit im SOO □Mt.-. grossem Prnbierr.iLm 



Aüe Zabebörteile o Linsen □ Objektlfe jeder BreoDweite, 

lOtOn a WiderStinde u. UO v oU jei^er Sir<>mst.lrke 

Willy Hagedorn, R.f.VtL".^'*^o. 

Spezial-Fabrik Inr Pr>)jekt:on. im 



Ii 







mit testen Wiidicn, Jeü - i i i » - luif'en entspiectiend 
(ieprüfi m t ili:.. : iir.'-ci;icii I'rflk; ii;; iii:>l einschliesslich 
erster Sauerstoff- oder WaaaefstoH - FOlluag von ziika 
i:iOO Liier liefern wir zum Preise M Marfc per Stock franko 

li'iler R^tl nsf.it'nn Wpi't rf ! : linken n «n\-i'—i ' i«.. i'en l> ■! -• 

KohlßnsBurß-Inilustrlß, g m b.»., Stettin. 



Kinematographen - Fabrik 

Glüer & Co., Berlin 
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empfehlen ihren unübertroffenen Apparat „EXCELSIOR" 
und ihr anerkannt erstklassiges Films -Verleih-Institut. 

Annahme von tngagcinents in Theatern u. Varietes zu kulant. sten Bedingungen 
' »• 

lawiWpgapwwiwwPM'^W' P»^ .i i ni M U ii j ^i . i -i i u jjii.wilw-ü i j- ■ 
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No. 36. 



Der Kinematoeraph — Dfls<»eldort. 



Im Laufe des IV. Quartals erscheint in unserem 




IHlyial ijr ||j|||2te||rj|n||Q| 

yameneilDer. Opefileire u. Saiisilnr. 

Aus der Fülle des mehrere Hundert Seiten 
n Inhalts hcncn wir bc<on(iTs hervor: 

Alphabetisches Orts Verzeichnis, 
cnthalieMl: Saalbcsitzcr, dckirische 
S te — i qa tl lc, Fctic Mit Sdi— fcndcn, 

* * * * *- mM^ - - A— _ 

••wie vMc fSr den Kinematocru^en- 



Ferner eine Anzahl 

belehrender Aufsätze und 



vicic praktische Winke. 

Preis Hark Z.ZO, 

fffir Abonnenten des Kinematograph 

Pl«i6Mk.U00S 



Der dem ^P'^BlcHinis'* einzuffigende 

Inseraten-Anhang 

cmpfcMenswefter Ooclillfts- 



Iv jnmmr «cMit in tnsser mm- 

Der Erscheinungstag wird besonders bekannt gegeben. 



Iirlaii des llineialoiinpii, Dissellirl. 



von 

L. Kamm & Co. 

I 'S» C« 97 Pswdili'BCt 



is[derliei>ij,liilliosteD.sii;lierst9. 

Doppelter Feuerschut/. 
Rimreguliertng wflhfciid der Bewegung 

ohne .mi,i- .:nl Au! -und M7 




r wm, 



ie»iUltsleiterlIleateralieiliii 



Pakrik Alffred Dnske«, Beriin. 

xocht, gestaut auf »in? lang lliHgc Titigkwt in der Branche und in leder 
Weise htm in der sach- und ordnangsmlssigen Handhat>c der Apparate, des 
Kilmsmaiciials. dem Rcklame vescn. der Hureauarticiten, dem \ rtitc.ir mit Be- 
hArdcn und lelbsttndiger EionchtunK von Tncatem tlc, veiin lerungshalbet 
anderwcllires EM(««Mt Aattitt e\-mtMU aoloft — QcUll. OHerten m 
W. KrlteMr, ilcriiii C S4, A«CiiS«stnMW 48, III. links, m 



Automaten! 

Muinunis-Ausverkauf. 



Sirassbuiger L'nr 
I'anorama(Kua 
Orchesltion(S 
Afienkapcil« .... 

Waldi^rug 

Spinnerin 

Scbusteijunge . . . 

Kcfclbahn 

ScUtn (cMtMfCh) . . 
I mgit Hitaricli . . . 
Tonpeniptel {muttscfi) 
l'au de CetoRW . . 

I'tlsent 

Schokolade 



6 Musik (iiiiiwa 
."i venchleden« OeMn 



F. W Schu le Reriin. 



äOOMk 

.300 . 
.-.00 

60 . 

60 . 

•0 . 

60 . 

SO . 

40 . 

■> . 

« . 

10 . 

■ <0 . 

1& . 

aoo . 

» . 



Crösstes Zentnl- 
Flbu-VerlelUuuB 



li.liaber: 



Unsbersei.HlUluuuenLL 
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verleiht Films 

aucli kolorierte 1. Wochenprogramm 
gegen Sidierstellung zu den günstiK- 
sten Bedingungen in jedem Quantum. 
Stet« die letsten Renlieitra auf Laeer. 



j-ilm-^nstansch 

Suche Films auszutauschen, 

habe ca. lOfXKi m Off ii K 465 
an die Fxp. d. Kmt m.-ito^r.iph 4^5 



Fiiiuieilttesluh ! 

Wcf Mit FihM Mr sinxend- 
spradMadc Pbotogr. za nlss. 
Preisea? Ocfl. OH. aa «c Ezp. d. 



Stellen-Angebote. 

^v:;Ssi^ Operateure 

(fiiir Mechaniker oder Elektriker) 
mit bestes Zeagainen finden dau- 
erndes Engagenent. Offerten mit 
Gehaltsaasprachcn, genauer Angabe 

der bisherigen Täli|{keit erbeten. 
Messters Projektion O ,,1. t> H. 
Berlin S W 48, t riclruiistr. Iti. 

nionteur 

der KincmatoLir.iph Ne liorifn k -nn, 
per SOlOlt i'C .uchl .g« 

Hansfl Theater Dnnzig. 

XIaviermeister 

fü! standijies Kinolhealer in aus- 
landisclier. sciiOacr, de uts d wr Stadt 
gesucht. Antrage mit OehaNaan- 
sprOcbcn an die Ezp. d. Kinemato- 
graph n. Ch.ffre R P T 178. *i 



Stellen -Gesuche 

die Zeile 10 Pf^ 



QanMl« A ai'ci> *■* «inem Kino- 
OUCne Ocneliifft mit aferiiaa 
TanMi Baik zu betcligen odei 
aakaa Geschäft In Eaal; wtnie auch 

ancenetimp Stellung .i's Vertrauens- 
posten .iimfhiiu'n (Uteri, -in 
Wilbelm lisakM, Olbenihaa i. Sa . 
liluaKttanctstr. 81. w 



Operateur 

mit den meisten Apparaten vertraut, 
gelernt. Mechaniker, pa Zeugnisse, 
sucht per sofort gutbezahllc Stellung 
in sttndig. Kinolbe^K QdL A»- 



Dar 



No. 36. 



J«d«r Abonnant hat 2 Zt-ili>n. für Bciye«- 



idressen-hisle 



Mehrzeilvn ««rd^n mit ■arfc 5.— fir tfaa 
laiiffm«« Jahr b«r«^MtL 



Bezugsquellen. 



Acetylen-Brenner. 
Acetylen-Gas-Aparate uud -LanpeD 

Cha'ln -{ont, MOIhauwa i. Elk 

AakMl Mr iMwatahm 

A. SrIlulniMU, Mtockaa. 



Ed. UcMtaoc. MaMorf. 

BUiM-Auatattiuara etc. 

P»ul (jollert. Neu -kuppin. Thralcrmalerri 
Willy H..|;cdoni. Berlin C. M. RgMntlulCf 
»tratse 40 

Alb. LauriK, Theatermaler. BflMa N. n. 

Dronlbeifnerstrahfte 1*. 
.M. Omterman. Linden, Hnv.. Dehtrrktr. ? 

Calehni ewfeU. 

<;harlr« Rocts. MulhauNfn I. fl«. 

■•cklUtcr Mr Oiaposittve. 

VIciar Avril. Zabern xt (Elaaai). 



s LsiCfüMMcfa 
la nbM ■.Bmbi__-^ 

AMI Omticli, Lcipttg. DOcftMatr. •. 



SI*ineas-ScllBck«rt.Wcrke, G m.b. H., Brrlii 
SW.. AakniKlicr Flau 3. 



A NoMBMfal 

AMterSätiini. Wieg lU. Fi 



SW.. Fl 
aUi, Amstodam. 

LMulack« RolHilma-Oea. m. b. H^nzM. a..V 
lalaffMtfoMi« KlnctDaloKrapben' u. Lichi 
' EM*t ■ OcaaOaclult m. b. M.. Berlli 
S.W. M, MafUgralcaatr 91. 
•Wipat", KinemaUinaplitfi- uad FUnt 
Fabrik. Bcrito &W.. «i. Frtadfkhalr. 43 

Projertfa». a n. bi H. 
SW. iS, Friedrichttraaac I». 



IST». 



b. II 



AattaltM. 

Eralc Fllm-VerleibanaUH, Wien m. Uagai 
(aaac «•. 

1. DIeaatkaacht. München tn. 

}. Trommel. Hambars **• Hamburtcratr. lar 

J. Haaabcrgcr, Mfllhausni I. Eis 

OUarACo.. Berlin i>. «, Oramenttr ^7. 
Ciffl Bradonck, Zentrair. < K-Nrnkircheit 

EalserpaBormmas 

tfge. ^p- . i.ilwrrk^ratt 
len. MiM. ,f I, 

Kalklichtbrenner. 

"-■Ufiitcll Fabrik Berlin, ii 

Berlin N a», .Marke ., 1 niimph - 

Itataatograptaen, tprecbende 
■ad siaieade. 

Maaatera Projektion, O. m b. II.. Berln 
S. W «. Frledrlchalraue l«. 

KJaeBMiegraphiache Apparate. 

t.Aar"- K.netnato^raphrnMrrk LaoStacbo* 

Berlin C U. Rosm lialerato. H». M. 
PMM liere«. Berlin bW . I nedlichllr. 
A. Noergerath, Amaterdam. 
tnicnutionale K inaflMlaMpaafr HM 

EHekt - Qea. m, hTVC, iärfk. 

grafenatr. »l. 
..EtflEMc". KinciTiaToL.rapbrn- Md 

Fabrik, M<"l:n > 'A M. FrMriMiLdt 
Ed. LleseRanif, '»üaaeldorl. 
J Tromniri M ■ ri bttlB M» _ 
Willy ll.Krdorn BaMB C. 

aUaaae «u. 

Uraaa A Worlf. Herlin. .Mar kfralenatr. 19. 
OlBer A Co., Berlin S Oranienatr 87. 
Mcaatcra Projeclion. li m. b II . Rrrlln 

SW. a8, Friedrictutratic I«. 
Nitache, Leipiit:. Tachauemr. ttilu. 
SebleaJcky-Ströhlein, Frankfurt a. Main. 

Kiaaaiategraphea - Ob|ektlTe 

s. unier Objektive. 
Kobleaatme-Fabrikea. 

^ 1:111188 Schuckert -Werke, O. m. b. H., 
BcfUa &W.. AakaaiaclMr PlaU *. 




-{ Mctal- ndCaklarwartalArik. 

Oabr. Bing Akt.-Cjra.. Nfirnberg 
nlk, Nürnberg. 

LatarnbUder (DUposiUTe). 

gaWa» Kfihk;. Cli. mnit/. W )esrn»tr. «O. 
ad, Lleaesang. IJüiieldurl. 

UctatbUder-Apyarata. 

*alHaatjonale Kioetnatogiaaki^ Mid _ 

«lekl-Uei ni. b. lU tMia S. W. di. 

Markgratenatr. »l. 

uCMguc, MmiMmL 
^'■■y Haveten. MtaCt^ 

atiaaac 40. 



-Apparate. 

MacdebuiK 
B«fUn C. •*. Roaeatllaler 

OblakttTe. 

'■'i! I-ie«e;;;in^.*, I1ii.«e!il<jrf. 
'■' iTlii nowi r tipliskhc l^.lu^t^ie - All^tatl 
vorm. Emil BuH'ta, A.-Ci., KlUwnow. 

FiiiriBigiteif. 

J. Falk. NOmbcfs. 

rateat-Baraan. 

i ra. niaeaer. Berlin O. S4, Rontataacratr 41 

l(khard LOden. ü.'rfliiz. 

Phatagraaiffle Mr Sklopttkon 

s. SklOi'- kmi - PlmiMi; ' iiTIii •• 
Ikatograpbiscbe Apparate Bad 
Bedartaartiket. 

ilraas A Warft, Berlin. Markgrafenair. m. 

Praiaktiaa. 

Mtuentalt-Fabiik Berlin, (i m. b. II . Ber 

lin N. ]f. >jmtl Arilkrl (fir Ciojektioa 

Praiekttaas-Apparata. 

ed. I l.-aevanK. DfiaacMorf. Vnimmxratlbar 
•ira^ae 3*. 

■rana Rwidactl, Bartta. Or. Haaita.-Slr. is ia 
iVOhr HaaadaaäTBaflta C 



>toaaa * WiMiald, Pnaklmt a. I 
^cMeakky-Slrthiria, Fraidifiwt a. 

Proiekttaaskoflealaapea. 

' icbr. Mitteik raas. .Magdeburg 
»teaslera Pnueclion, Q m. b. I., B.rili 
S W. «. Ffiadckhati^ t«, 

froiektfaM^ataaM am ■BAaryMe 

\. schut/mann. Mftnchrn. 

Proiektleaawiate. 

■■'d I ■cieiianq, liÜKkelJorf. 

Pro|ektioaa-Selillder 

U Di.kert. I raiiklun .1 M . Oie-M. 1 . ■ r 

Reklame-ScteiDw erle - 

s. Schfinweilirr liir Kcklame. 

iMantoH Apparate, UUMt, 

Brenner etc. 

Drlcmrerk. Meinr. u Birnh I t»i!>i löbecl 
Omiactae Oihydric-desrilsdirii ii b. M 

Etler .1. r)ti9teldor(. Kirci st- M) 
\ereiniKle ^'aurritiiMuerke. ir. b. H.. 

Heilin H. Sclilegeltf. 4. 
<.irbr. .M-ttetalraac, Magdcb'irK. 

Scbaiawarfar. 

.Villy Hafedoni. Berlin C. ^4, Roamlbalci 
ktraaar 4<l. 

in Kundorlf.Berlin N.üt.Ur.llamb.-Slr.lS/i« 

Sckataweriar Hr lakliM. 

Ed. Lieac^aiig, I rlaaf liWI 
Willy Hagedom, Berlin C. &4. Roacailialcr 
itrasae 40. 

SUeptikoa. 

Ed. Lieaegang, Uüaaetdurf. 



Ed. Uncgang, Ddaaetdort. 

WUaratiBda aUar Art 

^eaate-i Projectlon. O. m. b. H., Berlin 
SU 4*1. |■r^ed^lch^tra^s»■ Iß. 



Kino-Cheoler. 



Adlar-riMawaingiaiili, M«iMaSt>nalai.06aa 

nit«, &-A. 

^Bg e iuet— K l»an ia > Ba r dp > ia Ttiaatar-Oei. 

m. b. H., Immnk Ffaaktart a. M 
Johann Baetc, Adr. KiaaaMonph. 
Felix Bavcr, StuU|ait Moaaifiir. ad B. ni 
Herrn. Mlia, Baflla H. O. 18, taiarade 

atfaaaa lUb. 
Aug. BMtaar, BadiiHn. AnMidMi; & 
FrSdr. BattcaLKSkia Rh.. Hohcstr. 78. 
L. Brodunaan, DtMlninad, BeAdntr. 34. 
Allndo Cattaaeo, Adr. KtacmaUagiapli. 
C ndma Amtricala. BnoaBaa. B4-aa Pin» 

da Btoacktra. 
Fr. Draachtr, Kdia a. n„ Bhfaaalr. S. 
JuL Eckafkh. TiMalar Sackaaakol, Lalpiig 

Qniiiiliaaii, 
EmOEckart. Baflla 0. 112, SaiariliiiU. 2, i. 
Oaon Bcfcact Tatachaa bat Bndintmh in 

BSbmn. 
Empire-ncMcr. OSrUla. hdi. a 

»Mnr Uder. 
Rad. BÜMlar. OnaaaK. 
H. J. Fnjr, aTCäa-Kii 



Fiackar^ Kt 



^ 

R. Oflkadi, VofB. daa 

Vamaa. BaMa nad 




R. Outrrmann, Heflurmee-Kinematograpb. 

<jjllen. äu**. Sonnenweg «. 
Maas V . Kinf-matugraf , Qyatafehrrvar, 

K.i-'shuri;. l'nKam 
lima Xdii.il. F.nie> Wiener Kinemaiogr 

: i iaii r. Wien I.X, Alaenlr. 18. 
Ifud. Hartkopf |r.. Adr. Klnemal»i;rap>i. 
1 . MiTult;, Salun Kim-malO|:raph, Clluck«- 

bürg a. Oslare. Villa Thekla. 
Heinrich Hcyl, Elrirtro - Bin. Adr. „Kine 

roatoKraph". 
.vtai HArber, Welt - Biograph. DutNcIdurl. 

W. hrhaha Ii 
Lud. Hühach, Kiel, llollenauerali. 71. 
Hanl lliilinen. Köln a. Rh. Eilabti. 82. 

I an Juh.i>/. Direktor de* alhiin>ia Thm 

Irr^. Adr Kinematogfapb. 
tJtfo Kibiach, .Meiaaen, Uartenatr. tl. 
Kaiaer-Ihealer. K&nirthfitle O. S_ Kaiaer 

atraaac 48. 

Jakoll Klieger. Kurtirs, Arader Komitat 
t 'n^arn 

Carl Klippel. Düsseldurf Kilkcr Mire M. 

H Knauth. Adr. Kinenii.Ufgraph 

Zdenko k< iri bcr. (iranJ Amcncan Ritidraph 

Orosvi. u. altert, l'ntr-nrhmeii Bt^ihmen*., 

atanil AilirMic Prag, Ki;l. WeinberKc. 

Hatk I'. vK^u. 1019. 
K. Kllcliii iii. i.aidinaMhealer, Basel. 
H. TiiaUü^iuk Kulltnann, Cinematografo Gi 

gant«*, Adr. K.ncmatof^aph 
varl t-abantr, KinematOKr - u Karua»e 

liesitier, Adr Kinematograph. 
Frau Ernestine Ulka, Bloacop, Pfca Ungarn 
Ch. Liaaong. Kiiieniaioa> op, tt. Adr. Artist 
K Xa.ha. Bioakcp, Adr. Kintmatograph. 

II Mai. nit'ktrttchci Theater. Bimairumbal 

t n,,vrn. 

•1 MKhaKki,Rin;orf. Kaiser Fnedricbalr. kl 
(jmill.- Mayer, pr. A'li. ClnäulOBrapli 

I'n lie Frere*. FlJo.aJn, Siaza. 
Uiili Murjan. Bo^hiTT, .Mlcrslr. 
N' itk Kinemali'k'ralAktieselakab. KriStiailia 

Nc ru t> en. 

ir. n/ ont,. Pho!o(r. AlaUcr aad Wae- 

mi^.l;^aph .\'.cr ' 
fr '^vn P. Ie(»e-t, 

Ralhaiivttr. 19 
k jpke, K el. (inei'e'iaufti. 1«. 
M. Rantieralh. K>ln a. Rh.. Moheatr. 9 
II. Reulzel, Ufferl>a:h a. M.. ReKhahallcr 
Johannes Rohwecer Ber,.'-. Thalbahn- unj 

Kino, Adr. Kinemato|iraph. 
Ifermann Rudolph » Biofraph - Tbeatcr, 

Berlin C. Ateianderstr. MC. 
1 heaier Saiunia. I.eiptig, Nordair. 1. 
.Max Schaal. Wien, K. K. Prater 88. 
Tli. Scherff, Adr. Kinrmatograph. 
Schlamelcher er Stal I, Aiir. Klnenatogniph 
Eliae Schaue. Wwe., Well-eiektn>-Blograpl 

Adr. Kiacmalogrspta. 
Heinrich Schulz, Adr. Klnaiaatogiaph. 
(Hkar Seidel, Cealral- Theater lab. Pboli 

Erai'ii en, Euba lOt b. Ntadarwiaaa. 
■iiisia\ ^- ilert. Orand EMMl« - Bioakop. 

Ailr K inemalui^iaph- 
I". ^^i''-; \\, Bant, .Vel/erweg. 
K. >!e'f«-n Hiu*l,c[>. Herne, [^eichshallen 
.'-'ran/ Miasn" , Eli-klri^L-hes Theater. -Mihi 

Oatrau I B Antoniplatz 218 
A'elt'KinematoKraph, vjea. m. b. H., Zer 

Irale Freibii-g i B.. Kaiaerstr. da 
Welt - The iti r. I> aUuwiti O. S., Friedrich 

Strasse lO. 

Westf. ' - T n1 I rafbsn rnain sali. Inl 

Wiedau. Münster LtK, tMigSBk. aaa 
A. U'erner. BiopIx.n.TlMatar. BMIMa, Httt- 

fitterftraaae S-i. 
Th. '.' indorl. EdiS 'n Wrll Theater, Weiaaen 

See. Sedans't, 7'» 
Otto Wohlfa.rh. Zeit.-. Icb.-$pr..sing Riescn- 

photugr. V 10-40 ^m.eig LichtmascUae 
M. Ziegler. Clin a 1)., HeTmatr. t». 
A. Zimmcnaaaa. Naamboig, Or. Fladi 

ati *■ 



OperolMre. 



Postatraaae 18, bat 

lohsnn rifiowsky. Lanibcrz, T« 

A. Pesciii.e. Qeach.-Fehr . Praakfurt a. 

Hrönnentr. *. Hl. 
O. Henr. npcrat.. Stuttgart. Mnzartslr. Wi, 
Frtiz Rinaer. Operateur. Kartaliad i. mHltnaa. 

Orpheum-Thea'.er. 
Jean Sohinnigtr, Operateur. Nanea nia 

Bioakop, Be»/ieir/e. Ungarn. 
Adotf Sdrainfzer.Oprr., Leipng.l.ani;e^ir.4. 
Otto Sduretder. T«-i-hn. u. Oper , Cenlral- 

Tbcalcr lebend Photos. HeidelbcrK. 
Ocorg Slaagc Mach u. Operat. Haaaovv. 

Sinuigriedc 44 a, It. 
,\aloa flaiacr. Operateur, Pta (IIa 

FebinrdnrKauc 18. 
I O. TimnctHwao-acialer, Ingenaeae, 

tl. Adr.: BerBa S. O. ta, N caa dei sli . «! 



Saalbesftzer. 



Paul Dohndocf, Mecbaa. u. 
Waascrtorair. 4^ IIL bei 

Willy Friedrich. Oper. 




Altenburx 1S.-A.). 38 800. 
BmcI (Sckwcix). 115000. 

Neff, n iaaii r Biartiallc Oleck, E. A., 
Ol. >!.. (M p 

Bleiefeld. 71 800. 

JuL KaJscr, "i 1 1 il lliBl IIT . Oartca 

mti P. Tel. B63. ' ~ 

Bochnn 11M46(), 

WII1. .Morjan. RelcliArifeii^ E. A- OL 

3 . »00 R • 

BrcmcB, 215000 
«J«S»? ■■ *'*' ■'■ ' ■■ " '■ ■ '"» t A.. OL 

Oedesb«rg a. Wk^ tsasu. 

Haut HatiAMtfcr«a?-wa p. 
Uotha, .% 90r), 

Franz Kampf. E A.. 600 P. 

Hoinl>«rg-Hochhcide, Niederrh., 
27 5Ut, 

Drei Kalaer-Saal, Fntr ßanieu Jr„ E A. 
O. Bt. 1888 P., Tel. 70 Homberg. 

iburx I. Mecklbe., 
11800b 

Carl Krauae. SrhWtianaaafc HO P., Tai. Ma 

Neuwied a Rh., 18180. 

Hiitel Stelling, K A , ül. St . 460 P. 

Offenbrcii a. M., 60000. 
Hdarick Raatid. RaicbaaaHaaMNdtw. 
Olm P. BOHgc SmMsIs. 

Rizditrf h. UmiUm, 1800001 

Kirchhofataaan dt. W. St, 888 P. 
Strubiac SOTOQ, 



Ludv.g Ncumaycr, 
OL St. ZW P 

Zwickau i. Böhmen, 



B. *. 



.HoM Relcbabol-, Jos. Wiakler. IM» bia 
laaa P. 



Mk8rs«ntea : E. A. _ Elekttiache 

OL St. — Qleichatraaa. W. SL — Wi 
*tnak D.SLmOrtBalmB. P.b 



Walter Naaay, Oper., Brcawn. Scbwet i er- 
jr.. Mach, aad Opent.. Lalpalt, 



Ed. LIntz 

DOseldorf = 

liefert 

Drucksachen 

= aller Art = 
in bester ttnd zw eckent - 

sprechender Ausfflhrang, mit 
u. ohne Abbildungen, sowie 
ClicMs xa billigen Pmseo. 
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Der KjaematogrNili — DineWori. 




□CD 



4« vmi 



PATHE FRERES 

(Dien \, Graben 15 BUllflPSSt lU, Ferenczlek tm 

Teicgrainiii Adr. : Pathefilms Wien. Telephon: Wien No. 3120. 

PutliMlms Budapest. Budapest No. 80— OL 



Als allerletzte Neuheiten empfehlen wir: 

Der Traum des kleinen Hans. . 140 m 

Hirtin und Kartendeuterin 150 m 

Indische Idylle 125 m 

Das Erlebnis der KOchenlee 110 m 

Holzindustrie in Canada 165 m 

Die zwei Geflügel 85 m 

Der Lauf auf Stelzen 135 m 

Der findige Schutzmann 95 m 

Sticfclangelegenheit 70 m 



Straussenzucht in Nizza . . 100 m 
Sitten und GebrAudic in 

Cambodscha 80 m 

In Sevilla 17 > m 

Unsere Fanfare konkurrieit . 193 tr. 

Ostereier (kolnriert) lim 

Uie ZInrrMkiate (kokmen) . 00 m 

Fritz der Wilddieb 125 m 

Die Fee der schwarzen Felsen 85 m 
Johann als Kindermädchen . 105 m 
Die Jagd tmdk dam Seaaata- 

»chirm 90 in 

L>er gezwungene Cake-Walk . 90 rn 
Die Rache des Mulatten . . 110 m 
Ein Dieb n. ein gr6sserer Dieb 120 m 
Rivalitit ■■Isahiiii Schwestern 150 m 
Auf nach «er Schweiz . . . 225 m 
Besserungsanstalt für Kinder 230 m 
Chiysantcmen (koloriert) ... 70 m 



Einbrecher als Brandstifter . 245 
Ansichten von Spanien 140 
Lehrzeit des Luftschiffers . . Iö5 
Hahnenkampf in Sevilla . . 120 
Der Diener als Hypnotiseur . 140 
Die Witwe des Seemannes. . MO 
Cirailt von Dtoppe 10 07 . . 260 
O (Schichten Iber Hanswurst 

(koloriert) 410 

Das rote Gespenst (kdlnriert) . ICO 
Die Macht der Liebe ik .; j 210 
Der phantastische Schirm (kul ) 90 
Teufelsphantasien (koloriert) 60 
Japans Frauen (koloriert) . . . 125 
Entwiciclung der Traclitcn (Icol.) 120 
Der InHaior (koloriert) . . . tlO 
Seelenwanderung (koloriert) . . 75 
Die verzauberte Küche (kol.) . 65 
Der GoldkAf er (koloriert) . . 50 

. . 115 



m 
m 
m 



m 
m 
m 
m 
m 
m 



m 
m 
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Ein Schlager zur Herbstsaison 



FILM-NEUHEIT: 

Die elektrische Ausstellung 

und 

Das magnetische Kabel. 

Eine Aasstellupg einer Provinztal - Stadt. — Neben geputzten Städtern, Bluerifmcn und Bluertein 
vom Lande. Mit KopfschOtteln und Staunen betrachten sie alle die wunderbaren Apparate, von uenen sie noch 
nie etwas gehört, geschweige denn gesehen haben. Alles musa angeiasst und genau untersu':ht werden; es ist 
wirklich wunderbar, was einem da alles pasaiert. Dz steht wieder ao «ia Wunderdmj^ „Zur ichOnan Aus 



Sicht" steht daran, also flugs den Kopt hineingesteckt .... aber o weh, da fliegt auci; schon der Prtigcl 
^ ^ ' BiMriein unbambcrzlg ; ailw Zapfärn mmi SOmltm hül 



Dort steht da htrisr-Apparat, antoinsbtch, kMict nr M flg. .BUtocr kam ■■■ 

~ h. äs UfclMltlBSII 



denkt der schmucke Disgo— whI steckt den Kopf hlnsln ; ab« o weh. als UUkMgm Strnwclpetcr 

zieht man ihn wieder hetaoi. Bia Periwproch-A y p OT t ladet tum Gespräch mit der Pili— dl« da; aber kaum 

hebt sie den HOrer, da scbiesst ein Wassetstiahl ihr entgelten nad macht alle, die sich staunend hersadrtagea, 
pudrinass. „Da ist ein Nervenstirker do<:h ein ganz ander nmg", denkt em kugelrundes BluerMa, — — — 
aber iuum erfasst er diC OnKe, da durchiihrt ihn der elektrische Sdilag, dass er sich auf der Erde windet und 
wM Anten und Beiren um sich schlagt, indes Miae treuen Freunde vor Lachen schier bersttr wollen. 

Eine eiektriachc Olcbcefalle — — eia Geldschrank von einem starken Kabel umgeben, .was ist 

dcaa das ttt eia Diag^ aagt Joclicn und fasst mA dem Kabel da sitzt er auch schon lest. Michel. 

WOhcta. Johaaa. aBe kommen ihm zu Hille und wollen ihn losreisse-i, — at>er vergebens ; eine unwiderstehliche 
Gewalt zieht sie nach dem Kabel hin, sie kugeln über- und nebeneinander auf der Erde hemm, raffen sich dann auf; 
die Stinder geben nach, aber das Kabel hilt fest und nun geht es wie von Furien gehetst eine Treppe hinauf, eine 
andere hinunter die Lands'rasse entlang in endlos wachsendem Zuge. Herren und Damen, Prauer und Kinder, Milch- 
madchen, Schornsteinteper, Briefträger, Backe-jungen wer nur in die Nabe kommt, muss, wie von magischer 

Gewalt angezogen, mitlaufen ; Strassen heraul und herunter, über Qaitenzaune, durch Wassergilben, einen steilen 
Bergabhang hinauf, nur weiter, immer weiter, damit aie das entsetzliche Kabel endlich los werden. Eine eiserne 

Pumpe Stent mitten auf der Strasse, .ein Rettungsanker* denkt Johann und klammert sich daran fest 

aber o Scbrachta, «r kaaa atdü wieder kw an«! in laaeader OesdrartadiglMtt wickelt aich die asan 

toye MiBsibsahlt^« «^ jswa^^^^wa^ mta^^i^^^^tmSmmSß*^^ ^^bmm 

Hb PHb WM SMMMbHaMhHlMrBdar Komik trotz seiner scheiabaMM WMrt|i|MMMtaab BiwSi|Bii 

Hypectaoadcr aiiias lacbca. 

Ga«»>Wfl(t KABEL. — Uage IM Meter. — PNis IM Mark. — Mn verlaagc LMc No. V. 

Ueber 25000 Meter Film 

wurden bisher ^on unserer neuen Aufnahme: „Das Schflrzenreginient" oder „Das Weibcrbcer iaa Oefccbt^ 
aileia ias Ausland geliefert. — Lange l'.O Mater. — Preis 260 Mark. — Maa vtämm Utk» Na. 81. 



wgtey» Filmwiclder mK HlmzÜilCT w-^»«**« 



D. R. G. M. No. 3160M. Preis 30 
cathaitcnd Ocbraachi 




lilKiitiiiilt KiuiilitiilH' ib Litt'Ettkt'fiisillsdytft l L IL ^ ' 

Mmtg irf iMli i M t 91 BERLIN SW.it MuiyttMmv 91. \^ 

Tate|>— ! ly.WsL MM — nurbü ia> Olii Ki «Ii — Til gi iiaiiii H Ii i ii ; FiTOOOmfH BBWJi. jM 



KUl^flT06RBPHen 250 Bpparafe monaütdie Produktton. 
flhins 60 Kilometer idgUdie Produküon. 

Pathe Freres 



Celegramtn-Bdresse : 
PathittlmE Berlin. 



BeRUn S«W« 68, Fiiedridisfrasse 49 a. 

die 0> (MiMral« dm PhonograplMS« Cin«niato(|raphtts & Appareils de Prteision 



Bdlgfqiiilt. 

Vcilangen Sic, bepor Sic koufcn, Katalog grollt 'ind franke. 
JUrtlen-OcarKschaft mit einem KapiUI von 4.400 000 Pranca. 



3n SmlHa 1TS ■ 

Sitten In Cambodja 80 m 1 Rilse nadi der 

Sfraussenzudit In Olzzo 100 m | Fhdüang nrier Qs 



. I«0 m 

. 225 m 
. 100 m 




ten^^■l■lA SroMartIce, spannende 
mmm9§9§9%M Aufnahme . . 260 m 



Bei einer Knrve drehen aich verachiedcnc Automobile, die In rMendcm Tcaip« 




RiBPCflB Btebiiise 

(Kolorit u Vlrof* txtra Ulk. 70) «10 WL 



Ks 

(humoristlfdi) 165 



Sängerin 

Fr!ö der Wilddieb 115 ra 

Die Fee der sdiwarzeoFelscn .... 85 m 

Einbrecher als BrandUMr 945 m 

Die erzlehiugsaaliaU SSO n 



Der Rndige Sdiu^aoaa . . . . 

üaui auf Stelzen 

£s handelt sldi um Stiefel . . . 
Unsere Fanfarenkapeiie konkuiriert 
3oh<nu ob Klndtrmdddicn . . . 
0« MMMi 
eiB bib ta k tiB 
Oer zcnfrcntc 
Der Bmmcalfreik 
RIvalitdt zwiidien Sdiweftem 
Die Sagd nodi dun Souaciiidiinn 



45 m 

135 DI 
70 m 
195 m 
105 m 
90 ■ 
IM ■ 
IM ■ 
190 n 
150 m 
90 m 



110 m 

6enopeva non Brobant (ITIdRiMa) . . . 20C m 

Der [leudilturmwdditer ISS m 

Die Coditer des fSoIzhaucrt 185 tn 

Dkl RodM der Bigtrlerln 190 m 

Oer Dltner als Bypnotileur 140 m 

Der raudiende Sdiomitein 95 m 

Die dressierten Bunde 105 

Betniaken wider Willen 135 

Wundcrborer Sdiatten iis 

SAaelltr Bildhauer IM ■ 

Oh füi 6iUdwft 119 ■ 

Cilekailh tfats VaMln 90 m 

Oer foOdM Bettler 45 m 

Der Fenlterpu^er 70 m 

Die Wahrsoiiiula US m 



m 
m 



Die Ostereier 75m (Kolorit extra ITIk. 

Die eigarrenklste 90 m (Kolorit extra IRk. 

inthemen 70 m (Kolorit extra IRk. 

nioler ISS ■ (Kolorit eitra Olh. 

Dei nie 6dp«dt mm (SUtrit erira Ik. 

Phontostlsdier Regensdln 90 m (Kolorit extra ITTk. 

Die OlodU der liiebc SlO ■ ^ 



eiüusantti 
DownM 



60,-) 
66.-) 
55,-) 
40.-) 

in,-) 

M.-) 
135,-) 



Organ jiir die gesamte projeklionskimst. 



Dfisse'dorf, 11. September. 



Ernemann-Kino 




für Theater und Familiengebrauch 

Oer Ernemann Kino ist der erste wirklich brauchbare Kine- 
matograpb für Amateure; er ist der kleinste, billigste und am 



Bedeutendes Ersparnis 

an Film, da die Bilder kleiner wie bei den grossen unhandlichen 
Norraalkinematographen, dabei aber ao 
jede gewünschte Vergrtesenmg 



Kein Flimmeni der Bilder 

Aufnahmeapparat ' naturl r.rPsse ' 

iMiMifiiitiiw umtuui fu MHUn iii EuHtmi 



Heinrich Ernemann A.-G., Dresden 156 



D. R. Pa. 



D. R. G. M. 



KINEHBATOPHON 



Apparat tZ 



Glüop & C<k, Berlin 
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jf .ECLipsE'' Ii 

S Kinematographen- und Films - Fabrik J 

: URBAN TRADING l 

m ■ 

■ Fri«drieh»traMe 43 BERLIN SW. ßS Ecke KodMtrasse. ■ 

g Telegramm Adresse : Cousinhood Berlin. — F-enisprecher : Amt 1, 2164. ^ 


1 : - . ^ 

Ho. 

Oh^ dieser Limburger! 

Länge 120 m. Teiegr:'nin-Wort : Limburg. 


Haeenoeck s Tierpark in Uamiuire, 

Unge 206 m. No. 213». TcletcnaMi-lfart: H^enbcck. 


Hochinteressant ! Hoch-nteressant ! 

Taufe und Stapellauf 
eiae$ KriegsscbUfe^ 

No. 2036/37. 
LjUige 128 m. Telegrammwort: StapellauL 


Lustig! No. 3186. FUdl 

Fidele Künstler. 

Lange 96 m. Tel^.-Wort: FidelkOnstler. 


Ov loUst und moMl ladwl 

■tar ariong W Umm. 

tao5. 

Longe 167 m. Tel^.-Woit: AafM^* 


Oniselig und doch zum Totlacben. 

Posptfhaxit n n tililBBir 

No. 2010. 

Länge 80 m. Telgmamwoit: Hexenzimmer. 


Eine Hirsciqagd 

No. 3180L 


Komisch. KOBHCb. 

Der Sonnteg^jiter. 
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IMtottiWarf, 11. Scptemiter. 



1907. 



müssen wir 
Kraftstromprei^ oder hichtstrompreis 
Ür dM fittrieb der ProjekttoasbogMicBipc 
bezahlen? 

Kille zciiKi-iiKisvc IktniclitiiiiiLr vi«ii Ingenieur Paiii l.cvy. 

Wenn eine juuicc Inilustric su unvermittelt schueli 
Mts dem I^odeii heransschiesst. w ie m ir es an <dcr Kine- 
•iiatcujraphciiiiiJiiviric in den vcriU ssciicii zwc Jahren 
erleben koniitcn. imJ wenn diese Indusiiic dj len. die 
^ith im Moment i;;;! W citMick aii! sie li»s:iir/teii. so 
ine. w iriet viel goldenes Mclall i.i den ^ello^s warf, 
lüss die Betriebskosten ^iiies Kineinatojirapheiitheaters 
lur einen versciiu indeiul Kerintfcu Bruditeil des Ver- 
dienstes ausmachten, erscheint es mir zu begreiiiich. 
Jass man zu aHernäclist mit fielK-rhafter Mile die d.irch 
den ewi« iunjjfrruilielieii kci/ einer Nenlieit bedi inte 
-jiihstiije Konjunktur und vor allem die erste noch weniii 
konknrren/neseliw iiii«erte Zeil aii&zunutzen trachtete 
und >iie!i iini die Betriebskosten — {(erade heraus Sesaji* 
den Teufel \\ :»s scherte. 

t>hnc Zweifel war dies auch für die erste uiiickliche 
2eit (las gesundeste Prinzip. 

Aber diese Zeit ist vorüber. 

Iler erste iimnfräuliche Reiz ist zersiort und der 
«^rste. hcisse. leidenscliaitliclie Ansturm des Publikums 
at'f die KiiK rnatiijiraphenthcaterkasseii hat jener rulii- 
Ken, abKekl.irten 1-iebe Platz machen müssen, die ein 
iHter^häumendes Temperament — ein gewaltiges Stür- 
zen der Theateilcassen nicht mehr kennt. Die Konkur- 
•"eiiz ist bis zur stellenw eisen rebcrprfxltiktion aiiKc- 
*achsen. an jenen ii b e r m ä s s i n h o h e ii ( loldregen 
^^'r ersten Zeit ist nicht mehr zu denken, die Indystrie 
in solide Bahnen gelenkt wurden. Her Theaterbe- 
^"t/er hat das hastige, isest blinde Drauflosarbeiten der 
«-rsten Zeit längst aufstecken mfissen und sah sich bahi 
Ktzwungen. ein verhättnismüssig weit umfan^rreicheres. 
^tit nnilievoiieres Projiramm zu bieten, wollte er die 
^'itabilität seines L iiteriieiiniens auf guter Höhe halten. 
"Unit war Midi die Zeit sekomnm, Betradteifeii tker 



u L ' ■ ■ .. ■•ski isteii aii/.ustellen. < ialr .n Jcr ersten Zeit 
iedii;!:>.ii das Priuzip. bei hohen t.ntritispreiseii stets 
ausverkaufte Häuser zu erzielen, sc begann man plötz- 
lich einzusehen, dass auch bei nur gut besuchtem Hause 
eui hoher (ieu inn erzielt werden konnte, wenn es jjc- 
laii»r. die Tavceskosten eiitsprechend herabzudrücken. 
Heute sind wir so weit, jeden unserer Apparate auf 
Verbilli^uiiKsniöglichkeiten hin c ügehend zu prüfen. 

IH:: ..Kinematograph*' hat seinen Lesern in dieser 
Hinsicht bereits manche Anregung gegeben. So die 
Verwendung der l nifonner (durchschnittlich Ii Mark 
geri.iijere Tageskosten). In eine'" der nächsten \um- 
mc^!, soll ein \rt:kel über Verwendung der ..Mctali- 
faüen "-(Jlühlampen toigen. die eine innenbeleuchtungs- 
Lichtstromersparnis von rund Sf« — 65 PrcxBent gewährt. 

Viele Kinematographciibesitz..'r machen aber vor 
diesen Apparaten- Verbillijiunjien nicht Halt, sondern 
w crieii wie viele Anfravtcn a', uns aus letzter Zeit 
Ixw eisen die für den ganzen ^taiid immens wichtige 
Kraue an«: Warum denn eigentlich der für die Projek- 
tioitshog.'iiiampe. also doch für gewerbliche Zwecke, 
verbrauchte Strom als teurer Lichtstrom verrechnet 
w erde? 

i>er Preis für Kraftstrom beträft nur ^-rwa zwei 
Kiiiiitcl Iiis ein Mritlel s<)\ iel als der für ..Licht", w ciin 
wir icizt noch einen Lmformer nui ebenialls ein Hrittel 
Str.iniijuantitatserspamis dazwischen schalteten, hätten 
wir aui einmal nur noch ein Neuiitel der biabericen 
Stromkosten zu tragen: 

Für Fierlin: 

Statt 220 \ olt • 40 Amp. 5 Std. X 0,40 Mk. 18 Mk. (r«a^ 

Nur noch ' VL'mform. » 1 8M. X *--.2.50 

0,40(Lichtpr.y ' " 

Das wäre ein Preisunterschied, der sich hören liessei 

Leider sind wir wie ich im folKcnden des näheren 
ausführen werde iiier uanz auf die mehr rxJer niinder 
liros.se Couleur der hllektrizitärsw erke angew iesen, mit 
(iewalt oder auf den: Prozesswege dOrften wir nidits 
c. reichen. Ich kenne 2 Stäxlte. deren Werke nur den 
Kraftpreis in Anrechnung bringen: Kalle a. Saale und 
Braunschw eig. In Braunsc!n\ cig dürfen (Oleichsironi- 
Ureileitcrsystem von mal _'io Volt) nämlich vom Mit- 
telleitcr nur Stnmie bis /u in ^mpC're abgezweigt wer- 
den, alle Apparate mit höherem Stromverbrauch müssen 
an (die A naw l Biter «n gf s s c M nesen weiden. zwiaclMn 
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denen eine Spaimuiii^ von 44ti Volt herrscht. IJc! spar- 
samem Licht (mit JU Ampere nur) wären stüikllich 
^ilu\\att zu berechnen, bei 4»» Amper« I7.b KW. l»ie 

I licatcr in liruiiiiscliw ein hätten Jcnniacii ohne d a 
h !i l I. Ü c II k <• III III >.■ II des l'kk ri/il.itN'i\ crkcs mit 
jjrosscii l iikosKii /.\ kaiiii»icii. Wi.- der t all iii Halle 
lieut. ist mir nicl.l bekannt, aber es man >iaüic mit älm- 
lichen Bestimmuntfen goben. als es lie liraimschw eiger 
silMl, die al'cr trotzdem auch iiir \ olt Lichlpreise 
erheben. I '.e: dem >;n>Nseii Anteil, d« ii die l'rojektions 
Uuiipe am i ie>aimstri Hiiv. erhraueii di.r I lieater hat, ist 
das tiel bedauerlich, aber wie wir .sehen werden, bc- 
.sitzen wir kein Mittel zur h r / w iiigung einer Strom- 
lieieruMt: völlig zu Kraitprei.sen. 

Mit der Uehauptung, der l^rojektu-nsapparat beüürie 
des Liemes nur iur i;ew eri'iiciie ZwecKe. wurueii w u 
mcni uuichdrunjen. l>eiiii Ueii \\erk.n i>i in iiircii \ei- 
tftMien mu Uen einzelnen >t.iau ii nur das \n ort „Licht 
wi allKemeincn Smne \ oriiesciir.eben woruen. 

;\ur in ucn einen halle würde zu unseren tiunsten 
enlsciiieueii wei*eii koiuieii Ueii si'rv. üili \ oin >iauii- 
punkt des Ingenieurs und nieni \>>ii ueiii ie> lai 1^0.111. 
vkVHU mi Vertrage unter ,.Liciif icuighcii u». ; i>i.^; li 
„eiiuauier lagesUcht-t r sa t z ". Lmeuuug euies suii.s; 
uunklen kaumes, Schäften einer Aroeitsmughctikeit etc. 
\ ersUiiKleii .st. Lst all>,'eii!>.-m nur vtui .U-icht" Uiia 
., Krall die Kcde, su w u\. uei KewlitsbeistuiKl der W erkt 
Uli l'ro/essiaii ebeii.su wie der leelinisein. Sacli\ erstaii 
uige amühren mü&sen. Cüois Je.n Wumaut „Ltcnt" eiu- 
sprochen weroe, weil sich ja lücht teugiien lasse. uas> 
im l'rojektionsapparat eben ..Licht" erzeugt und imi 
üiesem Licht uas Hrojektioiistueh beleuchtet werüe. 

11$ isl idikb«! ganz gleicbgüitig, ob ein l nuonner zur 
Vervi endmig gelangt oder uicnt. Zw ar ist der Umiurniei 
ia ein ..Kraif w andler, eine Art Elektromotor, aber ei 

stell: doch nur einen Zw iscliena|»i)ai at, einen hrsat/ iiii 
uie Widerstände, dar, deren Mroiiu eri'raucli w.r s. 
teuer mii:)e/.ahleii müssen, i rutzdcm würden sich woi i 
keineswegs uie Llekiriziiaisw erke aui einen so nguro^cu 
Standpunkt stellen, w enn nicht ein Umstand sie hierzu 
zwange: die uii^Unstige 2ett. ZU 4er wii 
den > i r o m benötigen. 

Es gibt näinlich AM«i«te, <iie ganz ähnliche „Licht' - 
utiu „Kratf-Lingruppierung möglich machen, als un- 
ser l'rojektionsapparat, ich denke an diu sich mehr ui'd 
mehr ein^Mii vjeriideii elektrisclien liliihueliil'ader taucii 
liogcnlichtbadcr) und an die Lichtpuusapparaie. fiir 
deren Betrieb zum Teil nur Kraitpreise gezahlt werd:n 
müssen. Aber diese Apparate werden nu; 
bei r a e b e n u t z t , zu eiiurr Zeit, w o die Ma- 
schinen des Werkes weniif oder ^;ar nicht belastet sinu. 

iJes Abeiuis, wenn wir unsere Projekimiislampeii 
bretuien, sind die Werke durch grosse Lichtstromlie- 

ierunneii sta'k in Anspruch vceiioiiiiiKii. und es ist nur 
ihr Kutcs keeht. wenn sie aui Licliliueis bestehen. 1 leiiu 
bei unserem hohen Stromverbrauch kann e:, il vur- 
konnnen, dass die Leitungen so stark belastet werden, 
dass weitere LichtanscMflsse, z. B. in benachbarten 
Läden, vom Werke wegen ..Ueberlastung*' abgelehnt 
werden nnissen. Es würde also das Werk positiven 
matenelleii Schaden erleiden, wenn es teure I ichllie- 
ierung abschlagen müsste, um uns zu Kraitpreisen be- 



Elne V e r b i 1 1 i K u II K aber mociite ich l.ier dcii- 
nocl: aiireueii. sie ist niclit mir sehr init/.heh, sondern 
aucli nio^ncii und diirfte ohne Sciiw leriKkeitcM von 



L i II i ii Ii r II II des 1» o p p c 1 1 a r 1 i . . :r 
auch in Kniematot^iaplientlieatern, wie ihn die caies. 
Hotels mit grti&screm Stromverbrauch in lierlin bereits 
durchw besitzen. Mit dem I Ktppcltariizahler (besser 
Nachttariizahler genannt) verhält es sich iolgeiider- 
iiias.seit : 

.\ii und iür sich ist wie die Leser meiner Artikel 
ja bereits an dieser Stelle haben lesen können Licht- 

siroiii Mild Kraitstroni eai und ».lerseii>e eiei\trische 
.•s.^ ..in. aer eoeii nur \ e rsciiiedene l'i eisDeieciinuiijcen 
1. 1 lal.ri. 

l>ic ersten Llektrizitütszcniralen wurden bekannt- 
lich vor etwa Jr> Jahren nur iiir lilütiHclit-, siiüter auci; 

;iir |{» :.;eiiia:iipeii-Speisiii,ji k;eh.i"t. 1 'a l.icn ai'ei nur 
\ Oll \i,..ii!i^ii (.lei I iiinkeilteit an liel'raiiCiil wird, standen 
die Masciiiaei' i,t>;siiber unansüeiMit/i da. I »les war, wie 
wir w. .seii, oci >iruiid, w eslialb uie VverKc zu geringem 
.\utzei! «^eii Krai ström abifaben. IMe Maseliiiieii in den 
WciKeii siiKl nun der (irdsse nach s<i bemessvii. aass s., 
Lei I a;;e den Kiaitstrom iiir Llektromotoren e'c. neie:.. 
koniicii iii.a Je . Abends, wenn d:e t abrikeii neschlosseii 
und uie '».« Hic ars;;;(.se!iaitei werden, die elektrischen 
iliih- Iii .1 1. i.,^ hianii-ei: s|)»isen. lieide .i'eicli/i. lUJi 
(.Motore ui.J Lumpen' zu betreiben, wiirdcn die .Mla- 
sehiiKn nicht au.>ireichen. Daher besteht in sehr vielen 
W crkeii üie l-lesiaiimiinji. d a s N 11 a e ii (> l ii • abends 
kein K r a i . s t r o iii in e h r a l> ^ e b e n v\ i r d , 
w.eueiiiin ein i.iiiiid. WLslialb in dei Melir/.aiil der I alle 
ein Verlangen nach Kraiipreisbereclmung eriolglos .scia 
würde. 

Nun .si a! er aueli der l.iclitverbraiich 111 den \beiid- 
siuiiUeii etwa kein i4ieicl.massi>;er 1 >en meisten Strom 
liLiioti>;eii uie kckiamebogeiilami-eii vor den ( iescliäiten. 
Diese aber schliessen um 9 Lnr abeiid.s. Um lU Uhr 
er.ischt uie elektrische t lur- uitU ilofbeleuchtung in deii 
Piivati aiiser; . Nur in \^ eiligen Privatw olMiimiieii. 
I^cslaui aiiis. yw...es, lioicis w iril jetzt iiocli l icht 
I>raucii.. ha iet/t die .\lascli;iien u eiliger stark aiis^e 
nutz sind, tjewahreii die Ueniner Werke den (,iroi»sab- 
iiehmerii von lo I hr ab einen grossen Ijabat 
aui den verbrauchten l.iclitstrom. 

'/At diesem /wecke \\ird das Mauptzuieitiiniäskabe 
um in l lir aui den ,,Naclutariizähler'" umiieschaltei 
der natürlich noch eine Kontrolluhr gegen inissbrüucli- 
.ichcs Krüherumsehalten besitzen oder aunmiatisch tunk 
Joiiieren muss. 

ikuch die Kiucmaioicrapheiuiieaierbesitzcr sollte 
sich Ml den llenuss dieses Vorteils bringen. Kr ist der 

e;iizi>je \\ irk.icli zur Zeit realisierbare. h!s brennen in - 
merliiii uie l.anipen 111 den nie. steil uri -ssiadttiieatei a 
bis nach II l lir. Werden die V erhandhinnen neschicKt 
getührt. so liessen sich die Werke vielleiclit auch he - 
bei, für Kaidervorstelluiv^en von A 5 I hr iiachmitta-s 
bei Vorhandensein eines kontrollierenden Doppeltar :- 
Zählers ermässigte oder Kraitstrompreise eintreten . n 
lassen. \ueh über die StuaMie \ou 5 — 6 Ulir Uesse sich 
verhandeln. 

Ich sfauibe. üass Ii. er etwas erreicht weitden kann. 
l>emi schliesslich haben auch die Elektrizitätswerke 
wärmste Interesse daran, einer so Stuten Kund.schait, 
sie die KineniatojiraphentlKMterbesit/cr repräsentiere in 
in jeder Weise den Kiick.ii zu stärken. 

Ein paar Mark täglich würden durch BewilliKuu): 
der l> op»eH»r tfi^fcahr immerbin gespart wenlea. 
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Der Kinenatograph tm Hmset 

I »Mitiiw andt. III wir luiiic di-, Sirasx-.ii ciih-T < m' 
s:.k!!. cu^iM Mcli iiiivorcii I JlicKcii alli.iitlia!ti(.n sl:. 
KroNscii. uunülli>:cii l^cklanic-l'lakatc Jcr Kii)ciuutt)Ur;< 
|ilientheati*r: kein Laücn ist zu klein, sobald er frei ^ irCt. 
(.laMitrt sicli darin ein Kincni.'" '-r ii' S. imuatcr mi. 
..sciisaiiinicllcin F*n»Kraintn". \\ ii ^-l (. i iiiJ l^hc i ciit- 
scliicdeii im /.civlicii Jet Kiiicniati viraiil.ic; das i'nblikui.i 
hat Mcli daran ncw;'liii! 'i-i l Jic Id^ii J». n l'li<vT(i-ra 
phicii s<> in sein alliiemclncs l nti • '!.>lTiiir.;^pr' mnni an* 
Kcnommcii. üass Jicsc \ cryin ,:uiixs-h;tai>lisscnicnts 
iricht mehr entbehrt \Nerde?! k(»nneii und sich noch >*ei: 
ii.flir lind weit intciisivi. r ausdLliiic i werden. XllerJiii;:-. 
weiJcii sie s:eli iiocli erliebliei; lüaiiscrii misvLr. Jen'i 
jei/t J( iniiiiert in iliiieii Jie \ orf iiin iii'ii k , /n- 

sa'Miiicnycstoppeltcr urausi« finster ujer ^i.s.^ , im 
moristische Scenen, uShrend die Kiiiematn-r;!!'' : Joch 
zu weit l$esscrttii berufen ist. iiahnbreciiend niüsscM 
liier, wie auf dem <iebiete der -.jewöhnlichen l'hotM^rrf- 
phie. eiitsc'iiedeii die ite'ire voraniieheii. !ii der 
Hand eines neseli:cl\teii \niateiirs kann sich dieser iinine 




WihrMi ter tateakae. 



Zwei« der |)lii»u>.v;; apliisclici: Kiinsi üanz iici \ "i i a>;ei'ii 
offenbaren. Hier kann ilas werden, uozu die Khiet ;ati>- 
«raphi..' ('ffeiibar berufen isr : nicht nur ein unlerlu Iteii- 
des. sondern aiicli ein üaiiz ausserordentlich packtnde-^ 
uikI erfoivjsiclteres l"'r/!e!Mm;;s- und Hi! Jniinsniittel 
Wirk: schon die ;;ev\ öhiiHehe Projektion einencr Aiif- 
:ialuiien anrej{end auf den Ainateiir. si. in \ iel Iioh^-rem 
Masse die V orfiihruiiiJ eijieper kiiiematoKraphischer Aut- 
nahmen, wenn frühere VorjfanKe und Erlebnisse, sei es 
auf der Iv'eise. intter freiicJeii ! eiiteti «-der im ir;uiteii 
^'amilieiikre>'-. üe v. ir soi'st nur im starren Hilde iest- 
iialteii koi!;i:i.- I. \\ .lirvli Zaiibe'':.;ew alt ii: voller Natur 
treue und 1 t!'ein.'i.:ke i w ie <er an uns vorüberziehe'!. 
Welch' eivjenartivrer K'ei/ lieKt loch darin, seine h'aniilit 
liiinentlich die KiiM'e- il-rrn h'ntw ickluiiKspItasen. kino- 
Miat()Krap!::si 'i festzir'.ilte" I Janiit eine lebet»diee Fa- 
nMlicn-C'r«'iiik scl'an-.n k«>niien. ebenso ein !eben- 
'iücs PlKttriiranhie- \lhiim al'er lielKii iickainiteii! Aber 
i'c'u allein diesem eiüllH^'ren/ten (iebiete Weitort die 
Xniateur-Kinematotcraph.'e im. der irklich strebsame 
Xmateur wird vielmehr in gleicber Weise wie mit seiner 
"ew r.lin!ic''en C:Mnera ntit i nein hanJIicheii KiiiemaV- 
■■s'raplieii l'ira 's/ielieii. "iv ;tVes 1 ebenditfe festzuhalten. 

as ihm der \:ifiia''me " ert e-^seheiiit. Hier herein spie- 
V ii besonders Szenen ans dem \olkslebeii. den (ie- 
erbe- 'inj industriellen (iebietcn, vor aliein aber histo- 
'isehe Momente, wie sie fast täsKch eintreten. Wenn 
die Amateiir-Kiaematographie steh bald zu grosser Iflflte 



entfalten wird. s«> verdanken wir dies in erster Linie 
,'-,r deutschen ph«m»Kraphischeii Indiistru. Ji.r es nach 
\ i.ii.11 \ er:.;elil:ciien \ ersuchen )fehm;{eii ^licli 
iTauchbare. einfache und das ist die Maa:iisa^ e 
leiativ billige kinematoiiraphische .Apparate fiir Ama- 
teure zu schaffen. An erster Stelle muss hie» der .Ap- 
parat der bckaiuiten rührigen Finna Heinrich Cniemann. 




tataaimt-KppmA tBiWuil. V ■atrl. Grosse 

.A.-(i. für Catnera-h'abrikation Dresden 1.^ ' >:enajint 
V erden. V :>ii eiiicni ..Apparat" kann man eigentlich nicht 
sprechen, zumindest müsste an dieses Wort Jer 1 »imi- 
mit'v ..Apparatcheti" ^'ekiiiipft werden, denn der ^>.Ie- 
maiiii-'vino is; ;■ ^ ■ s>cr als eine ^anz kl.iiie Hand- 
Camera Li;d las^; spick-rid handhaben, uass es 
ein w irkliches \ er;.,;iii.i;en ist. i ut ihm zu arbi-.tci. 

hie t:>it'A ickelung des belichteten Fibns. die hivagc, 
das W ässc-ii. das Trocknen geschieht alles auf einfachste 
We.sc. eb.nsn die Hersteihmg des Positivfiims. l>ie 
(ir'iss^ Jcr ! cil.iinnaiimen betrav;t 1:1'- cm. Hs w crdcM 
pro >ekimde .'o Aufnahmen '.iemacht. 1 K.'r l',!m 'ieib; 
trtitz dieser <: - '-k,:t w .ilirend der .Aufnahme 




einen Moment vor dem geöffneten Vcr ^' I.i^s siillsichen. 
|)ie I.eisliinjjsfahivikeit des ingeniös er.lac'iten kic ne:i 
Apparates kaiip niaii schon daran taxieren. Jass er iti 
Zeiträume einer Sekunde den \erschlus& zv. anzi^nial 
liffnen. zwanzigmal schUes-sen imd den Film zw anzigmal 
u eitertraiisportieren imiss. LXt Crnemaim-Kino ist rela- 
tiv billiger, kostet nicht mehr als eine gute Hand-Ca- 
mera, ersi liiesst i'em \mateiir aber ein uan/ neues, 
eiuenarri^es. interessantes iiiid wertvolles (lebiet. niclit 
nur ihr ihn selbst, seine \crw.inJ!cn und Hekaiiiiiv:i. 
sondern auch für seine Naciikuinnien. uie überhaupt für 
die Allgcwcinlifit. 




Dm- K 



[ mutethuigm ans dem liesgikreise- 

Dass die Richtung unserer Zcitii'iK. üen Reform- 
idecii auf kincinat«>v!raplüg>.-lii.-iii (Icbictc Raum zu uchcii. 
aut iriichtbarcii KjhJcii v;ctallcn ist. daiiir zcunt ii)l>i«.iKk- 
Zuschriit. ilic uns i im. di. i i;ri>Nsu ii I imn. n / iiscndct, 
und die eine Aiituoii aul enien AiiiKcl .u's i eliierkreisiii 
im „lierl. l.okalaii/. ' bildet. <l>as (»riwnia! ist ni miser^ni 
liesiu.) Ua die iCuschrii^ zeiKt. dass «. ir und unser Mit 
arbeiter die richtixen Wece wandeln. \ eröffentlichen w ii 
sie hier: 

(iestatUM Sie nnr. wenn .iiuli mihi. K.unilerw eis'J. 
•Uli llii eii inr nncli sehr inlin. vn.i.i;. i Xüikel in Jent 
Abendblatt des lierliner l.(>Kulan/.eiK>'rs /u erwidern. 
Sie ervkühnen sehr rictititf. dass de Kincinatot^rapi: 
KceiRnct ist. für den Lehrer uinl t:r/.iclier ein vorzUff- 
liclics Hiiisniittel im Ihitcrncht zu sein. 

Ihrer Idee bin ich im Betcriff näh^r lu treten und 
«war in Verbindume mit Herrn Rektur Lcmite. dessen 
vorzUKKchc Artikel in der Zeitschrift ..Her Kineniatn- 
jjraph " über diese Anncknenheit llnu n nn.!it inibekani;t 
sein duriteii und der die Absiciit liut. eine Knieniain- 
itrapheiwRefoniKPartei su gr&mden. 

t:s lieift klar auf der Hand, dass der KiMeinat(>v:ra|)!i 
in lioliein Masse bfialniit ist. di-in l.ciirer den l iiterrielii 
/u erleutitei n. Sie als l.e'iier wiesen ja v;enati. s\ eichen 
l iiiseiiw uiij,' das ^ie^anlte l.ehrweseii in den letzten lU 
Jahren uent>niiiien hat imkI dass jetzt (lott sei l><«ilk ail- 
stc'le des tuten Uuchstaben der AnsciauuniEsunterricht 
t;etreten ist. 

Mass iler (iedaiike. <.leii K iieinaiovirapheii in den 
Seluileti eiii/niiihren, tatsachheh in l.ehrerkreiseii 
sellluiimiert, beweisen die \ ieliaclieii AensseniiiKeii. 
welche in Kacli- und anderen Zeitschriften tieradc Uber 
(Uesen Punkt zu finden siinl. Jede Aeusseruntf. welche 
Seetsnet ist, diesen Schluininer uiifzuriitteln und die \ er- 
w irkliehuiiK der Idee /u fordern, ist datier nia t reiide 
/II beuriisseii. Ich selbst stehe .111 der Si>i1.a' tnier 
t .ibrik. ihe sieh mit di iii \ei ti ieb \oii l ihiis heschanui 
und wurde Kern meine Hand d,i/ii leihen. Jen vi-ii lliiien 
anueretiteii (iedankeii zu verwirklichen, d. h. den Kine- 
matoKraphen auf die HMie zu erheAten, die ihm unter 
allen l 'instiindi.-!! znkoinnit. 

Wenn Sie iedoeli 111 Ihren \nikel s.men. .i.i-s e» 
lediKlieh Am'nahe des Kinematon'aplien sei. UiLU i \i>i 
zuführen, die bi'lehrend und iorderiid .ini das Knidei 
ICemfit einwirken, .so niuss ich llinen darauf erwidern. 
Uas» sich dieser ideale Stauidpuiüit leider nicht verw irk - 
Kchen lassen w ird. I>te enormen Kosten, welche durch 
die HerslelllinK eines l'ünis i ihsJi Ik II. können mir durch 
einen Jjrossen Inisat/ ..;edeeki werden. I »lese I >eckunv; 
würde aber ine lierhei^;efiilirt werden, wenn eine I ahnk 
sich ledi^.iich auf den \ertr;eb von gestatten S.e mir 
den Ausd'-iick ..Schuliiiins" verleben wollte, so lanne 
dieser t-'üm eben nicht im wahren Sinne des Wortes 
„Schulfilm" wird, d. h. in allen Schulen eingefBhrt wird. 
Auch das erwachsene Publikum liat ein K*eehi auf den 
Kineinatoifrapiien und was lur den Keiclieii das 1 licater. 
das ist ffir ilea arwea Mmh das Kteematoenrplien- 
I lieater. 

Ich verdamme mit Umen Bitder. welche Keeifinet 
sind, total falsche Ansch amm g C B im Menschen und da- 
mit vor allen OinKen im Kinide zu erwecken. Obwohl 
selbst Kabr.kaiit. bcuriisse ich es mit I reiiJen. dass div 
Berliner Poli»ei eine .so au.stteiiehiue strenge Kritik über 
die NMauMknailun nfena iwsaht, dem mir dadurch. 



dass eben Schönes und (iutes geboten wird, kann die 
jetzt im ümporbliilieii beihidliche Industrie sich auf ihrer 
Höhe hallten uikI sieh Immer mehr vervollkoiniinien. 
Sctiütteii Sie also bitte nicht das Kind mit dem liade 
aus lind lassen Sie aii.li ( iereclilinkeit walten, l'rtcilcn 
Sie nicht nach eiiiiiteii Iheateni. dessen Publikum sich 
aus verrohten Meiiselieii /iisamnieiiset/t. auf die .All- 
Vtemeinheit. I sui'" s.> unendlich viele Theater, m denen 
-c'iöne und lehrreiche liilder vurKetührt werden, dass 
es recht und billiR ^st. auch diese Seite der Mettaille 
' er\ or/iiheben. 

Lesen Sie die t .leli p ess».- und Sie werden 111 jeder 
Nummer les^'ii. m wie sv;i,rii.! Wiise die \ ereine der 
KineinatOKraphcn-Uesitzer ut-'uen die eigenen Kollegen 
xoruehen. die ihren Startd durch VorifthruiiK tten^iner 

l-ikler beselinii:t/eii. 

Lalls Sie gewillt sind, vi 11 Jusen meiiien Ausiii. irun- 
gen Öffentlich »iebraiich zu in.n.iKii. sm sieht diesem 
nichts entgegen, doch kitnntc dies nur unter LortlassuiiK 
meines Namens geschehen. Ks würde sonst als eine 
nlunipe IveKlanie (.rscheinen und mir liegt niclHS ferner 
als Keklanie ireibeii zu wollen. 



Bm 4er Proxts. 



-b- Frankfurt a. M. Lin V lerteljaiir ist vensainseii. 
seitdem das TonbitU- i iieater dem Publikum seine Pturten 
rfeöftnet hat utid ist es interessant, oie Beiiebenheiten in 

dieser Zeit eiiimai kurz etw .is nälu r ins Xiiüc zu fassea. 
In erster 1 in;e iiitiss inaii anerkennen, dass s,v !i Jii' l»ir^ k- 
tioii dei I »einsehen Toiihüd- Theater, ( i. ' t1., ,1 
Kl leyeii sein liess. dem vtirnelin e.i Ch.iiakier il rcs 
l nteriK-hiiK-ns entsprechend, den Mesiicliern stets ein at>- 
w echseluiiusreiclies. nnterlialte'»des und belehrendes 
Proniiiiniii zu bieten und in jedei Richtung das zu halten, 
was sie bei dir Lroffiiiinu seisiYiaeii. 1 »ei ^ew iinselite 
Lrfolti .si daher aueli nicht .iiisKebheben iind eine stait- 
hele Xii/.ihi Mesiicher ist es. welche allabendlich den 
K'auni des Theaters füllt und lüsst sich hieraus erkennen. 
Aie se'ir das Ihiblikum die ihm dargebrachten künstleri- 
schen Darbietungen zu schätzen w eiss, hie ProgramnK- 
siud aber auch stets zcittrcmüss und brachte jeder Pro- 
Kranimw echsel eine \n/ahl her\ orraKeiulei Neuheiten. 
'e-l( c!) ihclit allein durch letztere, sondern .nuh durch 
w olilneluiiKeiie ( )riKinalaiiinalimen versteht die Mirektioii 
las Interesse der liesiicher dauernd zu iesseln. So z. H. 
iM acliie man in der J. Mähte des August die ganzen Vor- 
liitnge der deutschen MeisterscIuHtsregatta zu Frankfurt 
a. M. am II. August iy«»7. welches BiW mit grossen' 
Interesse aiiiKeiiommen wurde. I >.is neue September 
|ir« Kranim bringt w ledvr eine \n/:ahl iieiu Siiieis. \ o: 
den r o n bilderii sind es \orw lebend: das «..oiiplet ..l 
i;iclit sich alles auf der Weif des z. Z:. li.er im Selm 
maiiiitlieater gastiereiwlen Otto Reutter. das Lied ..Zwei 
Aeuglein braun*' V(m (hmM>ert. der Fliedermotiolog aus 
Meistersinger und ..Des Morneiis in der Früh". Tiroler 
( )rie:nal-(.)uartett ,.l>' i >efrev;v;er"", welche besonders ije- 
lalkii. \ndere uleielilalls sehr iiiUerhaltenJe Milder s:iu:: 
I iiftschüiers Abenteuer uikI Ha;;eiibecks Tierpark, er- 
res durch seine iirkoniisclien S/eiieii. letzteres duri" 
seine reichhaltigen w isseiischaitlicheii VorgänKc aus den» 
(iebiete der Z(M>loKiv. Al>er auch diesmal ist es ei! . 
w ohlgehingene Originalaufnahme und r»ar ..lülder 
dem Traiikfiirter Iv'enneii im M). Aiimist l'X'7". we'- 
sicli dem I 'ro'4raniiiirahmeii \ orsteheiid erw.iliiiter HiK' ' 
aiisehliesst. Sehr anerkeniieiKl ist w e.ter. dass die ' 
lektiun des Toiibikltheaters eüieni mehrfach gcäusserieii 
WiMsche entsprecheoid sich mit der ZusammensteHu v-: 
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vtir S c Ii ii 1 c r p r (> r a in m n iKtasst hat unJ ciiiO' 
tfiiiladunv: an die liolicrtii Sv.liul\ orsunKl.. ^nw :c l.jlircr 
und l.elircrmncii crKclioii lies-.. >i>.li .ir Jic^c /wickc 

arrangierten i'nigramme ciiiinul ai'./UNcticu. hicsc: Lin- 
ladupR \nirde recht zahlreich h'olnc geleistet und fanden 

die vorUffiilirttii UiUlt alkctnciiics Interesse. Ks wa- 
somit ( iele.;e'ilieit tichoten. die Anv^esenden da\ a zu 
über/euneii. dass die Kineiiiat<>v;ranliciit!icater ' e!M ailc 
in eine katc^oric iieliorcn und Jass ein speziell lür 
KiiidervorstellunKen iiis/ciiiertes l*r'>v;r.ijiini nur KIt- 
reieii und unterhaltend für die Jugend sein kann. <»hnc 
in sit'ücli nniralise"her Hinsielit irvienJ \\ elc!ici' aacii- 
teiliv;iii h'ndriiek auf das nennii der k;.u\r a!i- •: ^ '■>• n. 
was aaeli .nsniern bestat::;! \\ii!\k-. als v!^!i Ji^ 'p^ : Jcr 
I 'in!'e\ nrvt..-.iii'r.; Krseliieneiien ir ii'i.i'^'i ■ \ n. ■ 
über das lenrreiclie. de/ente l'rujirannn mi-- ,.iul 
auf Onind dieser Probevnrstellunii bei-- t> e.:';.^e 
parat-Xorstel!!'::.;«. 11 • Ki';Jcr uiitcr zahlreicher ISctciii- 
v; nie ^tat''.;«. : ■ '( 'lal'eii. 

!• rankiiirter K:Meniat<>i;!.!;'''^ i; leater 

sind e e i;. ^.siiebi. «.ica die «iniist ile^ 1' kum«. 
durch abw e ■i'Nelmiilsrciel'e l'riiv;ram;!i. . ; . .r '. h i 
hortscliritt ist weiter. Jass in eim>;eii i leaiera die 
lästige OrchesTriorrtnuicitunu in \N eiriai! tfeki»innien ist 
und sia" ^ :i!l><is:ti(Hicn die 

zur Proj.r :. --nereü. 

MaxdebuTK. im r^u^rl-eaK r w .rd all I I. 
..The K«>>ai Mit» Li>" eine Ke.lic \<'m \ dts: .lliin.; . ii 
geben. 

Uarmstadt. Xm ^: ^ , -• \» :irde l'ek,. Mark'.p'at 
ein siaiid;'.;e> Kineiiia' ^ , '^.^lt^. •■ ■ 'ii'n. t. das de'; 
Titel t iiT • 1 'tiie.tter ''Jir;. 

Aars'erüam. \rn SmnabenJ. den 7. j^.. wurde das 
neue l.'insei i e- 1 '-earer. das Mir. Am. Nc'nJKerath er- 
bauen he SS. eröffnet. 

Luxembiirx. I n t e r e s s a n t e r 1^ e e h t s s t r e i t. 
I i.e beiden i esr.;eM Kincin.it'^criiiJiienbes Vi. r K'. inid 
IJlaser Iiabeii mit der SlaJt\ erv. .'Itnnn e!!:e:i a.ii • . ' re 
Jal're laiireitden Vertra»; i;eselil">sen. laut v\ e e 
renJ dieser Zeit ein ähnliches htabhssenieiit s.^ü ii.^ it 
ani der Sc!i:>bennesse niederlassen darf. Heuer i un hat 
Herr Wendel Märzen aacii ein Ctablissenient auigeschla- 
Kcn. und zwar auf PriVvitNtden. IHirobhin haben die ^e- 
natiiileii Kontrahenten beim Schoffvnrat iie-yei: diese 
Konkiirren/ Klaye ueiiilirt In der !et/teii • ienieiiulerats- 
sit/iii",; V. iirde desiiaib beseMi>--sen. das> \(iti! 1 Sep- 
tenilier an keine \ eraiistaltiinn \«iii ■ ffentliclieii IJelusti- 
Kiiiiiieii sieh auf dem rerritoriurii der Stadt niederlassen 
auch \ urstelluiigcn geben darf ohne tirmachtigung des 
SciH'rffenkollegimns. Aai <inind dieses Re^rlements haben 
mehrere lie-sit/er von auf l'ri\ atb' >den errieliteten Hta- 
blissementen eine Hittsehrift an die < ietnemde\ eru ahiiiiK 
Kerichiet. dessen den K ineniati))irai>!ienbesit/er Mar/cn. 
der sich gegen dieses Wegieinent auigekhat hat. ist Pro- 
tokoll errichtet worden. 



' voll liKU Nacht ' S It.vame Flammen zQngeln auf 
ein ( ieiierss des /. . > vt-n auf. und aus den bunten 
1 eiiern i'iseii sich schone Prin/e^v tmei. oder allerlei 
I dienstbare (icister. die dem Mann, der ^le beschwor, 
I dienen, ihn zum Sultan machen, ihn mit hJ. Isteaieti be- 
schenken und anderes mehr. Ourch diese Zanberszenen 
j \» ird kaum der Wirklichkeitssinn eines Kim!es jjctrübt 
werden. Wäre das tnoviÜch. so dürfte es aiieli kein Kr- 
/;el:er dulden. Jav^ de i K'i!!>lir-' Mfr.-'u er/^i''!' v. -'■Jen. 
j und ancli niaii-. ;!. -e';'.;! —-i.- \^ , ~- . ' ^ste 

I fallen. .\ber weder die V.u'-eiicii i '^i; J.e rN.;ttni.r ...ra- 
pliischen Phantasiebilder verderben den siesunden Men- 
schenverstand der Kinder. IX'nn die Kinder stehen in 
einem j{aiiz eitfenartiuen W-rhältnis zum W underbaren. 
: iitweder sie sind w . Kle.üen noch \o 

lind \on l itv\ irklictikc .:'.!;!*■'■.•■ - - - 

Wunder, oime Schade;. .: ■ i - ; >_ . elinien. 
iitiJ dann soll man ihnen d.ese Naiviiat iii>e;i lassen. (KJtr 
sie sirrd bereits darüber hinaus. Sie w issen be\\ usst /u 
;K-sc!'i. iden zw ischcn W irklic' ' !" ;'• •,'•. , I i 

,' , • i se'-;!(Jet es n j , . -. . ■ ^ . '■ i 



Aükcn enViilt sii . ;■ die l icliter im Kineinato)i:ra- 
phentheater w ieder autiiiimnien ur d die eben «e-schene 
I*h;ii'tasics7ei!e wieder sniir|»>«i ^•'•rv\ eht. Van lasse den 

, ni das vi'Miir han"'i ! 'den 

,'cr. I H.- W .--kl'c'rk. ;t. ■.'■ i ^ '"es 

s- '■ -v' 'iell . ' '..s W < ■■ - 

'■• c' I lie:..i:.- t.iier 'I riil-'' '.• jv.-« \\ .; ^;..il^L.:ss.;l- 

.^- -• ii'ii so ireringer. a'^ Jie i'hcrw ieicenJe Mehrzahl 
\ - r.i'.Iervurfiihrimvren 'mi l.-'beii selbst entnHnmen 
'^' ' n> dieser m ^•ri\ «'M- " S?et»c': w ine*n. die Tnt'jcr 
i. . !;ren KLiltiirmissicn > lul. sollte man die 

k •• i : c. ^ ' ;i |i )i i. :! T i- r w i' n i it u i e 

grossen I .i.;eN/e;Mi;i>;en auch i...e t eaiide des kinenMlt<K- 
iirai»hen. der für die heranwachsende Jugend ein nicht zu 
nntersc*'rit/eir4er Lehrmeister sein kann, zu \V«m kiwn- 

mep lassen. 



J 



KlMler in Kiaematograplientheater. Zu diesem in 
letzter Zeit viel erörterten Theina äussert sicii ein Mit- 
arbeiter de's M. 1. wie l<>i:.;t: ..Ich habe eine ^aii/e l^eilie 
von Kincniatoviraphentiieaterii besucht, um Milderreiheu 
zu sehen, die den W irklichkeiissinn trüben konnten, tch 
haöe aber getuiKten. Uass eine solche üeiahr kaum vor- 
mtgt. Wahrsciieinlicli haben dem %-amenden Lehrer «e- 
uisse phantastische Bikler vorgeschwebt, die voller .;e- 
sctrickter. verblüffedder pboiaer^liischer Lriekte sind. 
Sie stelle» oh Smtmm «m Üea WtiiMeni der Mirdwa 



ledintsdie m.rteilunöen und 



S2 neue : atenre. 



St. PetersburK. h'ine < iranmuiphontriindunn wird 
\'im ..l'i iersb. I.istock" vermerkt. Ks handelt s;cii um 
die t nindung eines gew issen Abram W ladimirow . alte 
(irammophon-Notenplatten für .1-4 Kop. wie ae« zu 
mache 



Piogranmie 



Barmen. H i o p h o m t h e a t e r . Mtennarkt 4. Bil- 
der \ on der Kaiserparade: his war einmal. Lied des Mär- 
cheiier/ählers a. ..Im Reiciie des Indra"". darjiesteür ind 
Hesiniiren von Siegmuird Liebaii; Indische Arbeitseleian- 
;en: I >as Lied vom dummen l-^eitersmam a.: ..Die 
lustige Witwe", dargestellt und gesungen vtm Maria 
Ottmann and Oustav Matzner; Königl. Prenss. Kammer- 
säiiKerin Ida Hiedler: Arie der Klsa a. d. Oper I.ohcn- 
^:rin: ..Kinsam in »riiben Stunden"": Kin Aiisfhivr m«- Her- 
ner (»herland; Tanzdiiett a. d. (>per ..Pnn/es-~ K'"^ ^-.e ". 
Rob. Steidl. A. Kieck; I>as stumpfe Rasiermesser ; Kiiss- 
duett a. d. Operette ..Die Geisha"", dargestellt und ge- 
sungen von Wim Grabitz und Erich Deutsch: Von der 
l^hit überrascht: Der Pantinenkhib. Qrote^-^eene v. 
Herm. Milardo: Der kurzsichtige Radfahrer. 

Herfa, Edison-TheaterlebenderPhoto- 
craphies. Die bcMea Sipsvtrivaiea; 
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Pf Ktowitoti'tPli — Diteae ldort . 



Neue Aboiim iitcii. wekho auf Jas IW c^uarial 
aboniiictcii. erhalten den ..Kineniatot>Tapli°- 
pro September gratis a.fnuiko zugesandt. 




denscliein: Stierkampf in Spanien: Reise durch Bonici); 
Im Malsband: Kunst. l"raiic:i /» /klicn; I »i^ 

klciiif lihiKli. ; IMcridt in \ cr/w «.illini^; i)cr f loli als l ii- 
heilstiiti. r ; 1 iK-mali;.;!.- MaiU-iiciijancr. 

Kessel, l c r ü. ii c c k c r 'ü K i n c tu u t o t: r a p h e ii. 
Königstr. 64. Der Tausemknarkschem; Unter dem 
Schutz ihrer l.icblni>;».-; fÜii /älics l oluii: U'iisticana 
Dranenis lk•)^riisslln^;; inii Anne: »rania ini liison- 

balniu autii. 

K^•Ml^;st^. s5. Airikanisciics Idyll; l.chcii einer 
Weltdaiiu : I'hilax am Telepiioii; Rache: iietruiikcn 
wider Willen; Sportmann aus Liebe; UcwegUcher b'ahr- 
stuhl. 

Köln-Nippes. B i n i> Ii <> i o - T Ii c a t er. Ncussn- 
str. 2?>7. Aschenl>riMlel; Seclenw ande(i.nR; l>cr hcuer- 
welirniann; l>er Amateiir-PhotOKraph: Hexenliebe; Der 
Skulpteur. 

MilMMse« i. Eis. Kinematoeraphim Winter- 
garten. Colniarcrstr. Iii. Kiiil)! cclier ais Kniiidstiiicr ; 
Böses mit fiiitLMi \ i ri;i'li>.ii: Mas vi. rlK \t^- M(>icl/.nnuier: 
hranemnaclit und K iiKlcrlKlH- ; I Mc w iiiuli i hareC^iarren- 
kistc; .Aninienstreik: (icnoveiu von Hrai>ant. 

MüBSter i. W., L u d g c r i t Ii c a t e r . l.tidgeristr. 
2ü. Her gute (Intssvater: Tagewerk des Kairttiianns: 
Rcii.-cn der Schw icKeniiütter: Wunderbare Schatten: 
Waliisi.'li;.iiu , IvVulie des DiviK-rs. 

Münster i. \\ .. I' r i ii / i p a I- 1 Ii c a t e r . IVin/ipal- 
markt M. her .Anniicnstreik; l>ie Ki clieficrntj; [)ic 
Tochter des Hulzliauers; l>er verkannte Cliaufleur; l*oti- 
':eihunde. Sprechende Photographien (nach 6 Uhr 
ibi nds:) Kalkulatorisch: Verlobung auf der Alm; UUmen- 

Kapelle. 



neuelnlragungen pon ?WmuL 



Konkursverialiren. Jas Xcriimnen der Mciit- 

schen I.ichtbild-Oeseü.scliutt rn.t hesclirunkter lluituni: 
in Berlin. Rominteiierstrasse wurde am M. August 
lytir. naelmiittatfs I l'lir. Jas Konkursverfahren eröff- 
net, her Kaiiiniann bischer in lierlin. RcrRmannstrasse 
|iw. isi Ki)nkiirs\ crw alt . r. Ki)iikiirs;()rdcnii.iri.n sind bis 
zum I. .\oveuiber lSAi7 bei dem Cierichte aM/umeklen. 



Kinematographen-einiichtung 

b«sl«h«nd aus -2 Pathe Fi*fM At>parati n mil Bock Wld Lampe. Wiclt r 
standr, kompUtle Schflabtrller. 3 l ilmautwickicr, fi i-isfmr KilirkJ lei. 
itiii S rb /u jc Si>ul«rn, 5clbsi;3'n;ci h rurf lösciu-t. Venli .iior, Spar 
t>ogrnlanipen, QuecksiIhrnLinpliampen, Vuitühibudi: aus Ho\r, aui 
Kisen;taK«^rn iunend, -M' I i ris'i'!t ". 1 KlappilOhle, iianspoii.i^i( Kassr, 
Voihant;«. (icMschtank liciinon, Pianii<o, Orammophon. CnluiPbia- 
Rie»en-Phonot!i.iph (zu klrincn Walacn), lOOUO m PünM. «Um |a1 er 
*-'*"-, naHMlUa ««rktalUck. Ha iMkM w&Hm iMk tlmtAm akaaftkaB. 
F. W. Schulsc Kmtaaiogiaph. B•f«i^ BiupIraMC «t. w 



Seltene 

EiisleizGelfiiicieii I 



Ein elcraal elnierichl Kino- 

1 Ix .itrrn aJciO.inhcst (le^v hiltsl. 
I li:diivlin:-l)ri(t".iMii'ii l inw.) 
r ViikchfNr l iinjciii-nil, ist. 
I h kfin I .ichiTiaiin und mit 
'1 ; iili'rnrhnitrn hi-sch.lH . 
/u ^ i rkaulcn i<Jrt K'K"> Kjut 
zu verpavhtrti 
■ ui I Konkurrent am P:.ili 
Kinnahnie ca. 1100 Mk monatl., 
doch bri richl. lach«. Betrick 
und Voriahr. K"'"' Fllara mM 
I euhi'Kkcii juf .|j> Duppcitc SU 
«rliohcn UcH. Olt. mU gtiiwat 
Ani-abe tlcr VaihaWnton nnlcr 
X V 310 an dia Expedttioa du 
.KinrmatOKraiih*. AlU 



Kinematograph 

,^ Mp; I 1 cscIkiii. erstklassiger 
Apparat, iim I t ucr-chui/. tIcKtr'SCh. 
l .iinpi-, Kuibt I' Widt r>.lan>l, Kabel, 
.liv. Miltr, la. IUI rn Kuir hilms, 
Leinwand mit Oesteil 
Apparailiaas, Knfier, Plakaie sehr 
p eisweii sofort n Tiitirtwi fflr 
I j|N* Mk., Neuwert das Doppelte. 
Sichere I.eule evtl TeiUahlung bei 
Anzahlung von TU)— miü Mk. Ver- 
k.iiiti , »i-il ich m'cti an stnnilu'rm 
iiioS.iion t'eli'ilite. .! .Inn 
brstrhi. Oiler en untci A 3M3 an 
die Exped. des .KincmaiOKr*. 



n TcriMnakM. Liste auf Wunsch. 
Olf iini Films »n Mm. HcMmt, 

Hamborg. iO.>.l > L'Mnarki. »i 



an 



Gute Films 



Com. Mokrtlr. t».i 
Audi werden ruin.. |*|m|«)aM«l>L 



Achtung ! 

hoitii'iioivsNjnte KciitMlic nt Kino- 
voi$le!lun„rn. P.achuxllf Lichl- 
bilder. hochfein koiorierte Qlas- 
diapoailive. Formal M'/a im 10 cm. 
.Mariae-, Kolonien., vaterUrdische 
u. humoristische Sujets, .lu -n i>anze 
SerlMi: „Der Burciiknf j;", ..Kntg 
in China". .,l)ic Hulun/olltrn", 
.K.ii-ir Wi.hcim der üiosse" n il 
Trxi. sind das blOck tüi l.hO Mk. 
verkäuflich. Anschaiinngspreis 4 

biN R M.iik NShorrs .1 iioh Hof- 



erhallen. 



Fl I M ^ «eknmchl, gut er 
i*-**»^! pretswcit! 

Verkaufs-Liste 

vun r. W. Scbulae. Kinrir;<iiii.'i.irh, Berlin. U' i%:sii ;ini Znkus B $v'h. 

Per Meter 40 Vf^. 

Uas If.urrüpirl in der S:._^:iHjhlc U i ni 

Ute Sutuc . . . ist m 

Dar Floh ..K .iiK.! ' UT . . . I«l a 

Per /Meter iO Pfg 



Dir i'rsi.'hienen DteMmwn . . 


TU 


ni 


!'j.litf ile> l5üri>vor»leher 




III 


S4ipf*rt<)2nin ... . . . 


tos 


m 


l>t<r f rau Jrs KinKkampiefs . 


11" 


m 


Ute VcmfclU 


ISA 


m 




M> n 


Juwelen-DiclM . . . . 


f.i« 


m 


Oas A«.'« des OeaeUcs ■ . 


«i> 


m 


Die Hun);ei leider 


1 'S 


ni 




(II 


m 


ii> Ktussei Versuchung 


II,. 


Ii; 


HeUsU(ua( akias PiAsklwIan 




in 


ICiiir l.ii(;lücks«ibachail . . . 


I.MI 


m 






m 


.>•« iwrt Kutcn KiodafhenM . 


1(15 


in 


OtK^rl aui keisrn . . 


M 


m 


Mculrrcl aui dem .Polemkin* 


Sil 


m 


Nächtliche KinbicvHer . . . 




■ 


l>as ticuc Pleid . . , . 






1 \,r:r!. .i.-he l'.iiihrachst . . 


tao 





Kalach 



I>r«iUclics Kcndea-voiu 
Haltet den l>irb . . 
r'in niii.lir ei simson 
KiDe AiiiiMc ju- Not . . 
l>ct Bünde und aaiu Hund 
Im 



Per Meie 

. . 711 m 
. X> n 

. . I.II m 
. Ii& in 

. . 160 m 



' 60 IMit. 

F.m H isenluss . . 
Schlecht mirklerie Wasche 
("pler »;n'-f l'llnl t . , 
Der l'nijli'. ; j-i . k . 
Im U'ind ' lul :<egen . . 
Dahnen \.eckt aa . . . 
tVr .Mi;,netgür 
rnheiU..tteo4a 

l>t i N iiar anl i 

Vcttassea 

Im JonficMwahn . . 
V«n>iader-Idsa . . . 

80 Pfg. 

Japan nach dem KHafc (Voior > . . . . 198 ■ 

Per Meter !•« Pfg. 

EnlM it.kelun^ ilcr > ra^htfu ikulor i l.M m 

a^r Toraaat mt 



10» m. 

Oer AmaMar-Pholoteraph ... 75 m 

/apitnstreich 240 m 

l'nhe»li|{t>atf NeivuMlit . . . 7" m 
llnMwailclc Mahltcti . . . . üü m 

Kia armer Labier \3h m 

Hat klata« Umdei Im KoU . . 80 m 

Per 



M m 
4» m 

160 m 
% ■ 
83 m 
86 m 
|4S m 
107 m 
I« m 
IM m 
IS» m 
110 m 



Ant. Nöiserath 

MloematograpbeD- und Fllms-Fabrik 




Herr WaTschalt von BlbenMn. deutscher Ciesandler elc etc. 



I 



No. 37. 




Animatograph 




Einx^ier fliimMfffreier 

Kinematograph 



onl des FUm. 



Rom W. Paul 



New Soatfaftatc. London N. 



tTbcater-Uerkauf. 

F.ine noch neue Theater 

BQhne, mit eickir Beleuchtung^' 
cinriv'hlunK . 4 Veiw.indlu7i);rn . 
kflnstleriscb gemalt auf impra^n. 
Lciavaad. HAhe 5 m, BfcUe lo m 
Tiefe 5 m. ist MNi an verkaufen. 
Nih. in «L Exn. a „Kincnniot>r.-- 
Nr. 487 <s- 



Tausche! 



GrfisstB Zentral- 
Fllns-Uerlelhhous 

Inhaber: M 

Teirphon V 'ti, C ilni.iis'.-.i'^se 10 

verleiht Films 

■ein Syifa i l ZigWfCM-Gcschlft \ juch kolonerte i. \V.>. iit-ir"«.:r3T7iin 

gCgni dm ■MMdMI I .^e^en S chcrsliüun^ : drn t;iiiisli^- 

JT' A II >ien birdiniiunoenin I ■dem Quantum. 

KiflBMloirapliftii' — 

UaR, grosse B.lüci. nicht tliiniiicinLi 
mit allein Zubehör, Stahle. UraainH>- 
pbon usw. Mein Mietvertrag ist 

bts l Juli 1911: monatliche Miete 
46 .Mk., d.nüi ist 1 I adcn in bester 

l .li^e. zusammenhanL; uiil 2 Stuben. 
1 Kuchc, .i.isscrd l schnner Kii er, 
3 KohlcnNtiiie. J tiaitihen Her 
(~ '1 J- 1 ,m^end Einvxohner. 
( I S 4O8 ,! e 



.i gute Rescyte Wr K t w e in f - 
Craphcabcsiner, nach «dcben 

sich jedefnunn bi-li|eal icibal hct- 

sti- len kann 

I BildcrankündiKun^en mi: 
»c sser oji-r l irtiTter Sjtir It aui 
schwarzen Cinind 

II Em gutes Filmklebemittel. 
IIL Fitai-Viracc womit sich 

jeder selbst seine Piins rot. blau, 
grün eic. fitben kann, was be- 
kanntlich far gebrauchte von Vor- 
teil f^t. da man dann d e Kratzer 
el^' wenige' sieii; und •iich dem- 
Krniass die B'lder langer verwenden 
I. s<ien. 

Versand Kc^en V'oremsendung 
«K^er .Machnzhiiie von 3 Mk. 
Karl Spielmann. Tirnef«^r Na 3 

in Rr ' '■ ^ ' ■ ^ 



Stellen -QesuclK 

d>r .' ile 10 Ptg. 



Xeihgesttchl 

Wer leiht -nir tür die Winte-monate 
einen doppelten Nebelbildcr- 
Apparat oder Kinematugraph 

kielen mona hche Zahlung;. Kauf 
ntch! ausgeschlo<sen (je.' /nlr 
■1: rvMcn .'n Wilhelm Hintzc. 



(ar KiaeoMlcgraph. erste Kraft, sacht 
«m liebsten in der Schweiz mit 

•-inem trossen Unternehmen m Ver- 
tiindunt; zu irrten. \V.<r bis jet t 
bei einem der grössten kin>' na;o- 
(traphischen L'ntemehiTu n. Sa . - 
schält. Betriebsdirektor und machte 
nn demscüien irit k;r s.-em Eruilg 
i.-ine lournte durch Frankreich. 
Schweiz, Italien nad Deutschland. 
Rm in atlen Teilen eriahren^ Fach- 
mann. Offerten m:t Uehaltsanüabe 
und BedingunKen unter K ■ M4 
an die Exped. des .Kinematograph' 
ert>eten. » 4 



üflditiger Photogropli 
und Operateur 

n der Vortu.irung lebender Bilder 
ijiit eingeatt>eitet. sneM per salert 
stelle, (xü. Off. nnt. J S SI4 an 
e E\p. des .Kinenutograph* erb. 



Kaiserparade 



zu ■ .<rn ■■ ' A.ii; i-.t lft>7 

••lort ra Terkaulen od vtleilien. 

ElectrophiiD-Theater. Diusbnrf. 



Stellen-Angebote. 



eesucht für verschiedene kleinere 
un.! i;r.li$ere 1 its-rnehmen, sowie 
Kine-Theater in der Schweiz. Elten- 
f.ijis sind e'ni|ie Vertranensponln 
m t !<ap :al-tinlage zu vergct>en. 

D ferien mit Aagabe der verfai;- 
ba-e:i \api;aiien .m MUce tttf- 

ert»e*en. m 

Teilhaber 



tnit 

e'n»*' 



1 in 
■ Hier 



erstklassig. Kinematographen- 
Theater 

lesacht Fachleute, weiche in der 
l*iC]e«lionskunst djichaus erfahren, 
vollen scfi. AngetM>te um. IBM 

an d» Exp de- Kmem.itojr. eins. 

^rprob'ji^' Operateure 

(nui Mechanike: oder hlt-ntriket) 
mit bestes Zeugnissen finden dau- 
erndes Enga^rnent. OHerten nrit 

<"iv.h .It-an •- chcn. i;enauer AngätK 
de Ii-': Tätigkeit erbeten. 

.Messters Projektion H. H, 

Berlin S. W. 4Ö, ; lö. 



Xlaviermeister 

fät ständiges Kinotheaier in aus- 
ländischer, schöner, deutscher Stadt 
gesucht Anträge mit Othiltll 
sprächen an die Exp. d. Kincnnt^ 
graph a. ChiHie R P T 418. «r 



Der Ungsi erwartete Salon Kinematugrapb 




AAR 



. T K». «Iwc Lkbtqaelle (3 Postkollo 
MiL SanrllBiimmer imH- Patentamtl 



" Niliiiir-liieiaiiinil Im B ''7t,j::^°' 

Oer erste klciac Apparat ffir Familien. Sehnlea. Vereine. Oaalnrirte. Cafeticfs c«c 
Eiae nene Schöplna«! Pr a af sk xi s -Appnratl S o li de Arbeit 1 Stabfl! Fhr Noenml-Filn»! 

Das Durchzietwn der Filmt Iwwirken - ^ - i''ntimtllrh ee^chötxle rotierende Scheiben, an denen sicli federnde 
Blöke behndcr, die sich nur an den !- im%. nicht at>cr auf das Bild s<lt>st. fedcm-i anst.hrniei;en, dj« 

FilmiMBd sanft tum Wcilergleiicn • l'endelndes Filmicnster! • Automatische KiItti * ictluri; ' 

..AAR*' .Miniatur-KiiiemaioKrjph Tvp« |{ bestehend aus: Mechaaisans mit -2 au'.oTij: s h 
iuniitionierenüen Ftlmspulen zum .Xui- und .^bfo.lcn der Bildcrt>aadcr and zwar je nach Wn-^ -t. n 
'>> '< ler 100 m fj^sen.i ein 5' " i-rimj :ranfftli»clWI «ctiromati irbia •a^yd- Objektiv 
1 r.' c.ung von sciuricn liudern b t 2 .v3iii gross, je nach der gewahlwa FllHl laailtf von der Wand 
PractsioiiseiBtlclI-VorrichtBng zur KcgulMtang Oer Filan wthicad dm VoeMhMK. Eia vwr- 
arltlg«r I amniakaitea aus ieiacm. rasrisdMn StaWMadi. 27 ca hadk. S cm lanc mmi 14 cm 
bmt. der Sdiomstcin mit Asl>cst ausgefdttert. mit C oadea io r. Ahes xasammca aal BmB 
montiert, oliae Lichtquelle MIl ISS. Derselbe .\pparai ailt Blende Mk. IM. 

Man forileic die Broschüre mit Preitcn für LicblqncUcn. Zutiabor elc! 

ffAMH^* Kinemaio^xraphen-Weik Lm Stachtw. 

Rosenthalers rasse 51. MERLIN C M. 



NO 37. 



Der 



MW Projektions-Objektive 



aus der Praxis ging uns von der bekonnten 

n Kinemato$raptien- ni UclNattt- 



Ihre Mitteilimp voir 2AJi>. bcmrrkrn wir, Jass fflr uns keine Veranlassung vorliegt, mit unserera 
Urteil Aber die QaaiiUH Ihrer Kineii«itO|>raphen- und ProjekiK ns-Objrktive zurltcktnhalten. 

Wir bcstltigen Ihnen im (Mi'rnit-il s< r»' crrn. dass Ihre Ob;rk:ive ciae «■■ Mu lc l l— » flMlMllCM 
Schirfe bis aum Rande und ein glcichmäs^iK beleuchtetes i'iM geben, sodass Ihre MJcMivc de« im 

M ii:c!rl fidliclirn tr;<n;Asisclii:n .M.ir~<-r bei weitem Qberlejjen sind. 

De rais.iiiif. (J.isN (1f cruisr) e (»ivik 1 . ...i , rMer Sit lu- ..ut dem WeltaMtkt stekt. naterstOlzt den 
hx|>0(t Jcr mi: llitm Olijrkliv-Maikeii v rs- tin cn K m- Apparate nacii iiem Auslande. 

Vt n uns ^rb^uie und nn.h Hrluitn. t'iar kteich. It.«! en etc et liel< rte Apparate fran/Osischen SysirniN vinti 
sämtlich mit Ihren ObjeMiven austi-n sti-i W' nUn. .it>er .iiirh im Inl.inde wrr-Un neiirrdings diri kl O: jeklive 
(leutsclien Fabrikates getrat-t. i n !'.. .n ^ '.i ■ ' ' <■ Knn^i.mrni .ini;. ' i '. ' 1: ' • rurtn s i>< zu prilien.** 

KataloCe Aber uiiscrc Projekiionk Objektive verwenden w>i <<n lniei<;)s>.'i.uii v."^'^ und iianko. 
Lfal w M t «vtotct Mir tefch WictfervcriUlafcr. Beiugsquciien «retscn ttrir auf Aafrage gern nach. 




iuiliiiiiiir Mjäi litottitteiiin Villi. Emil 0USCh IL'Gm BotbEnou. 



ROTASCOP 

der neuste Apparat für lebende l^liotov'rapliitn 



konülruicit nach t#ilhriKcn Erfahrungen >|>eziell fü 
Mdaaernden Betrieb mit Eiectro- Maior (auch Hand 
betrieb). Lampen xasten von allen Seiten gc«clil««»cn, 
4a R^nUetangtfer Laapc vnilMladn auKikalb, aacb Tmamr- 
ff a Haai VfalM l H gcbanl. — 
VorlOhrung jederzeit im «JO GMtr. grossem "robierraum 

Alle Znb^börtetle o Unsen o Objektl?« Jeder Brennwelte 

■OtOre D Widerstände i-iO u. 110 Volt jcdor Stromstärke etc 

Berlin C. 54. 



Willy Hagedorn, 



IM 



Kinematographen 



(Besttzap 
werden behufs Zusen 



werden behufs Zusendung einer 

wichtigen Mitteilung 

gebeten. Ihre Adrette m die nThe Cwpire Mo Co.". 



3000 Konen 
KlaematograoheaUcäi 



IB federn Oorle 



§in MBser Trißlexkreaaer 

tkmUUbtftg M/i J»ä»r 6m»- oä. »Mtri*c/i0a Lmitmm§. 
Utul9§ K firafib aW 

if 4 



HL 







mit besten Ventilen, den staatlichen Vorschriften entsprechend 
gepriUt, mit jeder gew anschien Prigang und cimrliiicMlicli 
erster Banal aielf- o4cr Waaaaratolf • rsitaag von zu ka 

ISOO Liter tiefem wtr tmn Pretse von H Marie per Stflck franko 

jedrr Rahnst.ition Wrltrre Fällungen in solchen Flaschen biüivi^i 

Knywmit Mwtrir. caki. mit 



Der Kjmtmm U m rt vti — DisscMort. 



Ne. 37. 



Im 



des IV. Quartals ers chein t in 
Verlage 



hMemlMr, Operaleiire u. Sultter, 



Aus der Fülle des mehrere Hundert Seiten 
Inhalts heben wir bescMiders hervor: 

Alphabetfoclict Orte-Vcrzeichnis, 

enthaltend: Saalbesitzer, elektrische 
Stromquelle, Feste mit Schaubuden, 
elektrotechnische Geschäfte etc. etc., 
sowie viele für den Kineniatographen- 
Besitzer niitzliche Auskünfte. 



ferner eine \nzahl 

belehrender Aufsätze und 



viele praktische Winke 

Preis Hark Z.ZO, 

für Abonnenten des Kinematograph 
= ermässigter Preis Mk. 1.00 = 

Der dem ^Pniktlla»** einzufügende 

I nscraten-Anluiiis 



soll zur Aufnahme 
firmen dit-ncn. 

Der „Praktlkis" «clKint In grosser Anflite. 

Der Hrschcinii;'c-;t;i,' w '.tA 'h < .ü 'vr? bekannt gegeben. 
Man verlange Prospekte! ^MP 




Films 



*Bruges Toumament.' 

VHr Sunnta^', - hrt uatN^e •lud h*i 

m<*itrfTi ilu- »ii-h:i|fi't T n bit^rn 

Toufnjmc'il. Wir n*t' ■ 'Jbr 

i'<0 hu*' letn*ler Jrr 

ilf^l^rn k.'nnin V ; n 

Wilde Tiere. 



sind weitberühmt wegen ihrer 
Festigkeit, Qualität urd Ver 
MhinJenheit des Getrenstar- 
Jcs. Liste und alle Einzel- 
heiten postfrei auf Verlan(|[en. 

„Walturdaw Co^Ud. 



3. Dein Street, 

London ^England). 
„Albertype** London. 



Voll V Hf/l.,- !■ f t ■ 

in /*ri Tel er 
J TrUKin» ' , - . i 

chci»n, W;r>rn*ct.!«n r : . 

hra« u:. ' «.»ctwir und In d<-r 
LA«enNö*tle. 

«••tle \V ..ft . 

Prrts: Mi. 8t«rlinf 10 ^ <^ h.iHaf 

imi! JrcB ublictit 
n ^*'"'\■r^Jrl•^, ReotU: ' -'if*- 

■ ' n. K*«-:- ;-.f ■ I : "^ . 
^ ■ j( *cn utul "Nf« .ii.nttr ra :> 
1 ifcchen tauttuni?, r;n|i;u n- An 
tiloprn. LA»-rn u 1 ivrf bcmi Spiel 
UAnK« F«** ni« Mrlrri 

«^odtf-Wort: .Ai ima'»- 

Hmmt SterltBi 9. 10 Srhiittaf 
{mit dtm üMichvn kjh.>u 

I ' <'!sn..en Sre (ira1i»-^uscai^uQK 
: r r Liste über 
L,ion Rrmnd Films. 




Ständiges 
KinematograpbeQ-Tlieater 

oder kaufe volUtänd. Einrictltun^ 
tür ständiges Geschäft bis zum 
t'ieise von 3O0O Mk. Ausfahrliche 
Ofkrtcn sofc't an die Expcd. des 
. Kinrmato.raplicn" u. ECMtrrtwt 



CRICKS & SHARP 

CIWCnATOGRflPHERS 

niTCMAm. LONDON . 5 w. 



Automaten! 

Röumun$s-Ausuerkauf. 

_ s- , V t,r . 5<iO,MI[ 

! .III' I.i KuDSIsdinituici'JllO . 
■I circhestnoa<Schwanwllil t .'■00 

_ .AHcnkapellc eO . 

^ Waldkrug . . li" . 

.Spinnerin .... 6" . 

^_ SthuilerjunRc . nt) . 

• Kci^bahn . . . 3B . 

B Sctiicss <rlrk irisch) . . -10 . 

l.ailf;er Hritin>h 30 . 

Hi Tonncnspttl (rngliithi 40 

|M Kja de CuluKnc . 10 . 

l>tascBt «0 . 

■ SchokoMe . . 15 . 

^ 6 Musik (ratamiaenl . . X\n . 

5 versdiie'lene Gewinn . .« 

lObewrEli h»Schaufrn5!fT 1 <• 

F. »■ Scilulif. Berlin. : - ■ 

J-tlm-yfnstaiisch 

Sache Films auszutauschen, 
habe ca. 10in>> m Ott v. K 4fiä 
an die Exr. d Kinem.ito,'r.>pli «m 



i=3 [=3 d C3 


CLimerlFMUcn 

mi,MalaMKlSI 






■ ■ 


m 


SKzMMk elektrischer 
GlOhlumpen fflr Reklame- 

::|liEffektl)eleiKllll|:: 

■ ■ 

1 1 ciMiHcfi y aiia 

Auf Wunsch Entwflrfc cfMttvo'lcr 




. Belciichiunga-Arrmngeneais- ■ • • 



No. 37. 



|l*«er Mmum« kat 2 Zvllrn. (Ir 
«■ » i n » t Zaita trau«. — Ota Aiifaaliaw 
I laa c M» » aor aal aaaMakHakaa Wvnck. 



fldressen-hisfe 



HpNnttllwi wHm mH Wut 5. flr tf« 

iBulcndp Jahr btrrchnct 



Bezugsquellen. 



Charln Rn«t. MDHiamcn i FH 
AMlylen-Gas-Aparale nod -Lampen 

Ckatlr. U... . ... 11 1 I 

Alkest lür ieaeniciiere AkscIütsM. 

A. Sthutzaiaan. MAachaa. 



Ed I irM'K>og, Dfliuldoil. 

BütaaM-AasatailMMM alc. 

Paul iiulirn. Neu-Ruppia, Thraicrmalerrf. 
Willy Hignluni. Rctiin C M. Minriitluilrr- 
ftr*Mt 40 

Alb, LaurtK- h(-.i'> nnaN-f Hi-tlin N. ta. 



nai I II l.'ciurnir. 3. 

Calcium carbid. 
Charl« R•><-.<^. MnlhauNcn i. I {- 

••cklUier Itr DlapatltiTt. 

Avril. /.il'crii T« (KKji\>, 

Dlmpaslti*e 

s l.airrnbilder. 

fiekraoekle Film ■.KlaeBatoirapbea 

Adoll ItaulKb. tclpiig. DoiricntU. 3. 



SiMMas-SchiKkan-Wcfkr, O. m b. H , Hcriln 
SW., AikaniKhri Plan 3. 

FUns-Fakrikn. 

Piilti Pi6rn. Berlin SW.. Irirdmhktr «»• 
A NorKffrrath. Amit«rdsni. 
Atelier Salurn. Wien III, l-nianca»»«- iti. 
UralacbaRolKilint.Un m b II . I rankl.a_M 
talanmiawlc Kmeoiatuf^raplieii- u. Ucbt 

BIMt - Oeullichail m. b. II.. BcfHn 

S.W. n. MarkKrafeaalr 91. 
..Hrlipk«'*. Kinrmali-Krapbcn. und Film^- 

Falirlk Brrlln ^.W . 6«. F-iedrichati «.l 
Mestu-t\ Pruirv!i'u Cj. rii b. H. Bcrilr 

>U i.s. I ri. ■ :-.i-.. 1- . 

FUmi-HaadlOBflM aaä Tariaih- 



hilm-VerlelhaaslaH. Wlaa m. Ui^ 
gaaac 

J. rhcnatkartlil. Mfiachca 

J. Trommel, Hamburfll, Himbantnlt. IM 

Hawbngcr, Maibaaaaa L tS». 
OMar « Co. BerUa b. •«. OiHlmli, >T. 
Carl BcreiHioBck, Zrntrale, CMacaklrciwa 



II— naitiigc, Spniaiwrrlikiaii Rrninch, 
Dmdrn, Maricralt. I, K'li' IS'A. 

KalkUcMkrener. 

Saurfkli II I abnk Bertin, O. m. h. H.. 
Berlin N. SD, .Marke „Frlumpb-. 

ClMaiiainphM, 



Neri l>ru|r<i-im ii m ti II Perlia 

S. U 4-, 1 flpil lis rj -.1 I. 

bnematographiiche Apparate. 

,.Aar " ■ 1 ".-i jphrnwcfk I i-o Mai i.nw. 

Ii'- , l^i'»'*nllialvisu. No M. 

Palh« iu Im SW.. I*i'»-'inrhgtr 4-'a 

A. Noey treiatti, ^nikirrdam. 
hManutiunale K nctratographrn- und licht. 
Elirkl ■ Qea. in. b H.. B. ritn. .Mark- 
fraleaaU »I. 
„Erlipae". K inematoaraphcn- und I- Ima- 
l-abiik, Berlin SU. «•. Frirdnhilr. 4S. 
I ir^eRani,, l)ü«keldorf. 
J iTümnicl. Ma -iliurK Ilaiiiliiirjjeritr 13»; 
V^'lllv tlagetioiii. Bcriiii C. M, koaenthaic- 

äuaaae «o. 
Grasa A Worfl. Berlin. MaiLjralenilr. 
niürr A Co., Berlin -'. (franitnair 17. 
MeaalL-i» Protection, O. m. b. H., ilerlin 

SW. m. Frirdficnalrasae 1* 
Nllacbe, Ldpaig. Tacbauerau. XMKi. 
- ^- ■ kfSutOtm, - 



« unlrr Objektive. 
tahlMttitte- Fabriken. 

Stameaa SctaiKkrri U>ik.. a. m. b II., 
Bertin S.W., Atkanikih^i PIMs 1. 

Latema magica. 

NflnberKer Metall, und Laklerwamilabrlk, 

wrm (lebi Bini; Akt.-Qea., N'&rnberg. 
Falk, Nufobcri;. 

UtenikUder (DUvmMto). 

Oualav KOlik'i, i:h<-mniti. WlaaaWf. 40, 

Ed. l.iraeKang, lJü«irldor1. 

LIcktkUder-Apparate. 

Inlrfnalumale Kineniati'f;raph,>n und I.kIii 
Klickt de» m. 1> Ii.. Hi.iiii s W. •», 
.Markgralcnstr vi 

td. Lieacgahif. [)ü»»fKJ.'T ' 

Willy Hagedorn. Berlin M, Kotcallia:«- 
atraaac 4». 

UcktUldar LelhiaallMa. 



Ocbr. MIHaMia** Ma Kdebunt 
WWjrHagcdofB, ttrllnC ■«. 

Oklekttve. 

Ed. LIairgjaK, l>{ urMuiv 
RalbrMNrrr Opii.ckc Imlu^iiir- An.i.ili 
rarui. Enil taa- b, A.-U., Kalbrauw. 

PaMnaafMsar. 

J. Falk, Ntirnbcr^;. 

Paten -Bareanx. 

Fn. Glaeter. Brtllo «>. aa. Kiuninlraeolr 41 
Richard LIMct*. OCeliu. 

nmairawe «r 8ki«vHk«i 

s. i-kio|>i>k(> I ■ Pi.niOKi^iiiitic. 

rhateirapkiteke Apparali wmk 

BedarlsartikeL 

Oraaa A Wuili H>->i n .Maikgialaaalr. In. 

Prolakttaa. 

.aurrttulf-Fabtik Beilln. O n.. b. II. Bcr 
Im N. M. aimtl. Artikel lüi l^oicklion 

rriliküMi MiM**a 

.d. I.leaevang. Dftaiilitorl. VaiMaiiarafUKi 
atraaae 

' rani Uunduill. Huhn. O', llaiiit. Sti ih i« 
' lebr. .Mitlrl.Va*». VaKiU-btirk;, 
Willy llailrdurn heii.p ' M R.- ii.lhj .i 
hlra^st- 4(1 

to«.r. :.rillii.UI t ranklutl a .Main. 

■clllc..|i l(>->ti.ihli-in, liaiikfiiit a Main. 

PralekttMtkoieolaaipeB. 

icbr. .MittrH raa*. .MaKd.-biiri; 
\efc.ti.r» l'ruieclion, Ii ni. l« II . HrMi 
W 4». I l.elM. h.ll. lt. 

Tajektlons-Leioes und HintergrtBde 
Proiett.onswäode. 

.d i.l(*e|ianK, I 1 Iii Ii 

Preieklinas Schilder 

I.DccItcrt, Frankla 1 a. AU nntcmcgat. 3i. 



s. Sctie>n»ett(r iur Rtktafflc. 
BaMTsMI-ApTarate, Kalkitekt, 
Breaaer etc. 

»iJgerwerk.Heirr, u. Itrrnh Origil. Lübeck 
>eut»<he Dilixditr-drariUcliali m b. II 

Eller b. I>ij»eldori. k iich.lr. DU. 
.'critinigte ^aucisiitliwrike. ii. m. b. II 

Bcilta B. Sl, schlexclatr. 4. 
t*br. Mllbriatraaa, Magäebarg. 



Wia* H i gadaia. Barita C '4, Roaeatbaler 
amaaa «e. 

ri.RM»aorW.BerHa N°.».ar.Haaib..Str.ia,M 

••Mawerter Ifir BeklaaM. 

ui. UaMt'ang, i n'.s. :,i<.:i. 

VOIy Hactdorn. i'>'<l>u ' .'>4. Rounilulri 



Skioptikca. 

'Id. Lieaesaag, Diiaa«ldvct. 



''d. 1 ieaevaiik*. litiaavIOoil. 

WidersUade aUer Art 

McMUm Proivcli'in. O. m. b. H., Bcrhi 
SW. M. Ftlr«lruh»itaMr M. 



Kino-Cheoter. 



AdlcT-KlaamaMgraph, Marlin Schuaiar.Ota 

alti, S.-A. 

MlKrmeiae KlatnatafnplKa-Tliaalat.Oe> 
in. b. H.. Zentrale FfMkhvt a. M 

Johann Baeaa, Adr. KliMawtograpk. 

Felix Bayer. Stuttgart. Moaaruir. r* B. III 

Marm Boihe, Berlin N. U. la, Knipiodc 
auaaac itKb 

Aaa. BMtaar, Bochum, Amoldatr. 8 

MMir. Bingen. Köhl a Rk.. Hokntr. 7» 

L. Broduaann, Dortnmnd, Brikkatr. }4. 

AMredo Cattaaco, Adr. Kltwtnalosrapli. 

tliaiwa AmMcaia. BnowOa*, at-Ari plao 
de Bruuckira, 

Fr. Drcachar. Ktia a Rb., EhraaaU. «. 

JuU Ec karicfc Tbeater Sacbacnbol, Ldpslg 

P.adlS!cktct?BtrMn 0. 1 12. Sanarlteralr. }, I 
Eckart. Trlacbcn bd Bodenbacb Ii. 



Oaan Fe 
Cun 



Eapirr-Thealrr, Qörlilt, Inh. B. Oeiiine>ri 

«1 Oakar Röder. 
Rud. Etbotri, Oranburg. Rnaalaad. 
II. J. Fey. Ctrcaa-Klaaialuti apli, Adrca» 

K inrtna iograplb 
t iscber 's Kinematngi aplw.« TWUr, Cicli 

Weiler, Nettatr. 4Ai 
\t. Ortbach. Vora. de> KiMaL4aaltacr- 

Vereina, Berlin und Vt 

laartaBartLiralr. AT. 



I Ii liuit-i MMMii, Mrtt..;iiiii t- Kinematograi Ii I 

St li.illin. au>» s..iitu!iwe»; r,, 
I llaaib V , Kini tuali',:idl , < i\ uI.iU-Ik t\.ii . j 
I karKliui^. l'nuarit | 
' liina Mandl, hratr* W iener K iiu'"i.ito»*T 
1 llialii. Wim 1\. .Msttalt. 

I. iul IUilk..|.| II.. \.ii k'ii'i'mai 1 ■ "Ii 

I . Ilitwi^. saliin Kin<-tii.ii*iKrjpli, iiiu.^ 
' liui;: a iMvr, Villa Thekla. 

' llviiiiuli ll--vl, tielttro - Rio. Adr. ,,Kiiu-- 
I matd^T j|ili" 

j» ll.-lüei. We I »I i'aph. l).»-ild. ' I 
W, liiliahn rl 
lud. Ilulmn, K-vl, II II, nani-r,,li 71 , 
Mana lliilnu n. Köln j. k l. lv «li « ' 
(lall Julij»/. Ilifrkliir de» Alliamtir.« II). 

teis \,!i Kinetnalucraph, 
niio Kahi>.h. McK.«««, Oanenalr. :i 
Kalter il>. .i i. b < iiIgiiliMla O. S.. KaiM- 

lakul' Kiil:>i Kii'lii«, \'.i.l.i Kiinilal, 
l " Vain 

' all kl.l'Pel l>u>trld«:l It k. i Mi. r da. 
.1 Knauiii \,li. Km MUT .1 ..II. Ii 
\li-nkii k m i 1 • T.tiraiul .Vim lu ,m II .",^1 a;'l 

CilÖv -I. u .lUe.t. rnifiiiehim-u B-illMHIl^ 

ktami Aihis— I i i,;, l\t;l \\ 1 inl>if,;i- 

llavili<ik-it II 'II. 
I\. Kiiclilcii. (.^iilina: llicater. liaitct. 
-'. Thaddens Kullniaiin, Oiiemati,t{-ato Oi 

(•ante. Adr, Klne*naloi{rapb 
iail I aliait /, Ki' i-iitatoi;!.- II. Kaitik-r' 

Im- . xt Aü' W'i. n II k. k l'iaier'l 
hrau I riie^tine Lilka. Bltw p, Peca fnieari 
'■|i. I Kvont! KiBeni-.tii* op, at. Ajr. Art », 
f. .v,i ha Ituiakup, Adr. K'ariBalOBrapli. 

II Mai. i: vkititche* Thealcr, Btmaaiowbal 

l nk'arn 

>i Michal<.k..Ri>dnrl,KaiaerFriadtletalr.M 

amillc ^' \ei, pr. Adr. Ch>emalagTap° 
Paihe llero, FWorado. Ntua. 

Willi. M. II n. B'chum, AUacaU. 

\i.ra<. Kii.i inatngialAkticaclakab. Kri-il m 
Noiwf^tn 

I tanr Oiili. I'holoer, Atelier und Kimi 
m.iioriaph. Akchalfenbuit;. 

JirRen \' ter^cll. I lei.»bul|i. Waltla.ia 

RalhauMir. i«. 
Röpke, Kirl. t iitei\ena«islr l'v 
W. Randerath, K.>ln a Kh. Ilulieatt. «. 

II. Reiiiol. (i'lcniia. Ii a V.. Reil- ahallen. 
ii'liannea kuliwcd. t. HeiK . Ihaiba^in- uai; 

Kino, Ailr. Kl |. mit Kiaph. 
Meiniann kinlulpli'^ l'.i.nji.ipli - Tlii-att i . 
' Berlin ( . AlexalulriMi 14. 
I !iet IT Sj» iia. I ii|i/l.', Nm.l.f I. 
.Va» Srhaal VVi.n. k K l'ialei M. 
Tli. Stiieilt, ,\,li. Kuuuiatoiji aj'h. 
Schlanielcher J. Mahl, .XiJi. Kiik ni.il.»Kiai'ti 
Eliae Mhiil/e. W «» ., W e t hl. k .t.) Hi..i:r«i.li 

Adr. Kineniatoprai^li 
Meinruh Sihul/, Adi. Kineuiil ciap''. 
(Hkat SetJtl, lenlial Ihealer l.b. Phuio. 

Kraphirn. Euba lOf b Niedeiwieia. 
Ciii%ta\ -elli-it. Oran.l l-lektru Bi.j»k.'C. 

Aili K'iieiiiat..i:iaiin 
F. Sp.i Uli, hjllt, Mel.eiwe.' 
\. Me len. Hl. s.. |i llelllr. k. 1 lul allen. 

Fr.in/ MiaMu, I Ukiii^ihe.. I lu-.nr .Mahr 

CKiiau I It Viiionipl.it/ _*is 
The Au e, Kau Iii falile.iu .i;.-. «c». Ii 1 

St. -Xill >.i-.iu SiJi.i:i • •' i 
W i-lt Kineina'. Kl-'t'll. " 'e. " I' lt.. 7en. 

Irale I r llmilf » B. k.ti..'^!- u^. 
«eil llu iKi. KiliWlt-' >'. ~- . Ill.dll.h 

ülIlvNe III 

We\tl. Kinemat4ii^aphen-Comp Knie. Inh 
U irilaii. Atttnaier UW., LndgcrlaU. fsa 

A. W eiiui liiupboa-T he a t a e . Brcman. Hut 
l|i|ci ^tiaaae a-a 

Th. U iniinil Ell s n Well Thialer Wei«.. n 

»ee Kilian. l' 7« 
<>tlii Wohllarth, Zeit/. Ich spi --ini; kli -. u 

photiti;! V lt>'40(|in, .'Ii: I 1. Iittiiaxchiui 
M. /letilcr. I lm a I»., Ileiuii>:i 
\ /tininelMiaii'i. Numihuri: iii Fisi ' 

airajN 1" 



Operateure. 



(iilo Böbrer, Opcrataw, Franklutt a. M 

Haiarlclulr. T. 
Paul Dahadacf. Maehaa u Oper.. Beil n 

Waaaaftofatr. 4" Iii. hei Fiicher. 
WiUy Friedrich. Oper. BreflMn. SIcHena 

weg laa III. 
Joa. O'al, Oparaleur, Wien II, Vorgarten 

alra>te <!».'<. 
Joacl Kalla, Ak-ram, Attadimlaplatr «. 
.M. J. MamburKer. Ücach.-Fai»., AawiMdan- 

ilä Van Wouwatraat. 
.Max Kaden, (.>peraleur, Bctiin S. V' 

<irale9tra^..r 77. 
I'eter Koch, '.wndcrbarg a. Alaan. Leaaia^- 

atraa^e 4-(». 

I. Kutdi. Oper , Biogiaph-TlMalcr, Ncn- 

aiünalci i. H 
WiUy I ani:e. Opi' ■ Oalerhnln. Nd.4ayein. 
OuaUv .Muh>a, I lekmkcr, rianklnil a M . 



Wahar Namy, Oper,, Bremen. Sahnrriaer- 
halle. 

Otto N I ■- l'.e. Ii .M,l 0|ierat., leip/lg. 

k...t.'i.i. . i- , t leitnank. 
lohanu ."I....- I. 'ihen:. Tereaaalr. 
V, l'caciike. w I . ,1 , Franklurt a. M. 

Brölillel " ' ! : 

Ii Reiir. i'i 'a! .. i.iM, .Mirartitr. 10. 
I für Ri'.iiri... t'i ialiuf. Kaili-h.i'Ii Hi.liiiien. 

i>il,lieuiii I leal. : 
I all Si hiiiinvei, tlieialeur. \atten lele 

Itiij.kup, It x-Ieu-t. I n^-alll. 
\*l(il| Si hiutil/el.* >l*iT.. I.rip/m.l.anee.ir 4 
l>;li> hiie'.li i |. . hu. !• U|H-i , tU-alral- 

1 1n j'ei h l.< ii.l l'iluKM. Ketdelbcrg. 
i..nirK ^iaii,;e. .M... i: .1 I kfwraL,. Haaaovcr, 

>li Ii., ft...Ie «I . II- 

' Mton ^t.'iiui ot>«-rat<ur. Pcca tl-nKara), 

F. In 1 .,1 », a~»e Ii), 

l» liiiinieMliaiiii'iieislei 1' '.,' nietir. Hin 

bu'> Iti. l'-pi !• ' \' i . ', I 

Dich Voliiei. \i. I i: , . 1, , 

.1 \.lr II, ■ • ~ . . ; \ . 1 



Saalbesitzer. 



B. OOMar. TrkllaMBliai, E A,. O. St 

l»wP. 

Basel (S>.'iiwci/). llöitmi, 

Neil, lU.aler BielhaUe Olock, ü. A., 
OL St.. tou p 

RielefeM. 71 t««(i. 

I.: K..<i,(:etr al-llaNe,l30aP.,Oanca 

. i'. I i hi 

Kochutn ll.^ i«i>.>, 
wilh. M4Hte. Ralrbakagan. E. A.. Oi. 
sL, taa p. 

lircmen. 215000 
I Wesaets, „Sfh«(iaCThaBc-*, E. A., OU 

St.. «W H. 

OodesbcriE a. Rh, ISMO, 

Hotel llaile-liaui Ii. «K' MD P. 

JotiM. aettui. 

Flau KaavI. E. A.. «n> P. 
.IWMkCf^ltocIllieide, N'icileiili., 

S7BtK\ 

r>rei Kmcl-*^aal In» ; .11; . .s i. I \. 
U. a; . 15ii' ; ',. :K, 

Neubrandeiiburg i .Mcvkili^., 
1 1 !SUU, 

Carl ICraiuc. Scbauenbaua, !t5U P., Tel. iw 

Neawlcd a. W»^ isiSQ, 

Hotal Slelü)«. E. A., Ol. St.. 4a* P. 

Offentacta a IM., UHKVt. 

I Irinrieb Rrut/el, kri. Iisliallentbcaiar, 
iJue P. Billige Saalmiete. 

Rixd«rf b. Bn-Ha, I8UO:iO. 

Ktrchholalraaae 41. W. SL, aS* P. 

Straubing. 3U7tW. 
l.ud»if; Neumayci, B lai bra nar a l. E. A. 

Iii. St., .' « I'. 

Zwickau .. Böhmen, 

.Flolal Rcwintoot-. Joa. Wlaklei. uon Ms 
MW P. 



»bkUrrunia 1 : P A ^ : ■ irii 

Iii. St. = ileich>'i.-i'! ', 

ktiuin. Ii ^1 l'f.'> ' P. ~ Peraunen. 



lhiJMinckiiili.lM 

ElLintz 

= DOsuMorl ^ 

liefetl 

Drucksachen 

=r= aller Art 

in bester und zwockent- 
sprecliender Ausiülirung, mit 
u. oliiif .\bbilihi!ineii, .<owi>. 
Clichcs zu billigen Preisen. 
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(GrOsste Kmematograptieii- und FümiaiNrikaflon der Weltl 
== TAglidie ProdoblioB: 60 Ktioiiicler Films. == 



BS 




pathE frIdes 



3C3 



(dien I. Graben 15. Budapest II), 



Ferencziek-tere 4 



Telegramm- Adr.: Path^films Wien. Telephon; Wien No. 3I2Ü. 

Path^fllms Bodapcst Budapest No. 89— Ol. 



Als allerletzte Neuheiicii eniptehlen wir: 



n 



Rache des Schmiedes . . 
Der Traum des kleinen Hans 
Hirtin und Kartendeuterin . 
Indische Idylle . . 
Das Erlebnis det Küchenfee 
Holzindustrie in Canada 
Die zwei Gefli:<^el .... 
Der Lauf aiit Stelzen . . . 
Der findige Schutzmann . . 
Der Roman einer Si^Kerin 



150 m 
140 m 
150 m 
125 m 
110 ni 
166 m 

85 Ml 
135 m 

8ö m 
2S0 ni 



StiefeUngelegenheit .... 70 m 
Straussenzucht in Nizza . . 100 m 
Sitten und Gebräuche in 

Cambodscha 80 m 

In Sevilla 17» ni 

Unsere Fanfare konkurriert . 195 m 

Ostereier • - ■ 1. ■ icri ) 7 j m 

O'ic Zigarrenkiste (kolorierl) 90 m 

Fritz der Wilddieb 125 m 

Die Fee der schwarzen Felsen 85 m 
Johann als Kindermidchen . 103 m 
Die Jagd nach dem Sonnnrn- 

scliirin ... . . . Q ) III 

Der gezwiini;ene CaUeANaik . 00 m 
Die Rache des Mulattcti . HO m 

Ein Dieb u. ein grösserer Dieb 120 m 
Rivalitit zwischen Scliwestern 150 m 
Auf nach der Schweiz . . . 225 m 
Bessenii^HUMtalt ffBr Kinder 230 m 
(k<rioriert) ... 70 



Einbrecher als BrandstHter . 245 

Ansi^ten von Spanien . . . I40 

Lehrzelt des Loftschifrers . . 165 

Hahnenkampf in Sevilla . 120 
Der Diener als Hypnotiseur . 140 
Die Witwe des Seemannes . . I60 
Circuit von Dieppe 1907 . . 260 
Geschichten Mier Hawrararst 

(koloriert) 410 

Das rote Gespenst (koloriert) . ISO 
Die Macht der Liebe (kot.) . . 210 
Der phantastische Schirm (Kol > 90 
Teufelsphantasien (kolorierl), . 60 
Japans Frauen (koloriert) . . . 125 
Entwicklung der Trachten (kol.) 120 
Der Imitator (koloriert) ... 110 
Seelenwanderung (koloriert) . . 75 
Die verzauberte Kfiche (kol.) . 65 
Der Ooldkifer (kokxiert) . ..SO 
OboL) .... 139 



m 
m 
m 
m 



m 
m 

m 
m 
m 
m 
m 
m 



Platten -Phonograptie mPHTHE*» nri^ fmnpriinferfer hott. 

=r=r nicin uerlange Spezialkataloge gratis und franko. = 
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Ein Schlager zur Herbslsaison! 



FILM-NEUHEIT: 

Die elektrische Ausstellung 

und 

Das magnetische Kabel. 

Eiae Ausstellunc einer Proviniial - Stadl. — Ntben putzten SMdterti, Rtacrinnen imd Bloericta 
vom Lande. Mit Kopitctiatieln und Staunen betraclitrn sie alte d.e wundefbaren Ap|Mrate. von denen ti« noch 
nie etwas gehfirt, geschweige denn gesehen haben. Alles moss angefasst nnd genau untersucht werden; es ist 
wirklich wwiderbar. was einem da alles passiert. Da steht wieder so ein Wunderding „Zur schönen Aus- 
sicht** steht d.iran. .iNn \ \t:<< iten Kopt hirn'ini;e';iet'kt . . ader o weh, da flieL'l auch schon der Pragel 
herab nnd be.irl)ti;et nn^cr ! ■ i iiM;.,'ti:!hi- zu . ,i; is /.ippcin iiml Schreien hilft nu'iu. 

Doit stellt ein Frisier Apparat, automaliscli, kostet nur 1«> Pfg. .Billger Itaan man es nicht t4aben*. 

denkt der schmucke Dragoner nnd steckt den Kopi hinein ; alter o wek. alt leibtoaitlgea Stfnwcipctcr 

zieht man ihn wieder heraus. Ein PerasprcdHAMaral ladet laia Oc^wldi alt der Picmdia ein; aber katui 
hebt ik den Hörer, da «cbiestt ein Wanerstrahl inr enlscgcn and macht alle, die dch staunend hersadiliipa, 
paddaass. „Da ist ein Nervctwtlrker doch ein ganz ander Ding'*, denkt ein kngdmndet Blueiteiii, — — — 
aber lun« erfasst er die Griffe d.i .Inr -hlihrt ihn der elektrische Sddag, dats er «ich anf der Erde windet und 
mit Atmen nnd Beinen um ^ > : • i indes seine treuen Freunde vor Lachen schier iMrsten wollen. 

Eine elektrische Üicbesfalle — — cm Oeldschrank von einem starken Kabel umRehen, .was ist 
ilenn das für ein I)in^" s.ij;t lochen tind f.iss' nach dem Kat)cl - - — d.i sit/l t-r .nich schon lest Muiicl. 
Wilhelm, .lohann, alle kommen ihm 2u Milfc und wollen ihn losretssen, — aber vcrjjeben«; . eine unwiue'Slehliche 
( icwalt zieht sie nach dem Kabel hin, sie kugeln Ober- und net>cn einander auf der Erde herum, nifien sich dann aal; 
die Stander geben nach, aber das Kat>cl halt fest und nun geht es wie von Furien geheizt eine Treppe hinauf, eine 
andere blnaaler d>e Landslrasse entlang in endlos wachsendem Zage. Herren und [>amcn. Ftaaea nod iOader. Milch- 



I, SdMmsleinieger, B icflragcr. Backeriungen wer nur in die NMie komoit. omss, wie von magischer 

Oewalt angexogen, miilaulen ; Strassen herani ona hcranter, aber QartenzSune, durch Wassergiltten. einen steilen 
Bergabhang hinauf, nur weiter, immer weiter, damit sie das entsetzliche Kal>el endlich los werden. Eine eiserne 

Pumpe steht mitten auf der Strasse, — .ein Reti'inijsanker" denkt Johann und klammert 5ich daran fest 
— — — aber o Schrecken, er kann nicht wiedei los uiul in r.iscndi'r < i.--.cliwiiidigkeit wickelt sidi die ^anze 
lange Minschenkelte um ilm herum, einen uneniwirrbaren Knäuel bildend. L>j endlich naht Kettung m Gestalt 
der Feuerwehr, die kurz entschlossen kalte Wasserstrahlen auf die aufgeregte Menschenmeng'» richtit. KaoB 
trifit den ersten der kalte Strahl, da ist der Zauber gelöst und hastend und schreiend siarzt alles davon 

aMoMancMMMradcr Komik trotz aeiner 

Hypochonder muss lachen. 



Code W Tt K.Ai 1 ! 



1 .lTi,,'e i>'+ iMeu-r 



Preis IHI .M.irk. 



Man vt-rlanRe l.isie No. 39. 



»SS Ueber 25000 Meter Film 

wurden bisher von unserer neuen Auhiahme: »Dos Sch&racnragiBcnf* oder .Das WcibcriMor ia Ocfccbf* 

t&O Huer. — PMt »0 Martt. — Man tmlinai Ume Nol Sl. 



N^heit! Filmwickler mit Filmzahler Neuheiti 

Mr. W l m pi ag i aia m t MB au 890 Meter. D R. G. M No. :<i503<> Preis M Marli. — Man vcHaagc Liste No.Sa 

Uloidei-FIln-AuiooluBe-. WaBder-film-EDwickelungs- und Woodei-filjn-Kopier-EinrlcbtuaB. 

Toomec unseres Wandcr-i>hotographen : Bcdrk Rbdnland. Man verlange Prospekt No. fi9. 
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Dop opsto mii'itflii'Mooho 

Schlachten-Film! :: 
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Sensationell! "«tt iät Sensationell. 
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DieSchlacht 



Casablanca 



von 18. August 1907. 

I 




No. tlft Dm Drama H . . In Badm-Biidcii 1S8 

No. 1507 Sonnabend Nachmittac In London 58 Meter 

No. 1511 Kettenfabrikation 97 Meter 

No. 1490 Die Rache des Soldaten 120 Meter 

No. 7 Die Viktoria Fälle mit dem natflrlichen R^enbogcn . . . UO Meter 

No. 8 Ein afrikanisches Idyll 1?5 Meter 

No 4354 Ein sauberes Kleeblatt! f 130 Meter 

No. 8120 Die einsamen Trapper Im Wilden Westen 170 Meter 

No. 21S7 Die Tnmödte von Casablanca (Einachlfhinc dar Tnip^) 70 ' 



RALEieU & ROBERT 

The Continental DARIO 16 mc Salnte CMIe <Ecke me 

Wanrick Tradlng Co. Ltd. ■ #% III 9 de Tr<vtae). Telaplinn St8-7f 

=^= Teiegramme : Biograph-Paris. = 
Weltbcrfibmtc Filmfabriken in Paris, London, Turin und Philadelphia. 




No 



Der K '(icnutoiif^aph nti-^-c dori. 



KineniflT06RBPHen 250 Hpporafe moiKülidie Prodnkfloi. 
flbins 60 KKometor MgÜdie Produkflon. 

Pathe Freres 



BeRUn s.w. 68, FiiedridisAmw «9 a. 



C«l*fr«auB-Bdr«ss« : 



im C& 



4t P h o no p r a p hes, CiiMmatogniphts 9t Appaitls 4» Pr fcisi o i i 
•MS Paris y r trittii d, 

WeltflriTic. Bette und billigste Bezuflsquelle. Konhurrenrlcie Fol 
Vcilor.gta Sic, ocpor Sic kaufen. Katalog gratis uu4 haBko. 
ilMiMKOaMHMiWll mM mtmm 



fm-mmahmm unfl teiMiratuf -WErmi, bemjh lw, zunmerstr. 95196. 



ün Seplila 179 Bi j Hnsiditen von Spanien auf RNflWin . 140 m 

Sitten in eambodjo SO n I Rtise nadi der Sdiwetz 225 m 

' H Bca 100 ■ I niiMM MMr Qs 100 ■ 



Automobilrennen in Dieppe r„3hmr t 



Bei dacr Kanrc 



•idi vwMhicdcM A rt o KM Ie , 41« la 



ZmdMncr in g ro — « Aal 



KosperlK Erlebnisse 

(Kolorit u. Plrage txtia mk. 70) 410 m. 



Leluzeit des Lultschlflm 

(tuimorislikti) IM m 



Erlebnisse einer SdnpriH 350 m 

Frl^ der Wilddieb 135 tn 

Die Fee der schwarzen FelsM .... 85 m 

eiBbradMr ab Braadlilftw 245 n 



Die Radie des niulatten . . .... 110 m 

SenoDeoa von Brabant (Hldrdien) . . . 200 m 

Der (xeudKturmwdditer ISS m 

Die Cochier d« BofadiaiMn ..... ISS n 

100 m 



Der findige Sdiu^mann 
Iianf auf Stelzen .... 
Es fiandelt sidi um Stlefd 
Unsere Fanfarenkapelle 
Tohann als Kim' 
Der gezwungene 
Ein Dieb und ein grö^ertr 
Der zerslreule 3ongleur 
Der flmmenitretk ... 
RlPolUOt zwUdien Sdiwellem 
Dio tafi Mtk in 




Der Diener als ßypnotlfeur 140 m 

Der rauchende Sdiornfteln 05 m 

Die dressierten Bunde 105 m 

Betrunken wider UHImi ISS ■ 

SdONlIer BHdhaner 100 n 

Die gute erbfdiaft 1 15 m 

Erlebnifle eines PerUeblen 90 m 



Der fclfdie Bettler 



Der FenUerpu|)er 70 

~ ~ * 1«S 



45 m 
m 



Die Osterttar 75 ■ (Koloctt extra mk. 00,- 

Dle eigairMkWi 90 ■ (Koleilt tilra mk. M.- 

Chnjsanttiemen 70 m (Koloril Bim mk. 55,— 

moderne [Haler ISS m (Kolortt czfra mk. «0,- 

Das rote Gelpenit 190 m (Kolorit extra mk. 152,- 

Phantastlsdier Regensdiirm 90 m (Kolorit extra mk. 44,- 

Die macht der Liebe 310 m (Kolorit extra mk. 135,- 

eotwkfcluna der Craditcn 120 m (KolorU extra mk. 72,- 




Der Kincmatograph 

Organ jnr die gesamte projektionskniist. 



Nr. 38. 



Dflaseldorff, 18. September. 



1907. 




Raleish &Roli8rt Paris 



immer 



! 




Alf« Wetteret^ issei 

Das ErdbebMl hl Calabrien. Der König: von Spanien in Frankreich. Der Ausbruch des Vesuv. 
Die Katastrophe von Courriires. Daslirdbeben in San-Franzfsko. Die Hochzeit des Königs 
von Spanien. Die Krönung des Königs von Norwegen. Die Zerstörung von Valparaiso. Der 
Untergang des Schiffes Berlin. Die Exp losion des Pf.nzers Jena. Oer Kaiserpreis im Taunus. 

i^teli^ Die Schlacht von Casablanka vom 18.Aug. 

Zum ersten Male eine wirkliche Schlacht kinematographiert 
Linge 196 Mettr. — Spezialpicis Rniics 2S2JB0 aetto oiiae Ribatt. — Tcfcarwiawort: 



Jede Wodie ein halbes Dutzend N< 
No. 1507 Samstec nachmltlBg in Eacland (komisch) 

No. 1511 Die Kettenffabrilution 

No. 1499 Die Rache des Soldaten 

No. 2190 Das Drama H . . in Baden-Baden . . . 
No. 4354 Ein sauberes Kleeblatt (kcmisch) . . . . 
No. 8120 Die einsamen Trapper im wilden Westen 



Meter 



138 

130 
170 




Wir IUI terh alten foitwllueud EApeditloueu in iDeB ^lUtleflen. — Das giOssle Uutu uchncu der Ocgumrt: 

Quer dircb JUrUuu UdM Kw mü> H^o. 



No. 1. Tm Kap der ftttm HoltBug iui«li Traasvaal UO 
Na 8. M| ~ " 
Na 8. lU 

No. 4. loanta aaa Um taklM 
Kataloge gratis und franko. 



Bi-; jetzt erschienen: 

INo. 5. Taai aekwaner 
Na 6. !■ 
Na 7. 
Ma&aa 




Uta 

Kataloge gratis und franko. 



Raleigh & Robert^ Paris 



Warwick Trading Co. Ltd. 16 rae Sainte C6cile (Echenw * 
Telephon 268-70. Telegramme: Biograph-Paris. 

Weltberühmte Filmfabriken in Paria, London, Turin und Philadelphia. 



Ho. 88. 



ODf 



ff 



ECLIPSE 



URBAN TRADING fS& 

i3 BERLIN SW. 68 säs. 



■»UM. 



Sensationell! Das Neueste vom Neuetil Sensationell! 

ocol^lonr^ol Gefangennahme 
V>Cl9CtlJla licet; eines Paschas. 

78 WL No. 8206. Tdqiiaain-Wart: CasaMaiica. 



Schlager I c 



] Sclüagerl 



Oh^ dieser Umburger! 



Lange: 120 m. 



No. 3197. 



Telegramm- Wort : Limburg. 



Lehrreich! Hochinteressant! Lehrreich! 

mmMB Tierpork Ii imiwt 

No. 2129. 

Lange: 205 m. Telegr.- Wort : Hagenbeck. 


Lustig! No. 3186. FMell 

Fideie Kflnstler. 

LüWe: 96 n. Tclicr.-Wott: PideiUasller. 


Hochinteressant ! Hochinteressant ! 

Taufe und Stapellauf 
eines Kriegsschiffes. 

No. 2036/37. 
Lflnge: 198 ai. Td^rammwort: StapdlanL 


Du sollst und — — musst lachen! 

£Uier Anfang iil fdiwer« 

No. 3905. 

Lange: 167 m. Tel^.-Wort: Anfang. 


Wunderbare Nätur-Aufnahme. Herrliche Piioto^raphie. 

Eine Hirschji^d 

M 4er Herzogin fM Usta. 

No. 318a 

Länge : 182 m. TiihgUMwnitt ffinchjagd. 


Komiich. KooriMli. 

Der Sonntagsjäger. 

No. ai99. 

Ukife: 186 n. Telegtuim-Wart: Jiger. 



für die gesamte Proiektionskunst 

Erscheint ieden MÜliiNKii. 

Airth die Post iMxogen »Mrteliihiiidi Mk. 1^ für 4m «MrguiMHwM Wonyrtilli Znitm 20 Pfg. 

bei Frar !o Zusendung Inland ... „ 1.50 StellM-tttsudie die Ztile 10 

Ausland »1.75 Bei Wiederholungen Rabatt. 

Schluss dar Redaktion und Anzeigen- Annahme : Montag Abend 

2usctirinM itm4 an 4um i.V«rl«fl das Kincmatosraph", PiisMldort, WahHialin Xa, ni ncMan 
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DAsseMorf, 18. September. 



1907. 




Der KIneinatograph in flmerika. 

Wander-KincniatoKrapliL-n und das Varietö — Kiiie- 
niatograplicii- Tlicatcr l lUTlHirtc Mieten - Inrn rc und 
;iu^Sl•rc Ausstattuii^c WiLt^preisc für h'ilins - Das 
l'iotjraiiini Kiniulir \ ti\\ I ilins — Wo ist der Jcutsclic 
Fabrikant ? Zur Si<.iii rlu it des Publikums - I>ic 
Polizei als Sittcnricliicr ..Illustrierte Uesänge" — Was 
geschieht mit den alten Films — lilektrizität versus Kalk- 
licht Millionen für einen Erfinder Operateure - 
..her \iisdriKk lebender Fiilder"" Hise ilialui- und 

l>;.nipj.scliiiis-l'alir(en vermittelst lebender liiidet. 
• • • 

Cs siiKl knapp drei Jahre, dass der Kinematograpli 
in Amerika als selbsiändige Attraktion auftrat. Bis da- 
hin war er nur hn Besitze reisender Schaus-eller 

und als l.iickeiibiisser der X'arictc-Theatcr /ii finden, 
hie ersieren niaehten '.luie (iesciiafte: sie vlinut-ii nnt 
iliien Seliaiisteliunüen meist na'.Mi kleineren Plätzen, wo- 
selbst man ..Lebende Bilder'" n«»cli weniji oder niciit ge- 
sehen, zogen von Stadt zu Stadt, von Ort zu Ort und 
kauften neue Films nur dann. enn sie dasselbe Territo- 
rium wieder besuchten oder wenn die alten Films so ab- 
;ieinit/t waren, dass ein \\ eiterKebraucli absolut ausßc- 
seliicssen uar. Selbst in letzteren Fallen erinnere ich 
niieli. iiur \ ielen Anfragen begegnet zu sein, wie: ..Wie 
kai.n ich >dic ausgerissenen Löcher reparieren" oder 
..Wie kann ich die Streifen aus dem Film fortbringen**. 
Auf alle solche Anfragen crw IJerte ich stets: „Dadurch, 
dass sie den Film verbrennen.** 

hie \ a r i 6 t e - T h e a t e r sind eigentlich die Be- 
gründer der heutigen ..Kinematographen-Theater" und 
..Film-Verlelh-Oeschaftc". wenn auch nur indirekt. Als 
Sclihissruimmer oder als Frsatz für einen kratzen ..Akt" 
zeigte man ..Lebende Müder". Nur in .Ausnahme-Fällen 
kauften die Direktoren Maschine und Films; meist ..lie- 
hen'* sie einen Apparat und 'die Bilder von einem Fabri- 
kanten. r>ieses „Leihen" vmi KinematoKraphen and 
Films war der Ursprung des heutigen ..Kino-Theaters", 
das einen ungeahnten Aufschwung genommen hat und 
das — sagen wir es gleich — erst in den AuHim ett ist. 



Unteniehniende Leute mieteten leere Läden, stellten 
darm einen Kinematographer au; iind zeigten Lebende 
Büder. Es fiel ihnen nicht ein. disse Bilder zu wechseln: 
sie blieben vi^r, sechs Wocher. solange sich die Sache 
bezahlte und mieteten dann e nen Laden in einer andern 
l agj der Stadt. .Andere, die ein offenes Auge für die 
W ünsclu des Publikums hatte i. nneteten Läden in bester 
l.iiHc Jer Stadt, statteten sie nnen und aussen .'ein aus. 
wechselten die Bilder jede Woche und bekamen einen 
Zulauf, ^xie selbst der grösste Optimist es sich nicht ge- 
ifäinm hätte. Andere folgten und so ist heute ein Theater 
neben dem andern. 

Während inan sii.ii früher fürchtete, fünf/i^r hollars 
Miete pro Monat /u zahlen, si cht njan heute die grossten 
laden in feinster Lage der Stadt, mitten im 
(icschüttsviertel. auf der belebtesten Seite der Strasse 
und bezahlt mehr, als die etablierten Geschäftsleute, 
welch' letztere den Kinematographen-Tlieatem weichen 
müssen, weil die<;e eben mehr Miete zahlen können, als 
sie selbst. ..I.ubin's", dessen Tlieater im Bilde folgt, 
/aiili ;>ro .laiii zw anzivjtausend hollars Miete (etwa 
s,=;iHHi .Mark): die äussere Anssiaitimi.; allein kostet 
/wolftausend Dollars, lie innere noch mehr. Das 
..Biion". dessen reizender Fi:igang ihnen gleichfalls im 
Bilde vorgeführt wird, kostet über z\v(>tftanseiKl Dollars 
Miete. Es gibt hunderte kleinere Theater, die von sech- 
zig Dollars Miete pro Monat aufwärts bezahlen und alle 
verdienen field. 

Man legt hierzulande haunt.säclilichen W ert auf 
äussere .Ausstattung. Licht. Lidit uirJ nochmals 
Licht? Dann reiche Oypsverzlerungen. Marmorbeschlag 
lind Mosaik machen das Aeussere der Tlieater zu Attrak- 
Tionen ersten Ranges. „Wo Licht ist. fliegen die .Motten 
hin." sagt der Amerikaner nnd wo Lidit ist. gehen die 
I eute hin. 

In kleineren Plätzen werden Läden einfach als Thea- 
ter benutzt. Man bringt ein grosses elektrisches Schild 
an und das Theater Ist fertig. 

(^b das Aeiisserc indes reich ist oJer eiiifacli. das 
Innere i.st gemütlich, sauber und einladend. Meist sind 
die Theater mit aufklappenden l lieatersitzen versehen, 
auf aufsteigendem Boden angebracht, so dass man in der 
letzten Refhe so gut sehen kann, als in der ersten. Die 
Bühne muss mindestens fünf Fnss von Boden erhoben 
sein, damit die Bilder über den Köpfen der Besucher er- 
scheinen und von zu sehM sirid. 
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Der Khiematogniph — DinMiitorl. 



W ird das Theater erhellt. s«i sielit luaii reine-, w ciss 
;iiiv:i.s;ric;n.iic Wände, mit liildcrii bemalt oder (i\ps- 
liKurcn vci/iLTt. beleiKlitct mit nmulichst vielen «iliih- 
lichtern. 

W iildmotoreii. einer über dem tüiiKang zum Einzie- 
hen kalter l-itft. c'n anderer neben der BQhne zum Aus- 




blasen licisscr I.nit. Mnd sehr zu ctnpfelilcii I >a> 'iliL-aH-r 
wird dadnreii in ^ieiciiniüssiger Temperatur Kehaiten und 
die Luft ist stets frisdi und gesund. 

In allen Theatern, selbst in den kleinsten, ist unter- 
i.alb uer liiihne e i n K i a v i e r . um die Flilder mit pa.s- 
seiider AUisik zu bcnki cn. \:n Kinnan^; steht meist ein 
kiesen-Phunoifrapli oder ein kiewies Orciiester vun vier 
Personen. >\ eiche als AnziehunKskraft dienen. 

Man /.e.!it in ^^anz \nicnka eintauseiUJ hiiss h'ilnis 
S()\' .e einen illnstrici tcH (icsan^ ;n einer \Orsieilunn. 
V. as einer .'Zeitdauer \oi' etwa zuanzin Minuten ^ileicli- 
kommi. in kicinereit Städten wechselt man das Fro- 
gramm zv^ eimal u ödientlich: in grossen Städten dreimal 
oder gar täglich. 

Die Mietsprei.se für h 1 1 ni s stellen sich im 
allgemeinen wie folgt: 7A\ eimaliger U eciisel: 25 Dollar 
pro Woche: dreimaliger Wechsel: 35 Dollar; täglicher 
Wecfisel: fiO Dollar. Maschinen werden hier nicht ver- 
mietet. Min hilms. Das h'ilm-\ erleili-Cieseliäft ist bei 
ricliti;Cer Handliabiinu die lukrativste Kiniialimeguelle 
inid sollte liesonders von f'ilm-l abrikanteii Keijflent wer- 
den, da diese besser, ais ieder andere, im stände sind, 
das Neueste anzubieten. 



Umformierie Platzanweiser. Kas-ierer. Speziai-Poli- 
zisten neben dem i iieater euien feinen Anstrich. H ö i - 
I i c Ii k e i 1 den I Besuchern gesenaber verbürgt deren 




Der M i n t r i 1 1 s p r e i s zu allen Kitieniatographen- 
riieatern beträgt 5 Cents. Dies ist ein solch minimaler 
Preis, dass Krauen. Männer und Kinder von einem Thea- 
ter /um aiideni v;elien. und nur so erklärt es sIch, dass 
oft zehn I lieater nebeneinander bestehen. 

Das Programm utiifasst alles, was nur an 
Lebeniden Bildern gemacht wird, diesseits und ienseits 
des Ozeans. Der amerikanische Mar1(t kann ISngst nicht 
mehr die Naelifrane hefriedij^eii. Weiden di)cli die l?;l- 
Jer nieist jeden lag «ew e-li.sell. .lede Vorstellung uiii- 
rasst etwa Kien Puss Kilm <ca. J.U Meter). Ja. man hat 




. . ; i 



sDijar ;ingefangLn. zweitausend hiiss zu zeijieii. S. Lubin. 
i-*hiiadelphia, ist tler grösste {"'abhAant Lebender Bilder 
und Kincmatographen. Seine (leuesten Erfindungen an 
letzterem sind feiiersicliere Klappen, die von selbst 
sehliesseii. sowie man mit dem reKeliiuissivjeii Dreiien 
.!er Maschine einhält; ja. selbst wenn man laii^csainer 
Jreht. ais die heuersicherlieit des hilins bedingt, 
sehliesseii die Klappen automatisch und verhindern ab» 
.solut das iirennen der Films. Die Erfindung ist auch in 
Deutschland und andern Landern patentiert und w ird 
wohl bald Jort. wie hier. :iii allen Maschi.ieii anjfebrachi 
werden müssen. I.ubin bringt jede Woche zwei neue 
liilder aiii Jen \Uirkt. Neben ihm ist der Vitograph 
grosser i-'roduzent neuer Sujets. Auch der Biograph. 
Selig Polyscope Co. und neuerdings die Kalem Co. brin- 
tren jriite [Bilder auf den Markt. Edison hat so "ben seine 
I abrikeii bedeutend vergrössert und eine tialer'e erbaut, 
die ihn fUnfzigtauseitd Doikars kosten soU. 

N(.i eil eiiiheimisclRii Fildern, die stets vornezoRen 
werden, weil sie eeiiteii amerikanischen Humor uiiii 
wahre amerrkaniselie Szenen aus dem Leben darbieten, 
versorni Erankreieh and Lnvcland den Markt mit Leben- 
den MiiOein. Patlie ist iiiizu eifelliaft tJer beliebteste un<' 
grösste Produzent des Auslandes, tlaumont steht in 
zweiter Linie unter den französischen Lieferanten, wäh- 
ret ul Melite als Erfinder phantastischer Films nnerreicht 
dasteht. • 

Von Engländern ist in erster Lmie die Warwick Tra- 

ding C- . zu nennen, der die \\ altiirdaw Company in letz- 
ter Zeit stark zusetzt. Neben diesen bewerben sich Paul. 
Crieks and Sharp. UrtMfl und ebrife neae um döi ameri- 
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Ich irlaobe nicht fehl zu gehen, wenn ich die wö- 1 
chentliclK- hjiifiihr ausländischer Fibns auf nahezu eine 
Mniion hiiss schätze. 

Und unter all diesen hilnis nicht ein einziger 
deutschen ^'abril(ats. Es würde sich tür eine 
antemehmende deutsche Pihn-Pabrik lolinen. einen her- 
vorragenden ameri1<anischen Kenner anzustellen, um ein 
Feld für sich zu erobern, in dem Tausende zu imlen sind. 

Der f: i I' v: a I! ^ / " Ii für Kilms nach Amerika be- 
trägt 25 % vom W cric und W Cents pro Pfund, also 
Wertzoll und (le«ichts«oII. Nehmen wir an. Films 
kosten im Auslande 6 Cents pro Fuss (7.^ I*fennig pro 
Meter en^ros). so kostet der h'ilni den iniportern etwa 
S' !• Cents. Xirkaiifi werden ausländische f'ilnis /wi- 
schen !•> \2 Cents pro Fuss, i >a der Preis der Roh- 
films bedeutend ermässigt wurde, bleibt ausländischen 
Fabrikanten ein guter Nutzen, der natfirlich w ieder vom 
Umsatz bediuK^t wird. 

Man zieht hierznlandf komische P i 1 ni s \ or. 
..Max und Morit/ ". ..Hänsel und nretc!"' uikI dertileiclien 
ziehen hier niclit und würden keine Käufer fiiutcn. Neben 
komischen siitd die sensationellen Films die beliebtesten. 
Mordgeschichten. Bilder, in 'denen viel getrunken wird 
lind Ralicttc oder Täii/e. in denen Tricnts eine Rolle 
spielen, sind hier unanbrinKhar. Prst in letzter Zeit liat 
sich neuen diese eine aiisvresiiroehtne Tendenz vre/ciiit. 
Auch Kilnis. die irgend ein \'erbreclien vcherrlichen. 
slrtd absolut verpönt. Die Ocistlichkeit hat die K nemato- 
graphen-TTieater etwas ins Auge gefasst und hilf t der 
PoKzei, obszOne Bfldw ein fflr allemal vom P-ogramm 
ausziisehlicssen. reberhaiint befasst sich die Polizei 
neuerdings -nehr mit den KineinatoRraphcn-Tlieatern. als 
je zuvor. Mcn Anstoss dazu nah das grosse Theater- 
Feuer in Chicago: zwar ward dies nicht eigentlich durch 
einen KInematographcn verursacht, indes hat das Feuer 
jTczeiKt. w ic leicht eine Panik grosses UngKick verur- 
sachen kann. 

Bekanntlicii befindet sich bei Kinematographen- 
Theatern die Maschine über dem cingc.ngstor. 
F%igt nun durch irgend eine Ursache ein Fihn f-'euer. 
so Ist der AusgaMR der meist zugleich Finuanvr 'st 
versperrt und das Publikum in einer Feuer-Kalle. Man 
verlangt daher nunmehr, dass j^Jes Tlieater vcm und 
hinten Ausgänge habe. Durcii diese Verordnung -nüssen 
viele Theater zuschliessen. da ein Umibau derselben nicht 
mÖKlieli ist. Seit mm die Lubin'sche Erfindung der Feuer- 
Klappe geprüft und gutgeheissen wurde, hat man den 
meisten Theatern gestattet, weiter VorsteHangen zu 
icebcn. 

In letzter Zeit haf eine andere (lattunn von Films 
I^ifall gefunden: die. belehrenden Inhalts, oder Szenen 
ans fremden Lätidem. Oern gesehen wurden die Sardl- 

nen-FiscIierei fWarw ick\ die Austern-Zucht M-ubin). 
Wa'fischfan^; und Hippopotamus - lavrd (Warwick). 
Schiangenjagd (I.iibin). 1 nser täirlich Urot iPathe). Eng- 
lands Marine (Warwick). Bei den Igorottes (Hundctres- 
sem) (l,ubin) a. v. a. Desgleichen fanden grossen Bel- 
'■ill: die Stahl-Industrie Cßingraph). die Schiefer-Brüche 
iF^athö). Unser Fis-Ik\iari (Warwick) u. a. 

In Chicago ist man bereits soweit mit der C e n s u r 
vorgegangen, dass es der Polizei gestattet ist. irgend 
ein Bild zu veAieten. Kommt ein Wäditer der heiligen 

Ordnung in ein Kincniatofrraplicn-Theatcr und ein Bild 
Passt ihm aus einem oder dem andern ("irunde niciit so 
befiehlt er dem Besitzer einfacii. das Bild vom Pro;.;!amm 
abzusetzen. Kommt der freie Bürger Amerikas diesem 
Befehle nicht nach, schliesst man ihm die ßulde vor der 
Nase zu. QUcIdiciierweise besteht solche Verordnung 



nur in Chicago, indes kann eine gleiche heute hier, mor- 
gen dort getroffen werden in .Amerika ist alles 
njöglich. 

fti fast jedem Theater werden auss'..- l ebenden 
Bildern auch noch ..1 II u s i r i e r t e < ; e s ä .i u i ' sjebo- 
ten. Miese <iatluiig I ieder ist in Deutschia'.J w eiuk'cr 
bekannt, als hier, wo die ..populären (iesänge" w ie Pilze 
aus der Erde schiessen. Eigentlich populär w erJen Oe- 
säiine erst, w emi sie . Ihistrierf sind. d. h. w eiui /u den 
Worten passende Illustrationen (kolorierte ( ü.islvl lerl 
;ie/eiut werden. I 'ie Mnsik-\ ei Me^er lassen >; . 1 i- 
sirationen auf ihre Kosten anferti^^cn und verkuien sie 
an Sänger ( Jer Säi'gerinnen kostenlos. Durch das Sin- 
gen wird das Lied ..populär", der Verleger verkauft lau- 
sende Exemplare un J so ist allen geholfen: dem Verleger, 
vlem Sänger imd dem l'-eatet. Miese neue \ttrakiion 
kann Jeiitsel en Kinema!i.i;,;iphen-riieaterii ineht wann 
genug eni!'!' 'iilcu werden. 

Wird sich wohl ein Film-Fabrikant finden, der diese 
Braiiehc seiner Fabrikation einverleibt? 

\\ a - "III gcschie' • :ti ' » den Millionen 
und AI' iii llionen I :-n t i I m s . die jährlich 
\eriirau*. I'! u iiJcn ? Äs !n.ii!<.- wurden sie einfacii ver- 
brannt oikr auf den Miillhaufei! geworfen. Erst vor 
w eiligen T.:gen sclirieb mir ei k hahrik von Celluloid. 
da.ss sie unbrauchbare Films kauie. indes nur in (Quan- 
titäten von l undert Pfund oder mehr. Ich hatte noch 
keine fieleg«. rheit. der Sache .'ingeliender auf den <irund 
zu gehc:i. werde indes nicht 'irfehlen. nähere Erkundi- 
g ingen aM/iiviclle ■ '::\.\ ihnen weiteres Ober diesen wich- 
tigen Punkt mitteilen. 

'< u r B e I e ii c Ii t u ii g und zu Vorführungszwecken 
wird meistens Elektrizität verwandt. Heutzutage hat 
man in fast allen Städten und Städtchen diese Beleucli- 
tmgsari. Ml^^Jings wird in kleinen Städten die Elektri- 
zität erst des NbeiuN . anged eif und müssen die .AH- 
rektnren"" tagsüber entwedei das Theater geschlossen 
halten oder eine andere Lichtquelle benutzen. Meist zie- 
hen sie da* letztere vor. denn es lohnt sich nicht, von 
morgens neun ( 'i-" '\vk\ iiin Ji. -^e Zeit w er len die Türen 
gei'ffnet) bis al eiu!^ ^(.eii^ 'linu Kiimahmeii zu bleiben. 
I>er beste Ersatz für elekMis.hes I icht ist Kalklicht. 
Sauerstoff und Wasserstoff. \'an bezieht solchen fertig 
in Kesseln. unJ hat das darin seinen (inind, weil bis 
heute kein Kaikliclit-.\pparat erfunden ist. der dem all- 
gemeinen Bedürfnis entspricht: tadellose Lichtquelle, 
stark genug zur \ orführung Lebender B Ider auf eine 
Entfernung bis LS .Wcter: leuiue Ha'i J'K'biiiig, sodass 
I nerfaiirene gefahrlos Licht maclieii k":;iien; leicht im 
(iewicht (nicht schwerer als etwa .^ri PfuiiJ): einfache 
Konstruktion, dauerhaft und krmpakt. Dem Erfinder 
eines solchen \pparatcs stellen Millionen in Aussicht! 

Man benutzt Jliier viel einen \pparat. genannt 
..0\\ litlie". der au» Frankreich sta'iimt und. verbesser-, 
hier fabriziert w ifl. indes entspricht der nicht dem Be- 
dürfnis. Wer hat etwas Besseres anzu- 
bieten ? 

Ein tüchtiger Operateur Lebender Bilder-Ma- 
schinen bekommt zw iselien 1^ 3 Mollars (lelialt pr > 
Woche (Mark 7?v KHi). hafür miiss er aber von mor- 
gens früh bis nachts'spät arbeiten. Pie Nachfrage nach 
guten Kräften ist stets grösser als das .Angebot. 

Sehr wichtig für Theater Lebender Bilder ist auch 
..der .Ausdruck il e r I eben den Bilder", das 
l'cisst: das He vorl^ringen iler passetrden (icräuscbe 
zu den Bildern. W :rd z. B. ni I?ilv!e .reschosseii. s.» 
schiessen zwei Jungen hinter dem NOrhang. auf dem die 
Bilder gezeigt werden. Kommen r*f»'rde. wird Pferdc- 
getrammel nachgeahmt; fährt em Zug vorüber, reibe 
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man (ilaspapicr ncnciiLiiiaUder: Trompetensijfnal wird 
imincr ;iLl>laM.ii: /trlir.clu die Kncliiii im Fiildf das (it 
schirr, iiai man eine Kiste mit < ilasscli -T'ieii liiiitcr dem 
XorliaiiK. üie man aiii den linden ansJilant ii>u . Der 
triolg eines liildes so v«»rKciülirt. im Residiert ; ausser- 
dem sprechen die Besucher über die Realistik iiiid iia; 
man sicli erst ein Renommee (jesehaffen. so ist die ürund- 
la«e zu enieni Vermögen Keiegt. AllerJifiKs muss man 
dann daiaiit boJacht sein, dieses Renommee aufrecht zu 
erhalten. 

Eine neue Ver\\ eitdun« Lebender B Wer und ein Kr- 

\\ crbszw e;K. der deiitsclien riiternelimern soweit mir 
bekannt bis iieiiie enijianneii ist. si id die Eisen- 
bahn- und I ) a m p i s c h i 1 1 a h r t e n 

Man nehme einen t:isenbahn>\ai{en l. Kla.ssc, meist 
zwei (natürlich nur in guter NachbiWun«) und stelle sie 
iielieiieinaiider. natiiriicli auf (ieicise. Oer Hingang zum 
Tiieater stellt ein IVrrnn aar. I'urter verliii:dern die 
Wagen vom Kahren aiit die Strasse. Van maciie aP-- 
so reaiistisch als möglich. (Ich nehm. an. wir liabe:. 
zwei Wagen.) Der eine Wagen bringt uns dureli 1 eiiiscii- 
land. der andere durch ein fremdes Land. Jede Woche 
wechseln wir die Bilder: auf diese Weise sehen w.; 
unser \ a>er,and imd die weite Welt. Die l.oknmi.tivi. 
pfeift, einsteigen, ruft der Koiidiikteir. der /.ii;;fiilirer 
|)feilt. die liahngiocke lautet, die Tiire wird geschlossen. 
,der Wagen ist gefüllt. Dnnnen sind Sitze rechts imJ 
links: in der Mitte ist der Gang, wie bei den neuen 
W aucn. W icder ein l'fi'f. der Wagen bewegt sicli, als 
ob der Ziiv; tatsaclilicli faiire. (In Wirk ichke't befindet 
sicii unter dem Wahren ein Räderwerk, das den Wagen 
einfach sciiiittelt. wälirend es sich bewegt: so wird der 
üindruck geschaffen, als ob man fahre.) Kaum hat uer 
.^ug zu fahren begonnen, als sich die Hinterwand (dem 
""injiang gegenüber» des W agens öffnet und wir sehen ein 
Kisenbahnpanorama (von der Lokomotive aus aufgenom- 
men), nie IllMsioii ist perfekt' V\ .r glauben tatsächlicii. 
im fahrenden Zuge zu sitzen! Dabei pfeift die l.ok<mio. 
tive fortwäiirend; wir hören den Kondukteur uie ver 
schiedenen Punkte erklären, an denen wir vorüber- 
fahren - es ist so interessant, dass man noch wochen- 
lang davon reden kann. 

(iar oft hält der Zug und wir sehen uns Städte 
an. an denen wir vorüberfaliren. V\ ir steigen \i. 
in den Wagen No. I : Reise durch Italien. F:rst fahren 
wir auf der naiiii (Panr.rama). daim kommen wir nach 
Venedig. I>er Zug hält utitl an unserem Auge zieht ^' : ■ 
nediv: voriin-r. Da ist (. er \ esuv. Dort t.as Loriim O.s 
alten Rem. W ie interessant' i'Wnzlich beginnt der Zu>; 
wieder zu fahieii. wir gehen heimwärts. Huh - huh 
der Zug hält, die Hintertüre hat sich geschlossen, das 
Licht im Wagen wini angedreht und wir haben zehn 
köstliche Minuten verlebt. 

Die Kisenbabn-Pilms und die Städte-hilms müssen 
als ein ununterbrochenes Bild gezeict werden, ohne 
Blank dazw i.' clicn. 

W ährend uns e ii W agen durch die ganze Wel» 
bringt, jede Woche durch ein anderes Land, zeigt uns 
der andere Wagen unser Vaterland: den Schwarrwald. 
den Harz. Sachsen. Ravcrii. Preiisseii iisw . N'atiirlicl! 
muss 1 in l'abrikant diese Teile auinelimeii lassen und 
auch die f-ahrteii. sodass alles Original ist. 

Wie mit den Eisenbahniahrten ist es mit Schiffs- 
fahrten. Man besteigt einen Dampfer und wird nachher 
vom Schaukeln fast seekraiir. Natürlich können hier mir 
Hilms gezeigt werden, die W assersceiien darstellen: 
Sturm auf See. Bootfahrten (vom Hoote aus aufgenom- 
men) und Kriegsschiffe in l^'wegung (netfirlich ohne 



sichtbares Land). Diese Art Hilms st schwieriger zu 
beschaffen, da man keinen ...Aostt :iicr aufs Land" 
machen kann, solange man sich auf dem Schiffe be- 
findet. 

Line dritte Ari ist die \ erbiii.lung zw ischeii '^cbiff 
und Hisenbahn. 

Der Eintrittspreis zu diesen Scliaustellungen ist /diu 
Cents, das doppelte der Kinematograplien-Tlieater. I^er 
Besuch ist c-In ungeahnt grrsser. 



Dem Auftrage der Re aktion des ..K inematograpli " 
entsprechend, habe ich das Tliema ..iK-r hjuematograph 
in Amerika" so ausführlich behandelt. Sollten aus diesem 
Artikel Nutzanwendungen gezogen werden, so können 
Habrikanten sowie K :nemato;rrai)Iien-Resitzer der Re- 
daktion zu grö.s.stem I >anke verpflichtet sein. 

Dr. Berth'crid A. Baer. 



Die kinematograptiische Reformpartei. 

Der Deutsche i.st gewoiint. bei jeder Gelegenheit 
nach der Polizei zu schreien, und wenn sicii irgend 
w eiche Schäden zeigen, so sollen diese durch die Polizei 
lind ihre Organe geheilt werden! 

Das ist meiner Ansicht i ach nicht richtig: denn ein- 
mal werden die Schäden durcii die Polizei garnicht 
wirklich bekämpft! Ist es möglich, den. der unsittlich 
ist. zur Sittlichkeit zu zwingen? Ist es m('>glich. den. 
der an keinen (lott glaubt, zum (ilauben an Oott zu 
zwingen? Nein, und aber nals ntih — da müssen an- 
dere Wege eingeschlagen werdet:! 

Es ist aber nicht nur unmöglich, durch die Polizei 
Schäden, die sich zeigen, zu bekämpfen, es ist oft auch 
gefährlich! Demi ilie Polizei vernichtet nivJ so kann 
es kommen, dass sie d;is (iiite mit dem F^isen \ i. rniehtet. 
und vielleicht könnte doch das Gute ausgenützt werden! 

Im Brennpunkt der Interessen steht augenblicklich 
die Frage: ..W ie soll der Kincmatouraph bekämpft wer- 
den?** Die Polizei beschäftigt sich mit der Frage, die 
Lehrer beschäftiiren sich mit der Frage, die Presse be- 
schäftigt .sicii mit der Frage! 

Wenn nun die Kinematograplicnindustrie bekämpft 
wird, so erwächst •'em deutschen \'olke daraus ein 
grosser Schaden: Jetni ilie Kinema'onranheiiindustrie in 
Deutschland ist mh \iifbliihen. und fiiiiulertc. ia Tausend'' 
von Arbeitern und .irdt ren Personen finden durch diese 
Industrie ihre Desch;iiii>'ung. Die Kinematogranhenindu- 
strie bekämpfen heisst also, allen diesen Menschen das 
Brot neSnnen. 

Die Kinematov;rapheiiii»Justrie liai aber auch schon 
viel (iiites geleistet; sie !iat Auikläriing geschaffen, und 
sie ist noch viel mehr dazu angetan, nach dieser Rich- 
tung hin zu w irken. w enn sie in die rechten Bahnen ge- 
lenkt wird, flanim möchte ich die Frage, die alle die 
'leni'iiter aiigenb! cklich bewegt: ..Wie soll der Kiiie- 
matograpli iiekiimpft werden?"" in eine andere Hrage 
umwandeln. iKimlich .n die; ..In w elcher Weise soll der 
Kinematograph reformiert werden?" 

Reform muss das Wort heissen. welches im Mittel- 
punkt der Fk'W ejiniüK' steht, iiiul ich meine. Jicjenigen 
die dazu berufen sind, das \ Dlk aufzuklären die deut- 
sche Pres c lind die deutsche Lehrerschaft sie habei 
nicht nötig, bei Jeder Gelegenheit nach der Polizei zi: 
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rufen. Ich Rlaubc, sie können durch rechte Aufklärung 

mclir wirken, als es die l'<>li/ci virnia«. I^azu kommt 
noch, dass die dcutsclu- Iii-Justric einen Vorteil davon 
hat. wcini in diesem Sin le aiii;;eki;irt wird: denn den 
deutschen ^"i^ncIl lieut aiisolut nichts daran, dass sie 
Schundfihns mit schlecliten und unsittlichen Bildern licr- 
stellen oder vertreiben, nicht etwa nur aus ideellen Rück- 
siclitcn. nein, einfach, weil sie nicht mit den Behörden 
in Konflikt kcinniei' und sich iiiclil das l^enoinniee ilires 
<icschäftes verderben \\ ill. I »aruni schliniiinert unter 
den deutschen l'irmcn schon längst der (iedanke. hier zu 
reformieren und die Kiiiematographcnindustric in IJaluien 
zu leiten, in denen die Industrie aufblühen kann; denn 
sie ist n!)ch niciit etwa aut dem Höhepunkt. soi»Jern sie 
ist erst jetzt im Kntsteheii be>:riifeii und k'cIu immer wei- 
terer Aa*reitunn entneu'cn. 

Alle diese l'nnktc sind sciio'i längst erwogen, und 
ein kleiner Kreis von Industriellen. Fachleuten. Redak- 
teuren und PädaKoKcn hat beschlossen, die Kitieniato- 
graphcnindustric in die \\ ene /u hriniieii. in denen sie 
nicht schaden, sondern im (ieneiiteil ein Kiiltiirfaktor 
«erden kann, nämlicii in die Wege der Aufklärung. 
(Auch unser ..Praktikus" ist in der RichtuiiK Ivar- 
beitet. Die Red.) ! >ie Kinematovrrapheiiindustrie kann 
zu einem Mittel weiden, den ( lesiclitskreis des Volkes 
zu erweitern, nur nniss dalnii ^;ew irkt werJeii. dass 
alle schädlichen .Ausw üclisc bckünipii werden - und da«, 
soll ^esdiehen^durch die „k i n e m a t o g r ä ph i s c h e 
Re i o r m p a r t e i '*. 

In welcher Weise nun will diese ar- 
beiten? 

Sie will dafür sorgen, dass dem VolKe die Schäden 
bekannt werxlen, und dass das Volk selbst zwischen 
Kuten und minderwertigen \ orsiellungen unterscheiden 
lernt. Hat doch die deutsche Arbeiterschaft Mittel her- 
KCKeben. um die 1 reptower Sternwarte /u erhalten! liine 
Arbeiterschaft, die so iioch in der liilduiiK stel t. sollte 
die nicht auch ihre Oroschen für zu scharJe halten, um sie 
in minderwertige Etablissements hineinzubringen? 
Sol'tc eine solche Arbeiterschaft nicht auch der Aufklä- 
rung /unäntilich sein? Nun. ich glaube ohne weiteres, 
diese hrajje mit ..ja" heaiitw orten zu k'innen. uik! darum 
will die kinemalovrrapliische K'eforinparlei eint Propa- 
ganda der Aufklärung er(>iinen, um dadurch auf das Volk 
za wirken! 

Die kiiiematoK'rapliisv.iie lAformpartei will aber aucli 
hier und da \ njksvnrsteliunvlt. n veranstalten uiul diese 
in geeigneter \\ ci^e di- ni \ olke durch \ ermiiilunn J'-r 
Lehrer und trzielicr unentgeltlich zugänglich machen, 
damit das Volk sieht, was man aus guten Vorstellungen 
lernen kann. 

Ks soll nach allen Seiten aiif^jeklärt werden: Die 
Kinematonraphentheaterboitzer sollen aufgeklärt wer- 
den, dass sie zu ihrem eijjenen \ orleil handeln, w enn 
sie sich unserer Reformpartei anschliessen. und w ir w er- 
den dafür sorsen, dass solche Theater bekannt werden, 
die unsere Onmdsätze annehmen. Wenn so Lehrer, 
Volkserzieher. Fabrikanten und Theaterbesitzer zusam- 
men arbeiten, dami muss es gelingen, die vorhandenen 
Schäden za beseitigen! Zu beseitigen ohne Po- 
Ii z e i. 

Einen Grundsatz, den wir aufstellen wertlen, kann 
ich schon jetzt verraten, und dfer heisst: „Es sollen 
besondere Kindervorstellungen einge- 
richtet werden, und zu diesen K i n d c r v o r 
Stellungen dürfen nur vollständig e i n - 
\\ a n ■ J f r e i e h" i I ni s \ e r w a n d t werden, die 



erstrecken. Sensationsfihns jeglicher Art sollen und 
müssen aus solchen Vorstellungen verbannt sein. Die 
Erw achsenen, die zu diesen Vorstelhingen hinkommen. 

haben kein Kind frei." Dadurch wird ver;nie.Jen, dass 
die Erwachsenen Kinder unentueltlicli imtfi iiren und die 
Kinder sich an die Erwachsenen herandränüeii. 

Der Verein soll im Oktober in Berlin ins Leben 
treten, und zwar ist damit bis zu diesem Zeitpunkte ge- 
w artet worden, weil dann in lierlir, >;rossere .Ausstel- 
lungen sind und sicii Pädagogen aller Länder und Vxu- 
\ inzen in der Reichshauptstaklt befiiMen. 

Sollte es niclit gelingen, ohne Polizei, einzig durch 
Aufklärung, zu reformieren? Ich glaube, ja! 

Es sollen aber auch durch diesen Verein befnich- 

tende nedanken in die Kinematotcraplieiiindustrie iiinein- 
;;etrugen werden, und auch für diese soll eine Strosse 
Propaganda entfaltet w erden, damit alle heteilit^ten 
Kreise sich klar w erden, da.ss die Kinemutugraphenindu- 
strie nicht zu verwerfen ist. sondern dass reformiert 
werden muss und wird, zumai sich Pädagogen. Eabri- 
kanien und die hesseren Theaterbesitzer darüber einig 
sind. Hemiann Lemke. 

Oer deufsdie Kaiser 

ein Freund des Kinemaloflraplien. 

.lus in derselben Zeit, da es in den Spalten mancher 
Tancsblatter an Angriffen yetjen den Kinematoiirai)heii 
niciit mannelt. iiat der deiitsehe Kaiser durch eiiieii lie- 
teiil kuiidgetaii, dass seine Anschauungen über die 
.Vützlichkeit der „lebenden Büder" in grossem Wider- 
spruch stehen /u der Meinung jenes Muckertums, das 
stets und überall l nmoral i.i d Siiienlosigkeil w ittert 
und dadurch das liebe deiitsciie X'oUc MS fortgesetzter 
( ieialir zu retten sich berufen fühlt. 

Vor einigen I agen w urde bekannt, dass der deutsche 
Kaiser den Ikiehi erteilt habe man möge von den dies- 
jälirigen Manövern, zu Wasser und zu Lande, kinenia- 
tographtsche Aufnahmen berstetten lassen. 

Siclierlicli liat der oberste Kriegsherr diesen liefelil 
nicht erteilt, um dann mit den „neuesten Militär- und 
.Warinefilms " seine liäste in Kassel zu unterhalten oder 
auf W ilhelmsliöhe einen FamiLenabend mit kinemato- 
graphi&cfaen QenQssen zu veranstalten. Ein Telegramm 
des berliner Korrespondent^ der in London erscheinen- 
Jen ..Tribüne" deutet nämlich an, dass dem deutschen 
Kaiser zu diesem Beschlüsse viel wichtigere Gründe 
.Aiilass geboten haben. Der Kaiser hofft durch die Vor- 
führung dieser Fflnis schützenswerte Informa- 
tionen sdiöpfen zu können. Daraus ergibt sich, dass 
der deutsche Kaiser zu den Leuten zählt, die in den kine- 
matographischen \ MrfiiliriiiiKei! etw as % iel ernsteres er- 
blicken als nur eine iiiiterhalteiKic Kur/weil. Welche 
BedeutiiiiK' K'cra^'eiJer KinematoKrapli für die nnlita; i^eiie 
.Ausbildung haben kann, ist von uns schon vor Längerem 
erörtert w orden, aufmerksamen Lesern wird dieser Ar- 
tikel, der in No. 8 des „Kinematograph" zur Veroffent- 
Mc'iung gelangte, noch in Erinnerung sein. Nielleicht 
• ch den .Militärbehörden, denen wir s. Zt. die lutref- 
ide Nummer zugehen liessen. .M(>glich. dass unsere 
isführungen bei den massgebenden Kreisen insofern 
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nunmehr Jcm allerdings sehr populären Kineniat-inraplien 
auch als technischen und w issenschaitiiclien l^rziclicr 
gelten lassen 'will. 

Der deutsche Kaiser, ein strenger Kritiker in allen 
nniit;irisclicti AnKeicKcnheiten, wird bei wiederholter 
Voriiilirunv; dieser natiirKctreueii .V\; ntiverliildcr sehr 
bakl lierausiindci:. wo es iiinsiclitiieli der MiisterKwltiK- 
keit der Leistungen etvxa noch einer sloi'ien V'jriiesse- 
ning bedarf, dann aber ist der KinematoKraph niclit nur 
ein flberzeii<genider wissenschaftlicher Berater, sondern 
auch ein Körderer dentsclier W clirkmit. 

W clclic l'crspelttivcn sicli iür die \ erw euJbarkeit 
des Kineniatographen für die Zukunft ergeben, ist heute, 
da sich die Industrie noch im Entwicklungsstafdiuni be- 
findet, kaum zu Überschauen. Man denke nur daran, 
dass auch die Zeit kommen wird, da nan mit Hilfe dei 
Telephotographie Zeitereignisse im selben Augenblick, 
da sie passieren. ..leliciid" wird voriiiiiren können! 

Das Auge wiili immer tter direkteste Weg des 
Wissens sein. Ebenso wie die Kamera in gesdiickten 
H:iinJcn ..tausclien " kann, geschieht's auch beim Kine- 
inati K'raphen. Aber grossere Miiglichkeiien /.ur Tau- 
j'ciuiiig sii.J ein Teil des Preises, den man liir je len 
neuen Belelirui gsapparat be/al ien muss. Dieser Preis 
ist sicherlich ancii in hohem Masse für die Erfindung der 
Buchdruckerkur.st bezahlt worden! 

Deshalb sollten die K a ig-Norgelnden ini Kineniato- 
graphen niclit ledigl.ch e.nen Scliacenbriiiger für die 
Moral deutscher Jugend erblickjn ui:iJ di''sen nicht nur 
bekämpieii. sondern vielmeiir nach dem V;)rbilde de;^ 
deutschen Kaisers seine Nützlichkeit als technischen uiul 
wissenschaftlichen Berater anerkenner und die Bestre 
Illingen zur \ cr\ ollkommiiung dieses Ziek^ !mc!i hcstci. 
Kräften unterstützen. Emil Perlmann. 




SSB Bk der Prortf . (ga SS) I 

-b- Amerikana. hie .itncrikanisclien h'abrikanui. 
verkaufen alle h'ilnis >.u einem festgesetzten Preis per 
Fuss; die iranzösiscbeu Fabrikanten „per Sujet ". Dabei 
kommt es gar zu htofig vor. dass ein Sujet fünfzig oder 
mehr Fuss weniger misst, als angegeben. Die Impor- 
teure entschuldigen sich damit, dass sie sagen, es 
miissten einzelne Szenen gar oft ausgesclmitten werden, 
ehe die Films hier eingelassen w ürden. Die Sittenkon- 
trolle sei zu strenge, die eine oder andere Szene würde 
vom amerikanischen Publikum nicht verstanden und an- 
dere Ausreden mehr. Der Importeur müsse für die ganze 
Linge des Films zahlen und so müsse es der Käufer. 

Gegen solche Qeschäftsprfnzipjeii gibt es mir ein 
Mittel: die betreffenden Fabrikanten und Importeure zu 
boykottieren. Will der englische Importeur ein ameri- 
kanisches Sulet kaufen und eine Szene passt ihm nicht, 
dann kabelt er einfach: „Senden Sie mir 50 Films dieses 
oder jenes Sujets« lassen Sie die Trinkszene aus." 
Solche Besteflangen eifralten wir wöchfentRch. Es wäre 
lächerlich, zu .sagen, dass der Importeur den ganzen Film 
nehmen muss und seinen Abnehmern iür die nicht gelie- 
ferten Szenen berechnen w ill. Es ist daher wohl ange- 
bracht, .Tur für das zu zahlen, was man wirklich erhält. 

Es ist wohl bekannt, dass beim Zusammensetzen 
eines Positiv-Films stets einige Fuss verloren gehen; 
dies beläuft sich indes auf nicht mehr als etwa 1 % 



und dieser \'erhist lässt sich nicht umgehen. Bei SfXl Fuss 
ein Verlust von ri I us-, liisst sich ertragen; ein Abzug 
aber von r>\t oder iiuiir Fuss grenzt beinahe an Diebstahl 
und sollte von den Käufern entschieden zurückgewiesen 
werden. 

• 

Mit der Verbreitung der Lebenden Uilder- 1 lieaier 
schreiten auch die \ orsiclitsmassregeln für die Sicher- 
heit des Publikums voran. Die einen verlangen Prüfung 
aller Maschinen, die anderen Prüfung der Operateure. 
Diese wollen (iie Schauste' lungen als „Theater** betrach- 
tet sehen und dementsprecbende Vorsichts- und Siciler- 
lieitsmassregein getroffen wissen; jene wollen sie als 
Schausteller angesehen und eine tägliclie Stc erlioi-eii 
haben. 'I atsiichlich hat auch jede Stadt iure eigenen \ er- 
crdnungen. genau so, wie die bekannte Katzenfamilie: 
..amol so und amol so". 

Mit der 7eit w ird sich ans dem Chaos der V erord- 
nungen w ühl ein vernünftiges Kegiement herausschälen, 
lange ind« wirtd's woM noch dauern. 

« 

Ein amerikanisches Wochenblättchen, das sich 

..Fachblaif nennt, das indes von und im Interesse eines 
Fabrikanten herausgegeben wird, hat meine, I!i len gelie- 
ferten iierichte ül-erset/t unJ solche mii einigen scIiikkI- 
Jrigeii Hemerkuiigen versehen, tin englisches Kinenia- 
t(:grapl;enbiättchen in London hat den Artikel nachge- 
druckt. Das beweist, dass ..Der Ki.iematograph" dies- 
seits und jenseits des grossen Teiches gelesen w irJ. 
wozu man (hnen gfstuUeren darf. 
• 

I )ie Konkurrenz in grösseren Städten unter den Fi nf- 
Ccnis-Theatem ist so gross geworden, dass die Inhaber 
ihre Programme täglich wechseln. Dies konmit \\ icder 
indirekt den Fabrikanten zu gute. Kolorierte hilms Her- 
den gerne gesehen und ist die Nachfrage nadi solchen 
sehr grfjss. In kolorierten Films nimmt Frankreich den 
Vorrang ein. 

• 

Den Sängern ..Illustrierter (lesängc" ha; sich durch 
Jie Tiieater Lebender Milder ein erweiterter Wirkungs- 
kreis eröffnet. Oute .länger und Sängerinnen sind ge- 
suchte ..Artikel" und wird erstklassigen Kräften gerne 
fiMzfg Dollars pro Woche (etwa 200 Nkaxk) bezahlt. 

• • 
• 

Amerikanische Theaterschriftsteller von Ruf unter- 
breiten mir gar oft Manuskripte für Lebende Bilder, 
(janze Dramen sind da in weniger ;!ls vier Seiten zu- 
sammengedrängt, (iute Ideen v. erden gerne gekauft 
und gut ii'.niiriert. Es ist indes nicht .so leicht, ein Film- 
Drama zu schreiben, als sicirs ansieht. Knappe Hand- 
lung, schnelle Ent>* ickliing. logische Folgerung und dra- 
matische Steigerung sii^d beim Film-Drama nötiger, als 
beim Bach-Dmma. Gate Humoristika werden gleichfalls 
gut bezahlt. 

• 

S. Lnbin weiss aus den Tagesereignissen Kapital zu 
schlagen. Der Thaw-Whitc-Prozess war noch lange 
nicht zu Ende, da liatte Lubin auch bereits einen Film 
auf dem Markt: ..Das ungeschriebene Gesetz". Der 
Erfolg w ar ein ungeheurer. Vor einigen Wocbc» hielt 
ein amerikanischer Orden, die „Elks". ihre Konvention 
in Philatdelphia ab. Das ganze Land spracli von den 
Elks. Schnell wie der Blitz hatte Lubin einen Film a if 
dem Markt: ..Are an Elk?". ..Sind Sic ein Elk . 
lind das ganze Land lacht über diesen Film. Kaum war 
der Oelkönig John D. Rockefeller zu neonnndzwanzig 
Millionen Strafe verurteilt, da brachte LMn anch schon 
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einen Film auf den Markt „John D. und der Reporter" 

und hat die Lacher auf seiner Scitv. 

Wie ich sciiou seit Julireii sagte: Lebende liildet 
werüeii einst neben dein Morgcnblatt in jedem Hause 
abgegeben ut4i man sieht die Tagesereignisse im Bildt 
vor sich. Abwarten und >»'ir uerden's erleben. 



* WichUge 

Aufnahnen. Aus AmerBca lieeen deren mehrere vor. 

/iiiiiiclist iertik'i die „Irtdestrueiihlv- l'iioiionraph Records 
Loiiipaio " in Aibany, Staat New-YOrtc. sDjienannte un- 
zerstörbare Platten, die so iialtbar sind, dass sie dtircii 
irgend «eiche Uehainilung unterw egs, nucii durch aclii- 
loses Lagern verdorben wertien können. Diese Platten 
sollen erstens einen klareren Ton geben und ferner den 
Vorzug besitzen, dass sie sich niemals abnutzen und 
diireii Jen ' iebraiieli keinerlei Kra;/er oder Ibisse er- 
iialten. Line andere Lrinulniiii ist der l'liondineter. 
eine Vorrichtung, mittelst deren tJie L'mdreiuniijs- 
geschwindigkeit der Spielsclieibe einstellt. Iis wii4 näm- 
lich, -wie die Firma in ihrem Prospekt anführt, von den 
(irainmophon-fk'sit/erii viel /ii w eiiivr beaclitel. mit w el- 
clier (iescliw indiukeit die Apparaie ariieiieii müssen, 
u eiui sie die (iesänne oder liistrumentalstiicke am besten 
Vkiedergcben sollen, tis ist aber klar, dass die Platte nur 
bei Innehaltung einer bestimmten (ieschwindi^'keit die 
besten Resultate liefern kann. Hier soll nun der neue 
Phonometer einsprinRen. dessen Kf>nstruktion auf dem 
l'rin/.ip der Zentrifiivjalkrait beruht und .lalier ' ollkom- 
inen zuverlüssiv; arbeitet, wie man sav;t. Die \ Orricli- 
tun^ gibt sofort die UmdreliaM>;s/ahl der Platten in der 
Minute an, soll leicht anzubringen und einzustellen sein. 
Oebatit wird die Cinrichtumr von der PhonoKraph Music 
Compain in Mrookhn. .^*) South niiitli street. Line 
weitere LrfindiiiiK der neuesten Zeit sind di.; Artstyle 
Music Rolls von der Wilco.x «Sc White Company I »iesc 
Rollen geben dem Spieler ^ets die kommenden Tempo- 
Veränderungen an. wie sie ihn auch Ober die Tonstärken, 
<las Pianissimo. Piarm. horte, h-ortissimo usw . unter- 
richten. Ls soll mit dieser Norrichtim^; moKlicii sein, 
dass auch vollkommen iiiumis'.kaiisc'ie Personen in der 
Lage sind, mit ihrer Milte absolut richtig zu spielen, das 
hei^, alle Wechsel in den Tempi und den Tonstärken 
genau und sicher einzuhalten. - Wie angedeutet, sind 
alle die.se Vorrichtungen diircliatrs neue Erscheinungen 
und es uird ab/uuartcn sein. >b sie alle die berühmten 
XOrzüge besitzen. Wir haben noch keine (ielegenheit 
gehabt, sie zu prüfen, und KtattiaH) maasen wir ms kein 
Urteil darüber an. 

• • • 

Kataloge für Australien. Bekaimtlich erhebt Au- 
stralien einen besonderen Zoll tür eingehende Kataloge 
und sonstige geschäftlidie Drucksachen. Wer nun in 
Australien bereits eine Vertretung besitzt, witxl das 
sämtliche 1 )rucksacbenniater;al. das drüben zur Vertei- 
lung gelangen soll, an die N'ertretiing senden, wo es mit 
der Stempelmarke, sow ie mit der l^o.stmarke versehen 
und verteilt w ird. Es kommt aber vielfach vor, dass 
Firmen noch keine australische Vertretung besitzen und 
tfoch (his Oeschäft drüben aufnehmen wollen. Vielfach 
wird man si-^gar gut daran tun. erst die Kataloge und 
Prospekte zu versenden und abzuwarten, w er sich mel- 
det, nm die Vertretung zu übernelimen. Das bietet den 
Vorteil, dass man die Auswahl hat, denn erst durch die 
Versendung der Dmdcsachen wird man drüben bekannt 
und kann daraufliin sicher erw arten, dass sich mehrere 
Personen oder hinnen um die Vertretung bemühen. Bis- 
her war es am sehr «mstUkllidi, die Dracksadien 



f von Europa direkt an australische Interessenten zu ver- 
schicken, denn man nuisste gleichzeitig den entfallenden 
Zollbetrag an den ( ieneralp<)stmeister \ on Aiisiraiieii 
scliicken und wiisste eigenthcii nie re^ln, \ as iiiiii aii^ 
den Drucksachen werMen v ürde. Jedeiiialis hat dieses 
System zu einer Reihe von Vendricsslichkeiten geführt. 
Um diese Uebelstände zu beseitigen, haben sich nun zwei 
grosse englische Körperschaften mit Eriolg bemüht, 
nämlich der grossbritannische habrikantenvereiii und 
der englische HuclKlrtickerverein. .letzt kann man die 
Zollmarken vom C inii' liwealth Office in London SW.. 
72 Victoria-Street, bezichen, wie man audi den Katalog- 
/oll im ganzen ebenda hinterlegen kann. Audi die süd- 
afrikanischen Kolonien Englanlls ertieben, wie bekannt, 
einen Zoll auf Reklamedruöksachen. und wie verlautet, 
wiitl ^ i^eiches Arrangement auch iir <yese geplant. 



Am 15. ds. wurde in der Bayeretr. 15 
ein neues Kinodiester unter dem Namen «Xdentheater" 

erniinet. 

• • • 

Zwickau. (). Pietzsch eröffnete daliier V\ illielni- 
strasse 35 ein Theafter lebender Photographien. 

• • » 

Celle. Im Theatersaale der Harmonie w urde am 15. 
J. M. das „Centraitheater'* lebeiMer Photographien er- 

<Mfnet. 

• • • 

Berichtigung. In dem Leitartikel der letzten Num- 
mer ..Müssen wir Kraftstrompreis oder Lichtstrompreis 
für den Metrieb der liogenlampj zahlen? ' hat der Druck- 
fehlertcLiel sein neckisches Spiel getrieben — aus Cou- 
1 a n z der Elektrtzitatswerlte nachte er — Cou I e u r. 
Hoffentlich w erden die Plektri/itätsw erke auch in Zu- 
kunft Cou 1 a n z üben, also nidit die Couleur wechseln! 



Ztdt-ZodL 



Treffurt, hie Lriicbung einer Lustharkeitssteuer für 
Musikautomaten ist von Jer niesigeii Stadt eingeführt 
worden. Dieselbe beträgt monatlich 2 Mk. 

• • • 

* Grammophon und Gottesdienst. W ohin w ird es 
noch mit dem (irammophoii kommen, so mochte man 
sich fragen, wenn man die folgenden l atsachen liest. In 
New-York sollte ein Knabe beerdigt wenden, und zwar 
das Kind chinesischer Eltern. Leider aber fand sich, 
was begreiflich ist. kein Ocistücher. der die Zeremonien 
nach clrinesischem V;tus hätte zelebrieren können. Die 
Lamilie war daher in \'erzw eifit;nj,'. Jass sie den Sohn 
ohne Sang und Klang in die Grut>c versenken müsste. 
Schliesslich kam man aber auf die Idee, sich an ein New- 
Vorker Phonographen-Pnternehmen zu wenden, woman 
das Glück hatte, die Aufnahme eines kompletten chine- 
sischen Leichenbegängnisses zu finden, mit dem obliga- 
ten (jongschlag uikI allen sonstigen hm/elheiten. Diese 
Aufnahme w urde dann zu dem Begräbnisse benutzt. Wir 
nennen iie betreffende Firma absichtlich nicht, um nicht 
in den ". erdacht zu kommen, dass wir Ihre Reklame be- 
sorgen, denn uns scheint Jie Sache eben ..reklamenhaff. 
Kolgende Begebenheit aber, die sich zudem in Luropa 
zugetragen hat und buchstärblich wahr sein soll, zeigt 
die Verwendung des Grammophons sogar beim christ- 
Hchen Gottesdienst. Die ..Vita" in Rom hat nämlich 
erzählt, dass der Pfarrer des Dorfes La .Marte (Dep. 
Var, Frankreich) eines Tages keine Messe abhalten 
konnte, w^ ihn Chor und lümtmr iehlteii. Was tat der 
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modern denkende uiU liandelnde Mann? Er installierte 
einen Plionugraplien. der ihm auf seine Uttiursischen 
OesänRe antw ortete. Iler Mami hat:e sich zu seiner 

priv itcii HrbaniniK ein ( irunimoplioii 'lesorKl. das er 
/II Hause benutzte, und da es ihtti jenen '''ag in der Kirelic 
luientbelirlieli war. s<> licss er es ^kIi i;liin 1>: innen, inid 
es ersetzte ilini die lelilendeii Diener Jer Kirciie. I >a 
diese Qesdiiciitc mit allen fünzelhcitcn cr/.alilt \\ ird. 
muss sie wohl wahr sein. Sie erinnert daran, dass nun 
Predigten hervorrage ntd er Kanzelredner 
a n f n e Ii ni c n s f) I I t e . um die Platten tlof abzusetzen, 
wo CS an solelien Kräften fehlt. An einsamen Drtcn, in 
Forstluiiisern etc.. sowie in den Kolonien dQrfte sich 

reichlich Absatz dafür finden. 

• • • 

* Starke Beteiligung der Franzosen an der nüchst- 
ifthrisen Musilünstrumentenausstellung in London. Vor 
kurzem nahm die Chambre syndicalc des Instruments de 

Musique in Paris Stellung zu der Krage der nflrfistjähri- 
gen Aus^telliHi^: in [..iiuton. V.s wurde liesclijossen. Ja- 
rauf hinzuarbeiten, dass die lictciliKiin»^ i""rankreichs so 
stark wie nur möglich ausfallen möchte. l:s kumnic da- 
rauf an, die französische Instrumentenindustrie in im- 
posanter Weise zu vertreten, und das habe auch den 
Vorteil, dass die Unkosten imi so geriiiva r w iirden. als 
d:c Zaiil der f^eteiliijtcn grösser wliJc. ( ileicli/eilig 
w urJen auch die » orstchcr unJ ScIirift'ii'triT für die ein- 
zelnen Gruppen gewählt, von dciicii iün' bcstiinim \n ur- 
den. nämlich: Tasteninstrumente. Streichinstrumente. 
Blasinstrumente, Automaten. Eine fü.ifte Gruppe ist 
lediglich dem Handel gewfdmet. Es ist unbedingt not- 
w cndjg. dass aucli I »l ntscliianJ s.in bestes K'innen auf 
.lieser Ausstellung /ci:4t. Jcnii die Ausstellung in London 
ist imiso wicluiger. als jicrauv London fortwühreiii.! \ iele 
An.erilcaner zu Besuciiern hat. hür das Exportscschätt 
erscheint diese Aasstellung als die wichtigste derartiger 

VeranstaHongen. die man sich aar detricen kann. 

• • • 

Ausstellung in Zaragoza. Vniässiicli der Zcntcnar- 
fcier der Belagerung Zaragozas durch die l'ranzosen 
wird im Jahre \.t jener spanischen Pro\ inzliaupt- 

stadt, nach dem Juliberichte des k. und k. üeneralkon- 
snlates hi Barcdona, eine AusstelHmg eröffnet werden. 
Ihre Dauer ist vom 1. Mai bis .^1. Oktober iestucvct/t 
Diese .Ausstellung wird sich aus den naclisiclicnd aiii;.- 
führteii zehn Sektionen zusanunensetzen. und zwar: I. 
Landwirtschaft. 2. Nahnnigsniittel. nu chanisclie In- 
dustrien, 4. chemisc^ie Industriezweige, rt. retrospektive 
Kunst, 6. biidetide Künste, 7. Pädagogik, 8. Sozialöko- 
nomie, 9. Sanitats- und Rettungs>\ csen. 10. vcrschioJenc 
Industrien. 

Die Adresse der Direktion des Ausstellungskomitees 
lautet: Direccion de la Exposicion Mispano-Erancesa en 
Zaragoza, Plaza de Aragon 7. Das spanische Finanz- 
ministerium hat den fQr diese Ausstellung bestimmten 

Objekten die temporftre zollfreie Einfuhr zugesichert. 

• • • 

Eine italienische Ausstellung In Kopenhagen. Der 
italienischen Imiustrie soll durch eine in Kopenhagen 
anfangs des Jahres I'-Xis zu veranstaltende italienische 
Ausstellung im Norden Europas ein neues Absatzgebiet 
gewonnen werden, und in den industriellen Kreisen Mai- 
larrds gibt sich, nach dem Beridit des dortigen oster- 
reichischen Konsulats, für dieses I'rojekt das lebhafteste 
Interesse kmd. 



6esdiäÜIidie Rotizen. 



(Schlesw.^fdst.). Der hiesige Qewerbe- 
verein veranstaltet vom 8. bis 28. Pe ECW b ei ^le Qe- 
wertie- und ImlBstrieausstelhing. 



Um Warwick Trading Co. Ltd. London hat zw ecks 

bedeutender \ ergrosserungen ihre Bureaus nach W. C. 
1 1.< 1 17 Charing Cross Roari verlegen müssen. Telephon 

IJii Centrid. 



r 



r^Tedinisdie mitteilunflen und^ 
Iffi^f^ neue Patente. (^^Zgl 



Einspruchsfrist bis 9. Novbr. iy<l7. 
P a t e M t a n ni e 1 d u II g e II. 
Kl. 57a. D. 1^-41.=^. Pnenniatisclier ( )bjektivver- 
schluss-Auslüser. Hugo I >ietzcl und Lud^w ig Rodenberg. 
Hannover. Scheffelstr. 15. 2. ^. 07. 

KI. 57a. H. .M.SbO. Kinematograph mit zwei oder 
mehr auf eine Llaclie gerichteten Projektionseinrichtun- 
gen. Robert riiorn Maines. London. 21.8.06. 

Patenterteilungen : 
KL 42li. 189 981. Einrichtung an monukularen opti- 
schen Instrumenten zur Vermeidung Ues Ermüdens des 
nicht beobachtenden Auges. 0|iti8<*e Anstalt C. P. 
rioerz Lriedi pau bei Berlin. 14. «). 06. C). 5375. 

n e b r a u c Ii s ni n s t e r e i n t r a g u n g e n : 
Kl. -4-'li. .^.=^27''. RepriKluktioiis-Apparat für farbige 
Diapositive, in welchem wieder farbige Diapositive er- 
halten werden, in dessen linicni ciii Strahlenfilicr der- 
art angeordnet ist. dass die durch das farbige Diapositiv 
gehenden libermfissig wirkenden blauen, violetten uml 
ultravioletten Strahlen diircli das Kilter ver;iichtet wer- 
iJeii. La. Dr. R. Krügeiicr. I rankiurt a. M. 22. 7. 07. 
K. .?l 724. 

K!. 4ili. .^l5iH5. Zauhcriatcrne mit abnehmbarem 
Olijciktivträger und federnd angeordneter ßiMfahrungs- 
Druckülattc. Nrirnhcrgcr Mechanisch-Optische Spiel- 
w arenfabrik Scitocnner. fl. m. b. H.. Nflrnberg. 2.3. 7. 07. 
N. 69«.2. 

Kl. 42h. .11.5 2S<). ( ileiclizeilig aK Saniiiielkaslen für 
die Bilder dienende Stereoskopeinrichtiiiig H. L. Heus- 
ner, (iiessen, Hessen. 2.i. 7. 07. H. M 129. 



neoe nims. 



' EdeInMge VergeMoag. Ein neuer Lilni der 
Lirniu Eclipse. £in Junges jy^ädchen macht sich 
bereit ai szugehen. Zärtltch nimmt sie von ihrem 
Vater, einem Arzte, Abschied. Unterwegs begrüsst sie 
ein schmucker Reiter. Während sie auf einer Bank von 
ihrem S|)a/ieriiang ausruht, niiliert sich ilii der junge 
Maini sie bittend, neben ihr Platz nehmen zu dürfen. Die- 
sem Zusammensein folgen andere und bald sind beide 
ein glückliches Brautpaar; doch das junge QlOck hat 
nicht lange Dauer. Während die junge Braut sehn- 
süchtig auf den (leliebten wartet, ist seine Liebe erkal- 
tet. Er kommt, um ihr dies zu sagen, und nach einer 
heftigen Szene \ erlässt er sie. die Tiefungliickliche. um 
nicht wieder zuriickzu'kehren. Der alte besorgte Vater 
versucht seine Tochter zu trösten. Er geht zu dem iun- 
gen Mann und fleht ihn an, zu seinem Kinde zurückzu- 
kommen, aber vergebens: er wind sogar durch einen 
Diener liiiiruis; ew ieseii. 'riefbekiininiert keiirt er an das 
Bett seiner sterbenden Tochter zurück, die ihren Kum- 
mer nicht überleben kann, (iramgebeugt kniet der Vater 
am Urabe seines Kindes, das das Schicksal ihm genom- 
men hat. Doch die Vergeltung sdilfift nicht. Auf der 

Strasse naht ein Automobil in rasendem Tempo, ein Hin- 
dernis liemmi den Lauf, der Besitzer des Autus wird 
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liciaiisKL'^ Jil^iidcrt iiiul licK't Ikw iissthis auf der St'a>s.. 
l'icscr Vnriall ist vom h'ciisicr ciiics Schlosses ans lic- 
obachtct wopJcn. in dem vierade eine iroliliclie (iesell- 
sctiait ein ^'est feiert. Üaiiicii und Herren stürzen heraus 
und bringen den VenintclOckten in den Salon, w ährend ein 
nifiicr scIiH! II /um niiclistcn Ar/t eilt, durch Zufall zu 
demselben Ai/t, dessen l'ocliter vor kiir/em un (iram 
Kesioriv-ii war. Mieser maelii sicli sofort auf. um dein 
Verwundeten seiiie är/.tiielie tiilie aiiKcdeiiien /.u lassen. 
Indem er den Verletzten untersnelit. sieht er zu seiner 
UeberraschunK. wer der junge Mann ist. nämlicli kein 
anderer, als der ehemalige ßräutiRam seiner Tochter. 
I">er Hass übermannt ihn; er w ill w ieder fortnehen. jedoch 
sein iHsseres leli sie^^t in ihm. I r entseiiliesst sieii. w enn 
auch schweren ller/ens, Hoses mit (iiilem /ii \ erhielten. 
« r kehrt in .las Haus zurück und veri)iiidet den V er- 
w undeten. ilmi so das l.eben rettend, liald sehen Wir 
den kcitunvaleszenten vcrhuiHlen an Kupt und Beinen 
\i'ieder. Pr ist auf dem W'enc. seinem Retter zu danken. 
Anfangs will dieser den jiiiisieii M.iiiii nicht einplanten, 
da er ihm nicht vervressen kann, was er durch ihn ver- 
lor. W ieder aber s!e^;t sein uutes herz, (iemeinsain 
Rehen Leide /um Kirchhof. SchmerzKebeuv;t sinkt der 
«ieiiesende am (irabe seiner Braut nierJcr. erst jetzt er- 
keniienJ. welcii" Kleinod er verloren hat. I >ie l'lioto- 
Kraphie und die Handluim des Jio m langen t'ilms sind 
lier\ (irranerJ sclioii. iiiiJ k(Miiten wir den Kim jedem 
Interessenten wann emin'elilen. 



neiMiBiragiinaeH von Finnen. 



* Paris, nie hiesige ..Soci6t6 des Anciens Htablisse- 

meii;-. ilavioh & Cie." ( Mnsikantninaie:i inid andere 
Instrumente) lieschloss voi Kio/cni die Xnihalmie emer 
Anlcilie von .Million h'raiiks behni^ I il i'iun.v; der Be- 
triebsmittel, (ileichzeitig ist in der betreiieiiJc«! (iencral- 
versammhmK erklärt worden, dass die (leschöfte wäh- 
reivJ dis ahiieiaufcncn Bericinsjahrcs besser als iemais 
Ue:.:aii'4Lii ii. '. dass der l insatz iir)eh jtnisser i>! als uu 
^ll.ia!ll^.. irii' 'dem aucli d.imals schon ein.- iHiiierkens- 
werte Steimel uiig vo'-lianden war. IMe .Anleihe soll in 
der Form der Ausgabe von ObOiEationen bewirkt 
werden. 

Oldenbure. I>as Original-Welt-Panorama an der 
Kl K II elieiisirasse ist durch Kauf in den Besitz des Herrn 
Otto Sasse übernenanjien. 

BerKn. SieRmund Cliiger ist nicht mehr (lescliüfts- 
fflfhrer der Kirma Klavierspiel-Apparatc Chase Baker, 
nescilschaft mit btschraiikter HaitniiK. her Kuutmami 
Frederick l'eters in Hambiirji und dei amerikanische 
Rechtsanwalt i<obcri Kuchneit sind zu CiesctiüttsiUlirern 
bestellt. 



muteilungen aus dem I&eserkreise. 



KinematoKraphische Reformpartei. 

I )ie kiiiematoRraphiscnc Retormpartei, die in der 
ersten Oktoberwoche in Berlin zusammenkommen wird, 
liat sich folnendes l^rogranmi als Ziel gesetzt: 

1. Tag: Vortrag von Schriftsteller und Rektor 
Hermann Lenrice: 

*, D i e k i n e m a t o r a p h i s c h e e f o rni p a rt e i . 
ihre A u i n a b e n und Ziele". 
Im .Anscliluss daran hiskussion und ( iriiiidiiii^ der 
neuen Reformvereinigung seitens der Reform- 
Partei. 



2. Tag: \ ortrag von Schriftsteller und Rektor 

Mermann Lemke: 

..her K i n e m a t o n r i p h als K ii 1 1 ii r i a k t o r ". 
a) der Kineinatourapli a's \ i ilksbik-lunvrsii.ittel : 
!)) der Kineniatograpli ais AnschaaunusnnMel in der 
Schule; 

c) Neuerscheinungen und tiriindungen auf kincmatogra- 
phischem Gebiete. 

.1. Tau: \ ortrag von Schriftsteller und Rektor 

Hermann Lemke: 

..hie Operateure, ihre volkswirtschaft- 
liche und berufliche Stellung, sowie ihre 
Aus- und Weiterbildung". 

Ort niid Zeit der V«»rträKc werden noch im ..Kiiie- 
matograph" bekarmi gemacht, sow ie durch besondere 
gedruckte ^'illladllngen. die an die Behörden. Redaktio- 
nen. Lehrer etc. \ ersandi werden. 

has l'ronramin der K'eid ■mi)artei ist ein ausseror- 
dentlich reichhaltiges und so steht zu erwarten, dass der 
gesamten Industrie aus den Versammlungen Vorteil er- 
wächst und die Reformation ohne Polizei ans sich 
selbst heraus geschieht. 

Anmeldung zu den \'i rs;mn-iliinv;en der kiiieniato- 
gr;.plhs^ hl. I! keiorm|>.ii tei. sov u alle diesbe/ii^;lieiieii 
Sclireiiien sind zu richten an l-J'.ktor Lenikc-tiollnow i. I^. 
und ai die Redaktion des „Kinematograp h"- 
i )üs.seldorf . 

Monitor. 



Proffromine 



Düsseldorf. ( i r a f A d o I i - T Ii e a t e r . ( u af Adolf- 
strasse (•''. hie Bernhardnier Hunde; l raii/osischc 
län/.e; Traum des .Naturforsthers; Auf hoher See: \\ ein 
gehört die Birne; Ausschweifungen; Der Imitator: See- 
lenwanderung: Hie Hunlde-Oressur; Der raucheiylc Ofen; 
hi'.' weibiiclien Riiigk;iiiipfer; Sprechende Bilder: Meiss- 
ner l'or/ellaii: In der InstruktiiMissiuiide. 

Flenshtirs. K <> s m o r a :ii a . Nikolaistr. In. W o 
die Stra.s.sen.steine lierkomineir, Ansichten von Spanien 
auf l^ostkarteii ; Die lustige Witwe (2. Szene Walzer- 
duett); Der gute Qrossvater: Die Jagd nach dem Son- 
nenschirm: Durch den Hund vor dem Erfrieren gerettet; 
Xerkaiiiiter Chauffeur: ..Wer uns getraut", Duett aus der 
( )perette ..Zi^;einierbarnii"". 

Frankfurt a. .M. 1" o n b i I d - T Ii e a t e r . /eil ^-4. 
Zwei .Aeuglein braun. Lied von (iumpcrt; Kletterei in Jen 
holcmiten: Duett aus HSnsel und Oretel (Ma Pern' und 
Hedwig N'oltz); Bilder votn Lrankfurter Rennen am 1<). 
Aug. 1907; Fliedermonolov; aus .Meistersinger iHaiis 
Sachs: Th. Bertram); Von der inarokkaiiiscli-aK'erischen 
(irenze; ..hes Mt)rgens in der Lrüh " i l iroler Original- 
Quartett ..D" hefregger"); .Meisterschafts-Regatta zu 
Frankfurt a. M. am 11. Aug. 19t»7: Otto Reutter, Couplet: 
„Es rächt sich alles auf der Welt": Luftschiffers Aben- 
teuer: hiiett aus ..Boheme " von I enncavallo (L'raii Hed- 
wig Lraiicillo Kauifmann. .lean .\adolow itsch ); Ha^jen- 
becks I ier|)ark. 

Münster LW. Ludgeritlieater. Ludgeristr. 

Kartenkunst: Die ewige Stadt; Entwurf der Tracht: 
Verfolgung imd Festnahme von Räubern: Rache der 
Algierin; August geht zum Ftell*: Kaiserparade. 

B r i n / i p a 1 r Ii e a t e r. I'riiizipalinarkt .^4. I »ie Madlt 
der Liebe: her ( iipsfinuren-Handler; her kleine Max: 
her Seluiierhaiicli : Bambula. 

M.-Gladback. Phono-Kinematoscope, Kre- 
feUerstr. 107. Die Kaiserparade in Münster; f^vilkm- 
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Duett a. d. Operette „Die lustige W itwe". Valenciciiiic: 
Luise Obcrmaier. Rosilloti Albert Kützner; Der tapfere 
Luiidsoldat von anno Tobak; Ms waren zwei Knuivtskiii- 
der a. d. Operette ..I>ie liisii^;e \\it\\e ". 'laiiiia (ila\ari; 
Marie Ottniann. Daiiilo: (iiistav Maiziier. ( ioidherjju erk 
in Afrika: im Wciclie der (icister; Am M<»ie eines indi- 
schen Fürsten; Der Klaviervirtuose in der neuen 
Wohnung. 



VeffkelirsimeiL 



ZoliielHHMlhnnr von Mustern uod Proben bi Honand. 

fiiiier III den ...Naclinehten für Handel und Industrie'" 
publi/ierteii \eriil^^un^^ des iiiederlandis-iien h'iiian/.nii- 
nisters /.iii(i|j;e. sollen Proben oder Muster von Handels- 
uaren. die auf (irund der Veriütcungcn vuni JU. August 
1865 und vom 17. Januar iM6H auf Zeit zisllfrei eingeführt 
werden, rHcht mehr mit Bleie. Stempeln ofder andern Er- 
kennungszeichen versehen werden, wenn sie bereits mit 
derarti^'eii K\ iiiizeiclieii mmi lukiii Zoilanite des Her- 
kunftslandes verseilen sind. Nur dann, wenn e-. für die 
LeststelluiiK der Idctititiit bei der Wiederausfuhr iur not- 
wendig erachtet w ird, sollen an den gedachten Proben 
oder Mustern auch noch nfcideriaricHscfae Crftennungs- 
zeichen angebracht wenden. 



ZoUbehaodhug voa WarM bi JapM. Die L. N. N. 

melden: Die im japanisciicn Zolltarif^L-set/e vom 30. 
März 19«»f) enthaltene ßestimmunK. dass als /ollpilicn- 
liner Wert der einem Wert/oll unterlievceiideii Waren 
ilir wirklicher Preis am Kr/.eunuiiKs- oder Ijukaufsorie 
zuzüglich der Kosten für VerpackuiiK. Meiörderunjj, Ver- 
sicherung, sowie aller sonstigen Unkosten bis zu ihrer 
Ankunft im Einfuhrhafen zu gelten hat. ist von der zu- 
ständigen japanischen lichördc dahin erläutert worden, 
dass der wirkliche Preis (lewinn und K>mmissioiis;(c- 
hiilireii aller Art mit iiniiasst. W ird auf Waren, die \ "m 
Auslände nach Jaoan ausgeführt werden, ein Naciiiass 
(l>isk()nt) gewährt, wie er dort im regehnässigen Qe- 
schäftsverkehr als gewöhnlicher Nachlass üblich ist. so 
kann dafür bei FestsctzunR des Warenpreises ein Abzug 
►icstaitct \\er\Uii. I'.iIIn jednci, in Aiisnalimefalleii ein 
hcMMiui. rer Nachiass ilMskimi) aiii Waren bewilligt wird, 
dari dieser liei Hereeliiiiinv: des wirklichen Preises fflr 
diese Waren nicht beriicksiditii;t werden. 



Brlefbasfen. 



A. Q. Films bestehen aus Celluloid; dies ist Pflan- 
zenfaserstoff. Cellulold brennt sehr leicht, ist gegen 
Kälte empfindKdi urtd muss möglichst fettig gehalten 
wvnden. da es sehr leicht bricht. 



cc^^^^^ For Our English readers 



The Gemum kincnuilocraph 
i wdu s try and to rcig i i coitnlrics 

Soon after the fundamental invention of kinematograpby, 
enterprising drdes in Germany, also, tutned their attention 
to this new branch. It was, especially, a new class of no- 
velty-hunters, mostly technologtsts, physicists, inventors, ctc 
that strove after a further improvement, and a perfection 
of the rnechanism of the k uematograph, and par»ly reahsed 
it, too. Seme of thesepcopl? wäre interesled, only transitorily. 
in the exploitatii>ii of kineniatof»raphy. Srnic did not, 
imniediately, meet with pe.uniary success; partly, also, they 
4Ü not recognise the future value of the striking novetty, 
4Wl SO they soon left, again, their new province. Othcrs, 
m fbt oocr iMMd, catt Uierasclves with the weilknown 
Oerman thoronghneM,apoa the newobject^and tomt strenaaus 
German mechanidans and opticians aooo bad a soccess to 
record. Large firms were established for the construction 
of kinematograph works, and only two or three years laier 
the young German kiiieiiKit' >;;<rapn indwby VMiwaRl spofcen 
of with a conspicuous reputation. 

German kinematograph manufadurers had early recog- 
oiscd the value of the Maltese cross as transport System 
for Uoematogrqibic apparatuses, wbcreas the foreign Idne- 
■Mlograph tndnstiy roostiy cfaose otber tram pott qrilems. 
In the meantims the Maltese cross syslem wM a ln|e 
share of followers, and the majority of appMMiHCa COn- 
structed in Germany use ihis system. 

What impcrtance the German kinematograph industry 
possesses today, in the world's market, the high figures 
of tte retaros of the larger manufacturers best show. 
Per scveral years some important German hrms have shared 
hl the tnraover of the export trade done in appara- 
tuses througfaout Emope. Poreign boyers frora far away 
came to Berlin to foond fcwcifB odonkings wMii an on> 



be wondered at, if nuneioos üerroao madiines are to be 
met with in RoMia, the BaHun States. The Northern Lands, 
italy, SfMin, Egypt, India, yea in Cliina. Africa, Central, 
ana Sonth America, yea, even in seemingly undvilised 
parts. Thereby it must not be affirmed thai the Eiiylish 
and French machincs have not hkewise found :i grcat 
market; these machincs jrc, likewise, u-vtrywliere represeii- 
ted. Tiie universal demand bad beconie so great tbat the 
German industry would ne«cr be fal a poaittM to nndcr- 
take the whole >uppiy. 

The mannfadnre of films. on the other band, was a 
sphere which was. from the first, i hicfly rescrved to French 
industry. The Knglish aiui (iermaii ni aruifactur».' of films 
began somewhat later. In Germany, the land c>i ihe most 
eaniest saentists, the taking of kineniatOK'^aphic pUotographs, 
of regulaied theatrical representations, was regarded as so- 
metbing very like playing; that sort of Photographie 
picture-making was more suited to the tempenunent of 
the Frenchroan than to tliat ot the fundamentally eamest- 
thinking Oennan. But, wttb the «dvciaal cniuMion of 
the kinematograph industoy, a ütai indnliy floiMMd in 
Germany. also. 

A number of enterprising OenMM kinematograph 
contractors allow no opportuniiy to CKipe them of taking 
scenes of intercourse whicb are of gmuti interest, navat 
and militar) dispUys, the Kaiser and other prominent 
mlcn, as weil as occnrances of aH kiads, in dl |riaces. 

Nearly the whole of these contractors, howevcr, have, 
in course of time, taten up with the, now modern, kine- 
matograph theatre, wlicre their own photograpic picturcs. 
which are prmcipally actual scenes, always draw best. The 
only Ciirman firm which made scenes in great numbers, 
like a maniiiat torN , by aid of the theatre-staff which thev 
emploved,wasthcr\TERNAT10NALKiNEMATOGRAPHEN 
QESKi I S( HAFT, whose Photographie films, in bondreds 
<rf copies, are exported to all parts of the worid, wbidi 
■HB! a daily prodartio« of fihM to «w hrae of aavend 
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tliousand inetres. Scciitifir pliotojjraplis are also no' 
net;letied, in (jiTtiKiiiy. Tli«? last nainoil lompany has 
ol)tinneti some resiills worin recuj^iiisinji in tlie leaini of 
mediriiie. A^.iin, iHorts ;ire l)t'inn put lOrtIt to apply 
kinetJ)atoyr;ipli:i pliuiof>raphs of processes cti niantif.iciurc, 
«specially scciies oi industry and leilinique. partly as a 
medium for mstniction in schools, partly for the «eaching 
■of tbe masses. and partly. also, for tlie use of that sorl 
-of fndustrial photograph, for use in tfie industry and tech- 
nique Ihcmstivi-s. 

The lattst ptodiic'.ions of llic German kinematograph 
indiis'.ry are the liviii^;, spcakm^;, snl^:ln^^ and musical 
photographs. It is this prohlcm, uf world wide iinportance, 
which has been solved by German lechnique. with great 
success. Years of teclinical difficult elaborations have tieen 
necessary to bring tlie combioation of gramophone with 
Kinematograph to so startling a dtgnt of perfection. 
liie first results in this province were obtalned by the firm 
.Mcssters Projcction", which, today, in several of their own 
pernianeiit kincniatoj;raph theatres in the larpe cities of 
Genuany, e.xliit>iis their ricli rt'()erloir of liviiii», spiMkiii«, 
sinsiiiK. play II« artistcs. ot the first rank. A lai^;o nunihL-r 
of differeiil patents for syiictironisinic lontrivaiucs, tiy 
differcnt firms, have been announced during the last years. 

Along with the Internationale Kinematu(;raphen - 
Gesellschaft, the firm of Alfred Duskes of Berlin engaged 
theinselves in this new field. We have seen a number of 
photographs of the latter f.nn, which were ^]\u^c ecjual to 
the best exisling. As for tlie rest, tlie exliibitiiiri oi living, 
speaking phoio^zraplis is ilie nuisi advanced, in Üermaiiy. 
The number of kinematograph theatres which perforin the 
striking novelty before the public every evening can be 
cstimated as approaching, in Berlin to about 30. and in the 
whole of Germany to about 900. Now, when the industr)' 
reprodiices entire dramas, phonographically.and phctographi- 
cally recorded - some opcrcttas iiave alfeady come out — 
then, no IdiKrtlwatae can be witlioat, talking, and musical 
filnis. 

As in this departiire, also, GcriTiany strives to stand at 
the top in the realni oi natural colour phuuigraphy. A 
Company, which has, alfeady, for many years. beer experi- 
nenting in this field, has aquired the proccss of projecting 
photographs m their natural colours, from the well bnown 
discoverer, Professor Miethe, and disposes of a repertoir of 
20()0 pictures, which, this year, for the first time, h ave got 
e.xtiibitcd at a technical e.xliibition. Just at the inonieiit wlicn 
the new l.uiniere pliotography in colours is getting talked 
about, the natural colour projection pliotügrapl;s are taken 
up twice as warmiy. Tliere is still no process which 
reproduces nature in so perfect aiul siartlingly splendid 
ton es of colour as tbat of Professor Miethe. Besidcs, he. 
Professor Miethe. has been. aiready, working for a long 
time. in conjunction with a Berlin kinematograpta Company, 
on kinematography in natural colours. and it is said 
that the trials have aiready rnade great progress. In consi- 
dering the aimsof German iiianufactories the German electro- 
techaic and optics must n.it be forgotten. 

The former Stands, recognisedly, on so high a pedestal 
thtt tbe Ckrman kiaetiMtograpb industry. which is bound 
np doaelv with this branch. has. theret^. obtained a consi- 
derable slart. In still higher regard stand German optics. 
There are nowhere in the world such rationally furnishcd 
optic factoiies as there are in (lermany. The German 
objectives, especially ttiose of the rnost widely kiiown makers, 
such as Busch. Voigtliinder, Zeiss and Goerz, surpass foreign 
firms' in quality and candle power, to so great an extent, 
that a large number of foreign lirms receive their objective 
for pbotograph taking, and also their apparatus for repro- 
daction, from Germany. The figures showing the export 
from German optic factories represent an incredibly large 
number. Even Single users receive their objectives from 
Germany to fit their macbines, which were bougbt abroad, t 



I A iK-w System, "kondensorlinsen" which. as opposed to 
the maiiiit.ut'uers abroad, aloiii; with greater durability, 
liaving Ihe adv.intage of yreater clearness and candle power 
III ,the projeciioM, will, betöre very long be advertised in 
•.Iiis paper. 

if will seem peculiar, though. to our foreign readers. 
that the German police. especially m Berlin, are so weighty 
a factor in the province of kinematography. Apart irom 
ttie general sanitary and fire police reguiations for the 
Kinematographie theatre, there exists, in Berli , a strict police 
censoriality over the kinematograph films. All iiiiii subjects 
miist bc [lassed by the censor, and are, then, nuinerically, 
reyistereü. Regarding the apprr.pri ili iie>s ot tlu- ci>iitrol, 
whicli. in a great measure, is :eli to In very iinpKM-.uit. 
opinions vary considerably. Also, when iilni maniacturers, 
and kinematograph owners. at times. suffer injury. one is 
still more or less of the opinion that the casting off of 
several kinds of films can only be of benefit to the industry. 

If nolhing otherwise is to be expected, and the progress. 
and t.xecution always increase, we can predict for the 
(ierman kinematograph iiuKistr) a ^lorious tutiirc, il will 
levelop tu such a size as to cume up to the extension 
oi allied brandies. if, iodecd, it will not surpass tbem. 



C£^^s) Here and there. 



PKICES OF ULMS TEN YEARS AGO. From a few 
catalogues of the year 1897, which we have incorporated 
.nto our editorial archives we learii that at that time for 
fi ms of an average lengtli oi :•() meires 160 iii.?rks were 
asked, white, today. the cost of 15 inetres is or.Iy ahout 
lö narks. Also the former {»rices for kmematOKraplis 
bear no ccmparison lo the quotatioiis of to lav 

THE K.NEMATOGRAPI-. AS PRUMOTER UF 
PATRIO I ISM ON RUSSIAN SH PS-OF-WAR: The sailors 
of the Black Sea Fleet in Setiastopol have received a 
present from the Czar, Ntcholas II, which has engaged 
the attention of the sailors very much. It is a wonder- 
fuily well JVorl;ing kinematograph, with splendid pictures 
showing the life of the f miily of tlie C/ar and oi his 
court. Everyihiiig that happens all tliron;jh the day at the 
coiiit Ol tlie (^/ar: the workinji hours oi the C/ar. the 
occupations of the Czarina, the bringnig up oi the imperial 
children, their educational and play-houfS, the court 
dinners, the official and non-off^cial recepttons, the militaty 
parade and military exerdsesetc, are represeoted in a wonder- 
fully reaiistic way in these pictures. Onepictnre presents the 
followlng amusing court scene: The Seminow regiment is 
drawn up in columns on the great parade ground. The 
Czar, with the little ürand Düke, Crown-Prince Alexius 
on Ins bacK, paces along the lines of the regiment, while 
the iittle fairheaded boy, with his band, tlirows greetings 
to the soldiers. Breaking out into enthusiasm the soldiers 
fill the air with huizas. Another picture presents the riding 
lesson of the children of the Caar. In the magnificent 
Alexander Park yon see the Iittle horses of the Grand 
Duchesses being ridden by their little mistresses with so 
much skill and grace ;hat the adjutants in attenJance fall 
into transports. Many other scenes and episodes of :ourt 
life are recorded in these kiiiematograpli pictures. Tbe 
kinematograph is taken from one stiip to another. and 
exhibited to the sailors, Thereby it will be made possible 
for the sailors to be able to have an insighV into the life of 
the Czar's family and of tbe imperial court. A gramopbmie, 
also, from the Czar, with national soogs and national pieces 
of music, has arrived at Sebastopol, and servrs for tbe 
enteria iKiicnt and divcrsion of the sailors .Adiiiiral Skr\ Jiow, 
the tormer chiei of the Black Sea Fleet, received these presents 
of the Czar shortly before bis d q witm t , and bad tiwa 
once shown to tbe sailors. 



-+- +- 



No. 38. 



Der Kin«inatoKraph — Düsseldorf. 



Ant. lioiieroth 

Kinematograptien- und Films-Fabrik 

AnnERDßN (Holland). 



Ankinll der üeleiünii zir Ffüliiskiiiemz ail UM Primlol ii Ini zir tntn Silzni 

Durch ^^^tr^ltIle Reste geUnK' derselbe erst heute xum Verkauf. Samtliche Personen 
in nächster Nihe lufgcnoinmen. alle sofort erkennhat. L'. a.: h'drsl Nelidow, russischer 
Gcsindirr. S:r Howard, —gHtchtt OMaadlct, Ltou BowgcoU. ituu'isiSi-heT r,t .^r. 11,1. 

K. . . 

^ 1"^ Mark. 



Zu lumfen gcMcnt! 

Znr Eröffnung 
Kiwwtographeii -1 



• ■che Mioft ctaca aean oder 



■ig gebrancliten 

Kiaemotographeii 

■lit samtlichem /nhehOr inklusive 
elektrischer l.iciit 1- nru htung und 
Einr chiuni; für Irbendr. sprechende 
lind singende Bilder 

Suche gleichzeitig Film« fflr lebende 
and sprechende Photographiea als 
Wochen-ProK'amni zu leihen. 

Ollerltrn nebst Preisen zu richten 
unter A H äiH an die Pxpedilion 
des ,.Kincmati>k.'raph**. tt8 

IMiernehme 

ständiges 
KiaematQgrapbeQ-Tbeater 



«enstaad. Einrichtung 
fflr sündiges Geschäft bis zum 
Preise von 3iX'(j .Mk Ausfflhrliche 
Oficrten sofort an die Exped. des 



Stellen-flngelwte. 
Mimer ns Sipilillslei 

(MucHt für verschieden: kleinere 
■ad g rB wcre U.itemebiocii. sowie 
raa^lMaier in ^«r Scliwc«. Et>ea- 

Offerten mit Angabe der verfOg- 
bjrcn K.iiiii.ilien OtilCt P«ly- 

I A.-6., LMHMan (Schwei ZI, 



TellhaliT ... 

mit gleichem Kapital far ein in 
einer grosseren Stjdt Belgiens ixlcr 
Deutschlands >j errichtendes 
, Kinem 
Ttaeetcr 

idüinH. mMu tm der 
ktionsliimst darafeaas «flihren, 

wollen L'cf' A n i>ebatB aal. B B Mt 
3n uie l:>.., ; s IQMaMlDCf. eins. 




il^es Klnothealer in aus- 
s, BchAner, dentscber Stadt 
Aatilge mit Oebaltsan- 

an die Ezp. d. Kinemato- 
|raph u. Chiffre R P T 478 «7 

L Rüio-Openteiu' 

sofort K«sucht 

mit Wander(,ewerbeschein verseilen 
(SaalgeschStt). Offerten mit Ge- 
hallsansprüchen telegraphisch unter 
A 18t2 postlagernd Trier. Kann 
«vtl alt Teilhaber eintialM M ^er 
Eiali«« voa öOO Mk. wi 



3000 Kerzen 




Katalog K graiit und franko. 



Teilisiehmer gesucht. 



WfdMMkh 1MQ |fdcr ffm 

Mr 20 Mark ohne KuitkNi. 
Offerten an A. F. DAring, Hamburg 22. 



Grosses Porträt 

nach ;eder Photographie. U, 1. liefere far 4.50 Mk. Oelportrit, 
43X 58. liefere far 9 Mk. Adr.: K 459, po^ie reslanle, Mmn (postlag.) 



[Tüchtiger, geprüfter Vorführer 

far ein feines Kmematographeniheater sofort gesucht Derselt>e 
mu<< mit Messters Sjracwoailariclilnag venraai leia nnd seMMt- 

s':ir(i'v> und fxi.t arbeiten kOnnm. Herren, am Hcbataa Elektro- { 

■chr'Ver. • ^- " - ' < ' -iften ond Oelultsan- 

. ■ -nreidieii. »sa i 



Komplette 

KlnMDStailouon 

Apparat Modell 1907, mit allem 
Zubehör in etMmtr KaUne und 
ca. 13000 ■ rUat Mlart sa Ter- 

kMitea. Preis Mk. HOUO. Gefl. Off 
unter A 0 S35 an die Expedition 
des . Kinematoyraph" ms 



tnlliassiiu rutikles Hioo liieater 



Oisaeldort, .\rnsheri; oder 
I kaniaa gctacht. Sofort. 
Ott. aa Cart ■■rsadenck, OH— 

SSl SS4 



Kioematograph 1907 

neu, mit elektr. und Kalklicht-Ein- 
rlchlung, mit samtl Zubehör, 300U 
Meter Films, 1 gtüss. (jiammoplion 
mit 30 Platten, sofort billig ta ver- 
kaalra. Offert unt. A S S16 jn die 
Eiped. des .Kinenuiogiapli 



Kauf-Gesuch. 



Kaule (Uten 



Kino • .Apparat 

bei ausserster Preisstellung gegen 
bar Neues Modell bevorzugt, auch 
Svstem Liesegang. Off. unt B P 
lOSl a. d. Exp. d. .Kineautograph*. 



Saalbesüzer. 

Bcaacrcs, rciaendea Kiac- 
aiatagapliiBlIiaBOt aacM for 

kurze uastvorstcllnagCB SMe, Vari- 

AtAs etc. etc Für die erste Zeit 
Schlesien bev< rzui;! .\n^at>e wie- 
viel Personen lassend, was fflr 
Licht und Ansicht nebst auss. 
Bedingungen wolle man senilen an 
Direktor Otio Scbulz. Tbe Amerlcaii 
M« TaMaaa, Safaa L S«hL Mt 



■V Verkadfe "Wl 

gegen Nachnahme sofort! 
Bonieo- Reise HO m 70 Mk. 

Viktoria-f-^lie (Urbaallttm 65 Mk. 

20 Mk. 
:» Mk. 
22 Mk. 
55 Mk. 
40 Mk. 
vorzOglicta 
■ F 2237 an 
HaaseDsIciii & Vogler A. G . Munchea. 



Melone, schütz 
.'( kl. Humoiiat. 
f uiler (ko.oriai^ 
t-indbng 
Haa4 £ Blind. 

Eine Woche gelaufen 
erh.ilten. (lefi ("i'f 



6iit emaitenir KUentiimlN-AHint 

von Schimmel mit trampe fflf IAO Mk.. 
Icracr ein grosser Poslta nLM 



billigst abzugehen 



S3t 



Stellen - GesuclK 

die Zu c 10 Pfg. 



GesGliäUnir. 



Ein seit Erfindang der 
Photographien, d. i. teil 11 Jalirca 
mit der Braociie durchaus vertrauter 
FachnMfla akadem. gebildet, lai 
Reklamewesen und sonstigen ge> 
SChaftl A>itg.it)en versiert, äusserst 
repräspn'abe', such: sofiHi Steüe als 
("nscb t -lü rer eines >r>.tklas>.i .jen 
Kino- Theaters, oder als Keprasrnlant 
einet gieaaerca UnenM'.ogr. Fat>rik»- 
bezw. nindcIt-Uoteracbflicas. la. 
Referenzen. Gefl OH. u. 4 ■ IM 
an die Exped. d. „Kinematograpli**. 
Dilsseldoif, Wehrhaha -2Sa. ag» 




Junger M;^nn, ttehtli und gewliten- 
halt, suc' tper soiort Stellung, tri 
Geil. ONerten unter A L US an 
die Exped. des .Ktaematogiaph*. 



Operateur 

fieissigcr, nflchterner und sicherer 
Arbeiter, beste hilmbehandlunK. 
singend., sprechend und mit mehr 
Systemen vertraut, in Licht- u. An 
schluss-Leitung genau bewandert, 
in ungekündigtet Stellung, sucht sich 
sof. od. spit. zu vcrindern, jedoch 
nur in erstkl. QescMft. Wenn nSh. 
Auskunft erw., bi- jeder Zeit bereit. 

(Uli. Otfert. an Kort GroaaaMna, 
Berlin S. 0. 26, Admiralstrasse 26, 
Hn!. t ][ HS 



erstklassiger 



gelernter Elektr , mit singend und 
sprechend eingearbeitet s. Stellung 
auf l.Okt 1 besserem stand Theater. 
Offerten erbeten unter A. P. 537 Jn 
die Exped. des Kinematograpli. m? 



Der Kineriiatncrapfi MtaMMwf* 



No. 38. 



Ernemann-Kino 




der erste uirkllüi luauüliiore 
RineMnphfDr Amateure! 

der Ernemann-Kino ist iJer billi|j&te Kinemat»- 
graph der Welt, er koslet nur ca. '/^ des 
Pie'ses eines grossen Normalkinematographcn, 

der Ernemann-Kino ist der kleinste aller existif- 
lendcn Kmematographen, daher auch dir 
handlichste und am bequemsten 2u bedienende, 

der enwanra-KiM ist den Noranlkincmato- 

^raplien an Leistuigslahigkeit und Zuver- 
lässigkeit duichaus ebenbürtig. Kein riimmern 
der BIder bei de' Projektion! 

Reichhaltiges Loger iüteressanter Films 



Ocwinnbringender Zugurtikel für Händler und Exporteure. 

AusfMirliclM BrMciiBre k—t— freit 

Heinrich EmamMiii A.-G.. Dresdeia 15f 



Automaten! 

Rfiumunis-Ausverkauf. 

_ Strassburfcr Uhr . . 500 Mk 

Panor»nia(KMn«lichnlUerei >aiX> . 

■ O ichertf l o ngdiw awa d.) 500 . 

_ AfftakapcUc fO . 

^ Walditrug H" . 

■ Spinnerin 4r) . 

^ Schuitcrjunge Hn . 

^ Kaplbahn 30 . 

■ ScfitM (tlcIttriKh) . . 40 . 
^_ Langer Heinrich ... ao 
H Tonnanspirl (cngUtrhi . 40 
B Eau de Cologne . . 10 . 

Prlscnt .« . 

■ Schokolade !.'> . 

H 6 Musik (lusammcn) . . 30U . 

5 vciacWedene Qewliin '. 30 

■ lObewtgHcheSchaalenatar 100 . 

F. W. liMn, Burgstr. 87 



Seltene 

1 



III 



( in rleKant eln)>erlchr Klnii- 
Thralrrd aJcn). i» tJCMt.(ieschalI''l. 
inlcbh. lnilustMi-Ori(tillU*M) binw.> 
mit K' vefkehrsr I mcegcnd, ist. 
weil Inh. Iteln t-achmann und mit 
anderem Unternehmen l>cich*lt.. 
IM vcrkaaiM oder gegen Kaut. 

Nor I KMdnirrent tm Platt. 

I^nn.'ihrTir cj. 1100 Mk tnon.itl 
d 1 Ii In rieht, lachm. Betrieb 
f Voriflhr. guter Fllns mit 
ginft aal da* Doppeilt ta 
tu, .len. Ocfl. Off. mit genaeer 
Awubc der \'crhAltnit5e unter 
XT SlO an >lie Kxpcitition des 
.KiBcaatograpli*.. ftlO 



Kifl€iiNrtograplien-einrichtang 

besk-lifiid aus ' P.i liO l'r<;re$-Appar.!U n r.it Bock und I..impc. Wider- 
stande komplette Schaltbielter, 3 l ilinaui » ickler, tl eiserne l-ilmkasten 
mit Sieb /u je ti Spulen, selb-tt.iiijjcr l-eiierlöschcr, Ventilator, 2 Spar- 
bogen Lampen, 2 Quecksilberdampflampen, Vorfdhrbude ans HoU, auf 
ElMntrtgeni taboid, 80 PUntpidn. 110 Klappstflliie, Inmiyortible Kasse. 
Vofhtogc. gr. OddKiiiank. •3fclicstnoM. PiminOb OmaMOplMM. Colunbia- 
Rieten-Phonograpb {tm kleinen Walsen), 10000 m Pitais. diw flirt er- 
hUtea, spattbUUi verUelUeh. lU Saehti weHei nefe etaubi ■ H h*« " - 
F. W. Schulze, Ki.iematograph, Berlin, Burgstrasse 37. m7 



Seefahrt des „Arctics" 

Vi( Xapilln Kessel 9eii jtoripol ciitieckle! 



{ 
{ 
{ 
i 

i 



Siene I: Di« Kajulc des ..Arttics" 

II: bisberge und SeeschUnse i. 
III: Der „Atctic" cinKcliorcn. 

IV: Kin offenes Kisfeld. Die Kntdeckung der I' is-Jungier. 
V Das Sprengen dc.< Eiswalle.s. 

VI: Schloss des .,HAsen Cieistes" und der Tod des Msatx. 
,. VII: Zeigt die nesiK'en 1 coportionen des „Bosen Geistes". 
VIII: Das Phantom des Kuinpasi>es. 

IX. Die magnct. Anzielinngskralt zidit di« FOtaa nach oi>cn 
M X: Am Fuss« des Pols. 

XI: Kessel am Ofpfel des Pols. 

Code-Won: „Arctic". 1 .in.c I-: M Ivr Mk. 'iOI.— 



i 



— In verschiedenen Längen lieferbar. 

Robt. W. Paul, 

N««r Sou t hg a t» , Lomloii N 



Animatograph und 
Film - Wprks 



i 



£eihgesttchl 

Wer leiht mir lor die Wlntennomte 
einen doppelten Nebelbilder- 
Apparat Uder Kinematograph 

gegi-n tnon.i liclu- /..itiluni; Kauf 
nicht aiis^csclilo'i'ien (itl! .Ar.tr. 
zu richteji^«^ Wilh^m Hintze, 

Achtung! 

3 gute Rezepte für Kinemato- 
grapbcnbcsiuer, n.ich welchen 
sich Jedermann billigst selbst liei- 



I. BIMcnmUiidl(aacen mit 

weisser oder farbiger Schrift auf 
schwarzen ünind. 

II. üin gutes Filmklebcmittel. 

III. Film-Virage, womit sich 
jeder selbst seine l ilms roi, biju, 
yrun cic. i.irbeii K.in::, was be- 
kanntlich für gebrauchte von Vor- 
teil ist, da maa dawi die Kratzer 
etc. weniger siebt and sich dem- 
gemass die Bilder langer verwenden 
lassen. 

Versand i;e^en V'oreinsendaag 

o-ler N.u'hi'.jtiriu' von ."i .Mk. 

Karl Spielniaan,_Tuiaerstr. Na I 
in Ra' 



j-llm yiustausch 

Suche Films auszutauschen, 

h.ibe ca. lOlVKi m. Oft u. K 4w 
an die Exp. d. Kmcmatograpti. «n 
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Der Kfaiematocniiili — DIsMidorf. 



Gustav Bayerthal 

Worms a. Rh. 



DO Telegramm Adrc^H' ; finyenhal-Dekorationen. oo 



SNdiliadilt Mr TtwMrt (WiMt VUsiM ni SMe 

für Schaubuden- Dekorationen. 



LidcnBt dcf 
r. Olc 




far Kiacaiatograpbea- Midi 
futiggeaMtt mrtcr Oatantte Wr tadcHoMS Pusni. 



FOr die Saison 1907 hervorrosende Neuhelten. 

I ullhrifcf Eriabruageo bürgen iOi vorteilhatte und sorgialtige Ausführungen. ZaM eiche ehrenvolle Ancrkeaaarg»- 
Mfefcftea Ober ganz vottfl^tac awl pi— jir LicimHgcn. KoMmv« 



Mi Wa 

Neu! Neu! Neut 

Übernahme vollständiger Innendekoration«» 

nebst Bänken und Sesseln. 



Rascheste Lieferung. 



Billigste Preise. 



Erstklassige Onalität. 



Fr. StMiM 1 Ci. IMsseldorr 

Malerfürben- und Maltuctifabrik. 

= floiiiniafaen, flel-Lasyrtameii 

Projektionsbildern. 

üeilartieiistille 1 f. fiailaeUi. 



• • 

II 

ii 



jrbcn eig- 
Umülcb 
um Uchefinalca 
von Poftlkartso. 

Pbotugraphiea 

Diapositiven, 
boadrilisir 

kofttcalo*. 



!! 

Ii 




Her Kiiu. "' ' ' ifiti 



— nii--L-!d"rf. 



Der Ungst efwarlele 



Kin°matograpb 




AAR'' Ninlatür-Ilineinaloürapli lype B 



Syttem S'acliow 

ist erschienen ! 

Dtr erste kleine Apparat lur F^iiiilieii, Schulen, Vereine, Oaatwirte, CafciicffS efc 

I ne nrue SchOpfun; ! PrS risions Apparat I Solide Arbeit ! Stabil! POr Nonaat-Pilm! 

li.ii nurchiirhen der Kiims hewiiken zwei patentamtllch ge:cliatite rotierende Sclieit>en. in denen ik-h ledernde 
Hinke tu tinden. die sich nur ar den Rjn.l der Films, ntchi aber auf das Bild selbst, ledernd ansrhr.iiei;<-n. das 
' ' ' nd sanft aum WeilerKleiieii »ringend. • Pendelndes t'ilmleosteil • Automatische FilmwiclüiinK ! 

„AAR** Minlatur-Kiiiematograph Tjrpe B bestehend aa«: iHcctaaisaMa nrtt S aalenatisch 
lunktionierenden Filiiitjiulen zum Aul- and AI>ro ler der Bfldeftiliidar md twat {e nach Wansch 
50 oder 100 m fassend, ein 5' nrlmj Iranzösisrhes afhromatifches Doppel - Objelitiv zur 
l".rzielunß von scharten »ildein bis •.' m gross, je nach der Rew;thlien Entfe'nung von dcrWjnd 
Pracisionscinslell-Vorrivlüun:; zur Kegulierun:; der Films wjlirend der Vorlührung. Ein vier- 
«fikiger Lampenkeslen .ins feinem, russischen Stahlblech 27 cm hoch. 2i cm lani; und 14 cm 
-eit. der Sihorn-Icin im; .\shest jusg-futterl. mit Condensor. Alles zusammen auf Brett 
montieil. ohne Uciitquclle Mk. IM. Derseihr Anparat mit Blende Mk. 299. 



Oewicht ca. 7 ICo^ohne Lichtquelle (2 Postkalli) Tcleeranin 
wart! AaiyaHta 



Man fordere die BroachAic mit Preisen lür Licbiqucllcn. Zubehör etc.l 

ffAMI^ Kiaematof^raphen-Werk Lm SUicliOW. 

Rotenthaiers tine 51. BERLIN C Si. Rnaentbaleralnsae 61. 



KAHNS Lßuchtquellen 






sind die besten 

L KAHN & Co., LONDON £C. 11 

=== PoweiJtreel == 

I. Sauentofferzcugcr m. Gtutolinlampe 

komplett Mk. 350 

2. Elelitrisclie Brenner für alle 
S p Mi wMwgen Mfc. 18 — 4S. « 





SiaMyi:lnaiwilwn«HMnt i 




Zheater lebender Photographien! 



kMU Lage Beriias, liilli eingerichtet, mit MriMiMtS'MB» Umformer- 
|rtt IiMhb, Wim FWrtnf am BerHn verktafUch. Preis 

Mk., bei 1500 Mk Anzahlung oder fix bei .=i3()) Wk. R.ir^.ihlung 

Aaaknnh erteilt Institat Shino in Bcrlin-Scböncbcrg, Haupt- 

iH T«L VI »an. Ml 



ROTASCOP 

der nciMteApp«ritfOrtebendePlK>togTaphien, 



i MHkrIiM EriUmn^n ipaicD fiir 
BeMcb iSt BtoetrO'Motor («neb Hand- 
betrieb). Lampenkasteii von nllcn Seiten gesdiloaaen, 
da ResiiUerung der Lampe vollatlndig ausserhalb, nachPener- 
PttllMl VmmtMH gebaut — 
VoiMm« IttMüüM km •» DMIr. 




Ui airt li lrti o Um o «Htttlii Jrtv MM«, 

lOtOn O WlderStiOde u.nOVolt jeder stromstarke etc 

WUly Hagedorn, - ^'n^^.. 

Speilal-Fakrik Hr Prajelittan. 



m 



INSTITUT SHINO 

Berlin-Schöneberg. Hauptstr. 5-6, Tel. VI 15253 

Steter Verkauf wenie benutzter Films, nur Ne»* 
heiten «off Lager. Sensattonsfilms der 
und Edisonge&elischaft. 
E'n Versuch wird Jedem den Ertols »ichcm 



MEWrikMS 



'Bruges Tournament' 

Sa«ila(!«-Ere<KnisM sind t>' 
- Ii m ilie wlcbUntCfl la obigeni 
i uMM-Bcnt. Wir haben tarn uaaciuu 
t>'V Fan leinttcr QaaUiUa-BMw 
steilem kdimcn. AIM Pianllwll.a 
aul V 



Wilde Tiere. 



iilciAaalH Megeabad. Ze- 
Im Oi ac a l i T aad ■■ dar 



Vit baaandrw Eftaulmis de* Herrn 
(:>ri HagaakcduStcUiagcn, Hambui,: 
aufKenanmca. Oer (ana* Fltai ist 
vun vorzfiKlichcr «^alUU aad wird 

in zwei Tri ei. wie lolct, 

I PeUkane, CnlmpauM 
clieon 
Kcr 
bras 

LAwcaMIhle. 

Unge: 41« Foai (1« .%l«Mr). 

Co.leWort: .WIW. 

Preis: PI4. Sterling 10, S 8ehllllii( 

imit ('em üblicnen Rabatll. 

II l'olirb; ivn. Rennlicre. Ocbirgi- 
ncc»-n, Kranut e uoil Slörche. 
>ii-.u*trn unvl Seehunde nach 
hiwicn tauchrntl. Pioguin», An- 
tiiupen. L^wen u. 1 1far Mm SpiaL 

Llnxc: Inq Fuss (iia Matae). 
Code- Wort; .Aiiiniais*. 
Preis : Ptua« Sterlini 9, 10 SoailHaf 
(mit dem ablieben Rabalti. 

Verlangen Sie üratii-Zuscnduag un- 
sctcr Liste über 

Li«n Hrand Pllma. 



CRICKS & .SHARP 

CINEnATOGRflPHERS 

fMTCHAn. LONOOrt.S-W. 



Grsstes Zentral- 
niBtt-Oerleüiluus 



Inhaber: 



J. Hoostieiier, HaiHouseo i. L 



10 



verleiht FUms 



auch katetarle f. Wocbenprogiamm 
gegen Sicberatcllung zu den günstig 




Films 



sind weltberühmt wegen ihrer 
Festigkeit. Qualität und Ver- 
sciiiedcnbeit des Gegenstan- 
des. Liste und alle Einzel- 
heiten postfrei auf Verlangen. 

„Wattirdaw" Co^ LH 



(Eqgland). 



Telegramme: 
..Albertype" 




Ho. SS. 



D. R. Pa. 



D. R. G. M. 



»KINEMATOPHON" 

bester, znverllMigsler, in Handliabaag 

:: ■■i rf« «l wtor Apparat :: 

ffAr lebende, singende, wpr^dammäe and mmi^raMle Pil^togriiliicii 

GlÜer & Co.p Berlin S., Oranienstr. 37 



Tausche ! 

■ein Spcziai-Zigarreii-OcMhlft 

gegen den neuesten 

KiumaiiHirayiiea! 

klare, ^;[<■^se B ldcr, nicht ilimniornd, 
mit allem Zubehör, Stühle. üf<immo- 
ptaon w«. Meto Mietvcftiag ist 

Ms 1- Jnli 1911; monsttiche Miete 

45 M'< . dnfLit i^t 1 Laden in be>tcr | 
Lage, zusatiimcr.hani;. um J Stuben, 
1 Küihe, aussirJ . schöner Kcl. er, 
3 Kohlcrsialle. - (i.Ttchcn. Der 
Ort bat 21—22 Tausend Einwohner 
GeO. Offerten unter J S 498 die 
Exped. des Kinrmalofjraph. i-i 

Kinematograph 

kon^L SaalRescMfl. «nftläniitr 

tm^änt, mit Feuerschutz, elrl>tr >c>i , 
LsHpe. KnilKl-Widerstand, Kabei ' 
dlv. Meter, ra. 7Ui< m ruic hilms, 
Leinwand mit Oesteil 4X' m 
Apparaihaus, Ki-fler, Piakjie selir 
pri'iswert sofort ni TerksDlei för 
121 «o Mk., Ncuwerl das Doppelte. 
Siclicre Leute evtl. Teilzatilurg bei 
Anzablang von TIlO — MIO Mit. Ver- 
kaufe, weil ich m'ch an ständigem 
Kino-Salon beteilige, der schon 
besteht. Offerten unter A 30S3 an 
die Exped. des . KlnetnatOKr*. m 

Belter Kineitojiraiili 

System Inlernaiionale Kinemalojjr. 
u. Lichletlekt-^icsrllschaft. mi". div. 
Zutxliöiteilen, für böO Mk. nur 
Kasse sa rmkmtm. 

Off. unt. „Oato bef. die 

Fxp des .Kinematograph*. 

Fllin-Umtouscb iind -Verleife 

zu ganz aussetord. günst. Beding. 
Verlangen Sie Prufpekt. Sctaabert, 
Kinetnaiographen Werke, Berlto, 
Neae Jakct-^r. i3 



• Telegramm-.Adressc : Sauerstoff Femspiecher : Amt 111,2284 

ytfn Hl ilM WakM ii Berlin, Barmen ui Mfindicn 



4 



«I 



SAUERSTOFF 



iu 



FliBtiijiraiiliii!.ftBii!lil^^ liiiieiiutBjfiiiiiisit Zveilie elc. 



Verldumen Sie nidii 



Sie fparen deld 

wenn Sie den «Kinematograph» bei der Poll beitellen. 
Sa der Poit ZcilaaariiiM, Badiirat Ds. 1 iMtt 4ct •Klae- 
■atopoph» MRMHMt aM MM 

1 Ml BOMlIidi 40 Mewüfl 

2 « ,. 80 „ 

3 „ ., 120 

rür reiiende Kinos empliehlt es iidt, direkt beim Verlag 
1^ pro Quartal zu a' 



Weldie PiraNi 

in 

Oesterreicli - üDgara 

Ugfett Swcrst^} 

Pfeis 

anter 
des 



nad Ueftwagib i Magi 
ACM« aa die - 

JCiStaMlot^'rnph". 



WER 



ribt leiaweise regclmlssig Veebea- 
Prograouae d r n'-uesten Sujets ab - 
Bedingungeii beifügen. 
Olierten unter A &t7 an die Exp. 
des „Kinematograph". ht 

XTbeater üerkauf. 

Eine fast noch neue Theater- 
Bühne, mit elektr. Beleuchtungs- 
einrichtung , 4 Verwandlungen , 
kanstlensch gemalt auf Inprlgn- 
Leinwand, Höhe 5 m. BnHa 10 m. 
Tiefe 5 m. ist billlf s 

Nah. in r). Elp. d. „1 



No. 38. 



Jader Abtmwiit hat 2 Zellen, fttr Bezug«- 




Bezugsquellen. 



rharlr* Mitthausen i f U 

AcetTlen-Gas-Aparate Dod -Laapea. 

CilArIc* RocNS. Vulhaii-. n i. »1». 

AikMl Mr leuenichM« 

A. MMtmann, Münchi-n. 

Bildwerfei- 
BülineD-Aasstattlugen etc. 

P»u. ijolliTl. Nc:i - pl«. T l l—mi l 

Willy llaKrdorn. Bcrtte C M. K o MUllMh l - 
ktratftc 40 

Alb. LauriR. I hratcrmaler. Itrrlin N. SO. 

Dronlhriincnitastr 1». 
M. Oouemiaii, Limlcn, Hnv.. I>cislrrslr. 2. 



MfinMa<>rn i. FH. 
ffir Diaposttv*. 

, Z<b*rti < I : <^s). 

BiaposiUTe 

LaicrnbildtT 
I Films u.Kioematograpben 

Alioll DcuUCh. Lri; s; T' -i Ir l. 

Daktrteehe Bogenlampen. 

Slemru-Schuckeri-U , r. . ■ ■•, i, M . Hfrlm 
SW-, AskanifclK-r l'l.i!/ i 
niBS-Fabrikeii. 

Palh* Fr^res. Berlin SW.. hnedricliklr. 4»a. 
A No«KKrrath. Amslerdam. 
Atelier Saturn. Wien III, FaMDgatie 4a 
ücuuche Roiminn-Oc*. m. b. H., Fnnkl. a.M. 
UitcniallaiMl* KiaaiMtoinplMti- o. LIchl- 

EHrkt ■ OmUiclult n. b. H., BatUn 

S.W. M. Mafk«rafea*tr 91. 
..EcUpie-V KlBcmaiacnphcn- imd FOaM- 

FaorOt. Berlin &.W.. »•. FrledilchaU. 43. 
Mcastcra Projectiun. G. m h, II. Berlin 

SW. 48. FrleOrichttranst' l 

FIüm-HmJIwi— tut Verleih- 



bMi ran VMtaUnMtalt. Wien Rl. Uanr- 
naae 4« 

J. Dlenatkncrht. Münihrn !»■>. 

J. Trommel. Mambi.r>> ?t. )l.inibur>>er&tr IM 

J. Haaabcrcer. Vülhausrn t. Ela 

OHar * Co . R. riTn . ». Oiiilanili. IT. 

CMBcrcwlon. i.. Ziuir .le, QtttakMtm. 

Film Tausch. 

AI [•■■'. I! 

Filffl'Reimgungs- Anstalten 

-V F. tlürinK, Maiiihiir^ J2 

Kalserpaooramas 

12— aStit/ii^c, Sp,vi.iUK.rk-I4tt Rrnl/scti. 
A. F. D i .Ml-, II,.:' hu-.: i! 

lalillchtbrenoer. 

SwNnlDA • Fabrill Berlin, u r\ h || 
Berti« N. a». Marke ..liuimph 

Ktaematographen, sprecheaale 
ond singende. 

^^eKtltr* lTuje(I;i.n. fi ii- I- H. Hcrlit 
S. <H. 1 rliil :, hv:ra-^. 1... 

Unematograptuscbe Apparate. 

..A.ir"- KineinalüuT jplunwftk I.euMatho«' 
Berlin C 1», ko«enthal> rstr. \o. »I. 
Patb^ tier«. Berlin SW.. hrieilrtclistr. 4'-a 
A. Nocpgcrath. Amalerdam. 

ml« Kiaemaiocraphen- und Uclil- 
I-Oc«. m. h H . Berlin. Mark- 



r, Kiocmatoeraplien- und Filmt 
Ä, Berlin S.W <*. Frietlrirhslr «9 
td. LleteRane, Uaurldori. 
J Trommel, iiamburg Si, tiainbiirRei>tT is«;. 
WlUy Hagedocn, BcttiB C. M. Koaenilialer 
all aaw 4iil 

ürus * WoHf. Bcrlia, Mailtcisiawtr. la 
OMrr * Co., Bertln t «, Oranlcmtr «7. 
Manien Projcctloo. Q m. b. H., Bariin 

SW. 48. Friedriclislratsc i«. 
NIttche. I eip/ii; Ta^ liam rM: J8/ao. 

Srlllt-.kli\ -Mii.Mfin. I t mi. Um t M.iin. 

Hl ::■ . ■ fr \ - ■ n 1 f. 

UnematograplieB - Ob|ektiTe 
s. unicr ObiCKiivr 
KaMmmig-Fifcrlf 6b. 

Siaaa» --i-i-.-.^tv , -■ '.i,.--i. - iii.ii h., 
Barhii ^ .'. . \-- - :-iaU 1. 

Laterna magica. 
Nümberier .MnaU- uad Lakiacwanatabrik. 

Uebr. Blnc AkL-Om^ NaiMbai K 

Falk Nürnberg 

LaternUMer (MapMMtre). 

I. Iioiin^, llamhurif 22. 
'i'lav KAtalei. Qwinnitz, Wiesanur. 40. 
td Uiaww. Miaaldori. 



Kd 
Villy 

Licbtbilder Leibinstltate. 
liebelbiUer-AMarat«. 

Qebr. Mittelttraaa. Macdabaf« 
Willy Hagedorn, Berlin C M. RaaenOular 
«traaa« an 

Okiektt*e. 

Fd l.ieseganie, l>ütM;ldor1. 
üaihenowrr Optische Indulric- Antah 
vtirm. Emil Bu^ch. A.-O., Rathcaow. 

Panoramagläser. 

J. Falk, Nürn'" 

Pateat-BnreaBK. 
Fn. Olaaaar. BacUaO.8«. RoodaiaoartU «I 
Kitbafd LMm. OOilhi. 



OaonF^ari 
oownaM, 



len bei Bodenbach 



laianMioMk Klntnlagraab-^ nad UcM- 
eOikl-QaaL Ol. b. iVaaMta & W. m. 



s. Sklopiikon • PholOKr.-imnic 
notooiiVklube Apparate aad 
BedarlsartUiel. 

(irass A Worlf. Berlin. MarkKrafenstr. 

Proiekttaa. 

Saurrvtofl-Fabnk Berlin. Ii m. "... H.. Ber- 
lin N.Sto. t.initl .\rnkel für Projektion 

Proiekttaas-Apparale. 

Cd. I iescKang, lluaaddocl. Volroaiawcftlici 
ttraaae Sf. 

Franz Rundoifl. Bailla. Or. Hanib.-Str. 13 14 

Oebr. .Mitlelslraaa. Magdabam. 

waiy Hagadora, Barita C. M, Roaanttialer 

ainate 40. 
Moae« A Neilhold, Frankfurt a Main. 
Sddcskliy-Slröhk-in, Iraiiktini i .Main. 

PraiakttoBsbagealaa.jaa. 

Gebr. Mittcla'rasa, .Magdeburg. 

MeaMera Projeelion. O. m. b. H.. Bertin 

S W 4«. Fnedrichitr. 1«. 

ProiekUdBS-Leinen nad HWMifrtiiAa. 

\. Schutrmanp .Mfinchen. 

Proiektloniwiai» 

Fd. l-ieaecan.'. 1 M^- -itlort. 

ProjektioDs SckUMr. 
«.Dechen I - , M . .HeatTrwegü«. 3S. 

\. t IV.rii.- 1 I.,-: : .»2 

Reklaffle-Scbetnw erier 

S. Seilt luve Ii r liir Ht^kUmc. 

Saaerstoii-Apparate tBÜlUM, 

Brenner etc. 

• i. T 1 -t. M< i.r. :: H -r'-. I iJi; ; l.übevk 
.Jeulstiu t >xl:\ anc-1 jcs^r i^v liafl MI b. l; 

Ellcr X Uliaaeldorl. Kirchtlr. 80 
Vardnigta Sancntoffwarka, 0. n. b. H.. 

BeiHn B. II, ScMagcWr. «. 
i'iebr .Millrltlra». Magdcbttfg 

SeheiBwerier. 

Willy Hagedorn. Rrrlin <: t. K'j.intltak ■ 
straaae 40 

t rt Rundorff.Berlin \.--'4.t jr.l Slr.ia^l • 

Sckeiawerler lir BeklaaM. 

I d. I.ieaeuaiig, liflaaeldort. 
Willy Hagedorn, Bettln C. St, 
tiraiaa 4u. 

SkiapttkoB. 

t:d. Llesegaog, Däaaetdori. 

Skiaptiki 

Bd. LicseKauK. DOaaridorf, 

WidersUaie aUer kA 

'•leakters PiMH-ction. O. m b. H., Batlin 

>U 4- In, ihii livl:a>..' IC. 



Kino'Phofographen. 



.\ F t>..riiii:. llaiiil'U'K Jl 



Kino-Cheoter. 



■\dlar-Klntiiialugia|ib.l»UftiBSfb<iater,oaa 
Bttz. S.-A. 

AUgemciac KiaaiBalosfapban-Tbcalarme.. 
n. b. IL, ZoMtalc Fnokfart a. M 



B ae a a, Adr. Kl B a w alog i a i il L 
FaUx Bayer, SMMgart, Moaartnr. • B. III 
Harn. Bsoia, BarUn N. O. la, Kniprode 



lUb. 

Aug. BMtner, Borhum. AmoMatr. 8 
Frirdr. Büttgen. Kfiln a Rb., Hohcstr. 78. 
L. Brocliaunn, Dortmund, Brückair. i4. 
Alitado Cattaneu, Adr. Kiaetnatugraph. 
Cintaia Antrtcain, Bnuclle>. la-a.. Pia . 

da Brondiire. 
Fr. Draacher, KMn a Rl. , Ehrtnalr. » 
JaL Eckarkb, Tbealar S a rb aen b o l , Laipai^ 

QiHiaiiaaia 
EailEckart, BctI n O. Itt, Saanfttacslr. a,L 



Emnire-Tbealrr, Oörlil». Inh t;. Oi ttmen i 

Vi 0«kjr Röder 
l<ud. Ethotcr, Orenburg. kussland. 
II J. Fey, Citcu>'Kinciiiaiograpb. Adreaar 

Kinematograpta. 
Pvier Koch. Soadarbatg a. Olaan. I.taaint- 

slra.«e 4-4i. 
I KtirJt. Oper , Bioijraph-Thi ater. Neu 

miin«ter i M 
VV ill\ l anre llper . Oalerho'en. \d -Bayern 
Ouslji Miihss. riektriker I rankfurt a .VI 

t.j^taM* Paiioptrkum 
l:»fh(-r'^ Kinriii.itotjf aphcn- rh( ater. Escli- 

\4filrr. Nf-u^!r 41, 
1/ ijrit>sch, \ ur^ tl«--. Kinetii -Besitzer- 

\ erfind. Berit n und l mut-Rend, Berlin 

l.aniUht ri rrstr 57 
K' Ciulcnrann, Hc'Sarmcc-KincmatO(frapli 

Sl. (ijllen. au"*«^ Sonnenwe;; A. 
Ilaa*> V , Kin'.-ntatucraf . Qyutaiehervar. 

KarKhurir. I 'r./ar-i- 
Iinia llandl. F'ites *\'iener Kinematogr 
: valtr. Wim l.\. ANrrstt. IS. 
. '[ llarTkupf ir.. .\ili K'Incinat- i.'raph. 
t. Ilir-A,.:. Salon-Kinemato&iraph, Glück*- 

bu-K a. Ostaac, ViHa TkaUa. 
lirlnriih He>t, FMtra-Bio. Adr. „Kine 

nuttiiiraph" 
H6tber, Well BlMgraph. Dataeidort. 

W. hrhahn 
I ud. Itül>»ch. Kit-!, tl'iltenaut-rstr- 7t. 
Maus Ilultnen. K6ln a. U'i. Eifelstr. «2. 
1 .arl Juliat2. Direktor des Alhambra-Thea- 

irr^ \dr. Kiaematograph. 
ntiu Küoisci . %leiaaea, (Euteaatr. ti. 
K alter- -healer, KMglMtt* O. S, Kaiae.- 

ktrasse 4i«. 

Jakol KUeger, Kurti«. Aiadtf Komilat. 
I ngam 

I ji< Klippel. naaseli:o.f. Bilker-Allee 61. 

II Knauth. .\dr Kiru-inal, cra.'li 

^tlenko K • irr bt-r . r >i aiiil .\incri .in Bii >|;ra|)ll. 

4)rö^.l. u. all* Ht- 1 ntt-rnehnicn Böhmens. 

>land. Adresse Prag, K^l. Weinberee, 

Ha«licck«tr. lOl«. 
K. KOthMn Ci dinal Thealer. Basel. 
P. Thaddäus Kultmann. OnemalOKralo üi- 

Kante, Adr Xloemutoi^aph 
Karl Labanlz. Knietnaloirr - u K.-ifKsvr] 

bes., st Adr A I.-M II 2. k k I ■ 
Frau Eräesline I iu.a. ftf^.,<p. i'.'f ■ t .- 
Ol. i.isaoiii;. Kinematok« op, st. Adr. 
P. .M.icha. Bioaiup, Adr. KiaamalBgraph. 
H. Mji. !.uktri(dM TiMaitr, Btaaaaawnbai. 

Innarn. 

S. .Mirhatski. RIxdort Kaiatr rittJrtcBMi. kl 
' amilte .Mayer, pr. Adr. dataalocTaph 

Pathe Frcree, El do r a d o , Niaaa. 
w Uli. .Moijan. Bacbwa, A Baaa » . 
Niirsk Kinematogra<Akttaa»ainb. KriaUanla. 

Noiwenen. 

Franz Otih. Phoiogr. AtaBcr und Kine 
nitucraph. AschaH i aba n. 

JArgtn l> lerten Fleniburg. Walhalla. 

RathaiissU. iv 
küpke. t^ lel. Oneisenausir la. 
U. Randetalh K..ln a Rh.. Hubesu. e. 
II. Ki-i l/-! Olfennach a .M„ Rcic-aiunen 
J"hanni-s Rohweder. Berg-. Tbalbatia- und 

^vino. Adr. Kiiirm.il-mraph. 
Hermann RL.Icilpli - Iti-'^r-iph - Thealer, 

Berhii C . AU-\jn,Ki-ii 
Thea er s.n „1.1, l^ipili:, Nuidslr I 
.Mai s, !i.ij| W en, h. K. Praler •« 



i<<aaia. 



Tli 

F' 

II,,,.. 

Dskar >>.iu 
i;raphi,- 



,Adr. Kinematouraph, 

Stahl. ,\dr. ICinematugraph 
W wt., We t-EIektro-BiuRraph. 
'-ipatoKraph 

: -\dr. Kinemat grap'-, 

I itMral Iheatcr leb. Phulo- 
. K..b,i oi b Niederwie>a 
(iiistav - . ili-n (if.rnd Elektro - Btoskop, 

^ ilr Kineniat' Rrapli, 
i . ^p,-- ii. h. Bant. -Vel/erweif, 

SU- frn, Ki< &kop. Hrrne. R« ic hif-allen . 
.'-ran/ .stia^nv. Elektrischem Theater Mähr, 

(Ktr.iu I B Antoniplat/ 2IS 
Tlic Aiiictican Bm Talileau i^cs ycsch.) 

Sl. Vilr, Sa'.;an soraiicr^tr 4. 
u c'i-Kin«-inat«'i;r.'ph. t », ir b It.. Zen- 

Irale I ri iburv i B . Kaiserstr. 6Ä. 
Welt- 1hl Jti-r. K-i t'Oii. O. S.. Fn.dri.h 
stra>>r 1« 

Wekll. Kiiieinalui:raphen-Cump gnie, Inh. 

Wiedaii. .Miinsier i. W-, Ijidgerialr. laa. 
A. W einir Biophon- Tbeater. Bremaa, Hut- 
Ii. icr>ir,'v»c «-H 
Th. «inoiiil E.hs n '.Vell-Theater. Wei «en 

ice, sv,l,inst 7- 
l>t1o Wohltarlh. Zeitz, Icb.-spr.-siug Rte^en- 
pbolocr. V. IO-40gm,eig. Licbtnuschinr 
M. Ziagler. I lm a > , HeTmatr TS. 
A. Zimmcntiaon, Naumburg, Qr. Fiacii- 
I« 



Operatture. 




Paul Dohndorf. Mectiaa u Oper.. Berlin 

\\'akS«rton:r. 4** III. bei FtMhrr- 
WilK Fritiiricli. Oper.. Bärmen, StcHviu 

wrt; III. 
iu&. (jral, Orcratcur, loMlmirti, IMwf 

ftiUUfttrasft« 36. pl 
JoMt HalU, AgTum. \k»4rtni€plt0M 
M. J. Hatnburt;«^. lirtch -Fuhr 

11'.' Van V ouw%!raji. 
Max Kai'cn, ( >p. ratt-ur. Berlin S. V*, 

< irali >tra-Ni- 77 
Ml'altrr Njun\, Opei., Bremen Schwcürr 

halle. 

Otlo Null jr.. .'Tech unJ Op*rat 

PufUtraste lri. bei Hctmaak. 
.lohaan Orlowftkv. I rmbcn. ' 
t \. Peschke. Oc»ch.-Führ^ mi 

Bröaoentr. tt. tll. 
• Uvnx, Operat . Stattjnrt, Iti 
: nt/ f/üiser.cpcralcttr, Karilfeai 

(^rphcumThrater. 
Jean Scliinniter, Operateur. Narten trlr 

Hio^kop, Btfs/ietci«. l niiarn. 
Adolf Schmut/er, Oper., Lcip.-i^;.Ljn^c*.*T 4 
<.mo >chiu*ult-r. Tt- hn. u. 0|v ; . ( , ni ai 

Theater U-bend Phui.»^. I IciJi iin 
V C ^h ilK sihul/. I. (>pcratcnr Tbr 

\mcnt..in Hio Tabk-au. WL i 
f'trors SUnf^e, .Mech. u. Optrat.. I 

> ranKTi-?de 44 a. tl. 
.nlor Steiner. OperatrL.' 

(•■••hcr\ jryi;a**e 19 
O Tir imermann-Getslcr. 1 .. ' : 

b irK 2*. EppcrnJ ^^arklpiai,. IT. 
Kn-h Voicker. Mechaniker u Operateur 

st \i1 Kcrhn - (X If>. Nean.lei^lr 4 



Saalbesitzer. 



Al-enburg b.-A.). 38 800. 
B (iatur. ScbOUeoliaua, E. K, OL Sl . 
TSOP. 

BsmI (Schweiz). 11500^, 

Ntfl, Qlstler Bierhalla Olack, B. A., 

O . SU. 60(i P 

SicIcteM, 71 800. 



Otto BMrer, 



rfT"" 



8- M., 



. , »r, 

aiaio P. Tel. 

Bochuai 1184401 
WUh. Molitn. Wilfbaüia. B. A.. Ol 
at . Ma P. 

Bremen, 21.5000 

I- Wesadt, „Scbweizerballe", E- A-, Ol. 

St. aoo p. 
Oodeaberx m. Rh., 13830, 

Hold HOtlanraucta, «OB SO» P. 

OottM, 36 90Ü. 

Pnas KMBpf, E A.. liOO P. 

.'fBBBtBta-Hochheide. NieteA.. 

27 600. 

Drei Kaiaer-Saal. Friu Daniela Je. B. A. 
D. St., laoo p.. Te:. 70 H eai büia . 

Nenbnuidcatai^i. Mecklbg.. 

Car! K ause, Scbfltzanban, «BD P.. Tal. ISt 

Neuwied a Rh., 18180. 

II' tel SlcItinK. F A . Ol. St.. 460 P 

DHenbach a M., HOiKX. 
HeiBrich Rcutzel. Keichsballeniheater, 
130» P. BlUigt Saalmicta. 

Rlxdorf b. Berlin, IHOonO. 

KIrchhofstrasae 41. W. St . no !■ 
Straubing. 2U7uu, 

Ludwig Nanmavez, Bierbrauerei. E- A- 

OL St.. asa P. 
L 



Akkünuaiaa: E A. — Elektrische .Anlage. 
^ ^ sSr^^'natSMai. ^ ~PMMaa[ 



Bei KoirepoDileazeo 

bMca wir, »ich stets aaf den 

„Kinematognqpli** 

beatciiea sa woUea. 



Ho. 38. 



Im Laufe des IV. Quartab erscheint in unserem 

Verk^ 




Fl I M ^ febraucht, fiit 
It^iTlO, prelawrt! 

Verkaufs- Liste 

Vim F. W. SciiuUe. Kinrniato^iaph. Berlüi, Hur^slr 27, am Zirkltt 
Per Meier 40 Pfg. 
Uu TrauerspW ta d« SAgcmflhIc l*> lu 

Dit Statue \tt m 

Ott Floh alt UaMMMw .... I<0 in 

P*r MMHrM P%. 




Die ticttohlencii Dtebinncn 

'Suppengrün .... 

Iii. \>nilett.i .... 

Ju.vclen-Diebe . . 

[>ttr Munt;eileldcr 

In iTosser VersuchuDK 

i ine l iii;lückserhflch.ift 

\> f /wri j^iitcn Kintlerhcrzen 

Mcjtciei aul dem .Polcmkln 

Um bMM Pftm 

Patek «MUwt 



70 mi Rache <lei BOrovonictiei 



Uiürreiliief, Operateure y. Saalbesilzer! 

All«? der Fülle des mehrere Hundert Seiten 
zählenden Inhalte luben wir be^otulers lu rxor: 

Alphabetisches Orts Verzeichnis, 
enthaltend: Saalbesitzer, elektrische 
Stfwq nelie, Fe^ mit Schanb«den, 
riektf otediiriariic OcsdiMte ctc» etc., 
sowie viele fir den Kinemati^raphen- 
Dealtzer nftteliche AnakAnNe. 



Ferner eine Anzahl 

belehrender Aufsätze und 



viele praktische Winke. 

Preis Hork 2.20, 

für Abonnenten des Kinematograph 
SB ermiflsicter Preis Mlu 1.00 s 

Der dem „Praktikus** einzufiij.^ende 

I nseraten- An hang 

soU zur Aufnahme empfehlenswerter Gischäfts- 



l "ij n 

iJij n 

■•b n 

14S m 

13(1 m 

1(1.". m 

8U m 

380 ml 



Die Frau de* Kia(kampfers 
Im AUcIskootof . . 
Das Aut;e des Ouctacs 
(.'nverfroien . . 
Krllstigung eines Prlsidealen 
Interesiantrt kooi.in 
Gigerl aut Heiscn 
NldiUichc Elabtecbcf . . . 



Oer nProktlkus erscheint In irosser Aufläse. 

Der Efscbeianngstag wird besonders bekannt g^eben. 
fli^ Man verfaMM Pv^aeacktel 

lleflas des ieulo^fagl, Dilsselilori. 



Ureifaclies Rndei-vaus 
lUltet den lütb 
Ein modtrrncr Simson 
Eine Amme aus Not 
Der Blinde und sein Heed 

Im Seebad 

Der Amateur-Photoeraph 
/.ipfcnsi'eich . 
L'nhesir^bare .NervosiUt 
L'ncrwartete Mahlzeit . 
Hin armer Lehrer 
Om kleiac Biadw ia Kohl 



70 m 

:e, V 

l-'i) m 
125 m 
16t' m 
1») m 
75 m 
24') m 
70 m 
jO m 
I2S m 
m m 

Per Meter 80 

Japan nach dem KftaC* (kolor.) . . 

P«r Meier IM Pfg. 
iniKtckclung Ott rneblea (kolor.) 
aV Versaal nr 



Ein Hatenfass 

Sihlecht markierte Wi 
' pfer seiner I'fhctil 
Der Ungldcksstock 
In WM MMl R«flM 
Oihnen stockt an . . 
Dirr Magnetgilrtel 
l n'ieilsiifiende Mcdicin 
Der .Nour aul dem Bummel 
Vcfiastea 



Im JooflcwtMlM 
Verbficber-MM . 



Bufcli. 



.1.1 m 
11(1 m 
<M) m 
6(t ni 
411 m 
KS m 
7ü (II 
öU m 
7a m 
IS» m 



90 m 

45 m 
160 m 
36 m 
S3 ■ 

K m 

145 Ml 
loT m 
ItiO m 



110 



192 m 



120 



Für Schausteller, KinematOgraphm, 
Varietes, Circusse «, 

• epochemachende Neuheit! • 

mm- tumi kmäüt Mk. ISA. 

^^^^^ ^M^MVV nW^HWVl^V« ^MBM W|VFVS ^^^^ 



AMATOaLICHT 



Eas-Erspamis 

CLSUl 




Ohne Gin- 

Uchtstirke 

ca. 130 
Kerzen. 



HANS VON COUVEN.DÖSSELDOR 



KAISER WILHELMSTR.19. 



Der KlaeMatognipli — DiMddort. 



No. 38. 




t6r05sl« Kfnentatocirapheii- nnd Fllmfabriliofton der Weltt 

==^= Tdgüdie ProdukHon: ÖO Kilometer Films. = 



pmt Mm 



UienLcNtais^ Budapest 10, 



famcziii-tKi4 



Td^ltamm-Adr.: Path^films Wien. Telephon: Wien No. 3120. 

Path^films Budapest. . Budapest No. 89- 01. 



Als aUerietzte Neuheiten empfehlen wir: 



Eine Abenteurerin ... 
Die Banditen 

Kavalleriescliule in Saumur 
Rache des Schmiedes . . 
Der Traum des kleinen Hans 
Hirtin und Kartendeutcrin . 

indische Idylle 

Das Erlebnis der Kfichenfec 
Holzindustrie in Canada 
Die zwei Geflügel .... 



275 m 
180 m 
140 m 
150 m 

140 m 
150 m 
125 m 
110 m 
165 m 
85 m 



Der Lauf auf Stelzen ... 135 m 

Der findige Schutzmann 95 m 

Der Roman einer Sängerin 250 m 

Straussenzucht in Nizza . ■ lOO m 
Sitten und GebrtaciM kt 

Cambodscha 80 m 

In Sevilla 175 m 

Unsere Fanfare konkurriert . 195 m 

Ostereier (koloriert) 73 m 

Üle Zigarrenkiste (koloriert) . 90 m 

Fritz der Wilddieb 125 m 

Die Fee der schwarzen Felsen 85 m 

Johann als Kindermädchen 105 m 
Die Jagd naeh dsw SaawMn- 

bchirm 90 in 

Uer gezwungene Cake-Walk . 90 m 

Die ilache des Mulattm . . 110 m 

Anf nach der Schweiz . . . 225 m 

Chrysantemen (kuloriertt ... 70 m 

Moderne Maler ^kol.) .... 135 m 



Bessemnssanstelt fflr Kinder 
Einbrecher als Brand sti f te r 

Ansichten von Spanien . . . 
Lehrzeit des LuftschifTers . . 
Uer Diener als Hypnotiseur 
Die Witwe des Seemannes . . 
Circuit von Dieppe 1907 . . 
Geschichten fiber Hanswurst 

(koloriert) 

Das rote Gespenst (koloriert) 
IMe Macht der Liei>e (kol.) . . 
Der phantastische Schirm (kol 
Teufelsphantasien (koloriert) 
Japans Frauen (koloriert) . . . 
Entwicklung der Trachten (kol.) 
Der Imitator (koloriert) 
Seelenwanderunc (koloriert) . . 
Die verzauberte Kflche flrol.) . 
Der Ooliürlüf (kotodoO • • 



230 m 
245 m 

140 m 

165 m 

140 m 
160 m 



410 m 
190 m 
210 m 
) 90 m 
60 m 
125 m 
120 m 
110 m 
75 m 
65 m 
50 m 




«PflTH€» atf^ taiprinitftor iutfi. 
in« pwfonge SpezkiliMialog grafls nd franko. = 



Der KtBMMtocraaii — 



Internat Kinematographen- 
u. Licht- Effekt- Gesellschaft 



BERLIN SW. 68 



Mmi^Mstaren — 






Film -Winder 

Wttb FUa • Meter 
■«■pte 880 ■e<wi. 

Püm: if IM, $ TJS 

" ■ ».— 



***** , ..,ou^> 

Am* 




Will. "o -„ *» 



Of 



7ca/ > ' '*'*'««sor 

"Ho„. 




Vlvantophon ! Agcnte 





Ott« " r«» w, 



2OOO ^^elV^c 



Animated 
speaicing stnging picturert 
Agents wanted! 



Come to Berlin; the journey pays 




DflsseMori. 



No. 38. 



( 



Ein Sdilaaer zur ßerbs^Saison! 



f 



FILM-NEUHEIT: 



No. 2617 



1 M!mk Ausstfilliiiii m Das lapeUi M. 



Bm AaasMiMiK dacr Piovtaiial • Stadt — Nd>cn Kcputxtoi Sttdteni, 
vom Laad«. Mit Kb|>fKliflMeia und Stanoca Mndrtca tia alle die wunderbaren Apparate, «oa deaea aic aocii 
alc etwas g^ört. gnchwctge dann acaehcn habea. Ales mnss angefasst und genau unteiMKiit «cfdea; es ist 

wirklich wuBderlMr. was einem da alfes passiert. Da stellt wieder so ein Wunderding „Zur sckAaaa Aas- 
sicht" steht daran, also flugs den Kopf hineingesteckt .... aber o web, da fliegt anck acfeaa dar Ih d f s l 

herab und bearbeitet unser Bauerlem unbarmhe-zii; , alles Zappeln und Schreien hilft nich'.s. 

Dort stc-lii t'in Frisier- Apparat, automatisch, kostet nur 10 Pf^'. .ßilüger kann man CS bUM haben*, 
denkt der schmucke Dra,4c>ner und steckt üei> Kopf hinesn ; — — aati 0 weh, als leibhaftiges Strawclpeter 
zieiit man ihn wieder heraus. Ein PernsprcdHApparat ladet xam OesotSck mit der Freimdio da; aber kaum 
hebt sie den HOrer, da sctiiesst ein Wassersteahl ihr entgegen nad macht alle, die sich staunend hmudringen, 

failThiMi JD* ist ein N rvraatlrlfr c'och ein gaiu ander Dmg", denkt ein kugelrundes Bluerteia, — 

aber kaus cctasst er die Griffe, da durchfihrt ihn der elektrische Schl.ig, dass er sich auf der Erde windet aad 
mit AiaNB and Beinen um sich schlagt, iades seine treuen ''reunde \( r Lachen schier bersten wjllen. 

Eine elektrische Uiebesnulc ein ücKU. :ank von einem starken Kabel iragcben, .was ist 

denn das für ein Din^;" sjgl Jochen und fasst nach dein K.ibel — — da sitzt er auch schon fest. Michel, 
Wilhelm, Johann, alle kommen ihm zu Hilfe und wollen ili'i losreissen, — aber vergebens; eiie unwiderstehliche 
Gewalt zieht sie nach dem Kal>el hin, sie kugeln at>er- und r,et>cneinander aui der Erde herum, äffen sich dann auf; 
die Stander geben aacb. aber das Kabd hUt icat aad aaa geht ca wie voa Pnriea getaelat dae T?eape UnaaL eiae 
andere hiauater die Laadsirasse enUang ia endlas ws ch seadt m Zage. Herren nnd Damen, Pranen nad IQader, MOdi- 

middica. Schomsteinieger. Brieftriger, Badicrjtmgcn wer m.r in die Nahe kommt, mu^s wie von m ag i adwr 

Oewalt angesogen, mitlaufen; Strassen herauf and herunter. Otter Cartenziune, durch Wassergiisen, einen steiin 
BetgaUnag hlnant, nur weiter, immer we:ter, damit sie das entsetsliche Kabel endlich los werder . Eine eiserne 
Paaipe steht mittca auf der Strasse, — .»in Rettungsanker* denkt Jonann und kljm:ner. sich daran lest 
— — — at>er o Schrecken, er kan.; nicht uiedcf los und in raseile: Geschwindigkeit wicK*l' sich die ganze 
lange Menschenketle um ihn herum, einen unentwirrbaren Knäuel bi dend. Ua end ich naht Kettun^ in ücs ilt 
der Feuerwehr, die kurz entschlossen kalie Wasserstrahlen auf die aulKeregte Menschenmenge richtet. Kaum 
trifft den ersten der kalte Strahl, da ist der Zauber gelöst und hastend und schreiend stürzt a les davon. 

EtiHtallOD zwercbfellerschfitternder Komik trotz seiner scbeinbaren Unmö&licbieiteii. Derirgste HnxKhonder 



Code-W..rt KAPEL 



Lange .Meter. 



Preis 184 Mark 



Ein Dorf -Idyll! 



Lustige AkrobatentpiM«. Eia Bild für Jung u. AiL 
Nicht nar 
F9t i$im 



Hb. im. 



Tl 



DORP. 




Ueber 25000 Metop Film ss<« 




,H— lahlraaBraglMaBf oder »Daa Watterhaar tai O« 

allein ins Ausland geliefert — Lange 1^0 Mal» — Preis 360 Mark. — Mm variaifC Liste No. 3t. 



HtMii Filmwickler mit Filmzähler 



D R Q. M. No. S160W. Preis f» , 

enthaltend 



Internationale Klnematographen- u. 
Licht - Effekt - Gesellschaft m. b. H. 

BERLIN SW. 68 



Tl 



ekphoa: IV. Ne. 1468 — Btirtahw» Qiro-Kwrto — Tekr-^AdNMe: PHYSOORAPH BERLIN 



KmemflTQgMgHa ISO Apparate BNoamdw PiwWifloi. 
fmilS to Kilometer tdglidie PlmtakiloB. 

Pathe Freres 

BeHbin s.w. 68, fiiedridulrass« 49 a. "Sssitr 



Wcitfirm]. Bwtc nad bllllgitc Bezuisqutlle. Konkurrenzlow 
Pttloagti Sic b«Mf Sil kaiittii, Katalog groils nid baafcn. 



3n Sevilla 175 m 1 Hnsiditen pon Spanien aal 

SlttM ta Zmk94Jß SO n RoiM oadi dar Sdiwalz 

' R IkM !#•« ~ 



140 m 
m m 
HO m 



Aa rtoMK ii i il ranno n in DIeiipe 



groMartige, spannende 




Kasperles Erielinisse 

(Ketorlt u. Rros« extra mk. 70) 410 ai. 



Llirzeit des Luftschiffu 

(luunorUiiiii) 105 m 



Erlebnisse einer Sdoprii* ..... SSO m 

Fri$ der WUddlcb 135 m 

Ott Fat dar sdiMorzen Moai .... 85 m 

ElobndMr ab BrondMIar S4S ■ 

DIt 



Die Radie des ülulatten 110 m 

6enopeiHi pon Brabool (IDiiAMO • • • >00 n 

Der Ixeudutunnwdditar ....... ]5S hi 

Dto Codriv doc nnltio— ■ iss m 

190 m 



Der findige Sdiu^nunn ..•».. 9S 

luuif auf Stelzen ISS 

6i iM^glt ikii wi SfüM . . . / . . 70 

ieSn?SSSSSddM ...!.* IM 

Dar ueiw a m a ae eeke-IMk 90 

Ein 'leb und ein größerer Olcb ... 120 

Der zerstreute Jongleur 165 

Der ammenltreil« 190 

RMUdt ZNifdWB SAweUara ISO 



m 



n m 



Der Dlenei als BypoelltaMi ..... |«o n 

Der raudiende SdiomlWl 9S ■ 

Ua dioirilM Bm* l«s ■ 

ISS ■ 

115 m 

100 m 

Die gute CrbIdiaFt 115 

Eriebnine eines PerUebtea 90 

Der faildie Bettler 45 

Dar Fanitarpolar 70 

^ ~* I4S 




ip 
m 
m 
m 




Die Osliratar TS m (Kolorit exlra mk. 60,-) 

Die OgorTMddila 90 m (Kolorit extra Olk. 66.-) 

ehrusutlMM 10 ■ (KatoM aitra IDk. SS.-) 

modtma niakr ISS ■ (Kolaitt oxfra BUl 40,-) 

Das rote Gefpenrt 190 m (Kolorit extra nUt. 152.-) 

Piiantasttsdier Regensdilnn 90 m (Kolorit extra Illk. 44. — ) 

Die macht der üiebe 310 m (Kolorit extra mk. 135,-) 

Enfwlchlunfl der Cra*ten 1?0 m fKolorU er'ra TUk T=> 




hrift ..Der Artist' 



Organ |iir die gesamte projektionsknnst. 



UmmMhiiImi- Hl Fnns-Fiilirtk 





M!T Proiektioos-Olüektive 





,^uf Ihre Mitteilung vom bcmerfcea wir. <Us* Iti nns keine Veranlassung 

Urteil aber die Qualitll Ihrer Kinenatograpben- und Projektions-Obicktive xurilckriihalUMi. 

Wir bcsatigen Ihnen im Qegenteil togir gern, dass Ihre Objektiv« «hw MMMMMk 
ScbtHc Ma mmm Rande und ein gleidiil— ig bclencbtetM BM 
Handel befindlichen franzfisischen Marken b«i wwlteai fib*rl«cca sind. 



Die Tatsache, dass die deutsch« Optik beute an erster Stelle auf dem Weltmal 
Eiport der mit Ihren Objektiv-Marken versehenen Kino-Apparate nach dem Auslande. 

Von uns gebaute und nach Belgien, Prankreich. Italien ctc gelieferte Apparate französischen Systens sind 
slmtlich mit Ihren Objektiven ausgerflstet worden, aber auch im Inland« werden neuerdings direkt ObJ«kttve 
deutschen Fabrikates getagt, ein Beweis, das* der deutsche Konsument angefangen hat, vorurteilslos zu " " 



UIMW IiIIMII klBkitllitill MOL 




No. 39. 



Der Kinematograph — DisseklorL 



1 
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jf ..ECLIPSE'' 1| 

■ KlnamstosrapliMi- mmI FIIhm- Fabrik S 

j URBAN TRADING CS: [ 

1 Pri.*Mii^4> BEBI_1M Sur. AH ■ 






■ 

Ib. ~ taMpMdMr: AmI I. UM. g 








Herrlich schön ! Neuheiten 1 Sehr ergreifend t 

Edelmütige Vergeltung! 

Unge: 212 m. No. 3200. Tckgninm-Woit: Vergeltung. 




UrkomiKki Ukoariadil Urkomisch! 

nniiiim Vwic iisiiei» 

No. 3206. 

Unge: 60 m. TelegMUB-Woit: Ratte. 

Sehr drollig! Sehr drollig! Scbr drollig 1 

No. 3190. 

Länge: 74 m. Tdcgnam-Woft: Lkkaa^. 

»«■■»■■■III lu InHli VM Reaeal SeautiMeUl 

Caaablancal ^i£»S£r 

No. 3206. 

Länge: 78 m. Telegr-Wort: Casablanca. 
"^Weitere Aufnahmen werden folgen. 


Hochinteressant! Hochinteressant! 

Taufe und Stapellauf 
dncs KriegsschMea. 

No. 2036 37. 
Unge: 128 m. Telegramm-Wort: Stapellauf. 

Waaderbare Nitur-Aufnahme Henllchc Plioto ;raphic. 

Eine H Irsch jagd 

bei dei Herzogia poa Uz^ 

No. 3180. 

Länge: 182 m. T ' jB—inwt Itnrtild 

Loalig! No. 3186. PMdl 

ndde Kfiii^er. 

Lfe«e: m m. T«hir.-Woct: fWdkür.stler. 




Schlager! No. ;il97. Schlager! 

Oh, dieser iLimburger« 

Lange: 120 m. Tflrgiamm-Wort: Limboig. 


Da sollst nd raosst iacheal 

BHer flnfang fU fdiwer. 

No. 3205. 

Ladge: 167 m. Telegr.-Wort: Anfang. 




Lehrreich! Hochinteressant! Lehrreich! 

MiHMBMpril Ii iHlMi 

No. 2129. 

Unge: 205 m. Tekgr.-Wort: Hagenbeck. 


Komisch. KodriKk. 

Der Sonntagsjäger. 

No. 3199. 

LInge: 136 m. Telegramm-Wort: Jager. 



für die gesamte Projektionskunst 

Ers dniwt laden MÜtuNKh. 

Be2ugspreis: Anzeigenpreis: 
durch die Post bezogen uierteliährMl Mk. 1,20 für die uiergespaltene NonpMlMt-Slito 9 H{ 

bei Franko-Zuscndung Inland ... . 1^ Stellm-Gesudie die Zeil« 10 . 

Ausland . . » 1,75 I Bei WiederholwigeN Ratatt. 

SiMuss dar ItidaMioa iMid ünaeiaen ftnnalini«; Mantag Akand. 





No. 30. 



DOMcIdorf, 25. September. 



1907. 




i Owa tograpiiisdig RdsMafe ms 

I. 

KiBenatosraptaiscbe WaadeninKen durch Lowlon. 

Als ich vur zwei Jaliren eine Keist nacli tnglaiiü 
unternahm. Kescliah es, um festzustellen, uelclie Ein- 

Jriickc /iiL-rst auf den Irciiidcii LinstiiniK ii. iii d was 
.Inn SDin c iik'li^ciicii Lehen am nieistcii aiiiiiill . Icli 
^vollte nni vhiuKiK eui Sr rasseiihn^l ■ 1 'inJon inaclicii. 
und so LiitMandcM hcSiiMiiiile Mi asstntj pcii. de den 
Lesern des .,Kincnial<)nrapli" aus dem Artikel „Volks- 
tümliche KeisebcschreibiiiiKen" her bekannt sintl. 

Als ich nun aut Kiiieniato^^raphischeni (jeb et zu 
arbeilen beuaiui. wunderte icli tnieli. dass nur eanials 
nichts Besonderes in London liinsichtiieli der Kiueniato- 
^rapiien-lndustrie autgefallen war. und so beiirüs>te ich 
es mit Freuden, als ich vun der Redaktion des ,J(ine- 
matograph" den Auftrag bekam, nach England zu 
Kellen, um üIht die Kineniatovcraplicii-liifJustrie diisclbst 
ZU bericiuen. Lnd so sil/e ieli wieder aui dem mir lieb- 
Sew'urdenen hampfer ..Adler ". 

Viel über die Eindrücke, die aui mich einstürmen, 
braucht ich nicht zu sagen, das finklen die Leser in dem 
voraufgegaiittenen. oben bereits erwähnten Artikel. 

Langsam gleitet unser Dampfer die Weser hinab. 
>nid ich niaeiie mir einen Plan über 4a&, was ich sehen 
und beobachten will. 

Was soll nun Zweck und Au^cabe dieser Artikel 
sem? so fragte ich mich. 

Der Kinematograph ist heute eine Welterscheinnng 
.geworden, er Iiat sicii zu einer mit dem Leben des 
^cnsclien eiiüverliiindeteii t'rselieiinmii jiemaclit. und so 
niüsseii w ir den Stand|)iiiiki der en^^li•^ellel; Industrie 
(«rennen lernen, um uns klarzumachen: In welcher Weise 
iirbcitet sie, und wie gross ist ihre Ausdehnung auf dem 
Weltmärkte und liesondcrs in heiitscliland 'r* 

Aus der Li^ienari der env;li>clien litJuslrie und der 
englischen (ieselKiftsiii inuij^ knnnen wir deutschen \ lel 
lernen, in welcher Weise wir arbeiten sollen. Diese 
Artikel sollen uns nun die englische Indiutrie kennen 



ielireii icii will versuciien". dit Ki^entümliclikeiten 
derselben klar/ulcicen und zu .:eigen. worin ihre Stärke 
liegt; denn nur der ist Kautinann, der den Weltmarkt 
vfeiiau kennt und es versteht. \on andern Ländern aus 
Schlüsse auf die heimatliche Industrie zu machen. 

Ls ist al)er niclit yeiiUK. Jass wir die Industrie Liij^- 
laiids kennen wir niüssen auch das, was in dieser In- 
dustrie gut und nacliahmensw et ist. für uns nehmen, 
und so hat die Serie der Artikel die Aut- 
((abe. dl» Industrie beiJer Länder einan- 
d e r n :i !i e r z u h r i n e n : denn mir daiJurcii. dass ein 
\M^;;leieh /w iscilen i'-^iden L;ii'dern stattinidet. kann ein 
reielies < ieNeiiaiisleheii ent>tel"e i. Export und Import 
iniissen Hand in Maiid «elien und ich iioife. dass es 
mir gelingen wird, in dieser Artikelserie Entjland in einer 
Weise zu beleuchten, dass nicht nur die deutsche In- 
dustrie dadurch Vorteil hat. sondern auch die englische, 
und Jass eine re«e ( iescliiitts- und Handeisverbindiin.; 
/w liehen den beiden Landern eingeleitet wird. Dass 
e^ niM.ilicli und u iinscliensw eri i.st. ist mir von vielen 
Kauflejten versichert worden, und auch Privatalb- 
machiingen verschiedener Art haben es mir gezeigt, und 
so hoffe ich. dass gegen.seitige C leschaftsverbiinlung die 
h'ruclit meiner Arbelt sein w ird, nicht zum Schaden der 
deutschen Industrie, denke ich. 

Aber ich w III den Laden w ieder auinehnieii. und aui 
das Tiierna eninelieii; denn zwischen der ersten Leber- 
legung und dem Beginn der Arbeit liegen .ib Stunden 
Seefahrt, und langsam voHfOhrt unser grosser Schiffs- 
kolos-- die letzte W endunn. um in die r>ocks einzulaufen. 
!.nn !.iii. die K'ieseiistadt. Iie;ct vor mir. und ici; kann 
meine kineinatouraphisciie Wanderung beginnen. Ich 
bin reclit gespannt aui das. was ich sehen will; denn 
immer wieder .schwirrt mir der Oedanke durch den 
Kopf: Hat der Kinemato(rraph auch in London die Ver- 
änderungen mit sich gebracht, wie ich sie in Berlin 
u aiir:.;enonimen hatte und auf die icli liereits in früheren 
\rtikein hinijeu le^en iiabe hat sicii das Strassenbild 
in London in der W eise verändert, w le es /. B. in Berlin 
geschehen ist, wu man alle drei Schritt auf ein Kine- 
matographentheater stösst? 

Hurra! Der Zoll ist plissiert, iiird nun kann die Re- 
ohaeiitunu losjtehen! 'leii nehme nnr eine hlinisom. eine 
jener zw eiradrinen I »roseliken. mit denen man so leicht 
und .schnell durch die Stra.sseii gleiten kann, und lasse 
meine Augen nach rechts und links scbureifen. 



(.•iucntln-lic Statte, da liiii \ olkNtiiiiilicli gemacht liat: 
(Jemi liier licJ^t am AlKiid der ciiylis^lic ..Wob", das 
englische \ o|k. und alle diejenigen, nie sich verKnügcii 
wollen, und lauschen den VuriUhrunnen der Artisten und 
sehen sich die Kinematographeiibilder an. Jlier sind 
allerdings aiicli die Stätten, wo .das Laster .jierrschi " 

- im /usehauerraiiiii. 

Kann man nun etwa den Kinematc^iraplien liierfur 
verantvx örtlich maclien ? Natürlich uciit! I »enn das 
Volk, das dorthin neht. würde iiiclii hingehen. \\ eim 
kein Kinematograph da wäre, und die Mädclicn. die sich 
dort anbieten, w ürden sich ebensogut auf der Strasse 

inMeien. her Kinematograph ist sichei nicht .laran 
scliuld. ja. er nimmt ja nur enien kl«, neu Uruciiteil iler 
Voriiihriingen in den Lokalen cm. unJ tlie Zuhörer fin- 
den an einem derben Spass ebensoviel Vergnügen >» ie 
an derben Bildern. I^s bewies mir das Laclien. mit 
dem sie jeden \\ it/ quittierten. 

Aber seihst die Lokale >^lnd nicht daran schuld 
demt. wie nesavil. .i.is Laster findet nii'ner < ieleuenheil. 
sich zum Laster /n v;eselleii. und man kann schliesshc 
den Lokalen dankbar sein, dass sie es von der Strasse 
verschwinden lassen, denn dadurch w erden die Minder 
lährigen vor dem bösen Beispiel bewahrt. Kommen 
liier Miiiderjiilirine nicht in \ ersiichim^; ? ("k -aIss! Aber 
aiicii das wrd überall sorkommeii. her Lii^:l;inJer 
weiss aber seine Kinder hesser .ie'.;eii \ ersiicliuiiv:en 
zu sc4iiitzen. wie ich im verlauf meiner Artikel /ei>iei! 
werde, und er kann uns darin vorbiltilidi sein, w ie man 
einzig und allein die Jugend vor Verf&bruitg schützen 
kann. 

Icli will damit meine i.eiitiv;«. n \n>fü!trimv:en 
scdliesseii. Schlüsse daraus für die Industrie licr/ii- 
Iciten. w ill icii unterlassen, bis w ir curch die folgenden 
Artikel unsern Blick gewettet haben und auch über die 
englische Industrie mehr orientiert sind. 

Für heute will ich feststellen: Wir haben durch 
unsere kiiiematnuraphischc Waiiderimn durcn London 
kennen gelernt: 

dass der Kinemato^jrapli in Lnglaiid in den Händen 
von < iesellscliaftet> ist. 

da.sü die grössten davon sind: ..Hak's loiirsot thc 
World**, ..Tivoli Tourist". ..Original Bioscope * .Aus- 
stelliingeii. 

dass der Kinemati jirapii an den \ cilks\ ei unüunn'.^ — 
Stätten .seinen Platz hat, und 

dass der Kinematograph allüberall in den Music 
HaHs der verschiedenen Stadtteile zu fnden ist. 

Hennmn Lemke. 



GesundheUsräcfcsiditen. 

N^'enn man ein Kineniai>>>;ra|iiientheater betritt, si. 
quillt einem, .tii; Ausnahme einiger w .ni^ier besserer 
Theater, ,ine '>;niosphäre entvie^ien. die man wahrhaft;;.; 
iiiciit für mogii.-!; halten sollte, t in undefinierbares < ie- 
misch von I usel. Kü.se, liier und menschlichen Aus- 
dünstungen schuängert die Luft in dem ohnehin meist 
engen und nitxlrigen Räume, l iid wenn man sich mal 
yWe <lestalten auf dem billigsten l'latze etwas genauer 
ansieht, so wird einem sofort kiar, w(»lier diese Wohl- 
gerüche staimiien. ha si'z! Jer Tagelöhner in seinem 
schmutzigen Arbeitskittel. Jer hroschkenkutscher mit 
durchnässter Uarderobe. der Uelegenheitsarbeiter. der 
gewerbsmässige Bettler, kurz, alles Gestalten, die man 



in ein wirkliches Tlieaier in derartiger Hekleidiniv; ^ar- 
nicht liineinla.s.sen würde. Lud wenn man nun nach 
etwaigen Lüitungseinriclitungeii forschen wollte, dann 
würde tnan in den meisten Fällen vergeblich suchen. 
Ich will ja geni zugeben, dass das Ai*ringen von Lüf- 
(iin'.;sciiir;ciitiini;c !i mit gewissen lechnisclieii Schwie- 
rigkeiten \erhinKleii. weil el'en der •.;aii/L Iv'amii voll- 
ständig verdunkelt bleiben iiniss. lüne sor/ügliche Lo- 
sung der \ entilationsfrage ist das nach unten gebogene 
Lüftungsrohr, welches mit einem elektri.schei: Ventilator 
in Verbindung steht. 1tie.se kleinen Ventilatoren, die tür 
alle Stromarten gebaut w erden, fördern eine l'nmenge 
schlechte Luft hinaus iin I \ erbrauclien mir ca. I .Am- 
pöre. Man sollte in jedem Kineinatograpltentlieater min- 
destens für je HM) Personen einen solchen Ventilator auf- 
stellen lassen. 

Soviel über den Zuschauerraum, leb möchte mich 
jetzt zu den .ApparatniiiiiK ii wenden. H;it man zu- 
fällig einmal die (ielegeiihe '. w;ilireiid dis Het:icbes 
einen lilick in die Appariitkamnier zu werfen, so kann 
man nicht umhin, den Operateur zu bemitleiden, der da 
oben schwitzend und m stickiger, schlechter Luft seine 
gewiss nicht leichte .Arbeit verrichten muss. Ein sol- 
cher Maschinenraum hat meistens gar keinen Abzug, 
ist ein solcher doe ' v orhanden, dann ist er anf Aiiord- 
ming der all/ii vor-ichtigen l eiierpoli/ei mit dreifach.-m 
ha'. \'schen Sicherluitsilrahlnet/ \ ersehen, welches dem 
Luitzuge einen sehr starken \\ iders'.and entgegensetzt. 
Um eine w irklich 'durchgreiicinle Lüfftung zu erzielen, 
ist es unbedii^t nötig, vom Lichtgehäuse einen langen 
Schornstein nach aussen, am bester ins Freie, zu leiten, 
da die von den Kohlen ausgehenden hiimpfe stark 
giftig sind lind zu I iiwol lsciii und F.rbrcchen .Aiilass 
geben können. Sodann w ire es s.'hr zu empfehlen, in 
möglichster Nähe der Decke einen äusserst kräftigen 
Ventilator, der ruhig 3 Amperes verbrauchen kann, auf- 
zustellen. Fin solcher Motor überw iiKlet auch dcM 
Widerstand, den das hrahtnetz bietet. Lm min zum 
Frsat/ der oben abgesaugten Li ft neue eintreten zu 
lassen, bedient man sich vieler kleiner Löcher in näcii- 
ster Nähe des FussbOdens. Auch diese können mit dem 
vurschriftsmässigen Sicherheitsnetz versehen sein. Bei 
einer solchen Ventilationsanfage erweist es sich als sehr 
\orteilliafl. die beiden Luken, welche sich in der Stirn- 
seite des \pparat räumen befinden, mit <ila> oder dümicn 
< iiimmerscheibchen /u \ erschliessen. Auf die <iütedcs 
ßildes sowie aui die Liclustärke l:at ein dünnes (llas- 
scheibchen nicht den germgsten Cinfhiss. Der Verschluss 
dieser Luken ist aus dem (Irinide angebracht, weil sich 
durch die saugende Wirkimg des Ventilators ein ge- 
ringes \akiium in dem kleinen L'amiie bildet, wodurch 
e'sieiis für den Norfiihrer ein unaiigenelimei Luftzug ins 
( iesicln bemerkbar wird und zweitens durch die Liclit- 
öftnung eine Menge Staubteilchen dringen, die sich in 
gamicht wönschens>» erter Weise airf die Vorderlinsc 
des Objektivs setzen. I'm stetigen Scherereien und 
<ieldstrafeii zu entgehen, würde ich entschieden raten, 
die lüren stets geschlossen zu halten, sowie imniei 
mit W a.sserküvette u:k1 l eiiertrommel zu arbeiten. Um 
den Inhalt der Követte nielii ins Kochen kommen zu 
lassen, kann man sich mit Vorteil der bekumiten Tei- 
mopsvchor-KDhlnng bedienen, die auch bei Automobil- 
motoren viel arigew eirlet wird. Auch die Scliutz- 
tromnielii said sehr gut verwendbar, sie müssen nur hin- 
reichend stabil und gross gehalten .sein. 

Es ist eine Rücksichtslosigkeit, einen Operateur 
ununterbrochen 8 oder gar 10 Stunden allein arbeiten 
zu lassen, während jeder Heizer, jenler (laswärter iinJ 
Lokonu)tivtührer regelmässig abgelöst wird, hie Kine- 
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iiiat<;jfraplKiibcsitzcr tiiiisstcii d<icli wissen, dass auch 
Voriiilirci .V.l''-v.';lm sind, da die nötigen Pansen /ur 
Ruhe vtrdiei i meist aneii sehr n<>ii,i haben. 

Einen LeuelsiuiiiJ will icli noch eru liinieii. und das 
ist der ..Handbetrieb". Es ist vjerade/u unwürdig für 
einen .i;ebildctcn Vorführer, denselben den ganzen Tag 
nm der MairJ drehen zu lassen. I>!e Kosten eines Mo- 
torbetriebes sinJ fast :.;ie!c!! NiiH miJ werdcv Jiir^ii die 
Str(;nier'~j)arn's. die der n^eraieiir dnreli Jic Jer l.anM)e 
zukew eti jete i rliolK'.- \ iifmerksatnke:'. erreieiil. voll- 
stündit; gedeckt. Man wird einwenden, dass bei WoKir- 
bctrieb die Films leichter reissen. nun. lei. kann ver- 
s!-!k;:i. Ja'-s ..crade das {iegenteil der hall ist. Hurcii 
den :^.ck; i:i>i>--ACen liaiitf des Apparates werden die 
h'ünis nnnlexh nie!i'' ;iese!i<int als inu Maii.Jbitrieh. zwei- 
tens kann uer \oriiiiirer dem \ppar;ii und .ler l.anipe 
.eine viel grössere Aiiniierksa:nk, :; v^-iicnke:: iiiul aneli 
bei einem eventuellen HranUe die Si»;iierheitsnia.ssreijeln 
mit viel mehr Ruhe und l'eberlejjunjf ergreifen. r>cr 
Haiiptvorte ! f'ir den \ nrf'jlir' r i^t iedoch Jtr ^lesiind- 
lieiiüeiie. i s w;ire im Iir.i-ie-Ne alier Operateure und 
Seliaiisieilc' se'ir zu ^^ '.iiiseiiei'. dass .11 Je: aiiv;edeii- 
leten Richtung baldige llesserung eintnt;. denn auf die 
I'teuer würde ein solcher Betrieb einfaeii iinm<>g!ich 
sein. .\lired Meinze. 



(~SS SS) Bus der Praxis. @a 



L'eber kinefnatographisciie Voriiilirunsen br ngt die 

letzte \iniimer der Zeitschrift ..Mie P»)!izf.i"" folgende 
beaciiiJiisw erte liriefkasitiiiiuii/ : 

An 1'. Insp. <i. in H. K 1 n e m a 1 1> r a |> a e n. I >ie 
Verhinderung der \ orfülirung kann nielit auf das ("ehleii 
der itii .iia U.-t). vorgeschriebenen Erlaubixs gestützt 
werden. f>er Hegriff ..Schausteilung von i*ersonen" 
setzt v<>r.i;i>. Jass Menschen in Natur sichtbar gemacht 
werden. unter Jen Hejrritf ..theatralische VOr- 

steliuiui-ir lallt der Kiiiemat(»v;rap'ienbeirieb nicht, 
wenn aucii die l atcrnciuucr die Ikzeiciniun'.; ..Kinema- 
tographentheatcr". ..Mutoskop-Tiieater". .\ itaskop- 
iiieater " 11. dergl. wählen, (\ergl. Cntsc!:. 
\()ni il. Mai I'>n.i. M.-V.-Hl. XLHI. .^^.) Dagegen 
lallen die Kinematograplien unter fj .v^b sind also 

am" Dtteiitliciien Wegen. Strassen und I'liitzei; nur mit 
ortspolizeilicher Cieiielimigiing zulässig. Sodann iian- 
delt es sich um ..Bildw erke", die der Zensur unterliegen. 
Zweifelhaft könnte es sein. — wir möchten die Frage 
aber iKialien. ob nicht in der fiinfiigimg der Kinema- 
('•graplieii-Kilms (dies sind die Bildwerke) :m Apparat 
ein . Allhelten " im Sinne des >j -4.^ Abs. I (;.-(). liegt. 
Alsdann bedarf der \orfiilirer der Bilder zur gewerbs- 
mässigen X'orfiiiirnng aucii ..an anderen öffentlichen 
Orten" als der öffentliclien Strasse, also vor allem auch 
zur Vorführinig in Wirtschaften, auf öffentlich ziigäng- 
!i^:hen Privatplätzen (Privatrummelplätzen) der ortspnli- 
''»-'iliehen hirlanbnis und des iiber diese F!rlaiil iiis aiiszu- 
■•tellenden. auf seinen Namen lautetiJcn ic, timations- 
f'ciieines. — Es wäre uns erw ünscht, w enn diese Frage 
zur gerichtlichen Entscheidung gebracht ntKl uns ^er 
<lie Steliafignalime der Gerichte Mitteilung gemacht 
wfirde. No. 77b. — n. 

Eine Erfindung niit Jjälirigen Vorarbeiten beendete, 
^^ic wir hören, ein tlerr Hellmann in Berlin, weicher 
sich schon seit länger» Jahren aaf den Q^iete ider 



Pli«>iH)graphie und Kinematograpnie belangte. I 'er ge- 
nannte Herr hat ein antomatisches System einer S\ n- 
elironisnni.s-\ orriclitiing für ■spreeheiKie i • i n: 1- /ic- 
lenJe I^lmtograpliieii fertii;:.;e-«tellt. w eieiie- ■.In,, /ugcr 
und Regulier-\ orric!i;iiiigei' iiinktioniert. i »er llriinJ.r 
behauptet, dass iede Anlernung für sein neues S.\ stein 
wegfalle, beziehungsweise jeder Operateur >e:n >> stein 
ohne weiteres vorführen Icönne. N\enn sicli dies be- 
walirheitet. ist die Erfindung der sprechenden Bilder 
einen grossen Seiiriti \ (>rwärts v;» . Das i'ateiit 

scli bereits von einer berliner -Jiaft erw-riv-U 

se.ü. 

Düren. Ein Theater lebender Piiotograp'nen Aiirde 
am 14. ds. in? früheren .Apollotheater erornci. 

Danzig. I'as kinematographische TUeaiwr ai der 
Passage begann am 1.^. ds. die Vorstellungen. 

Oriinma (Sa.), l nter dem Namen Or- ^ :ia'-\\ elt- 
Panorama eröffnete A. Ahrens am .Markt eine Kunstau.s- 
steliiii'g photoplastischer Länder-Serien im wöclient- 
licheii W'.'chsel. 

HeidelberK. Im Hause Hauptstrassc lt'7 ist ein 
i oiii t.i;e. e!< iiiiet uordjii. IS gelang«.: : ■■ 1 

( »peretten 'iiid Seliaiispieie in I on ind liiid. \ . . 
neuesten \V elt- und Sport-f:r^i^nisse. iiiier^ --.i-iie Na- 
tii! ;!,;;iiaiimen aus lern.ii \". eitteilea und hiniK.nstische 

Uli'. 



dramatische SuietN /nr \ urtiilirnu^;. 



iNeue aasüadisctae Grüadungea der Kinematogra- 
pbenindustrie. In Amsterdam wurde dieser Tage die 

...Muroskii:-,en Compagnie" gegriiii,.!et. I )ie !"irnKi will 
Wi-. -I,< re k.iufi-i;. \ erkiiiivii ,nid \ erinii-teii. \v ;e iiber- 
: ., (iewe^b.!. :i.ie;' ieJcr K'ieiit'in.; Ii:;! ai:-<i)ben. 

|ia> Kapital beirägi Kmhni (iulceii. Zum Direktor wurde 
erstmalig Herr H. A. WoelJers erwählt. In Helsing- 
i<;rs I f"in:a'id .'. das sich ^. :■■ '-l^' .üii. •• . 's'v'' ^•.i;ke 
\ iil;el e fiir K;iiematograpi:e-. '.i^: iei.t: ■ >^iia.ist.i- 
; aiiszeieiüiet. wurde ..Ii ternationella liiograt Ak- 

i A iv liagef gegründet. Die f"iriiia will >^(i\\<'iil den Han- 
del mit ki iematograpl:iselien Bildern, wie auch die 
Seii.Kisteiiung solcher Bilder betreiben. Das Kapital 
lietr i^: 3'(HM> Mark, auf das vorerst nur «tfN' .Mark ein- 
^iez.iül' --i:.!. hie I.eitirii: n;it Tste!it Herrn .F. I.inng- 
tjvi^t, den; in ( i" nie;iiscii.i;i iihi dein anderen \ orstaiids- 
miigl ede ilerrii A. p Klw.Tskv aii.i: J,e K;rnien/eie!i- 
inmg zustelii. Beide Herren müssen also stets gemeiii- 
seliaftlich zeichnen. Ebenda wurde vor kurzem der 
..Premie.'' Biograt" 1 inhabe&||gta||yierren Hardh und 
Bremer) eröffnet. I )ieses Ufl^PImmen w irJ an Norra 
Esplanadgataii betriel)en. Dann Habe:., ebenfalls 
11; Heisingü rs. folgende Herren um die Konzession zimi 
Beiriebe gkieiiartiger Unteriieh.nungen naeligesneht : 
Baumeister J. F. Floman. der No. 16 Broliohnsgatan ein 
Biographtheater, und Schullehrer J. A. Rlommendahl. 
der N'n. 41 Unionsgataii ebenfalls ein solclies betreiben 
Will. Weiter bealisielitigi Leutnant E. Paliu an mcli- 
reren Stellen der Stadt die Aufstellung von einer grös- 
sereI^ Anzahl von Mutoskopen. 

Ein renitenter Operateur. Der beim kinematogra- 
phiscliei- I 'nternehmen ..The Empirs Vio" ui Lemberg 
beschäftigte Operateur Moritz Fenner. von Beruf 
Seliraiibendrelier. wurde am 27. \ . M. von der l.em- 
berger Polizei wegen verübter lirpressiing an seinem 
Brotgeber verhaftet und dem LandLs:.,'ericlite über- 
geben, weiches die Untersuchung weiterführt. Fenner 
verlangte knapp vor Beginn der Vorstellimg. ohne 
hierzu berechtigt zu sein, unter der Androliung. sonst 
keine N'orstellnng zn geben, die N'oraiisbezaliiung bis 
Fnde des Monats. Seit _" Monaten war f"e!nier bei 
diesem Unternehmen bescliäiiigt und erhielt durch die 
ganze Zeit pflnktüdi die ihm lant Vertrag gebfihrende 



No. 39. 



Der KlBWMtoKraph — Ptortdoct 



(laiic ;a"4!iv.ii ausKczalilt. wobei er öfters noch mit Extra- 
Ikliiiiimiincn \ oii seinem Brotgeber beschenkt wurde. 
Diesem niuii.i iiin.r!\iarl,>.in.ii \ ()r.;clii ii seitens Peiiuer 
.sollen böswillige AbMehleii zu ^ruiKit. hetzen, welche 
zu Tage /.ii lordern ilie Angabe der gericittlichen Un- 
tersuchung sein wird. 

„Edpae** hat einen Phutugraphen in Casablanca 
(Marokko) zwecks Anfnahiiu-n der leuesten dortigen 
t:rei]fnis.se. die augenblicklicli im Mitt.lpunki de.s allge- 
meinen Interesses .stehen. 



Tedinlsdie Fraßen. f^!::^gi 



R. F. Wo erhalte ich illustrierte Kataloge iür Ke- 
kkune-, Effekt- and tlhisionsbeletichtuaK zu Kefttaune- 
Zwecken ? 

ITic von linien /.itierte f""irnia fabriziert selbst mir 
(ilillilampcii. Ks :st alKT Ihr Intercss«.. die betreffenden 
Sachen aus erster (.)iielle /u be/ielier. dann: Sie nicht 
noch den Verdienst des Zwischenhändlers aus Ihrer 
Tasche zu bezahlen brauchen. Wir cmpiehlen Ihnen 
daher, sich persönlich an die Bogenlampenfabriken von 
Karl Weinen. Berlin. Mosk.ui. rxtr.. oder Körting & 
Mathiesen. Leipzig, ndcr an du. meine fikktriziiäts- 
(ksullstiiaft in Heriin zu \\ci»Ji.n. \lle drei binnen wer- 
den Ihnen gern mit austüiirhchen Listen, .Abbildungen 
etc.. wie fOr Ihre Zwecke erforderlich, dienen können. 



[ 



Internationale Pbotograpfaiscbe Ausstellung Dresden 
1989. Die Vorarbeiten sind nunmehr soweit gediehen, 
dass das Programm der Ausstellung versandt werden 

konnte. Interessenten, weletie das Programm niclit er- 
halten haben, aber das.seliic wii isclien. wollen sieh an 
die ( iesehafls-stelle der Ausstellung. l)resden-A.. Neu- 
markt 1 (Motel Stadt Lierhn;, wenden. l""ür die Aus- 
gestaltung des UntemebBieos ist ca. Vs Million vorge- 
sehen. Stadt und Staat haben mit grossen Summen 
zimi Qarairtiefond gezeichnet und Ihre offiziellen Ver- 
treter dem l'iiternelimeii beigegeben. Sc. Majestät der 
Kfinig Priedricli August von Sach.sen, ein persönlicher 
.Anhänger und l""order<.r der Liebhaberphocographie. hat 
das Protektorat übernommen. Dresden selbst bietet 
durch seine zentrale Lage in Europa und seine wettbe- 
kannten landschaftlicl en und architektrnischen Schön- 
heiten, seine Museen und sonstige zahlreiche Sehens- 
würdigkeiten aller Art, vor allem aber durch seinen 
prächtigen v^roNseii Aiiss;elliingspalast. nebst dem dazu- 
gehörigen .imfangrcielicn Ausstellungspark. den denkbar 
günstigsten Plau für Ausstellungszwecke. Dresdner 
Ausstellungen sind s<rwoW durch ihre Organisation wie 
durch ihr<j Erfolge i)eri:iimt ncuorden. I )ic vorjährige 
Kunstgew crbeaussiellung hat L-iitscheidend ii:r die wei- 
tere Entwicklung des modernen Kunstgewerbes ge- 
wirkt. Die Frequenz der Ausstellung war eine ausser- 
ondentliche. Die Besucherzahl, welche zum Teil ein 
internatiotiales (lepräge trug, bezifferte si^.■Il auf ca. 
l'l« Millionen, trotzdem die Ausstellung nur mi Bild des 
deutsehen Kunstgewerbes bot. \iich die v'cplante plio- 
tographische Ausstellung wird nnt gleichen, wenn niclit 
noch .stärkeren Ziffern rechnen können. Sie wird da- 
durch, dass iede Qnippe mit besonderen auf das Publi- 
kum berechneten ntk^ea versehen wird, auch für den 
NichifachinaiiM äusserst anziehend gestaltet werden. 
Dabei wird das Prinsq», <das Publikum zur X erwendung 
der PbotograpMe tat Jeder BesidiMig aazuregen. dem 



b'achmann das bisher geleistete zu zeigen und neue Per- 
spektiven zu eröffnen, liberall vorherrschen. 

Neuenbürg (Schweiz). I>ic internatiiinale Konferenz 
für iiterariselics und kuiistlerisehes hijjeiitum, die hier 
stattfand, hat u. a. aucii eine interessante Debatte über 
niecliaiiische Musikinstrumente geführt. Die Koiitereiiz 
w ünscht auch hier die Rechte der Komponisten und 
Herausgeber zu wahren, wobei eine Verständigung mit 
den Fabrikanten der erwähnten Instrumente erwartet 
wird. Die Kunferenz hat den Wunsch der Pariser Koa- 
iereiiz von INVC» genehmigt, alle die verschiedenen Arten 
der Konvention in einem einzigen wohlgeordnete« diplo- 
matischen Schriftstück vereinigt zu sehen. 



I BwwIrtraflunfleB vom 



Köln. 1 (I n b 1 1 d t h e a t e r mit beschränkter 
M a 1 1 u Ii ( iegenstand des Unternehmens ist Einrich- 
tung und tietrieb von kineroatograptaisclien Theatern zur 
VorfQhrung von lebenden Bildem. TonbiMem und an- 
deren Schaustellungen. I^as Stammkapital betrigt 
JIMHHI Mark, l ieseiiaiisiiiiirc'" sind: Leo Mandl und 
Friedrich Büttgen. Karfleutc. Köln. ( icsellscliaitsver- 
trag vom Juli iyu7. Die L^auer der liesellschat: ist 
auf fünf Jahre mit der Massgabe festgesetzt, dass sich 
dieselbe um weitere zwei Jahre verlängert, wenn nicht 
drei .Monate vor dem Ablauf des letzten GescFäftsiahres 
eine Kündigung seitens eines < iesellscliaitcrs eintritt, 
hcriicr wird bekannt iicmaclit: Der < icscIKcliafier b'rie- 
Jricii Bii;t)>;cn. Kaiiiinann ni Köln. Ii"!!!,,'! /ui teilweisen 
Deckung seuier Stanmieinlage von IdUUU Mark ein die 
ihm erteilte Koazession sowie seine Rechte aus dem 
Mietvertrage bezüglich des Hauses Hohestrasse No. 78 
im Werte von 1000 Mark. Bekanntmachungen der Qc- 
sellsc iMlgcii Jiircli den Deutschen Iveiclisanzciger. 

Kuhlen/. Zwecks HersiLlKing und gew erblicher 
\crtriLb von l'iaihnos. hlui^cln und mechanisclien Musilv- 
werken, behufs Erreichung dieses Zw ecks ist die Uesell- 
schaft zur Errichtung neuer sowie zum Erwerbe, zum 
Weiterbetriebe und zur F.rw eitcru ig oder zur Pachtung 
bereits bestehender Bianoior'ciabriken und anderer zu 
den be/eicimeten Zwecken dicncider \nia,iicii, lerner 
zur Beteiligung in jeder fclitiiclieii form an industriellen 
<)Jer gesehäftlieheii Unternehmungen im In- uikI Aus- 
lande berechtigt, deren Tätigkeitsgebiet innerhalb der 
Grenzen dieser Zwecke liegt, hat sich hier mit einem 
StanuTikaiiital \iui I (hhmnhi Mark die b'irnia Rheinische 
I 'ianoiorteiabriken. Aktiengesellscha:!. gebildet. Zum 
Vorstände der Qes^dMft -wurde Paul Kapuler bier ge- 
wählt. 

Deutsche Mutosko^ wid BloKrapk-Oe$. «. h. II . 

Berlfai. Direktor Paul Frost erlässt f«)i:.cendc Bekantr- 
machung: Wir bringeii hierdurch zur Kenntnis, da-« 
laut ( icsellscliafterbcschliiss xoiii 5. In!; | >i 17 das Stanu' • 
kapital unserer ( iesellsehaft von .tIHMHKI .Mk. auf -R»Hh n 
Mk. herabgesetzt ist. Wir fordern die Gläubiger un- 
serer Uesellschaft auf. sich bei uns zu melden. 

Ltegnitz. Zwecks Herstellung und Vertrieb von 
Piaiioforten. anderen Musikinstrumenten und Meci' - 
Iiiken, insbesondere der Fortbetrieb des liier bis''-' 
unter der in iinscrcni Handelsreicistcr Abii-iiun^; \ N"- 
.ilii eingetragenen Firma Flduard Spoiiiiagcl, irülier 
liiike und Sponnagel. bestelieitJen Fabrikgeschäfts ' 'i 
sich hier mit einem Stammkapital von UM)IMKi Mark die 
Firma Eduard Sponnagel. Pianofortefabrik, (iesellsehaft 
mit beschränkter Haftung, gebildet. neschäftsfülHv.r 
sind: verwitwete Fabrikbesitzer Lina Sponnagel u 'J 
Albert RaiUz. hier. 



n. H c 1 h i K - I' h c a t c r . ( ■K>cllsdiait mit 
beschrinkter Maitpfiidit. Der ( jcscilsctiaiisvcrtra« isi 
am 2. August 1^*»7 abgeschlossen, (iegenstaiid des L ii- 
ternehmeas ist die wirtschaftliche Veruertung der vuii 
Henr>- MefbiK gemachten Erfiifdimg eines poblikum- 
siclicriidcn Tlicatcrs. Stammkapital: 5(iimhi Mark. Sach- 
übcriialiitic- iihJ SacliciiilaK^ : ' 'le « iocliscliaft erwirbt 
und übcrninnnt vdin ( ic^L-llsciiattcr HcnrN Mclbli^. Areiu- 
tekt in München, dessen in- und ausländische Patente aut 
ein piiblikumsichemdes Theater, w ie diese Patente nach- 
stehetKl näher bezeictmet sind, mit Nutzungen und Lasten 
vom I. Mai an. und zwar: I. 1 Patente für das 

l)eut>cht. kcidi N<>. 'M> iiM und No. 1 Patent 

iiif ( )estcrreieli N". .M (ij^v. A. 2 Paieiite für hrankreieli 
No. M>'^'^)7A iiiiJ /i.=^7 5_M: A. 2 ainerikanisclie Patente No. 
M4 1.;^ und lt>4; 5. 2 engliscJie l^aterite Nc I^J«>1 
iind I8 7d(i und fi. die .Ansprüche ans ueiianmcr Criin- 
dwig cinschhessliv.!) des aus dieser resultierenden Rechts 
auf den Patentseiint/ iii der Schw eiz. I>ie Erteilung des 
staatliciieii Patents wurde bereits imrer Nn. ,=;m.< und 
43 liei uer /ustän>Ji«en sciiw eizerisciiei! Üeiiorde 
nachgesucht. I >ie \ on der ( iesellschaft liir diese Patente 
an Henry ilelbtg zu leistende Vergütiuig wird aui JiMNNi 
Mark festgesetzt, wovon der Teilbetrag von 25<100 Mark 
auf die gleich h«)he Staimiieiiilajie dieses < iesdlscliafters 
zur Anrechninisi kotnmt. I üe PesiiorJeriiii.; dieses (ieseP- 
scliaiters /n ^iini Mark iil-erirävit defseilie an Jen (ie- 
seilschatter .Albert Hentscliel. Cieulogen in Miinclien: 
dieser legt seine Forderung gegen die Oesells.hait eni 
und verrechnet sie im Anschlagswerte von 5«kn» Mark 
auf seine 3M«in Mark betragende Stammei ilage. Oe- 
scl iiitsiiihrer : Henr\ Heibi^;. Arcliilekt in V\inicheii. 
.All)er: Heiitsciiel. ( ieologe in Miiiicheii und •^iuMiini J 
Richter. I"abrikhesit/er in Loi'/. Zur \ er-.reii!'i;i der 
Uesellschait müssen stets zwei üeschäftsiührer 
zeichnen. 



I I^S}(g3 neue Pcrieiüc (^(^^ 



Programme 



Mannheim, l n : <> ii t h e a l e r. fP. (). Zooin- 
iiisciier »iarteii. I. Abtl^:.; I 'er Musik-Wettstreit: I >er 
beritinnte Hypnotiseur Pickinaiiii; ^"\■st^^esessen; Pflicht- 
gefühl en;es Arztes; Jugend nuiss austoben: (irosse 
(liesserccn in Frankreich: her Rädel Roly in vollen- 
deter 1 »ressur. Tonbifd-Programm : Arie ans der 
Operette Fledermaus ..N\eiii Herr Maniiiis' . i;is. von 
(iertriid l\'im;re: X.\ iopii(ni-\ ortra« ..Flnra-I'olk i " der 
< ie^c!i\\ i\inbert. 

MüHchen-üladbacli. P h o n o - K i n e ni a t u s c o p e - 
Theater. (KrefeWerstr. IC»7.) Se. Maj. Torpedoboot 
..Sleipner " \n\ Sturm: Fiiie Reise durch die Sdiweiz; 
Fdelmütiye \ ervieltuiiij ; Miisi/iereude Photographic: 
..Lied au den Abeiidstern". Kanunersaiii^er I Ii. Ucrtram; 
Das Schw eincheii: FiJele Künstler: Mu.si/icreirde Photo- 
graphie: Menuett aus ..Don Juan": daribaldi. der ita- 
lienische Voiksliekd; Der Spielteufel; Ein unbequemer 
Qast: rHe Schlacht vom 18. August in Casablanca: Otto 
ReiK • seinem NOrtrag: ..Ja. die .Männer!" 

Passau. 1 'le American Star. Fice .Nilpferd- 
jagd; Katastrophe in den Dolomiten: Fiiie Straussen- 
zucht in ßra.silien; Die Wilden beim Fiscnbahnbau: 
Neuseeland. Leben und Treiben der Fingeborenen; Eine 
tragische Hochzeit;. AscheobFödel (Zaubemiärchen in 
Farbenpracht): Ein 'Riesenbrand bei Nacht in Schott- 
land: Indianer aus dem lernen Westen. 

Riga. \ m c r i k a n i s c Ii e s F 1 e c t r o - M u - 
toscop. i'ir. SchiMiedestr. Anniieiistreit : Die 

Tochter des Korsen; Die Waise; Die Liebe in allen 
Etagen; Die ungHiddiche Magd; Scfaraetteriingsiang. 



Fiiispruchsfrist bis \2. .November I'f'7. 
P a t e n t - A n m e I d u I. g e n . 
Kl. 57u. L. il 17J. Photograpliische Kassette. Jcsse 
I ». Lyon. Pittsburgh. V. St. A. 5. 6. 05. 

Einspruchsirist bis 16. November 19li7. 
Kl. .'>7a. O. 5014. Verfahren und Vorrichtung ztir 
aiueiiianderf(,li^enden Exposition von iii einer Kas>L-ttc 
einen Stapel bildenden. iichlenipfiiiJh j n. ii Sc ,. 
:.,'erii unter i'reinnni^ des iewLil^ K::^:'U.K:.i! 
Sciiiciitträgers von den übrigen durch enien lichtdiciiten 
Transpcjrtschieber. Optische .Anstalt C. P. Ooerz A.-<i.. 
Herlin-Friedenau. I.^'. II. n.S. 

KI. .^7c. ii. I^otatiiiii^rvop.erinascliine. bei 

der das t)ri.:inai mit Jem lichtenipfindliciien Material 
imtvr einem Drucktiicli im. emeri Teil eines \ nu aussen 
iKleiiclileteii. d!irciisiclili:.,L :i la Jefs .;eiui:rt wird. 
I Richard Blcssui. Lkrlin. Müuzstr. 4. iJ>. 1. u7. 
Patenterteilungen : 
Kl. .S7b. 190.M7. \ e'Tii: r. :i /i.r Herstellung durc'i- 
sciiei.iender farbiger P!'i ''t pii.eii nach Nejiaiiven. 
w elciie mittels Farbraster iiei >;cs.cllt s.iid. « ieorg R<;t- 
Hiesser. lierlin. Martin Lutlier-tr. 7. M. iKi. R. 2A2M. 

KI. ri7h. l9it.S<>o Nerfahr'.'u zur Herstellung von 
Dreitarberrastern für die Fa'benphotographie; Zus. z. 
Patent \t7 I^eutsche Raster-Oes. m. b. H.. Ste-.;- 

iitz. 1>. 7. n5. K. 29 97n. 

K;. .^7c. !•>" Apparat zur HersttHunv,' abv;.- 

I' eii mit iti \ erschiedeneii \l-:ai;Ji:i 
\ I III Nc.;.i; \ ll^l. Ibaren V igiutten. Phileniun Maiicci 
1 . .cIl. Schw ei/. >. .J. «16. M. 29341». 

( i e ,1 r a u c Ii s m u s t e r e i n t r a g u n K e n . 
KI. A2\\. Mr^^'. .Mit Drehktirper verseiienes Pli<>- 
ti.meier /um Me»»eii der Licl tstärke elektrischer l,ain- 
pen und zum Prüfen derselben aui ihre Urauchbarkeit. 
; and- und Seekabelwerke. .A.-Q.. Köln-Nippes. 20. 
7. 1'7. L. IMiil.=;. 



Verketirsweseo. 



Die statistische Abteflung des 

c''!Mesiscl"en See;'o|lamtes ver<)ffentlic!it eine Liste der 
im .iaiire PXib ein«efiliirti.n Wlicii. woraus wir ersciic.i. 
Jass die Einfuhr aus dem Abeiidlande errieblicli zukj- 
n( mmcn hat. So betrug die Einfuhr von l lireii aller 
.Art 1.5 Mül. Haikuan-Tael gegen nvmnhi m |mi.=^. An 
(iramnK>ptionen wurden für 118000 eingeführt, »mnju in 
lOt).'^. FÜe Einfuhr an wissenschaftlichen Instrumenten 
Wu vi I4IINMI Haikuan-TaeU 103000 in 1905. (Ein 
Maikuan-Tael 3yJD Mk.) 

Abonnements -Einlodun$. 

unsere geacbiuien Leser tichiea wir die dnngeode 
Kitie, mit der EiMMWig aw üfeMMMealB WüffkSM I 

zu beginnen. 

Der Aboonements-Preis betrag! beidarFoit besiellt 
bei diteklei Fraulralieicrung inc Oesterreicfc-L'agam „ 

nach deoi AosiaKle „ 

Ab ScWw-Tenaia fflr Post-Bezieher güt der 28. 
Iiiiiii. fOr Mfckte Bcsldier der 30. Septonbcr. 

Haben Letzirre bis zum '.Vi. September I 
({rirolfen, yo wird der Aboimementsbetng 
bailwr ab 1. Oktober dt. 



1.J<| 

1.30 
1.» 

Scp. 



15000 m Films 

&chr ifui etil,! ;en. daiun'cr üic 
l«Uie* NcHiKkeitea wegen w&chent- 
Hciw« Progrminweciiaels m ver- 
kaalca. aMb mn S tdw wte l l ung 
hOUg mm wHjliM m» 
AmI Hoeadik*, Kinemato^riph. 
Bcrtiii. L'rbinstrasse 7» 

Kinpl. li'!)eMrapli.-EiinfM 

tritt'S . .iiii.-.« iii.i~i.iiKi Uitw.i-ua- 
u. WediMlstfoni, Molof mit Anlas s- 
wldCfstand. Pfo)rktioas«and, Kabel, 
BoBenlampe (r.tu<. cm. 2M0 ■ 
tMclloM Films c'c s^hr preisw. 
sof zu v«iU i. M. •iituO. NUieres d. 
■■ »«tler. IP» «■ iL. HeimMf. 75. 

Günstige Gelegenheit 

Kinematograph 

fast neu, funktion. sehr gut. iiiiniiici 
frei, mit Lichtbilderappaiai, gu r; i 
KaHdicliteiwichiung, Pfojeklions 
waad 8x3 m. Rekl.-Schild. uni- 
gMadebalber zum b'lhgen Preise von 
CM Mk. zu vetkautea. Oii. unL 
kmtm an d. EK»ed. d. Kfeamogt 

QrlistK Zentrol- 

Fiiiu-Uerleliiliaus 

iahabrr: >«■ 

ÜBlerger. NUhsnnn i.E. 

T^lafhon :xi6. C»lniarsirasse 10 

Terleiht Films 

aucl. koUrieiie i. Wochenprogramm 
gegen SicherstcUung zu den gOnstig- 
alaa BediNnwge» ia Jcdea Quairtiw. 
Stcta die taMMlaiMlaaaaf Lasar 



Dar Kh wuH tgfagh — I M hM l J Q rt . 



Im Laufe des IV. Quartals 

Verlage 



erkaufe meinen üesamt- 

, » Mnil von >.a. 

3000 m Films 

itn (.langen ii in lu Hig 
Chi Kltwil. Bisseldari. 

hiiker-Allee i>'i b*? 



fÜB-jUittHSCll 

Suche Filma auszutauscnen, 
habe ca. iOUUlt m. Oti. u. K 
m die Exp. d. 




Komplette 

Uii-lnstoUotiQii 

Apparat Mfdeil l'H)7. mil allem 
Zut>fh> : II eiserner Kabine und 
ca. 13 000 m Films ««lort tu ver- 
kaulen I'k.i'^ .Mk suoo. üefl Oif. 
unter A 0 &3S an die Expedition 
daa .Kinemato>>raph*. is5 



lloiiilllucli i Kilieiiiiitiaiilieii - Besitzer, 
Namlerreler, Operateure u. Saiesitzer. 

Aus der Fülle des mehrere Hundert Seiten 
zählenden Inhalts heben w» b e so n d e rs hervor: 



Stromquelle, Feste mit 
elektrotechnische Geschäfte etc. etc., 
sowie viele fflr den KinematograpiH»- 
Besitzer nützliche Auskünfte. 



Ferner eine Anzahl 

belehrender Aufsätze und 



K«iMj«Micik 

Eaule gataa 

KiM> Apparat 

bei iHttrrstef Preiltteilnag ^<;){i.ji 
kar. Ncaes Modril bcvomgi, jucti 
»n>iw Itaaagaas CO. aM. ■ r 



vide. pfmkUsche Winke. 

Preis Hark ZiO, 

für Abonnenten desKinematograph 
^= ermässin^er Preis Mk. 1.00 ^= 

Der dem ^IVatÜliiM" eiimiaeende 

i nscf l icn AillMmg 



soll zur Atifnahne 

firmen dienen. 

Der „Praktilir eRcheliit m insser AoflHe. 

Der Erscheinungstag wird besonderb bekannt ge<.jeben. 
Man verlange Prospekte! 



krliilB 



I, 




t4 






SS 











EßüBSüs reiitiiUes li^ 

im Bezirk Udssrldorl. Amsbctg oder 
Mibisler tu kaalea Ke*uc*it. Solort. 
Off. an Carl Bereadoack, Oclscn- 

liir>.hon • 8.1. 534 




Stellen -Gesuilie 

die ZcMe 19 ^^B. 



Ein seit Krtindan^; .!tr «ornriin 
Photographien d. i. seil i 1 J.i.in-n 
niit der Uranche durchaus «erlrautcr 
t achmann, aludem. K't>ildet. im 
KeAlamewesen und sonstigen ge- 
schafU. Aafgabca vcrsiefl. iataant 
reprlaeaiabä. sacM aofcirt Stdc ais 
Oeachaflslfllirer eines < r>tklatsigea 
Kino-Theaters, oder .ii.sRcp aseMaiit 
eines [grosseren kinema u^r habrik<>- 
oezw H.indi K - L'nHrnehijirri^ '. i 
Kcieienzen. Geii Olf. u A H SC9 
in Jie hxprd. d „K:nemalii<rapti . 
Düs-'eldurt. Wehrhahn -'Ha. it% 

2 OPERATEURE 

Jtlcinle Mechai.ike'. miti'en meisten 
kfebräuchhclie:: Apcaraltn vrrirant, 
lirm im blek'.rischen un J Kaliclich', 
suchen per sofort üutbczahiie 
Steiluflg in nur etstklass. Geschau. 

Werte Offerten m Hem MM 
■liMi. arartw, PlUnitzerstraaae M 
erbeten. na 

Vorf&h rer ^ 

(Anfanger), sacht behufs weiterer 

Ausbiloun^ bei besoheKlen« n An- 
mrüchen Mellung m ^:osseiem 
Tbeater. Antritt kann ^otori (;iioi;'en. 

OefL Angebote vermittelt Attrad 
■etae. Dreadea. Pillmuers :assc 44 

€rstüassiger Operateur 

getemter Elekir , mit siiiKend und 
spiechentl eingearbeitet s. Stellung 
auf l.OkI 1 besserem stand I nt-at« r. 
Offerten ••rbe;en uniir A. P. 537 an 
die Expcd. di-s K ncü itOijiaph. sjt 



itNiiB Nminn 



und L,aadBCkaacr — awtafctc 

gereist — mAchle sidi der Kin«- 
matograpMe widmen. P<ibrikati(in 
oder ProjoKuon. Uell. Olf. erb. aa 
K«rt OaaJadr,«. ' ^'r*^ Teub- 
nerstraaae IS, part ms 



un»t tinriT welshcn Bt.dingunKva 
kann » . ti ^..[n^i ; Mann * % Op*> 
ratrur gründlich ju [■ <:.[!. 
L Vogel. ZUnch. '•- U' . sir Ufll 



ancbl in stind. Kinfnuinwiphei 
liMatar StcHwag. OeS. Offcrten 
«nter V Mt an die Espedttioa des 

.KincmiitOtT.iph" chcun. su 



Stellen-flngebotea 



Mc 

nikar. Mckar ki der 
leb. BUdcr «rtihHn iat. 

OPERATEUR 

iobaende Nel>ent>escliaitiguaK tilr 



No. 39 



Dl R. Pik 



D. R.G. M. 



ssKINEfflATOPHON» 

bester, zuver'ässijister, in Handhabiing 

einfachster Apparat 

für lebende, sing^ende, sprechende und musizierende Photographien 

Clüar A Gm^ Bariin • m iv.n 





FiLMS. 



gebraMdrt, gtA 




Verkaufs-Liste 



vua r. V. 



IB m 

ISO m 



Kmematogiaph. Berlin, Buit(sir. 27, am Zitkus 
Per Meter 40 Plg. 

Das TranenpW im «tat Sl(einaiilc 140 ni 

Die Statue 

II« t-Ioh ab UakcOsIHter . . 

Per Meter 50 

Die botohlcocn Diebinnen 

Simpmkgttn 

Dt» VcadctU 156 m 

JwMica-Ditb« 
Die HnnsttlcMcr . 
In grosser Vemtdniac 
Kin« l nßhickserhsch ift 
l-»ie i vei j;iiten K in Jerherxen 
Mcnteici aui dem .PotemUn' 
Da* 
Pi 



Busch 



DnttadM* Rcado-voas 
HaHet dea Dieb . 
Ein moderner Simaoa . . 
BfeM Arne au Not . . 
Dm BKmIm aad «ein Hnd 

In Seebad 

Der Amateur-Photograph . 
Zj »teiislieich .... 
LabesicEbjre Nervusitll 
UnMWMetc Malilzeit 
Eis anMt Lehrrr 
Oh Uiia* Bmder im Kohl 



70 m 


Rache des BArovorstther 




in 


lOS m 


Die Frau des Riagklmpicrs 


110 


m 


156 m 


im Mletskoator 


90 


m 


130 m 


Das Aut:e des Otittm . . 


60 


m 


16b m 


L'nverfiorea ..... 


41' 




m 


Belisiigiing eines Piisiiicatea 


83 


:n 


1 dl m 


Inieressanler Vfoman . . 


75 


m 




Crigefl auf Wet5*rn . . 


30 


m 


8U ni 




. 75 m 


Ui ml 

mml 




. HO 




r M nü. 






70 m 




. M 


m 


35 m 


Scblccbt markierte WiKae . 


. 45 




120 m 


Opier seiner Pf'icht . . . 


160 ■ 


126 m 


Der L'ngldckjstock . . . 


35 




ISÜ m 


In Wind und Kegea . . . 


83 


m 


160 m 


Oalincn steckt an . . 


8B 


m 


75 m 


Der Magnetgürtel 


1 i'i 


nt 


240 m 


Unbeil- tiftendc .MeJlr n 




m 


7U m 


Dei Nour .mf dem Bummel 


l>M.) 


m 


."lO m 


Verl ;ssen ... 


. 1«« 


m 


125 ni 


Im Jungieunk'abn .... 
Verbrcdiei-Idcc . . . 


laa 


m 


(O m 


IIU 


m 



Prr Meter 80 P^ 

jpaii n.ich Jen; K (kolor ) . . 

Per Meter IM Pff. 



192 m 




e.A.Krllser&Frieilel)erg 

«.■■(■iMiiMtfk 



■ ■ 



Spezlolfabrik elektrischer 
GlQblafflpen für Reklome- 

::lldEfMllltaKltll|: 




GhroBseB Portr&t 



Kinemalographen-£inrichlung 

iiestehend aus 2 PatM FrtMt-Arparater mit Bodt uod Ltupe. Wider- 
stände, koirptelte SckaMbretter, 3 Filmaufwickler, d eiserne Filmklvten 
-Till Sieb zu :e t> Speice, acH>stUiigef FrueritSschcr, Ventiiator, 2 Spar- 
bogenlanpen, i' Qnecksitbcniampilatnpei. Vurtührbude jus Hol;. s<if 
Eisenträgern ruhend, :K) Filmspulen, 110 Klappstühle, transportable Ka.sse, 
Vorhänge, gr. GeMschrank. Orchestnon. Pianino. Grammophon. Columtjia- 
Rieser -! I ono^r. |<ti {tm UcMen Walzen), lOOUO m Films, alles gat er 
haltaa. ipottküUi verUMM. Me Seehaa warta aack ateioia akfeiekea. 
F. W. S^alse, Kmematoctapii. Berlin, Burgstrasse 31. lar 

IMSTITUT SHINO 

Berlin-Schöneberg. Hauplstr. 5-6, Tel. VI 15253 
steter Verkauf wenig benutzter Films, nur Ncu- 
Htf Lager. Sensatiorsfilms der 
und Edisongeseilschaft. 
Ein Vaanck arM ladet an Eifalg iiichtni. 



Sheater lebender Photographien! 

keate Lage Bcr m^, laxiat eingerichtet. ,n t Ertriackaacaraaa, Umiormer- 
anlage. laia ixlalaBB. «afae Fartaai »os Berlin vefkJkrfbcli. Pieis 
«boo Mk., bei 1500 Mk. Aan kl ay o der fix bei 3300 Mk. BaoaUHg 

siraBae'v^Tervl*!»^!?"' ***** " ■••^■-S«**«»*«»» ***^ 




oder kaefe 

fOr ständiges Oeackift Ms 

Preise von 3')00 Mk .AusflUiriidie 
Otferten sofort an die t\ped. des 
. Kinematographen" u. K 6 41> erbet 



Sache mit einigen Geschäften 

Flinis ZU taustlUL 

.Nur die neuesten Sujets, indem ich 
lede Wecke ■wbtcre 100 m FilaM 
'^.<ufe. Ah^ 
Alaunstr. 36. 



Zur OrilaaHac e<a 

Tfieate 



feiaea 

Kinematocr. - Ttieatera in in- 
dnati iigi oaaatadt mit 3MMa 

Einwohnern wird stiller oder 
tSti|;er Ml 



Toi 



Seltene Gelegen h e i t? 

ca \;<m Jahr ia Betrieb, ia groaaer 
Indnatneatadt des Westens, iai 

Haupt- n. Verkehrszentrum 
und am Kreiuungspunkt mehrerer 
Strassenbahnlinien velrgen. kraak- 
tieitshaiber nter ijünstijjen Beding 
la rarkaaiaa. Ott. unter 
aa diel 




K 



aiserparade in Mfinater 

Aij.; i»>7t 12S m n ver- 
-n r^'i zu TCtkaaicn. Leih- 
Cei'ubr Wocbc » Mk 054 



Mtimstrasse 32. 



mit :S~4N# Mark ijeaucht. 
Aeuaacrst jga^tit ^gelegene* 



Kapitalist 

tur ein neu zu emcbtendes Kine- 
ik - Thaaler ia grtaacrar 
atadt Bavaaa ceaacM. Aa- 



Der langst erwartete lalw Uacaatograph 



Klokc b finden 




AAR'' Niilitiir-ieiiliirilt Ine B 



Syalcin Stachow 

ist enciiienen ! 

Oer etaic kleine Apparat fOr FaMilian. Schulen. Verein«. OmttmMm, CaMan «tc 

Hine neue SchOptun^ ! Praiisions-Apparal ! Solide Arbeit ! StaMl I Ftl Uni— I Hl— 1 
1>J1 D Jik hziehen Jr f t-ilnis bcwliken zwei patentamtlich ^eschätitr rotleicnde Scheiben, an denen llch federnde 
IC 'Kh mit an Jen RanJ dei Films, mchi aber jul Jjs Bild sclbd. fedcinJ anschtniegrn, das 
Wcitei^leitcn biingand. • Headcindes hiliulciutci! • Automattaclic PUmwldüiuig t 
„AAR" Miniatui-Kin fu tag w p t Typ« B fa t rt ifcina «m: MMfeMllHH alt t aak 
(i.nktionicrenden FilmipalMi noB Auf- und Abrolica dm BBdefMader me twarjanack ^ 
'«> oder 100 ni fassend; ein 5" ■" prim i Iranz6tiscncs achromatiiclirt Doppel - Objektiv 
1 riieluiij; »on schatten bildcin bia •> ^ i m J;t^)•i^. r njch der (jewahlten t.nttemung von detWa 
Ptaciiionscinitell-Vutrichtung zui kc>:u:i7tung der hilms vlhrend der Vorfähtuns;. El« «te- 
ecUMl tJUn*«alia«lea aus ielncni. lui^-^hrn Sidhlhlr.h .'7 cm ho^h. -JJ cm und 
biait dar ScnornttcIn mit Ailiaat .iu\t:"ütteit. mhi Condensor. Alles /us^.nmen auf 
awtlart. oh«a l lrhl ^aai la Mk. W. Deiaeibe Appatat wtkt mttmt» Mkk. »— ■ 



Kinematograpben - Werk 

MC U. MyHJN CM. Kl 
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Films 



siad weltberähmt wegen ihrer 
Festigkeit, Qualität und V'er- 
tduedenheit des Gegenstän- 
de«. Liste uod alle Einzel- 



„Walturdaw^ Co., Ltd. 

3, Dean Street, 

London lEnj^land) 

Telegramme: 
»Albeitype^ London. 



VockcRtlich 1000 >Ceter filas 

für 20 Mark ohne Kaution „; 
Oiierten an A. F. Odring. Hamburg 22. 



3§9§ ATffgfiP 

Kinematographenllcht 



in ledern Dorfe 



gibt uBser Triplexbrenner 



Ml 



films koloriert 

^ckM ni kUttfst 

Frau SciMar, 



Seefahrt des »^Arctics** 
y0k taMi Iwwl in Mnl irtittfi ' 



Sacne I: Die KajilU dea „Afctlcs-' 

II Eisbenc und ScaschianKe i. 
III: Uei „Aictic" cingeiiorcn. 

IV: Ein offenes Kisleld. DI« Entdeckung det Kis-Jungler 
\' Daa Spren^-cii de.» Eiawallai. 

VI: Sckloas des .Uösea Oda«*«-* Bad der Tod des Maats 
VII: ZMgt die rteaigen Pfoportiona« das .Böaea Oaislas" 
VIII: Daa Pbanton das Kompasses. 
IX : Dia magacL Aaaiainuigsktaft xiabt die FOssa aach «bea. 
X: Am Fusse dea Pols. 
XI : Kaaaal am OipM das Pols. 



Code- WM : 



Jif Cttc'. — LH«« 188 Miter 
iiiiitliiiiiii 



BrugM Tottmanenl 

!>•< >oontaL-a - ErcigaitM tlnd t>*l 
^ t iinii Ji^ wlditiMten ia oblgcir 
: uuroaincnL Wir luw«« uns uofeTltir 

Wfide Tiere. 

Mit b««OD lerer Erlaubet^ tln Herrn 
Carl HaiiC'iD«<k. Stcllinifrn, flamtKirv 
aufgcBommcn. Der itanic Na in 
von vocaQuIicbcr (.lualiili aad wird 
in zwei Teilen, wie tolüt. ■utfecebcn 

I. PeUkaac. Chimpanteo beim Lun 
cheon. kies«asch:aaKe zu HaiMc 
I>rr [lei-hanten v\ori;enba^. Ze 
braa Iii Oeacbirr uod In dei 
LOweaMhlt. 4«2 

Llag« «10 huu Ii» Meter). 
c:odc->kort .Wild- 
Prels' Pt«. Sterllaa 10, $ Sokillli.« 
(mit dtai aMkhea Rabatt). 

II. Kolaiblrea. Raaalliii. Ocbim- 
;.ie|cn. Kmalcbe uad SWrcEc. 
SceMwea und Sachaads nach 
FlaclMa uochcad, Waialai. Aa- 
ttlopaa. Uvea u. Tieer bete Spiel. 

Uag«: 3aa Pnaa (iia Meier). 

Code-Watt: .Aalmaia- 

Prals: Haad tterHai 9. 10 ««kllllai 

(mit dein üblichen I-'it^tlti. 
\ crlan|{«n s;e *'ira:i. .'u^rn^iung un- 
ic-..-- : iti- ■ r 
l i e. n K ra n J * s 



CRICKS & SHARP 

CINEnATOGRAPHERS 
niTCMA«. LOHPON.S.W. 



Zu luuifca f— M chtl 



Zar 

suche sofort 



einen reuen oder 



wini^; gebrauchten 

Kinematograplieii 

mit alariachaa fiikclft^. takhwlv 
elektrlacber Licht - Einriebt 
Einrichtung für lebende, , , 
iiad singende Bildar. 
Suche gleichzeitig Pllaa firicbcade 
und sprechende Photographlea als 

Wochen-Programm zu leihen. 

Offerten nebst Preisen zu richten 
unter A H S28 an die Expedition 
des JOiMStognph". Ml 




Na 39. 




dressen-hisie 




Bezugsquellen. 



Charict Roct». MaBuMCB i Eh 
laoenicbere 

n. MürKt!cn 

■iUw«rt«r. 




Caletaai carbid. 
••cMUaar ttr DlapMtttva. 

s. Laternbilder. 



DcuUcta . Lripiif. tMmtmti. H 

DAtrUehe BoiMlaapak 

Slcmcu Schuiktrl-Weckc, U. Ol kb N, Bwito 
SW.. A«kaatoch«r Pteti 3. 




AtMw^älwa, mm tO. Pi . 

OratKiM RoMIkM-Ow. B. bTil^rrakt. • JUL 
iMmalieasI* Kla wl o tmihiu - n. Uc M- 

niakt - OMaCaciwII m. b. H.. B< rKs 

S.W. M. MarkcralMMr. 91. 
.Ectow". KlB«aato(rapbaB- »4 PU 

Fabrik. BHia sSt . 9», hMricMt 43. 
M«iili n ProiKtlon. O. bk H. allB 
jW. « *, Friedlin hiiraM* Mb 

AnitaltM. 

Enlc Film \>flF;htns' i!:. Wien K UkflW> 

J. Dienslitorch;. hrn »<.. 

J. Trummel. Hamburg tt. hl«nibur^erttr 
I Hansbrrgrr. MJlhausca i. EU 
Olü»t Ji Lo Brrlln S>. M. OrwMMtr. SL 
Carl BcrraJuDck, Zentrale, 

Fila-THMl 

A. h". Döring, Hamburg 2t 

rUa-RetBlguas-AB»l 

A. F Dörinii, Mambur^; *2 

Kaiterpaaoramas 

2; iitz',;e. Spt-xi^Iwrrkstatt 
Drndcfi, .%laricnstr. 1, utwr. 
F. DOrnc, Hambwx tl. 



12 



Rci fach. 




- Fabnk B«lin. Q. m. >. 
N. »», Marke „Triumph 

•prtdMiid • 

PmactkMi, O. Ri. b. H. 
S. W. 4*. Fricdrichairau« i«. 

llBtMtofra^sche Apparat e. 

..Aar"- Kioematograpbenwrrk LaoSi ac 
u ^ **• R<»«n»»al«n»k Mkb M. 

fatk* Irtra. Berlin SW.. FncdMal t. 
A. Nocageraih. A 
iDieraational* KIb 

Elfakt . Ott. m. bk 

gralaoatr tl 
,.hc)lp«c'*. K invmatoarai 

Fabrik. 3<rlin S.W. tt, 
tu Linagaag, DäaaaMwL 
.1 irummcl HambUfvaLllHBbMni 
:ll> Hagrdoni. BaShk C iH* 

■traaae 40. 

^'■rtu k Worlf. Berlin. .Maikgralena tt. 19. 
'■' irr i Co.. Berlin S -«. Oranien 
>'ie«teta ProjecKon. m. b II, 

SW. «S. Frieiirichitrasfte 16. 
g liche, Leiptig Tachauertlr sg.« 
JfWMidqf.3tr6h.ein, Frankfurt a. l 
'' * * ~ emaon. A. U., [>rea4H 




WlUy Magiilof, 




J. Fl 



Fn. (Mararr. BerUaO. M. RununieoeiMr «i 
Richard Lkdaft. OArUli. 

Eiril Frotnholz. Dortmund. Beu bj- . t ^7. 

rfcbli|i ■■■« Hr SUoptikan 

t. Skiop'ikon - Phoiok;! mme 
raphiscbe Apparate wmt 
Batertsarlikat. 

« War«, Ba« M ». M iik jW laaal i . Mk 

FtMricb Wlcalaai. KUaceaba>v L S. 



BarUa. O. m II Kn 
.Amfccl lüc Projektion 




Or. Hamb. Str. is i« 
Oabr. MitteMnaa. Macdabuig. 
WOIy H ^t dot a , Bvbn C •<■. Raacnlhaler- 



Moaca a Neitlnid. Ftaakfcrt a. Mala. 

Schlnickv-StrSkleia, Frankfu t a Mb». 

PTbletUbubkiwriafO. 

Oebr. .Vittelairass, Magdrbur; 
Mcaslers l>roiectioD, O m. b H.. Berlin 
S W ««. FnediKhstr. i«. 

iDs-Lemen acd B ntergrtade 



A. HkBtr. 



ProjektioDswänr» 

Ed. t.ieaeK*nk; . 

Proiektioot Schilder 

M J»n*ae1, Frankfun a. M . Dicsi< iwer»t.». 
A. F. DArin(. Hambiirs; 72 

lillMl tbfciiiBiirlkr 

s. Scheinweifer tat Rrklame. 

SanersMI-Aw«r*<e- »al>H<t*t, 
Br«ner etc. 

[>rlgrrverk. Helnr. u Bemh I>r; ger, LObeck 
neutKhe Oihv<Jric-üe»ell*cHatt m b. H 

Eller b. DiSaaelJorf. Kirthilr ao 
Vereioigte Sauefsloffwcrke. Q. «n. b. h 

Selka B. ai, Schle(eteU. 4. 
Oebr. MItlatairaaa. Masdabofg. 



Willy Hagedora. 
•traaae aa. 

Fri.RuailariUaritoKM.OUIaMh.-Slr.iatM. 




SklartikeB. 

Ed. Liesegang. OüaaeiiJurf 

SklepttkOB-PhetafraaiMe. 

Ed. Uaaegan^. Pwu.eldorl. 



SW. «a, I 



ilr 87. 
Berlin 



s. unier Ob|ektive 
Kableaatme-Fakrikea. 

i.emeaa ■ Scbuckert -Werke. O. m. . b H., 
Berlia S.W.. Aakaaiachef Plati s. 

Latana Mbflca. 

N^^rnberger Metall- uad Uklerwar aaMbrik. 
»a . Oebf. Biag Akt .Qea., N " 
F»«k, NOral 



Kino-Photographen. 



A. F. I>>rm(i, HambuTg 23 



F . , 
9«Ma» 

U. 



Wlaaaa ür. «a^ 



iIOb 



Kino - Cheater. 



Adler-Kinematograph. .Maftia Schuster. OAts 
BlU, S. A. 

AOgemeiae Klnemaloeraphea-Thaatar-Oc*. 
ai, b. H.. .Zentrale Ftaakhirt a. M. 



FaUx Ba: 



Baaaa, Adr. Kioematograph. 
Bjrer. Stuttgart. .Mo: 
BoOia. Berlin N. O 



.Mozamir. -* B. III 
la. Kniprode 



llSb. 

Aag. Bflttaar. Bochum. Arnoldatr. S. 
Fricdr. Btl^ica. KAta a Rh.. Hobcstr. 78. 
L. BrnrkMMa, DocMuukI, Brbcfcstr. 
AUtado Cal 




JuU Eckerich. Theater Sachainkaf, Latpiig. 

<^uerstraase. 
£mü Eckert. Berlin O. i iZ. Samvitefstr. 2. >. 
Fckert. Tetscheo bei Bodenbacb m 



Oaafg Fe 
HbB 



Empire. Theater. Oürlitx. Inh. B Oettme\et 

ai Oakar RAder 
ku<J. Eiholet, Oreabuis. Ruaalaal. 
11. J. Fey, Qrcii«. Ktoematoeiapii. Adresse 



altaaar 44l 

Kardt Oper., BtegTapb-Thcalcr. 



Nea- 



wahr Lance. Uper . Oaierholen. Nd -Baven. 
- «a« Muhsa, Elektriker. Fianktnri a- M.. 
Castans Pa»ii|ilikaM 




Operateure. 



Weiler. Neastr. M 
«.irabsch. Von., des 
\ ereiBS. E(eflia und Ul 
l-andsberverstr 5T. 
k Outermann, Met, 

S* Gallen, äuss SonweBweg a, 
Haa> V., Kmenutocraf. OyuUfehcnrar. 

ICar l i b n u . L'aear«. 
Irma Handl. Efatas Wieoer Kjoemaloer. • 

Theater. Wien IX. Alactstr. IC 
BaC Hankoof ir.. Adr, Klas—Higrapk. 

Batoaraafe. Olücls- 



L. Herwig. Salon KiacaaloiiTaah, < 

bun- a. Ci^tser. Villa TaaklL 



Ol\o B<hT.-r. Operateur, Fraakhirt a «I,. 

Her-.^^•- 7 

Paoi fio-njo.-. Mecliaa. a. Oyar.. Berlia. 

Wj— .:r! :vr. 4- lu. bei Fiackcr. 
WiU> fn.-t:r;i.. Oper., BrenMB. Stellens 

VC^ IIA MI 

Job. liral, Operateur. Inasbr.ii-k ' mv-- 

»4. pt 

, .\gram, AJcaJerr: c. « 
N. J. HaakBraer. OeadL-Führ . .Am>icraain 
tlt Van friaaaiiaal 
I .Max Kaden. O n t iMiai . Beribi S. S». 
Or ä t cu raaae 77. 

Sckwcüer. 



II 



Bi 



Bin. ik*. JOm 

sraph. 



II 

m..': ■.;raf h 
>\ai Hi^rber 

W*-»iTial- n 
Lud- H;.* ..h. K t , , \>lTtnauer«tr. 74. 
Man» Hu':nen. Kv.iii a. Wi. bitetatr. «2. 
(!arl juh.ii-- I>irtKior Je* .Alhambra-Thea- 

'en. '.icmato.;raph- 
Ot'u Käbtsih. \tei»s-n. Oartcnstr. II 
Ks.ser- Theater. K>. nt shflttc O. S.. Kaiser- 

Strasse 

Jakoh Klieger. Kurtio. Arader Komital. 
LUgua- 

Cari K'Tpaai, Dbaaeldurf. H kcr-Abee «a. 

H Kaautb, .\ur. KincRia'.ceraph 

ZdenkC' Koc-trr. Grand .\niens.-an Biograph, 

OrÖBSt. B ilte^t. l nternehmen Böhnwns, 

stand. Adresse Prag. K41. Weinberg, 

HanTi.tCsr lOI». 
^ .-viichlrin. (.'ardinal-Ttiiraler. Basel. 
P Thaddiu» Kullmann, Clnematui^rBlo Gi 

^ante. Acr. Kiaenistograph 
Ktrl La^aata, Kinematiigr - u Karussel. 

be* . >x Adr « ien II 2. k. k I':atrr74. 
Frau Frnr^tine LIfka. BiosA-op, Pets L'ngant. 
'Jh MsMjBS. Kinetnato^i op. tt. AJr Xrtist. 
P. Mache. Bioakjp. .AJr. Kinematograph. 
H. Mal. Elektrischem Theater. Bimssjtombat. 

l'ngam 

St .Mii-halski. Hm; jrf. >- .it ..-r I riednchslr. 51 
t jrnille Mayer, pr Adr. Clncnia:"i;raph 

I Bthe Krer.-s, Fldurrdo, Niar.^. 
Ml r V Kino Theater. Dniabnn, Sccktstr. Cl 

' v..r:jn. BacbaakjyMa& 
\i'r\>. Kiiicmatofrraf AMtaabbMhb 

Sc - ..e>;en 

hran- Tih PbotofT. MaBar nnd Kib- 
mat -laph. VschaNnbiac. 

J^r,;.-!, lernen. Flensburg. Wallialla. 

Pa;h.i.j .sir. :v. 
Ro[kr. S ri Oneivenaus'.r. I* 

R. RiDderait. Kuln a. Rh.. Ilohcsu. t. 
H. Reu;zel. 3«laaBach a. .H. 
Johannes Ra h w eder, Berg-, 

Kino, Ad'. Kioematograph. 
Hermann Rnddph's Btocraph 

Bcrhn C. Alexanderstr. 14c 
Thealer Saxonia, Leipaig, Nordstr. 1. 
.Max Skhaaf. Wien, K. K. Praler K. 
Th. Scherl!, Adr. Kinrmatoeraph. 
Schlamelrber Oi Stahl. .\dr. Kinematofrapb. 
Elise ScbüUc. W we., We t EJektro-Blusraph. 

.\dr. Klnematograrh 
Hetitncb Schulz, Adr. Kiremati xrap»*. 
Oskar Seidel, Central r-iea'n eb Ptiolo- 

graphiea, Euba n t> Niederwiesa. 
Gustav ^eifert, Orand Elektro Bioakop, 

Adr. Kiftematograpk. 
F. SperhLh, Baal, Metierwec. 
A. Stellen, Bioakop, Herne, Reichshallen. 
Franz Stiasny, CIrktriscb« Theater Mähr. 

Ostran I B Antoniplatz 218 
The Xmerican Bio Tablean. StAnd. .Adr. 

Sai;.m Sorauer-.tr. 4. 
..Thi- EiTi;'ire \ KinematographeB-L'Bter- 

nehiTien in LemlMTg, Bm. Marita ,Maj- 

b --im ' u B Ct üi O B mr ganz OaHiien). 
v^eii Ktnematocrapb. (jea. m. b H.. Zaa- 

irale breibo» i. B.. K a i ae i ati . n. 
Welt Theater. Kaitowitz O. S.. Ftiedrfeb- 

strasse 10. 
Westf. I' ikufapbM r 

Wiedau. MbaaMT LW., 
A. \ÄerBer, * - 



TK 



Otto 





_ . Operatenr. Narten fda 
Btoakn». Ba aj ta w-i a. L'Mara. 
AdoK Sc ti i atia i, Oper., Daazic, Holz- 
gasse 7 1.. L 
C)r. ) -sThneider, Techn. u. Oper., Ceairal- 
Thcsrer lrt>end. Photos. He' ' " 
O. Xiil» Schulz. I. C>peratenr 
Am.-rican Bk> Tablean. n. Adr. 
(trnrg sungc. .Mecb. a. OpacBI 

Straagriede «4 a. n. 
' nton > einer. O p e ialam. Mca (ümfßnt, 

Fehen-arr^asse 19 
t Ti.nniermaDn-i.;e;sier l-i;enieijr, HaM- 

bürg 20, i:ppit;nj '■'.arkiplatz 17. 
ErKb Vokfccr. Mccbaaiber a. niiiiaW. 
•LA*:: ■ariM&aM. Wnailiiaa.«! 



r 



AltcabMrc S.-A.). 3»i»>' 



ä. CMlar. Scbiltzenhina, E. \ . OL St. 

HOP. 



BiMcl (Scfaweu). lläOXi^ 




IBJ. 

am P. Tel. s«3 

Bocka« im 46' . 

Wab. -Mociaa. Reic en 
St., MB P. 

Br e w e «. 215000 

I Wessels, ..Sc-hweuerhalle' 
S ., »00 P 

Frankfurt iOderi. 6.". 000, 

C O. Blanur •»« billigste Sa 

Oodcabcrs R>>-« 13890, 
Hotel naiMMaMi.li, aaa-a» ». 

assou 

c A_ a» p. 



t A, 



Oartm 



E. A-, OL 




■k, 18 t». 

E. A, OL St- «aa p 

a M., fiOOOi). 
RentnL Rrtchsiallenthaater. 
UM P. BÖbce SaaJr e e 

MBtorMk^^BcrMa ifonv. 

StrWMMMe 90700 
l-udwir Neumarer, M « .aaMlL M, A. 

Ol. ?!. ;» P' 

Zwickaa L 





No. 99. 
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PATHE FBEm 

(Dien I. Graben 15. Budapest lU, Ferenczlek-tere 4 

Tel^ramm-Adr.: Path^films Wien. Telephon. Wien No. 312a 

. Pftth^fllms Budapest Budapest No. 89—01. 




Als allerletzte Neuheken empfehlen wir: 

Armes Schweinchen 60 m 

Die kleine Japanerin 205 m 

Der greschickte Schneider 65 m 

Der kurzsichtige Jlffcr 95 m 

Eine Abenteurerin 275 m 

Die Banditen 180 m 

Kavallerieschule^in Saumur 140 m 

Die Rache des Schmiedes 150 m 

Hirtin und Kartendcuterln 150 m 

.... UO » 



Der Traum des kleinen Hons 140 m 

Indische Idylle 125 m 

Holzindustrie in Canada . . 165 m 

Die zwei Oeflügel 85 m 

Der Lauf auf Stelzen ... 135 m 

Oer findige Sdiatnmuin . . 95 m 

Der RoflMn einer Slnflsrtn . 250 m 

Straossensucht In Nina . . 100 m 
Sitten und Gebrlnche in 

Cambodscha 80 m 

Unsere Fanfare kORkMftart . 195 m 

Ostereier (koloriert) 73 m 

Die Zigarrenkiste (koloriert) . 90 m 

Frits der Wilddieb 123 m 

Die Pee der schwarzen Felsen 85 m 

Johann als Kindermädchen 105 m 
D'c J*Ed nach dem Sonnnen 

»chirm 90 m 

U«r ^j^^^"^^^ Cake>Walk . 90 m 



W III 



Auf nach der Schweiz . . . 225 m 
Chrysantemen (koloriert) . . . 70 m 
Moderne Maler kol.) .... 135 m 
Einbrecher als BrandstHlar . 245 m 
Ansichten von Spanien . . 140 m 
Lehraeit des LnftschiffSrs . . 165 m 
Circuit von DIeppc 1907 . . 260 m 
Geschichten Ober Hanswurst 

(kolonorti 410 m 

Das rote Gespenst (koloriert) 1Q0 m 
Die Macht der Liebe (M l i 210 n 
Der phantastische Schirm (kol.> 90 m 
Teufelsphantasien (koloriert) . 60 m 
IS Frauen (kol<mert) . . . 125 m 
ntwicfclnng der Trachten (kol.) 120 m 
Der Imitator (koloriert) . . . 110 m 
Seelenwanderung (koloriert) . . 75 m 
Die verzauberte Köche (kol.) . 65 m 
Der Ooldkifer (koloriert) . . 50 m 



Platten -PtaMwaraiilie «PBTH€> ait kaa»ilnl«rtar iwH. 



Dw KtMantocnmli — DisseMorf. 



No. 39. 



£in Schlager zur ßerbsf »Saison! 



1 



FILM-NEUHEIT: 



No. 2617 



1 UMe kMMi m U MpU Kabel 

Eine AusteMimK einer Proviasial • Stadt. — Neben gcpuUie« SUdtern, Bäuerinnen unJ Bluerlein 
vom Lande. Mit KopfscMUteta nnd Staunen betrachten sie aHe die waadcfbaren Ap|>arate, von denen sie noch 
■k etwa* gcMM. gtachwcige denn [gesehen habea. Ales mam aagcfMit nnd genau untersucht werden , es ist 
Wiridick wandelbar, was eine« da alles ra^aiert. Da steht wieder so Cta Wunderdmi; ,^ur schonen Aus- 
siclllf steht daran, aho flugs den Kopf hineingesteckt .... aber o web, da flictit auch schon der Prügel 
lanb and bearbeitet unser ßüuerlein unbarinheizig ; alles Zappeln und Schreien hilft nich'.s. 

Dort steht ein Friaier-Apparat, automatisch, kosiet nui 10 P\g. .Billiger kann man es nicht haben*, 
denkt der schmucke Draf^oncr und steckt de.i Kop! hinein; — — aoer o weh, als leibhaftiger Struwelpeter 
zieht man ihn wieder heraus. Ein Fcrnspredi-AppMmt ladet zum Oeaprach mit der Freundin ein ; aber kaum 
hebt sie den HOaar. da achiesat eia Waaacratoahi iv ea^Men und nacM aUc, die tick staancad berzMfaingea, 

pudri— 11 JDm ist da N u » — aU rter iotk eia gaat aader Diag", deakt eia ka n el raa de i B laeikia . 

aber kanai erfasst er die Qriffe. da durchfihtt iha der elektrische Sdilag, dass er sich auf der Enfe wkitfel aad 
nrit Anaen nnd Beinen um sich schlägt, indes seine treuen Freunde vor Lachen schier berster wollen. 

Eine elektrische Dicbesfalle — — ein Geldschrank von einem starken Kabel un^eben, .was ist 
denn das für ein Ding" sagt Jochen und !asst nach dem Kabel — — — da sitzt er auch schon fest. Michei, 
Wilhelm, Johann, alle kommen ihm zu Hilft und wollen ihn losreissen, -- aber vergebens; eine unwiderstehliche 
Gewalt zieht sie nach dem Kabel hin, sie kugeln utier- uru' r.ebeneiraiuU r auf der Erde herum, ra'fen sich dann auf; 
die Stlnder geben nach, aber das Kat>ei :ilit fest und nur. gebt es wie von Funen gehetzt eine Treppe binauf, eine 
andere binaater die Landstrasse entlang in enc k>s wachsoidaa Zi^c. Hcnca aad Dsara, Frauen uad lOadcr, Mltcb- 
loMcbca. Scbofasteinieger, Brieftrlger, Backcrjungen — — — wer aar ia die Nike kowBt, nmss. wie von aufisdMr 
Gewalt angeiogea, mitlaufen; Stcasaea banal aad herunter, fll>er Gartenzinne, durch WasscrgiB>a, eiaen steiln 
Bergablung Unaol, nur weiter, immer i 



s, damit sie das entsetzliche Kabel endlich los werden. Eine eiserne 

Pumpe steht mitten auf der Strasse, — — .ein Rett jngsanker* denkt Johann und klammert sich daran fest 
- — — aber o Schreck(*n. er kann nicht viede: los und in rasender Geschwindigkeit wickelt sich die ganze 
lange Mtnschenkette um ihn herum, einen unentwinbaren Kniuel oildend. Da endlich naht R;ttun^ in QeitaH 
der Feuerwehr, die kurz entschlossen kalte Wasserstrahlen auf die aufgeregte Menschenmenge richtet. Kaum 
trifft den ersten der Italte Stralil, da ist der Zaabti gelöst und tiastcnd und scweiend siQrzt alles davon. 

IviitiU HTpMfealVHi 



IM 



ün Dorf -Idyll! rH 



Lustige Akrabataaspiaa«. Eia Biltf fflr Jang u. AH. 

Kiaäar auch EnwMfc m ia hOmm lachen. 
Pr9|rum anpMriwnwart. ss^^L^» 



FHm No. »18. 



Liage 71 Meter. 



CodcWart: DORP. 



Preis Mark 71.— 



LMe No. tt. 



«nfdca bitber voa 



•cMi 



ütaMMT ate 



aOeia ins Ausland gcUefert — Llage tSO Meter. — Pich »0 Mvk. — Maa 

Neuheit! Fümwickler mit Filmzähler 




Lüh ns. n. 
Neuheit! 



für Filmprogramme bis zu 3.'>0 Met;i. D. R. G. M. No. 315 03«. Preis 30 Mark 

enthaltend Gebrauchsanweisung. 



Man verlange Liste Na 80 



Internationale Kinematographen- u. 
Licht - Effel^t - Gesellschaft m. b. H. 



T 



Markgrafenstrasse 91 BERLIN SW. M 

Tdepbon: IV, No. 1463 — Reicfasbaak-Giio-Konto — Tel^. 



Markgrafenstrasse 91 

PHYSOGRAPH BERLIN. 



De 



Düsf t- Jorf 



imiraflTOMHPHeD 
mms 60 



Pathe Freres 

BeRbin s.w. M, Fiiedridi$frasse *9a. 

im C& iimiiii 4» 




Cinemafograplws <t 
aus Paris uertretend. 



uti feilUfilt BmgifMfit. KMrinmnioM fibiikita. 



4.400 000 Prai 




nim »eriellMüHgllM! ■! iHPilii Wrtam. BERUH S.w. Zlnunentr. 95ISS. 











Automobilrennen In DIeppe Aufnahme 

Bei einer Knrvc drehen aich verachiedene AutoBiobile, die In nwcndcin Tempo 
beranMuacn, jni_sick aelbst, und c« crtolct ein •chrecklicher Starz, der die 

ia 



Kosperles Erlebnisse 



IM ■ 



erMatan 
FrtI dar 
01t Fm dtr sdiwarzen Felsen 
SMireAcr ds Branditlfter 
Di« Grzkhannsanftalt 



ISO n 
IfS m 

85 m 
245 m 

230 m 



Die Rodic des üliilaMea 110 ai 

6«aep«va poo Brobont (IIUrdMa) ... 900 m 

Der (leuditturmudditer 155 m 

Die Coditer des ßolzhaucrs 185 m 

Die Radie der BIgerlerin 140 ai 



Der Rndlfl« Sdiu^nunm 95 ai 

üauF auf Stelzen 135 m 

6$ handelt sidi um SHtfel . . . . . 70 m 

Unsere Fanfarenkapelle koofelHlHl • • 145 m 

Johann als Klndenndddien ..... 105 m 

Der aezitaagns eahe-Walk 90 m 

Qa miii ■ Hl rtajyl»»« DM ... ISO m 

Der Bniin«nr«nt IM ai 

Rlpaliidt zwifdMB SduMltna IM ai 

Die Sogd nach dm SonneokUna ... 90 m 



Ber Dtaav ab fifpaoflhar IM m 

Der rnidiende Sdiornfteln 95 m 

Die dressierten Bunde 105 

Betniaken wider Will« 1S5 

Wunderfxirer Sdiotten Iis 

Sdineiier Bildhauer loo 

Die gute Crbfdiaft .US 

Erlcballlc eines VarfMm «0 

Oar MIdN Bettler ts m 

Bor Peaflerpa^cr 70 m 

Die Wohrsagerin 14S ai 




Die Ostereier 75 m 

Die etgarrenkisl« 90 m 

Chnjsaiitheinen 70 m 

moderne ITlaler 135 m 

Das rote 6cipeall 190 m 

PtaaafostlsdMr leiMiilMi 90 ai 

Die modit der Ueta 110 ai 

Entwhklung der Cradiaa IM ai 



(Kolorit extra Olk. 00,-) 
(Kolorit extra Ulk. tt.-) 
(Kolorit extra IRk. 55,-) 
(Kolorit extra Olk. 40,-) 
(Kelertt extra Olk. ISt,-) 
(Koiertt ezlra IBh. 44,-) 
(Koioitt tUro mk. ISS,-) 
(Kolont exlra lük. It,-) 




